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Vorwort. 

Wie die Erfahrung lehrt, fehlt es zurZeit an einer auf wis¬ 

senschaftlicher Grundlage ruhenden syrischen Grammatik, die 

nur das fürdenAnfänger notwendige Material enthält und 

es auch dem sprachwissenschaftlich nicht geschulten Benutzer 

ermöglicht, sich ohne zu große Schwierigkeiten in das Studium 

syrischer Texte hineinzuarbeiten. Kann man doch nicht in 

Abrede stellen, daß die syrische Sprache nur selten um ihrer 

selbst willen studiert wird! Fast stets wird sie nur als 

Schlüssel zum Verständnis der Texte betrachtet, be¬ 

sonders von Theologen und Historikern, die keine Zeit für 

Sprachvergleichung haben und nur einige Kenntnisse im He¬ 

bräischen mitbringen. 

Alle diese durch eine auf das zunächst Wichtige beschränkte 

Formenlehre und vor allem durch eine ganz schrittweise vor¬ 

gehende Chrestomathie in die Lektüre syrischer Texte einzu¬ 

führen , möchte das vorliegende Büchlein versuchen. Wie in 

meiner,,Babylonisch-Assyrischen Grammatik mit Übungsbuch“ 

(München 1906) ist die Grammatik nicht Selbstzweck, sondern 

wesentlich ein Mittel, die Chrestomathie und Texte ähnlicher 

Art gründlich zu verstehen. Auch hier möchte ich denjenigen 

Anfängern, die des Lehrers entbehren, raten, das Übungsbuch 

von Anfang an in der Weise durchzuarbeiten, daß zunächst die 



IV Vorwort. 

am Hände jedes Stückes angeführten §§ in ihren Hauptregeln 

erfaßt und in zweiter Linie die in den Anmerkungen zitierten 

§§ berücksichtigt werden. Noch sei Folgendes bemerkt. Da 

viele syntaktische Erscheinungen gleich im Zusammenhang mit 

der Formenlehre behandelt sind, genügten am Schluß der 

Grammatik für die Syntax einige zusammenfassende und er¬ 

gänzende Paragraphen. — In den Paradigmen sind auch hier 

die Formen ohne Rücksicht darauf gebildet, ob sie belegbar 

sind oder nicht, da lückenhafte Paradigmen den Anfänger ver¬ 

wirren. — Im Übungsbuch ist die westsyrische(jakobitische) 

Schrift in erster Linie berücksichtigt worden; die Vokale habe 

ich mit zwei kleinen Ausnahmen (Nr. 6 und 10) stets beigefügt, 

dagegen andre diakritische Zeichen (besonders die in § 3i be¬ 

handelten Punkte, aber auch Kussäjä und Rukkäkhä) nur in 

Auswahl und mit Rücksicht darauf gesetzt, wie sie für das Ver¬ 

ständnis der Formen notwendig waren, da erfahrungsgemäß 

ein Zuviel allzu große Anforderungen an das ungewohnte Auge 

des Anfängers stellt. Das ostsyrische Stück (Nr. 11) dürfte aus¬ 

reichen , in die Lektüre dieser (nestorianischen) Schriftart ein¬ 

zuführen. Für Estrangelä habe ich mich auf eine ganz kleine 

Probe beschränkt (Nr. 12). Wer sich weiter in diese Schrift 

einiesen will, nehme sich G. Phillips, The Doctrine of Addai, 

the Apostle (London 1876) vor, wo der von uns in west¬ 

syrischer Schrift (Nr. 8) gebotene Text in Estrangelä geboten 

wird. Da diese Übungsstücke für den Anfänger berechnet 

sind, ist gelegentlich eine erleichternde Lesart geboten oder 

ein überflüssiges Stückchen ausgelassen worden. Für den bis¬ 

her nur in stark verderbter Form überlieferten Text Nr. 11 

wurden zwei unveröffentlichte Handschriften zu Rate gezogen. 

In der Interpunktion habe ich mich auf die drei Hauptzeichen 

beschränken zu dürfen geglaubt. 



Vorwort. V 

Im Wörterverzeichnis sind alle Eigennamen und 

Fremdwörter nach dem Alphabet eingeordnet, alle echt syri¬ 

schen Wörter aber nach der Wurzel. Wo dem Anfänger 

Schwierigkeiten in den Weg treten könnten, ist durch Ver¬ 

weise das Auffinden erleichtert. Bei Peal-Stämmen sind — 

außer wo kein Zweifel walten kann — die Vokale von Perfekt 

und Imperfekt in Klammern beigefügt worden [z. B. Pe. 

(a, e) = Perf. yaa*, Impf. 

Für Bat und für Hilfe beim Korrekturenlesen bin ich 

Herrn Professor Dr. H. Hilgenfeld und Herrn Professor 

D. Dr. H. L. Strack zu Dank verpflichtet. Desgleichen danke 

ich Herrn cand. theol. E. Heß für Unterstützung beim Kor¬ 

rekturenlesen und für Aufsuchen der leider recht häufig ab¬ 

gesprungenen Zeichen. 

London, Ostern 1913. Arthur Ungnad. 
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Abgesprungene Zeichen und Druckfehler in der 

Grammatik. 

S. 15, Z. 13 lies § 20b 5 (statt § 20b 6). — S. 28, Z. 6 lies ooöi 

(statt oq«(). — S. 36, Fußnote, Z. 3 lies J.Ä2©,; Z. 4 'Dl — S. 39, Z. 4 

lies — S. 43, Z. 15 lies floiX» (^ statt — S. 47, Z. 7 v. u. 

lies t-»' — S. 74, Z. 8 lies äjJ. — S. 78, Z. 7 lies Peal statt Pael. — 

S. 81 vor Z. 3 lies a (statt <j). — S. 90, Z. 1 v. u. lies JLiA»l. — S. 100, 

Ethpe. Perf. pl. 3. f. lies — S. 103, Palel, Imptv. pl. 2. f. 

lies w;oik9. — S. 105, Pe. B, Inf. lies V&£. — S. 106, Ethpe. Perf. 

pl. 3. m. lies oXalll; Pa. Impf. sg. 1. c. lies Vs!. — S. 107, Ethpe. 

Imptv. pl. 2. m. lies vo^s!l!. — S. 109, Pe. Impf. pl. 3. f. lies *XJLÄi; 

Ethpe. Impf. pl. 3. m. lies ; Ethpe. Part. act. f. lies ; 

Aph. Impf. pl. 3. f. lies Ettaph. Impf. pl. 3. m. lies ; 

Ettaph. Imptv. pl. 2. f. lies «XJLiiilf. — S. 110, Ethpe. Perf. sg. 2. m., 
SB 

pl. 3. m. (2. Form), pl. 2. f., pl. 1. c. ist der Vokal in l abgesprungen. 

— S. 112, Pe. B, Perf. pl. 3. f. (2. Form) und pl. 2. f. ist der Vokal 

in ? abgesprungen; Pe. A, Impf. sg. 1. c. lies Jl^!; Ettaph. lies 

(statt - b. 115, Pe. A, Imptv. pl. 2. f. lies «ooqjd. 

— S. 116, Ethpe. Perf. sg. 1. c. ist verbundenes statt unverb. z ge¬ 

setzt. — S. 117, Ethpe. Imptv. pl. 2. f. lies wi’jjLalf. — S. 119, Imptv. 
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S. 120, Tert. inf. Perf. pl. 3. m. mit Suff. d. 1. sg. und 2. f. sg. ist 

der Vokal a unter l undeutlich. 

Wiederholt ist Pael statt Pael zu lesen. 





GRAMMATIK. 

Einleitung (§§ 1—3). 

1. Yerwandtschaftsyerhältnisse des Syrischen. i. 

Das Syrische ist eine semitische Sprache und a 

gehört dem sog. aramäischen Zweige dieses Sprach- 
• • 

Stammes an. Vgl. die folgende Übersicht der Verwandt¬ 

schaftsverhältnisse : 

Ursemitisch 
r ■» 

Westsemitisch Ostsemitisch 
(Babyl.-Assyr.) 

■ ■ i -^. " 

Südwestsemitisch N ordwestsemitisch 
A-- ,-A-, 

Äthiopisch Arabisch Kanaanäisch Aramäisch 
(Hebräisch u. a.) 

Die Aramäer, die bereits im 3. Jahrtausend v. Chr. b 

historisch nachweisbar sind, scheinen sich erst gegen 

Ende des 2. Jahrtausends v. Chr. in ihrer Sprache von 

den eng mit ihnen verwandten Kanaanäern (vgl. § 1 a) 

differenziert zu haben. Allmählich machten sich auch 

stärkere Gegensätze zwischen den westaramäischen 

Dialekten, deren wichtigster Vertreter das Biblisch-Ara- 
A. Ungnad, Syr. Grammatik. 1 



2 § 2. Zur Geschichte des Syrischen. 

maische ist, und den ostaramäischen geltend.1 Das 

Syrische ist der ostaramäische Dialekt der Gegend 

von Edessa. Noch bis zum heutigen Tage lebt das 

Ostaramäische, in mancher Hinsicht allerdings in eigen¬ 

tümlicher Weise weiterentwickelt, im Tür-*Abdin, in der 

Umgebung von Mosul und am Urmiasee. 

2. 2. Zur Geschichte des Syrischen. 
• • 

a Durch die Übersetzung der Bibel im 2. Jh. n. Chr. 

erhielt der Dialekt von Edessa, der schon zuvor als 

Literatursprache Verwendung gefunden hatte, besondere 

Bedeutung: er wurde das Band, das alle christlichen 

Aramäer des Ostens vereinigte. Die Beziehungen zur 

abendländischen Kultur gaben jenem Dialekte frühzeitig 

ein ganz charakteristisches Gepräge: zahlreiche Fremd¬ 

wörter drangen ein, und die altsemitische Syntax erlitt 

eine starke Beeinflussung seitens des Griechischen. Als 

Literatursprache verdrängte das Edessenische bald alle 

anderen noch lebenden ostaramäischen Dialekte und 

verbreitete sich bis ins persische Beich. 

5 Die christologischen Streitigkeiten des 5. Jahrh., die 

den Anhängern des Nestorius im J. 489 die Aka¬ 

demie von Edessa verschlossen, führten auch zu einer 

Dialektspaltung innerhalb des „Syrischen“: die 

1 Hauptunterschiede: Das Praeformativ der 3. m. impf, lautet 

im Westaramäischen j, im Ostaramäischen n (auch l). Der stat. 

emph. hat im Ostaram. seine Bedeutung verloren. 
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Nestorianer pflegten nunmehr in eigenen Schulen (be¬ 

sonders in Nislbis) das Syrische in gewohnter Weise 

weiter (sogen, nestorianischer oder ostsyrischer 

Zweig), während es sich in Edessa, wo es mit der Volks¬ 

sprache in engerer Fühlung stand, selbständig weiter¬ 

entwickelte (sog. jakobitischer1 oder westsyrischer 

Zweig). So erklärt es sich, daß das Nestorianische dem 

Jakobitischen gegenüber in mancher Hinsicht eine ältere 

Sprachstufe bewahrt hat.2 

Die Blütezeit des Syrischen fand im 7. Jh. c 

durch die arabische Eroberung ihr Ende. Seit dem 

8. Jh. als lebende Sprache fast überall erloschen (vgl. 

aber § 1 b), ward es jedoch als Kirchen- und Gelehrten¬ 

sprache noch über ein halbes Jahrtausend gepflegt. 

3. Schriftlehre. 3. 

Die auf das gemeinsame ursemitische Alphabet zu- a 

rückgehende ältere edessenische Schrift, das Estran- 

1 So benannt nach dem Stifter der Jakobitischen Kirche, 

Jacobus Baradaeus (syr. Burde*äjä oder Burde*änä), gest. 

578 n. Chr. 

2 Ein Hauptunterschied zwischen beiden Dialekten zeigt sich 

darin, daß das Jakobitische altes ä, 6 und oft auch e zu o, ü und 

i verschob, während das Nestorianische die alte Aussprache bei¬ 

behielt. Kurzes o (aus altem u) wird im Jakobitischen wieder zu 

u, so daß in diesem Punkte das Nestorianische äußerlich eine 

jüngere Form bietet. 

1* 
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gelä (d. i. (TTpoyyvXr]), hat sich bei Nestorianern und 

Jakobiten verschieden entwickelt (nestorianische und 

jakobitische Schrift, letztere meist Sertö, d. i. 

„Schrift“ genannt). Von diesen 3 Kursivschriften wird 

das Sertö in Drucken am häufigsten verwendet. 

b Als Kursivschrift haben die — wie im Hehr. 

von rechts nach links geschriebenen — Zeichen oft etwas 

verschiedene Form, je nachdem sie einzeln oder mit 

einander verbunden stehen. Wir geben in der Tabelle 

nur vom Sertö sämtliche Formen, zumal wir diese Schrift 

in der Grammatik zugrunde legen. Für die Aussprache 
• • 

der Zeichen kann auf die angeführten hebr. Äquivalente 

verwiesen werden. Man beachte noch, daß die Zeichen 

für k, *1, n, 1, t, s, 1 und n sich nicht nach links verbinden. 

Von den Buchstabennamen führen wir in der Tabelle 

nur die älteren Formen an. (S. Seite 5.) 

c Als Ligaturen begegnen: JJ = K*?, Ss = selten 

^ = wortschließendes b + wortbeginnendes tf. Am 

Wortende nestorianisch & = ;ts bei vorhergehendem ver¬ 

bindbarem Buchstaben. 

d Kurze unbetonte Wörter werden bisweilen mit dem 

folgenden hauptbetonten Wort als Ein Wort geschrieben, 

so stets » (= 2), X (= b), o (= 1), aber gelegentlich 

auch andere, zB oder 'Xo (kul meddem) 

„alles“. 

e Als matres lectionis dienen: a) \ bei auslauten- 

a dem ä (= westsyr. ö) und ausl. e (westsyr. oft I); in- 
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01 oy — — cn <?7 He n h 5 

o Q. — o o Wau i w (u) 6 
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VJU <JU JL> JU. 4J Ml Heth n h 8 

•i 4 \ V Tetli (9 t 9 

Ob * * Ok Jödh j (i) 10 

1 r • 
-S o 

v\* 9 a Käph 3, 3 k> X 20 

A Lamadh b 1 30 

7® p 
io ao. }□ ^3 P io Mim D m 40 

V K J i ^ \ V* Nun : n 50 

cßD «m m m SO J2> Semkath D s 60 

Ai 
Ab 

fE 17 ! f 70 

3 2i 4 Pe S p. ? 80 

i — — 

_iT S Sädlie 2 s 90 

J3 da. .O ja. 13 ö Köpii P k • 100 

♦ ♦ t- — — 

• 

b Res n r 200 

«Jt cA Jt ja ' X* Sin & V 

s 300 

i N i — <b £S 1 Tau n, n t, ö 400 
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lautendes ä bleibt ohne mater 1., inlautendes e wird nur 

in bestimmten Fällen durch ! bezeichnet (s. fi)1; — 

ß ß) w bei i und oft bei inlautendem e (s. a), das aber 

bisweilen auch ganz der mater 1. entbehrt [zB Jjl* 

y neben Jbtuy re$ä „Haupt“]; — y) o bei kurzem und 

langem o, u (ausgenommen: selten = 

5 kol, kul „Gesamtheit“; selten = 

mettol, mettul „wegen“). [In Fremdwörtern dienen l 

und w. auch als matres 1. kurzer Vokale, selbst 

o* bei e.] 

f Seit etwa 700 n. Chr. verwenden die Westsyrer 

griechische Vokalzeichen, die über oder unter den betr. 

Konsonanten gesetzt werden: 

1. — = a (Pethöhö), zB bar, lam. 

2. — = ö (Zeköphö), zB jojd köm, tot. 

3. — = e (Rebhösö), zB ^3 pel, ^3 pes. 

4. — = i (Hebhosö), zB sim, 

5. — = u (*esösö), zB )oa..o küm, äoL tüß.2 

[6. — nur in 61 *6 (Interjektion).] 

Von diesen Vokalen geht o auf älteres ä, ä zurück 

und wird von uns meist nach ostsyr. Art als ä gesprochen; 

i und u sind vielfach aus älterem e und o entstanden.3 

1 Selten ist *-»/ bei e. 

2 Die Vokalzeichen — und — werden oft über die mater 

lectionis gesetzt: ool tüß. 

3 Vgl. S. 3, Anm. 2. 
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[In Fremdnamen bezeichnet — auch kurzes o1; für ä 

oder 6 dient oft o—.] 

Bei den Ostsyrern findet sich ein Punktationssystem g 

zur Bezeichnung der Vokale: 

1. —f- = a (Pethähä), zB ää bar. 

2. — oder — = ä (Zekäpä), zB pa kam. 

3. — = e (Bebhäsä ?arrikhä),2 zB pel. 

4. — = e (Bebhäsä karjä),3 zB den. 

5. + = i (Hebhäsä), zB st> sim. 

6. o = u (*esäsä *alisä), zB p*a küm. 

7. ö — o (*esäsä rewihä), zB «öa boz. 

Die Yokalzeichen — und — finden sich auch gelegentlich 

so gebraucht, daß — für etymol. langen, —7- für etymol. kurzen 

Vokal steht; vgl. Fälle wie einerseits und andrerseits. 

Da man meist, auch wenn man westsyrisch schreibt, h 

die altertümlichere ostsyr. Aussprache beibehält, so ver¬ 

wendet man auch in westsyr. Texten die ostsyr. Vokale 

— e und ö 0, 0 dann, wenn diese im Westsyr. zu 1 und 

u, ü geworden sind (S. 3, Anm. 2); zB JUL* reM, in 

westsyr. Aussprache risö (JUL*). Jüngere westsyr. Hand¬ 

schriften, aber auch moderne Drucke, bedienen sich oft 

eines gemischten Vokalsystems, schreiben also Jbi^o 

oder JiANSb neben JLa\v>, 
In unvokalisierten Texten bediente man sich schon i 

vor Erfindung der Vokalsysteme einzelner Punkte, um 

1 Selten sonst, vgl. kol neben 

2 Oder Zelämä pesikä. — 2 Oder Zelamä kasja. 
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gleichgeschriebene Wörter zu unterscheiden. Ein oberer 

Punkt bezeichnet dann eine vokalstärkere, ein unterer 

Punkt eine vokalschwäckere Aussprache des betr. Kon¬ 

sonanten; zB = kätel oder kattel, aber 

= ketal\ = naktel, = nekattel usw. So 

braucht man besonders den oberen Punkt zur Bezeich¬ 

nung des Partizips, den unteren zur Bezeichnung des 

Perfekts (selbst bei langem Yokal wie )o-o kam). Auch 

in vollständig vokalisierten Texten werden diese Punkte 

vielfach beibebalten; so wird namentlich das Suff, der 

3. sg. f. (§ 215) stets durch einen oberen Punkt gekenn¬ 

zeichnet (of); vgl. ferner och „jener“ (§ 105), f. wen im 
^ >4 6 

Gegensatz zu oo», wo« (§ 9 a). [Die Stellung der Punkte 

ist bes. bei Verbalformen oft ungenau, zB ^ statt 

Al *äßed.] 

Zunächst in unvokalisierten Texten bediente man 

sich zweier über das Wort gesetzter Punkte (Sejäme), 

um die Mehrzahl zu kennzeichnen, da sich diese oft nur 

durch den Vokalismus von der Einzahl unterschied, vgl. 

jLsAco (malkä) „König“, aber JLaAiö (malke) „Könige“. 

Die Stellung der Punkte schwankt; mit * entsteht V. 

Sorgfältig punktierte Texte pflegen Sejäme stets zu ver¬ 

wenden, zB JLnAvb. [Bei Verbalformen und praedi- 

kativen Adjektiven stehen die Punkte nach guter Über¬ 

lieferung nur in femininen Eormen, zB „sie (f.) 

sind schlecht“, aber ^ „sie (m.) sind schlecht“. Bei 

Kollektivwörtern, die keinen Plural haben, setzt man 
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sie gleichfalls, zB iänä (= hehr. )Njf); bei Zahl¬ 

wörtern schwankt der Gebrauch.] 

Die Buchstaben o, s^, j, «7, 3, JL haben wie im i 

Hebr. eine doppelte Aussprache: schon frühzeitig wur¬ 

den sie nach Vokal (auch Murmelvokal) frikativ1 (syr. 

Bukkakha „Erweichung“); dies wird häufig durch einen 

unter den Buchstaben gesetzten Punkt bezeichnet, zB 

ä! = iäcp (vgl. hebr. ?){$). Die harte, explosive Aus¬ 

sprache (syr. Kussäjä „Verhärtung“) wird oft durch 

darübergesetzten Punkt gekennzeichnet, zB 

be%Hiltä. [Bei & wird der Kussäjä-Punkt bisweilen in 

den Buchstaben hineingesetzt (etwa ^s) und durch 3 

griech. ir wiedergegeben.] 

Da das Syr. kein Verdopplungszeichen (Däges m 

forte) hat, ist bei den Buchstaben o, <3, l die 

Verdopplung an dem darüber gesetzten Punkte kenntlich. 

Denn wie im Hebr. haben verdoppelte nSDIID stets harte 

Aussprache; vgl. j^oJu, geschrieben hubä, zu lesen 
6 

hubbä „Liebe“ (Wurzel nüfi), nicht etwa hubä, da dieses 

zu liüßä (o) hätte werden müssen. Allerdings ist auch 

bei sorgfältigster Vokalisation und Punktation die rich¬ 

tige Lesung vielfach nur mit Hilfe der Etymologie zu 

finden; vgl. JLooA, das SüJcä oder Zukkä gelesen werden 

kann. Da es hebr. p^ „Straße“ entspricht, ist Sükä 

die richtige Lesung. 

i "Wir geben die frikativen Laute mit ß, y, d, cp, & wieder. 
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n Ein weiterer Mangel der Schrift ist das Fehlen 

des Sewä. Ein Sewä quiescens wäre zwar entbehrlich, 

jedoch nicht ein Zeichen für den kurzen Vokalanstoß 
v 

oder Murmelvokal (Sewä mobile, Häteph). Nur selten 
v 

dient eine Linie über einem Buchstaben als Sewä; sonst 
V 

fehlt jedes Kennzeichen. Vgl. für Sewä quiescens (d. i. 

Silbenschluß) „Genosse“ (in hebr. Schrift 

für Murmelvokal „Heil“ (NöbtSO oder bei Laryngal 

„blind“ (KTW). 

o Eine meist über dem betr. Buchstaben stehende 

Linie (vgl. unter n) dient jetzt in der Regel als Zeichen, 

daß dieser Buchstabe nur etymologische Bedeutung hat, 

aber nicht zu lesen ist, zB IKXsl (zu lesen, als ob IKjl 
6 ** 6 ^ 

geschrieben wäre), Sattä „Jahr“ aus älterem *$ayitä. 

Man nennt diese Linie Marhetänä oder linea oc- 

cultans. 

p East nur in nest. Schrift begegnet eine untere Linie (Mehag- 

gejäna) meist als Zeichen sekundärer Vokale bei Konsonanten¬ 

häufung: vgl. = hexem&ä aus hexmed'ci, *hexm&ä (silbisches 

m). Ferner bei Na kol (§ 3ey). 

q Als Interpunktionen dienen besonders (doch 

ohne Konsequenz): a, ein einfacher Punkt (.) am Satz¬ 

ende, ß, vier Punkte am Ende eines Absatzes (•>), y, ein 

Doppelpunkt am Ende emes Satzabschnittes (: oder 

ähnlich). Auf weitere Einzelheiten sowie auf das in 

Bibelhandschriften übliche Akzentsystem brauchen wir 

hier nicht einzugehen. 
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Drucke und Handschriften sind selten vollständig vokalisiert; r 

meist begnügt man sich mit einer Auswahl der notwendigsten 

Zeichen. Daneben ist die Verwendung von Punkten zur Bezeich¬ 

nung der volleren oder leichteren Vokalisation oft noch weit um¬ 

fangreicher als oben (unter i) angedeutet, vgl. oi» »wer ist“ zum 

Unterschied von „was ist“ (s. § 12a). 

I. Lautlehre (§§ 4—8). 

4. Laute. 4. 

Gr und vokale sind wie im Hebr. a, i, u, ab ge- a 

leitete e und o. [Statt e wäre in manchen Fällen besser 

ä zu umschreiben; doch verzichten wir auf diese Unter¬ 

scheidung, zumal die Vokalsysteme (§ 3f.g) sie auch 

nicht berücksichtigen.] Die Vokale erscheinen als kurz 

(a, e, i, o, u) oder lang (d, e, % ö, ü)\ indes erleidet ä 

eine Trübung nach o hin und hat sich nur im Ostsyr. 

ziemlich rein erhalten (vgl. § 3f). Kurzes urspr. i wird 

zu e, kurzes urspr. u im Ostsyr. bisweilen zu o (vgl. S. 3, 

Anm. 2). Neben den vollen Vokalen findet sich noch 

ein von uns mit e bezeichneter Murmelvokal (§ 3n). 

Die Diphthonge au (ostsyr. äu), ai, äi (westsyr. bi), 

eu, iu werden als Verbindungen von Vokal mit den kons. 

Vokalen w, j betrachtet, also = aw (äw), aj, äj (oj), ew, 

iw\ vgl. mautä (mawtä) „Tod“ mit t, nicht 

wegen des kons. w (s. § 31).1 

1 Scheinbare Ausnahme „wie“, wo j indes stumm ist (1. *a\). 
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• • 

Für die Konsonanten vgl. folgende Übersicht: 

I. 

explo¬ 
sive 

II. 

frikative 

III. 

« 
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• VI. 

Zungen¬ 
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VII. 

© 

'S ä 
M 00 o 
’S S 
31 
et * 

<1
 

K
o

n
s.
 V

o
k
al

e 
Ü

 
M

 

st
im

m
h
af

t 

st
im

m
lo

s 

st
im

m
h
af

t 

st
im

m
lo

s 

* 

st
im

m
h

a
ft
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1. Bilabiale: 
• 

O O 
• • p 

— o 

2. Zungenspitzen- 

laute: ♦ k * ♦ l 
V 

♦ 
— 

3. Zungenrücken- 

laute: 

a) alveolare: — — — 

b) palatale: 
• 

i ■1 
— — - 

c) velare: — wO — — — — — 

4. Laryngale: l ©» OL» — — — — 

(Gutturale) 

Auf Einzelheiten in der Veränderung der Artiku¬ 

lation gewisser Laute kann hier nicht näher eingegangen 

werden. 

Im Syr. entspricht hebr. fcy stets ccd (jÄLai» „Lippe“ 

= nafc). Hebr. t und & entsprechen oft * bezw. 1, näm¬ 

lich dann, wenn das Arab. die interdentalen Fricativae 

d bezw. t aufweist. Einem hebr. 2 entsprechen bisweilen 

oder wenn nämlich im Arab. die Zungenrücken- 

Fricativae $ bezw. & entsprechen. Beispiele: arab. 
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dahab — hebr. inj = syr. ooi} „Gold“; arab. talg = 

bebr. = syr. „Schnee“; arab. *arb = bebr. 

== syr. >aJ! „Erde“; arab. &abj = bebr. = syr. 

„Gazelle“. 

Zur Wiedergabe des griech. ß dient oft o»?, das als bloßes i d 

zu sprechen ist (©•?, § 36). 

5. Zum Yokalismus. 5. 

Die reinen Vokale sind nach § 4a vielfach ver- a 

schoben worden: so kurzes i zu e, kurzes a bisweilen zu 

e, betontes kurzes u im Ostsyr. zu o. Im Westsyr. wird 

ä zu ö, 6 (und o) zu ü (und u)1 und e meist zu i. Bei¬ 

spiele : „Buch“ aus *sicprä, „sie bat getötet“ 

aus *kat(a)lad', ostsyr.^o^ol = (westsyr. ^a^uol), 

westsyr. Jba^aL „Heil“ (sprich 8el6mö, ostsyr. 8elämä), 

westsyr. JLoots „Erretter“ (sprich pörükö, ostsyr. pärökä), 

westsyr. ?|JL^ „Brunnen“ (sprich birö, ostsyr. ist» berä). 

Wenn e auf a} zurückgebt, erhält es sich auch im West¬ 

syr., s. § 5cß. 

Beeinflussung von Vokalen durch Vokale b 

findet sich: a) im Perf. der Verba primae j (§ 41&), wo a 

a durch Einfluß eines vorhergehenden i zu e wird, zB 

3jb izey „er borgte“ aus *tzacp; — ß) in einsilbigen ß 

Nominalstämmen der Form kutl (§ 20&3), wo der die 

Doppelkonsonanz auflösende Hilfsvokal (§ Be) durch 

1 Ygl. S. 3, Anm. 2; ferner S. 7, Anm. 1. 
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Einfluß des stammhaften u zu u geworden ist; also *kudS 

„Heiligtum“ zu *kudu$ und weiter nach § 7bß zu 

(bezw. «JLÖtJD § 5 a). 

c Beeinflussung von Vokalen durch Konso¬ 

nanten. 

a Laryngal (außer *; s. unter ß) am Silbenende be¬ 

wirkt Wandel von e (seltener u) zu a; vgl. ouaj „er 

opferte“ gegenüber s. § 375. 

ß i am Silbenende verschmilzt mit vorhergehendem a 

zu e (genauer a), mit vorhergehendem i zu e (westsyr. 

dann 7; s. § 5a). Vgl. neyol, genauer na^ol, „er 

ißt“ aus *na*kul; v^ojb nemar, westsyr. nimar „er sagt“ 

aus *ni*mar (§ 38d\ vgl. § 39a). 

y Nur ostsyrisch ist Übergang eines ü oder eines unbetonten u 

zu ö oder o durch Einfluß eines Laryngals; vgl. „Fels“ ov*)> 

„Preis“ (IKaioAaI), Jesus ('Ä.ojL). 

d r (seltener l) verwandelt vorhergehendes e in a, zB 

gaddar „er sandte“ (gegenüber M?>; Tgl. § 37b. 
e Nur im Ostsyr. wird durch Einfluß von r und l Hilfs-e bei 

Verben primae 3 zu a; vgl. ialas „er drängte“ = westsyr. 

(§ 38ö). 

£ Unter Einfluß von n wird ostsyr. ü mehrfach zu 6; zB 

£otsi „Backofen“ (aus *iatünä). 

rj 3 und s verwandeln vorhergehendes a bisweilen in 

e; zB ouiijti „er fand“ aus **a8kah (§ 37/'). 

d Kontraktion von Diphthongen (§4a) zu langen 

Vokalen ist in urspr. geschlossener Silbe üblich, wo au 

zu 6 (westsyr. ü), ai zu e (westsyr. meist i) wird; zB 
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JLäaijp „Ende“, stat. constr. 3q-od, „Haus“, stat. 

constr. jllN>v „Nacht“ (westsyr. i). Alter ist die 

Kontraktion von ai zu e im Wortauslaut von Formen 

wie k (§ 4:2g) aus *galai. 

Yokaleinschiebung (meist e) findet sich bei früh- e 

entstandener Doppelkonsonanz im Wortauslaut: so wird 

**abd(u) (= T$) zu *fabed und weiter (§ 7bß) 

*katalt(u) „ich habe getötet“ zu *katalet und weiter 

(§ 8b) *katlet, Vor Laryngal und r tritt statt e 

(nach § 5ca.S) a ein; für Hilfs-w s. § 5bß. Ygl. auch 

§ 2051—3. 

Vokalausstoßung ist frühzeitig in der Nominal- f 

form katil (§ 2056) eingetreten, die zu katl wurde; zB 

„Aussätziger“ (5, nicht ß, nach § 6gß). Über 

Fälle jüngerer Vokalausstoßung s. § 85. 

Vokaldissimilation findet sich mehrfach; von g 

besonderer Bedeutung ist die Dissimilation des Suff, hü 

zu M (§ 9a.c), die urspr. nur nach ü eintrat, sich dann 

aber auch auf andere Formen übertrug. 

Auflösung von Diphthongen, die durch Aus- h 

fall eines trennenden w oder j entstanden (§ 6c/S), 

tritt ein , sobald der Akzent vom Diphthong zurück¬ 

geht: au wird dann zu a*ü, di zu ä% m zu ^jü 

(S- § 465y). 
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6. 6. Zum Konsonantismus. 

a 3 wird sehr häufig in der Aussprache (seltener in 

a der Schrift) übergangen: a) am Silbenende meist mit 

Ersatzdehnung des vorhergehenden Vokals, zB 

„sie forderte“ aus vgl. §§ 5cß. 38d. 39a; — 

ß ß) am Silbenanfang sowohl nach Murmelvokal unter 

Abfall des letzteren (ohne Ersatzdehnung), zB ^JLa. 

sal „fordere“ aus *$e*al (vgl. §§ 38c. 395. 40c), als 

auch nach geschlossener Silbe, zB 'VJLa» me$al „for¬ 

dern“ aus *me$*al (vgl. §§ 385. 395. 415).1 Diese Er¬ 

scheinung tritt auch bei eng zusammengehörigen Wörtern 

ein, zB iä(pen „auch wenn“ neben d *5 - ^ 

y „interficiens es“ neben (§ 95). — y) Am 

Wortanfang schwand 3 mehrfach samt folgendem Murmel¬ 

vokal, bes. vor folgendem h, zB „einer“ aus *iehad; 

ferner in l (§ 3o) „Mensch“ aus **enä§ (= Meist 

tritt aber nach § 7b$ Hilfsvokal ein. Vgl. auch § 38ea. — 

8 S) Zwischen Vokalen wird 3 bisweilen zu j (oder nach 

a-haltigem Vokal zu iv), zB kl „er verunreinigte“ 

f neben — e) Einem vorhergehenden t hat sich 3 as¬ 

similiert im Medium des Kausativstammes (§ 34a) und 

bei einigen Verben primae 3 (s. § 38eß), zB 

*ettehe$ „er wurde genommen“ aus **et*ehed. 

1 Im Ostsyr. schreibt man die Vokale vielfach noch so, als 

ob das 3 gesprochen würde, also Sixip u. drgl. Man spricht aber 

mesal wie im Westsyr. 
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h fällt bisweilen in der Aussprache fort, so a) zwi- b 

sehen vollen Vokalen bes. im Suff, der 3. m. sg.; vgl. ° 

wötoS^p (§ 3o) katlüi aus *katlü-M; — ß) nach Murmel- ß 

vokal in der Wurzel oo^ „geben“, zB o©».* jaß „er 

gab“ (§ 37cß)\ — y) im Anlaut des Pron. der 3. sg., y 

wenn es enklitisch ist, zB oö» zaddikü „er ist 

gerecht“ aus zaddik-hü (§ 9b). — S) Zu i wird ^ im ö 

Anlaut des Pron. der 3. pl., wenn es sich eng an das 

vorhergehende Wort anschließt, z. B. voj{ „er 

tötete sie“ aus *k€tal-hennön (vgl. §§ 9b.d. 4:6g). Be¬ 

deutend älter ist der Wandel von h zu i im Praef. des 

Kausativs: aus *haktel (§ 33). — e) Zu j wird 

h (zum Teil Dissimilation, § 6h) in oiooi „er ist“ aus 

*hü-hü und (Mji) „sie ist“ aus *hi-M. 

w (und j) werden, sofern sie noch nicht im Ursem. c 

ausgefallen waren (s. unter ß), zwischen Vokalen bisw. 

zu i; so allgemein im Part. act. des Peal aus 

*käwem (§ 4:3d), gelegentlich aber auch sonst, zB K-Jlip 

„tot“ neben ; vgl. § 42h 

w (und^’) sind schon früh zwischen Vokalen meist ß 

ausgefallen, so daß Diphthonge oder lange Vokale ent¬ 

standen, zB „sie haben enthüllt“ aus *gctlajü, 

„sie haben sich gefreut“ aus *hadijü, „du 

wirst enthüllen“ aus *teglajm, *teglain (§ 5d)\ s. auch 
• • 

§ 42 b.f. Uber Auflösung entstehender Diphthonge 

vgl. § 5h. 

we (und je) werden in der Kegel zu ü (und i), zB y 
A. Ungnad, Syr. Grammatik. 2 
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{toU* (haSüd'ä) „Freude“ aus haSwe'9'ä, Jb^ (= liebr. 
• . ö 

»T) aus ffä (§ 416). Im Anlaut schreibt man dieses 

i oft mit !, zB uj£*| „Monat“ neben 

ö w (und j) verschmelzen am Silbenende mit vorher¬ 

gehendem Vokal zu langem Vokal oder Diphthong; so 

aw zu au (^äoJ „er brachte“), aj zu ai (ua±*( „er 

säugte“), uw zu ü (UW* und JLjooJL „Versprechen“), 

ij zu i (JLf „Gericht“). Für Kontraktion von au zu 6, 

ai zu e s. § 5d. Vgl. auch §§ 4a. 41c. 42c. 

e w geht am Wortanfang (durch Analogie?) meist in 

j über, zB „sie gebar“ aus *wal(a)dat. Erhalten 

hat sich w vor allem in o we „und“, „Versamm¬ 

lung“ und einigen anderen Wörtern. Vgl. § 41 6. 

d l wird vorhergehendem Zischlaut assimiliert in 

den Wurzeln „gehen“ und „hinaufsteigen“; 

zB (§ 3o) aus *}äzlm, oami aus *neslak. Vgl. 

§§ 37g. 38ca. 

e n wird folgendem Konsonanten außer h meist assi¬ 

miliert; vgl. (§ 37a) neppel aus *nenpel (= hebr. 

bs:), -fl iappai aus **anpai (= 'sk). In der Schrift 

wird n bisweilen noch ausgedrückt; vgl. Ki! *at(t) „du“ 

(s. § 3o), „Stadt“. Das n der Praep. (§ 486) 

wird nur in festen formelhaften Verbindungen assimiliert, 

zB (puio mehlieSä „sogleich“ aus *men-he$ä. Mehrfach 

hat sich n durch Einfluß andrer Formen erhalten, zB 

JLsli^ „unrein“ (nach 

‘ t zeigt folgende Eigentümlichkeiten: a) in medial- 
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passiven Stämmen erleidet das Praefix t in Verbindung 

mit einem Zischlaut Metathesis (§ 6i) und nimmt den 

Härtegrad des Zischlautes an, d. h. es wird bei z zu d, 

bei s zu t\ zB „er wurde gekreuzigt“ aus 

*>etgeke(p, „er wurde gekreuzigt“ aus **etseleß. — 

ß) Das medial-passive t assimiliert sich folgendem Dental, ß 

was jedoch in der Schrift nicht hervortritt; zB 

(ieddakM) „er wurde gereinigt“ aus *ietdak\ti, 

(*ettajjaß) „er rüstete sich“ aus *}ettajjaß. Folgt jedoch 

auf d Murmelvokal, so wird td zu tt\ zB (settexar) 

„er gedachte“. —y) Dem t des Fern, oder der 2. Person y 

des Perf. assimiliert sich vorhergehender Dental, was 

jedoch in der Schrift nicht zum Ausdruck kommt, 

zB (*että) „Kirche“, (Sättön) „ihr ver¬ 

achtetet“ u. a. 

Frikativ werden die Momentanlaute b, g, d, p, k, t 9 

nach vorhergehendem Vokal (s. § 31). Diese frikative 

Aussprache tritt auch ein: a) wenn das vorhergehende ü 

Wort auf Vokal endigt und eng mit dem folgenden ver¬ 

bunden ist, zB iLll „die Vögel kommen“ (<jp, 

nichts); ß) wenn vor dem Momentanlaut ein Vokal stand, ß 

der aber später ausgestoßen ist (§8&), zB JLsllo (kencpä) 

„Flügel“ aus *kanacpä. Dagegen bleibt die momentane 

Aussprache in dem § 6f behandelten Falle und in Verbal¬ 

formen (§ 8b). 

Konsonantische Dissimilation findet sich viel- h 

fach; vgl. raureßm „große“ aus *raßreßin (§ 22A), 
2* 
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„zwei“ aus *tenen (= § 24b), (§ 16c) „ein¬ 

ander“ aus *haähade (mit Ersatzdehnung von a zu ä). 

Besonders charakteristisch ist die Dissimilation eines f 

zu i durch Einfluh eines folgenden £, zB „Rippe“ 

aus *ielaiä (§ Sb), und dieses aus = hebr. 

(nach § 4c). Am Silbenschluß ist ein solches i nach 

§ 6aa (oft unter Dehnung des Vokals) geschwunden; 

ygl. „siebzehn“ (neben yai^K^-A) aus 

*sebaHa*sar. 

i Metathesis von Konsonanten ist außer dem in § 6/a 

genannten Eall selten; vgl. „lauf“, Imptv. von ^o»$, 

statt *rehat (§ 37ca). 

k Sekundäre Konsonantenverdopplungtritt bis¬ 

weilen ein, um kurzen Vokal in offner Silbe zu erhalten 

(vgl. § 7bß), zB Jjöld „Backofen“ aus *iatuna (§ 5cf), 

„Zunge“ aus *lisänä (]1ts6). Regelmäßig tritt 

Verdopplung ein in Praeformativen der Verba med. 

gern, wie jqa! „du plünderst“ aus *teboz(z) (§ 44&) 

und im Praef. der 1. sg. impf, im Pael, zB 

iekkaddeß „ich lüge“ aus **ekaddeß (§ 31&). Vgl. weiter 

§§ 41c?a. 43c. 

7. 7. Die Silbe. 

a Doppelkonsonanz findet sich im Wortanlaut nur 

bei U, vgl. „sechs“, „sechzig“ neben {KjlI, 

Im Wo rtauslaut entsteht Doppelkonsonanz 

häufig durch Abfall auslautender langer Vokale, zB 
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„du tötetest“ aus *kataltäy wKaas „mein Übel“ 

aus *bi$ti. Bei Abfall kurzer Vokale (aber auch des 

wohl urspr. langen ü im Afform. der 1. sg. perf.) tritt in 

diesem Falle Hilfsvokal ein1; s. § 5e. 

Offene Silben haben a, langen Vokal, entsprechend b 
a 

ursem. langem Vokal, zB jaNv. „Ewigkeit“ (= hebr. 

d'jW ; ß, Murmelvokal in unbetonter offner Silbe, ent- ß 

sprechend ursem. kurzem Vokal, zB aus *kcitäla 

(= hebr. ^Eß); vgl. aber auch § Sb. Bisweilen wird 

kurzer Vokal durch sekundäre Konsonantenverdopplung 

gehalten, s. § 6k. 

Der (wenigstens im Ostsyr., § 5a) rein erhaltene y 

lange d-Laut (gegenüber hebr. ö) und das Fehlen des 

sog. Vorton-Kämäs geben dem (Aramäischen) Syrischen 

gegenüber dem Hebr. einen besonders charakteristischen 

V okalismus. 

Sekundär entstehen vielfach wieder offene Silben § 

mit kurzem Vollvokal, so besonders 1) im Westsyr. 

durch Aufgeben der kons. Verdopplung; man sprach 

also „Volk“ nicht fammä (ostsyr.), sondern famö- 

2) im West- und Ostsyr. nach i anstelle eines Murmel- 

1 Bei gleichem verdoppeltem Kons, tritt Vereinfachung ein; 

vgl. „er zerschlug“ aus *pakk(a), *pak (§ 44a). In Nominal¬ 

bildungen bleibt Momentanlaut meist erhalten, zB öi (b, nicht ß) 

von JLii (rabbä) „groß“, ebenso in sat „du“ (§ 9); vgl. aber 

auch bci& aus *ban-t, *batt (§ 18e). 
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vokals1, zB l)!l *e\kä „er kam“ statt (nach § Ibß) 

vgl. auch § 6k; 3) durch Schwinden eines i, zB 

mesal aus *me&al (§ 6aß)\ 4) bei Antritt sekundärer 

erst spät zugefügter Endungen; vgl. ketalün 

„sie töteten“ aus älterem ketal nebst sekund. ün\ 

vgl. § 8f. 

c Geschlossene Silben haben kurzen oder langen 

Vokal, zB JLa.\*> mal-kä „König“, .oKioA käm-ton „ihr 

standet auf“, jnXä, $elcim (= hebr. D1^). In Bällen der 

letzteren Art ist die geschlossene Silbe erst durch Ab¬ 

fall vokalischer Endungen entstanden ($a-lä-mu). [Das 

Ostsyr. verkürzt lange Vokale in geschlossener Silbe 

vielfach.] 

d Murmelvokal nach verdoppeltem Konsonanten wurde in der 

Aussprache oft unterdrückt; man sprach (bezze&ä, Wurzel 

tD) dann bez&d und sogar mit kons. Assimilation bes&d. Zwischen 

gleichen Konsonanten ist Murmelvokal erst nach Festsetzung der 

Orthographie aufgegeben; man schreibt zB JbaaoS. „Völker“ (d. i. 

altes *sameme), liest aber (nach §3o = lamme, westsyr. 

same, § 7 bd). 

e Auflösung geschärfter Silbe mit Ersatzdehnung findet sich 

häufiger nur bei r, zB /vJU» „Freie“ aus *harre. 

f Silbenellipse, d. h. Ausstoßung einer Silbe vor gleich oder 

ähnlich anlautender folgenden, findet sich mehrfach; vgl. bes. 
— 9 

JKaoao mamlä „Bede“ aus *mamlela, 4p« „neu“ aus *ha(8a)&ä, 

„Edessener“ aus *}orhä(jä)jä. Vgl. auch §§ 22g. 38c. 

1 Der Hilfsvokal ist meist e, seltener a; vgl. §§ 5ce. 20bS 

(Anm ). 22a. 38a. 436. 
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8. Der Akzent. 8. 

Der Akzent steht gemäß der älteren Aussprache a 

des Syrischen auf der ursprünglich vorletzten Silbe. 

Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß auslautende 

nicht auf Kontraktion zurückgehende Vokale abfielen 

(§ 7c), sodaß die betonte Silbe zur Endsilbe ward. [Man 

beachte, daß auslautendes i und ü noch geschrieben, aber 

nicht gesprochen wurden.] Beispiele: „er tötete“ 

aus *katäla, (Tft&l) „sie töteten“ aus *katälü, 

„du tötetest“ aus *katältä. Auch bei kontra¬ 

hierter Endsilbe steht der Akzent jetzt auf der Ultima, 

zB „er enthüllte“ aus *galäja, *galäa (§ 6cß). 

Für den Murmelvokal in offner unbetonter Silbe s.§ Ibß. 

[Erst einer jüngeren Sprachperiode gehört die Betonung 

der Paenultima an wie kätel für älteres kätel. 

Man vermeide diese Paenultimabetonung!] 

Folgten zwei unbetonte offne Silben mit urspr. b 

kurzen Vokalen aufeinander, so wurde der Vokal der 

zweiten Silbe ausgestoßen; ein a in der ersten Silbe 

wurde dann vielfach zu e. Vgl. dahßä „Gold“ aus 

*dahaßä (ß für b nach § 6gß), JLaj..o kencpä „Flügel“ aus 

*kanacpä. In Verbalformen ist der zweite Vokal jeden¬ 

falls schon sehr früh ausgefallen, sodaß ein Momentan¬ 

laut nicht frikativ wird; vgl. KäKo kefrbefr (b, nicht ß) 

„ich schrieb“ aus *katabt, *kat(a)bet (§ 5e), o(d 

nicht <^) „er ergriff ihn“ aus *}ah(a)daM. [Über eine 

andere alte Vokalausstoßung s. § 5/.] 
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c Lange iVntepae nultima hatte starken Nebenton, 

der früh Ausfall eines folgenden Murmelvokals bewirkte; 

so wurde *kätibm „schreibende“ (mit Hauptton auf i 

und starkem Nebenton auf ä) zu *kätbm und weiter 

(kä&bm mit b, nicht ß, gegenüber hebr. 

ebenso Formen wie „sie werden ergreifen“ (nehdün 

mit d, nicht S). Vgl. § 18b.e. 

d Eine besondere P ausalb et onung zeigt sich im 

Syrischen nicht. Höchstens könnte die Dehnung von a 

zu ä in uaj (*äß) „mein Vater“ und „mein Bruder“ 

(§ 22a) eine ursprünglich nur pausale Erscheinung sein, 

die weiter auf nichtpausale Formen übertragen wurde. 

e Enklise bewirkt mehrfach Abfall anlautender kurzer 

Silben, die mit Laryngal beginnen; vgl. bes. na (J8) aus 

*enä OK)in 'H* „interficiens sum“ (§ 9b), !oo$N\!g^o 
(wä aus hewä) „er hatte getötet“ (§ 45ea), 

(nan aus henan) „wir sind schön“ (§ 9b). Vgl. ferner 

§ Qby.S. 

f Die hier und in § 7 mitgeteilfcen Akzent- und Silbengesetze 

haben im Laufe der Entwicklung des ßyr. ihre Kraft verloren. 

Das zeigt sich besonders daran, daß sich junge Bildungen jenen 

Gesetzen nicht unterwerfen, so vor allem die späten Perfekt- und 

Imperativformen auf ün und en wie (Neubildung für oN^Lo), 

(Neubildung für altes Jz'töl). Vgl. dazu §§ 760. 26c. 276. 

296.6. 306. 32a. 336. 46h. 



§ 9. Personalpronomen. 25 

II. Formenlehre (§§ 9—53). 

A. Pronomen (§§ 9—16). 

9. Personalpronomen. 9. 

Wie im Hebr. unterscheidet das Personalpronomen a 

Nom., Gen. und Akk. Letztere treten als Suffixe an. 

Gen. und Akk. sind in den Grundformen mit Ausnahme 

der 1. sg. identisch. 

Nominativ Genetiv Akkusativ 

Sg. 1. c. H „ich“ (§ ns) - (§ 8«) (§ 8a) 

2. m. Kii „du“ (§§ 3o. 6e) 
1■ 1- 

2. f. „du“ (§§3o.6e.8a) wo (§ 8a) (§ 8«) 

3. m. „er“ (§ 3i) -ö»(§3o),o» (§3o),ot 

3. f. „sie“ (§ 3i) 6t (§ 3i) CH (§ 3i) 

PI. 1. c. 

2. m. 

ri" „wir“ 

„ihr“ (§§ 3o. 6e) 
y V 

2. f. „ihr“ (§§ 3o. 6e) 
7» 

v? 
7> 

3. m. 

3. f. 

<0-101 „sie“ (§ 3i.m) 

<Jot „sie“ (§ 3i.m) 

^ÖOI 
7> 

r;°* rd 
(§ 

Die Nominative haben auch eine kürzere enklitische b 

Porm: Jö( (§§ 3o. 8e) oder Jj „ich“, (at) „du“ (m.), 

wKT (at, § 8a) „du“ (f.), oöi (ü, § 6by) „er“, (i, 

§ Gby) „sie“, <-±^ (nan, § 8e) oder „wir“, (§ 3o) 

oder vpl; „ihr“ (m.), (§ 3o) oder ^L' „ihr“ (f.), vo->i 
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(§ 665) „sie“ (m.), (§ 665) „sie“ (f.); zB J5{ 
oder J5v*ä*. „ich bin schön“, oot (Sappirü) „er ist 

schön“, n des Plurals wird nach § 6e assimiliert, zB 

oder (ßappirätteri) „ihr (f.) seid 

schön“. Auslautendes a ergibt mit folgendem at bloßes 

at sappirat „du bist schön“), mit folgendem ü 

au (oö) (;p berau „der Sohn ist er“); e mit folgendem at 

ergibt et (ÄUi>* „du bist rein“), mit folgendem ü 

eu (oo* JL?> d\eu „er ist rein“). 

c Die Genetiv- und Akkusativformen haben sich nach 

Vokalen ziemlich rein erhalten; nach Kons, traten schon 

früh Hilfsvokale ein, die sich im Syr. in eigentümlicher 

Weise entwickelt haben, wöt (aus hi) ist erst durch 

Dissimilation aus hü entstanden (§ 5g), das in Spuren 

noch nachweisbar ist (§§ 21c. 46/7). Weiteres über den 

Gebrauch der pronominalen Genetive und Akkusative 

s. §§ 21. 46. 

d In Verbalsätzen wird pronominales Subjekt in der 

Kegel nur bei besonderem Nachdruck ausgedrückt; doch 

findet es sich gelegentlich auch sonst. In diesem Falle 

kann für ^qjo*, enkl. <di!, (§ 6bS) eintreten, 

zB iÖjI „sie flohen“ = o-u^3. Umgekehrt findet 

sich ^qjo*, vor Demonstrativen in akk. Funktion 

zur bloßen Verstärkung, zB +&{ „ihr 

Sohn sagte ebendieses“. 

e Die enkl. Pronomina (§ 9b) dienen häufig zum Aus¬ 

druck der Kopula (§ 23a); statt JofSs „Gott (ist) 
6 *i 
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gerecht“ kann es auch heißen oö» (o£$S [lies zad- 

dikü, § 6&<y, wörtlich „Gott, ein Gerechter (ist) er“] oder 

oö» Ebenso bei pron. Subj.: J5( Jßf „ich 

bin der Herr“. In Fällen der letzteren Art tritt oft das 

Pron. der 3. Pers. für ein andres Pron. ein, zB oö» 

„du bist meine Hoffnung“. Für oiooi „er ist“ 

und s+Zo) (auch wö» w©») „sie ist“ vgl. § 6be. 

Enkl. oöt hebt einen Satzteil besonders hervor, zB ^ f 
oöt „für euch ist es gegeben“, qöi „gerade des¬ 

wegen“. Ygl. auch «X. (§ 51). 

Die Pron. der 3. Person stehen oft überflüssig, indem sie das g 
Subjekt vorausnehmen, zB o<* wöptw „als er ihn sah, 

er, jener Gottlose“ = „als ihn jener Gottlose sah“. 

10. Demonstrativpronomen. 10. 

Das Näh er liegende wird bezeichnet durch JG<St « 

„dieser“ (selten v©»), f. (*©» (selten >©»), Plur. comm. 

Mit enkl. Pronomen pers. (§ 9b) entsteht ojo» (für Jjo» 

oö») und woi (>©» (häSäi). 

Das Fernerliegende wird bezeichnet durch oö) b 

„jener“, f. woi; Plur. m. yöjo», f« ^J©» (vgl. § 3i). 

Die Demonstrativa können vor oder nach dem c 

betr. Subst. stehen: JLa^op Jjo» oder Jß©» JLa^ip „dieser 

König“. 

In der Bedeutung „derjenige (,welcher)“ usw. d 

dienen oö), wen (§ 10&), im Plur. aber meist ^w®» (§ 10a) 

mit folgendem > (§ 15c). Doch finden sich auch gelegent- 
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lieh andere Pronomina in dieser Bedeutung (s. auch 

S. 28, Anm 1). Vgl. ferner § 12f. 

e Für „ebenderselbe“ dienen die Personalpron., mit zwischen¬ 

gesetztem t-f wiederholt, zB wo* ^ Jo* „sie ist ebendieselbe“. 

f Für „derartig“ braucht man Jjo* usw., wörtlich „das, was 

wie dieses (ist)“, zB vöopJjoo.3 ooo* ^A,o* „derartig waren 

ihre Befehle“. 

11« 11. Determinativpronomen. 

« Das für alle Genera und Numeri gleiche y (vor 

Murmelvokalsilbe *) ist urspr. ein Determinativ¬ 

pronomen „der“ usw., zB „das des Simon“ 

= „das, was dem Simon gehört“, oo.x\\.> „die des 

Hauses Jakobs“ = „die Angehörigen d. H. J.“, JJ 

„er tut nicht das der Schändlichkeit (d. i. nichts 

Schändliches)“. [Als adverb. Akk. in Fällen wie JUti* 

„während dem (§ 19g) von jetzt“ = „jetzt“, „so¬ 

fort“.] Vor einem Genetiv dient es ganz gewöhnlich (als 

Apposition zu einem vorhergehenden Subst.) zur Um¬ 

schreibung des Genetivs, zB JLaN^ »der König, 

(und zwar) der von Babel“ = „der König von Babel“. 

6 Yor einem attributiven Satz entspricht es deutschem Bela- 

tivum, s. § 15. 

c Ähnlich griech. otl geht ? oft in die Bedeutung einer Sub- 

junktion (§ 536) über: „(der Umstand,)1 daß“ (bes. nach Verben 

1 Meist durch Demonstrativpronomen (§ 10) ausgedrückt, zB 

tJQJ&j ho* „der Umstand, daß er befahl“, j —6» „wegen des 

Umstandes, daß“ = „was das anbetrifft, daß“ u. drgl. 
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der Wahrnehmung, wie hu» „sehen“), „damit“, „weil“, „da“, „als“, 

„wo“, „wie“. Häufig steht es vor direkter Rede. 

Mit folgendem JJ wird j wie unser „ohne“, „un-“, „-los“ ge- d 

braucht, zB Iloso JJ<* „Leben des Nicht-Todes“ = „Leben ohne 

Tod“, „unsterbliches Leben“; Boot IvJj? Jjb „das Wort wird 

etwas von Nicht-Früchten (= fruchtlos“). 
I 

12. Fragepronomen. 12. 

Substantivisch ist ^ „wer?“, Jhö, ^5, „was?“; a 

mit enklit. Fron. (§ 9fr): „wer (ist)?“ (aus *man-hü, 

§ 9fr), fern, wo* qjlsö „was (ist)?“ (aus *mänä-hü, 

§ 9fr). Ygl. auch § 3r. 

Adjektivisch ist „welcher?“, fern, l^+l, Plur. b 

zB l-oAso „welche Könige?“; mit enkl. Pron. 

qjl.{ „welcher (ist)?“ (aus *iainä-}iü, §§ 6by. 9fr). 

Gelegentlich werden die subst. Fragepronomina adjektivisch c 

gebraucht und umgekehrt, bes. 40, Ja» = „was für ein“. 

& wird nur selten gebraucht; bes. in festen Verbindungen d 

wie jAa „wie (viel)“; JL&X (§ 53c), 7 JLao (§ 53b), ferner in Ausrufen 

(== „wie“), zB JLs.il JL4 „wie eng ist die Tür!“ 

wird oft adverbial gebraucht („weshalb“ u. drgl.). e 

Wie die Demonstrativa (§ 10d) können auch die Fragepron. f 

vor Relativsatz die Bedeutung „derjenige“ usw. annehmen, also 

J ^ j ]Ll = J 0«; vgl. § 15c. 

Für indirekte Fragesätze vgl. § 57ba. g 

13. Reflexivpronomen. 13. 

Das fehlende Reflexivpronomen wird teils durch a 

Subst. wie JüLsu „Seele“, Boqj.jp „Person“, „Wesen“, 
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{M „Wesen“ umschrieben, teils durch das pron. suff. 

(§ 21) ersetzt, zB ©p#bd±o£w ?oö» „er sprach zu sich“, 

«öt „sie tat sich Unrecht“. Vielfach liegt 

das Reflexive bereits im Verbalstamm, s. § 28. 

b In reflexivem Sinne steht ^ (§ 4.8 aß) mit Suffix 

bes. häufig bei Verben, deren Tätigkeit nur auf das 

Subjekt bezogen werden soll (sog. dativus ethicus), zB 

^oaja „steh für dich auf“ = „steh auf“; 

„sie sind (für sich) gestorben“. 

14. 14. Unbestimmtes Pronomen. 

a Das unbestimmte „etwas“ wird durch jopo (meddem, 

ursprünglich „Sache“) bezeichnet, zB „etwas 

Böses“; auch adjektivisch, zB Pr* „irgendwelche 

Unreinigkeit“. [Bisweilen im adv. Akkus. (§ 19#) „in 

irgendeiner Hinsicht“, „irgendwie“.] Vgl. ferner 

„jegliche Sache“ = „alles“ (§ 3d). Mit JJ ist jofap = 

„nichts“. 

b j „etwas, das“, „das, was“; vgl. § 15c. 

c „Jemand“ wird durch au? „ein Mensch“ umschrie¬ 

ben (mit JjJ „niemand“), Plur. ^ilJ? „einige“, „manche“, 

„mancher“ durch > M( „es ist vorhanden, der“ = „man¬ 

cher“, „etliches“); vgl. ferner ou? 'Xo (ouXä, § 3d) 

„jedermann“. 

d »Ein gewisser“ ist fern. ftuoVa. 
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15. Relativpronomen. 15. 

Aus einem Determinativpron. (§ 11) ist > zur Re- a 

lativpartikel geworden; wie im Hebr. hat der Relativ¬ 

satz die Form eines selbständigen Satzes, zB 

= 12 “ibll *1^8 n:sn „das Haus, in dem er ge¬ 

boren wurde“. 

Vielfach ist > mehr als eine bloße nota relationis, b 

da es fast stets die Bedeutung des Nominativs des Re- 

lativums und meist auch die des Akk. in sich schließt, 

zB „das Wort, das er sagte“. 

Im übergeordneten Satze findet sieb häufig ein hinweisendes c 

Pron., vgl. §§ 10c?. 12f. 14b. 16b. Dieses ist jedoch oft so bedeutungs¬ 

los geworden, daß man es bei der Übersetzung ganz fortlassen 

muß. Andrerseits kann j an sich bereits „derjenige, welcher“ usw. 

bedeuten (== hebr. niste). 

Für i als Subjunktion vgl. §§ 11c. 53b. d 

Mit einer älteren Form der Relativpartikel, dt, wird e 

ein selbständiges Possessivpron. gebildet: uAA 

„mein“, „dein“ (usw. nach § 21b). Hier liegen 

eigentlich Relativsätze vor: ist genau JV2H 

„das Haus, das mir (gehört)“ = „mein eigenes 

Haus“. usw. wird dann ganz wie ein Subst. be¬ 

handelt („Eigentum“ u. drgl.), zB v6©*->£s^l uNA „mein 

(Eigentum) sind sie“. 

usw. steht oft trotz eines vorhergehenden Suffixes, zB f 
„mein Gebet“ (statt llö^); bei besonderem Nach¬ 

druck steht es dann voran, z. B. „unser Schatz“. 

NachPraep. dient es oft zur Verstärkung, zB „uns“, g 
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16. 16. Zahlpronomen. 

a Das Subst. ^A (§ 3ey.p; S. 7, Anm. 1) „Gesamt¬ 

heit“ begegnet häufig als reines Subst. im Stat. abs. 

(zB '^Aj »der König des Alls“) oder stat. emph. 

(zB JJij „der Baumeister des Alls“). Yor allem 

aber dient es zur Umschreibung von „jeder“, „ganz“, 

„alle“. Es steht dann im status constr. voran (zB 

'^A „jeder Ort“ [§ 18nß] \ uJocL* '^A „die Ge¬ 

samtheit der Tage deines Lebens“ = „alle T. d. L.“; 

vcua,^A „die Gesamtheit von euch“ = „ihr alle“) oder 

häufiger als Apposition hinter dem betr. Subst., mit einem 

auf dieses bezüglichen Suffix verbunden (zB (KL>Ad 

©v^A „die Stadt, und zwar ihre Gesamtheit“ = „die 

ganze Stadt“). Das Subst. kann auch erklärend nach¬ 

stehen (zB ö£^A „ihre Gesamtheit, nämlich 

die Stadt“ = „die ganze Stadt“; {&A>a.. ^oo^AA „alle 

Tage“). 

b ^A steht oft vor rel. j oder einem darauf hinweisen- 
♦ 

den Pronomen (§ 15c) zur Verallgemeinerung: * >^A 

„jeder, der“, „alle, die“, „alles, was“; j JLd '^A „jeder, 

der“ ; > ^A „alles, was“ u. drgl. 

c Das reziproke Zahlpronomen „einander“ wird ausge¬ 

drückt: a) durch doppeltes (§ 24a), zB *Xt yOj- „einer mit 

dem andern“ = „mit einander“ oder ß) durch (§ 6Ä), zB 

IjjtZ „mit einander“. 

d Für andre Zusammensetzungen mit vgl. § 14a.c. 
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B. Nomen (§§ 17—24). 

17. Genus. 17. 

Das Nomen unterscheidet ein Maskulinum und ein a 

Femininum. [Letzteres vertritt meist unser Neutrum, 

zB JLäuJLa l t-»| „was ist leichter?“; doch findet sich 

auch das Mask. für unser Neutrum, zB a*o? „was 

schlecht (ist)“.] 

Das Mask. und viele Feminina bieten den reinen b 

Stamm, natürlich unter Berücksichtigung der syr. Laut-, 

Silben- und Akzentgesetze (§§ 5—8); zB och? (Stamm 

dahab, § Ibß) m. „Gold“, nx?( (Stamm *ar(, § he) f. 

„Erde, Land“. 

Feminina ohne bes. Endung sind vor allem: die natürlichen c 

Feminina wie &{ „Mutter“, paarweis vorkommende Körperteile 

wie ji'jl „Ohr“, Länderbezeichnungen wie JLs.fi „Land“, Natur¬ 

erscheinungen, bestimmte Tier-, Gerät- und Kleidemamen u. drgl. 

Manche Wörter sind gen. comm., wie „Wind“, „Geist“, 

„Kippe“. Für Einzelheiten muß auf die Wörterbücher verwiesen 

werden. 

Fern. Stämme erhalten in der Begel ein Afformativ d 

ad' (aus at)t zB Na-o, fern. Stamm zu ouä „schlecht“. 

Dieses ad' hat sich nur im stat. constr. des Sing, rein 

erhalten (§ 18&). 

Einige Nomina bilden das Fern, mit einer sekundären Endung e 

ja&] so die mit Afformativ an, dn (§ 20&35. 36) wie „mor¬ 

dend“, f. KaA-^ja.33; ferner „klein“, f. [doch stat. emph. 

meist Nomina agentis der Form Tcdtol (§ 20615): 

A. Ungnad, Syr. Grammatik. 3 
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„widerspenstig“, f. [Im stat. emph. wird *je&ä nach § 6c/ 

zu id-ä\ vgl § 18Ä.] 

f Selten ist die unveränderliche fern. Endung ai, zB 

„Irrtum“ (Wurzel ^ö), woXro „Wachtelschwarm“ (Wurzel iVtf). 

18. 18. Numeri und Status. 
(Ygl. Paradigma I.) 

a Das Syr. unterscheidet zwei Numeri, Singular und 

Plural, und drei Status: Status absolutus, status con- 

structus und status emphaticus. Im stat. abs. (d. h. 

der mit Kasusendungen versehenen Stammform) standen 

urspr. selbständige unbestimmte Nomina; im stat. 

constr. (d. b. der ohne Kasusendungen auftretenden 

reinen Stammform) Nomina, denen ein Genetiv folgte; 

im stat. emph. (d. b. der mit demonstrativem d ver¬ 

sehenen Stammform) selbständige bestimmte Nomina. 

Der stat. empli. hat sich jedoch im Syr. auf Kosten der 

anderen status stark ausgebreitet (§ 18o). 

b Das endungslose meist mask. Nomen (§ 175) bat 

im Singular nach § 18a im stat. constr. keine besondere 

Endung; aber auch der stat. abs. weist keine Endung 

auf, da ja die kurzen Kasus vokale nach § Sa ab gefallen 

sind. Der stat. emph. ist um die Endung d vermehrt. — 

Das fern. Nomen (§ 17d) bat im stat. constr. den reinen 

fern. Stamm auf ad' (= hebr. n_). Im stat. abs. entstand 

wie im Hebr. aus at + Kasusendung die Endung d (== 

hebr. nj; im stat. empli. aus ad + emph. ä (§ 18a) 
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‘"ad'ä, woraus im allg. e&ä wurde (§ 7 bß), Hatte der 

Stamm jedoch in der Endsilbe einen langen Vokal wie 

in ao bis, so wurde das fern. *bi$atä infolge starken 

Nebentons nach § 8c zu biUä (IKsul£), sodaß neben der 

Endung e&ä eine Endung tä stebt, vgl. § 18e. 

Das Syr. bildet einen doppelten Plural: einen Vorzugs- c 

weise mask. auf in (= bebr. D\) und einen meist fern, auf 

an (nach Analogie von in aus ät = bebr. ni entstanden). 

Die stat. constr. hierzu lauten ai (§ 4a\ entspricht bebr. 

*»_)1 * 3 und äfr (= bebr. fil). Die stat. emph. sollten nach 

§ 18b ajä (ajjä) und ä&ä lauten; indes ist ajjä meist 

(§ 18f) durch e verdrängt. 

Übersicht der Numeri und status von n schlecht“: d 

Singular Plural 

abs. constr. emph. abs. constr. emph. 
sc sc 

JW» 6 
9 * 

• 

Man beachte, daß sowohl mask. stat. emph. 

(altaram. k) als auch fern. stat. abs. (altaram. n) des 

Sing, sein kann. Für (ohne Sejäme) vgl. § 3k. 

Der Gebrauch der emph. Femininendungen td'ä und tä ent- e 

spricht nicht dem, was man nach § 18& erwarten sollte. Vor allem 

dürfte die jetzt herrschende Verwirrung, die die Aufstellung fester 

Regeln nicht ermöglicht, daher stammen, daß das Altsemitische 

neben at ein Afformativ t (vgl. hebr. flVn u. a.) für das Fern, besaß, 

1 Wie hebr. e ist ai wohl der alte stat. constr. des Duals, der 

sonst im Syr. verloren gegangen ist (vgl. aber § 24b.f). 
3 * 

1 
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zB If2» „Tochter“ aus *ban-t(u), *bat-t(u) nach §§ 6e. 7a Anm. [» 

stammt aus dem stat. emph. 11*3, einer Analogiebildung nach 

„Sohn“.] Jedenfalls findet sich e&ä (bezw. d'ä) jetzt stets nach 
9 

doppeltgeschlossener (auch geschärfter) Silbe wie (AiAio malke&a 

„Königin“, iKd»? rabbeS~ä „große“ und nach Yokal wie 

bäsüd-ä „Bitte“. Nach einfach geschlossener Silbe ist tä häufiger, 

wenn jene Silbe langen Yokal hat, vgl. „Jungfrau“, aber 

auch iw „gute“ u. a. Bei kurzem Yokal ist i häufiger, vgl. 

U„Zorn“, aber auch „Preis“. Auf Einzelheiten kann 

hier nicht eingegangen werden, zumal vielfach die Überlieferung 

nicht einheitlich ist. 

f Die alte Endung ajjä (§ 18c) des stat. emph. plur. 

findet sich nur noch bei einigen kurzen Wörtern wie 

„Söhne“ (Sing. Jjp), „Jahre“ (Sing. IKxa.), 

ferner hei Stämmen von Wurzeln tertiae infirmae1, wie 

JL*ajd (von JUjs „hart“), „Böcke“, wo ajjä [durch 

Dissimilation (§ 6h)] aus *ajajjä \*ka$a(ja)jja] entstand. 

g Einige Stämme erweitern den Plural durch ange¬ 

fügtes an, bes. Wörter, die Spezereien und Würden be¬ 

zeichnen; zB JÜLuibö (me8h-än-e) von JLIam „Salbe“, 

von „Meister“. 

h Die fern. Substantiva auf i&ä, uftct (stat. emph.) werfen im 

stat. abs. (nicht aber constr.) ihr # ab, zB „Gang“, stat. 

constr. stat. abs. wjjJa, „Königtum“, stat. constr. 

1 Im stat. abs. des Plur. haben Substantiva von Wurzeln 

tertiae inf. in, Adjektiva und Partizipien aber en (vgl. § 6cß), im 

stat. constr. Subst. ai, Adj. jai\ zB «lsoj, i „Preis“ (Wurzel 

<!Ö”|), aber (aus *kasajin, §§ 6cß. 7bß), (aus *kasajai, § 8b), 

JLääjö „harte“ (Wurzel ^p). 
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loJaNsp, stat. abs. olN». [Adjektiva folgen dieser Regel nicht, zB 

„reine“ (aus *daxje&ä, § 6cy), stat. constr. vgl. auch §17e.] 

Da i&ä, ü&ä meist auf *ijtä, *uivtä zurückgehen (§ 6cd), wurde der 

Plur. auf Hjän, *uwän gebildet, woraus nach § 7bß ejän, ewän 

werden mußte; zB (ebenso volH\& (ebenso 

laäNio, tian\ao). Fern, auf d&d (aus *aivtä) bilden den Plural meist 

auf awwä&ä (vgl. § 6k), ostsyr. äwiväd-ä (§ 4a), zB IloNj „Gebet“} 

Plur. ll&Lj; die auf ä&ä (aus *awatcL oder *äwatä, § 6cß) haben 

ebenfalls aivwäS-ä, zB !KLo „Teil“, Plur. IIclub. Zahlreiche Ana- 
J 6 '' ' 6 6 »4 

logiebildungen haben die alten Yerhältnisse oft gestört, so daß für 

Einzelheiten auf die Wörterbücher verwiesen werden muß. Na¬ 

mentlich sind die alten Endungen an, ä&(ä) oft durch ejän, 
9 

ejäd'(ä), bezw. cwän, ewä&(ä) verdrängt worden; zB 

„Schwanz“, Plur. INiäJoj, lll „Zeichen“, Plur. !l$l!. Auch aiviväd'ä 

hat sich weit ausgebreitet (Beispiele unter i). 

Wörter, die im Sing, keine Endung haben, haben bisw. im i 

Plur. die fern. Endungen (ohne deshalb immer feminin zu sein); 

zB kociu m. „Tag“, Plur. iAooiL» (neben Oft nehmen solche 

Wörter die sekundäre Endung awwä&ä an; zB hl! m. „Ort“, Plur. 

llovll. Viele Mask. auf ja bilden den Plural in dieser Weise, oft 

unter Abwerfung des j\ zB Jid „Löwe“, Plur. ilo^vl; „Hirt“, 

Plur. Jio^v. 
6 >4 6 

Manche Fern., die im Sing, die fern. Endung haben, zeigen k 

im Plur. in, ai, e; zB „Elle“ (aus *iammatä), Plur. ^o! usw., 

!*\ä „Wort“, Plur. usw. 

Gelehrte Syrer behandeln griechische Wörter in griechischer l 

Weise j sie gebrauchen o— — ot, JL.71 = ai, ja— oder a»!-^- =» 

ar, — = eis, JLT = a, J_$LT = ara; zB l^ieo^ = ovala, 

= 8oyfiara. Auch für das echtsyr. Kollektivwort JLiojb (§ 3k), 

das den Plural von „Dorf“ ersetzt, findet sich «co^vo-o. 

Der stat. constr. wird wenig gebraucht: statt ujoi m 



I 

38 §18. Numeri und Status. 

jb&u „Fische des Meeres“ sagt man lieber nach § 11a 

Iäj? päi [Ygi. auch § 21/'.] Bei Näherbestimmung 

eines Adjektivs ist die stat. constr.-Verbindung noch 

üblich, zB (eine Perle) = „schwer an Preis“ 

= „kostbar “ (>?*>?•• S. 36, Anm.) [, sogar vor praeposi- 

tionalem Ausdruck wie „anhetend die 

Geschöpfe“ = „Geschöpfanbeter“]. Manche stat. constr.- 

Yerbindungen werden wie Komposita als Ein Wort be¬ 

trachtet, zB (wörtlich „Inhaber der Klage“ = 

„Widersacher“), Plur. [Gelegentlich findet 

sich sogar eine Trennung des stat. constr. von seinem 

Genetiv durch kurze Wörtchen, zB jbtaA ©As 

„denn (§ 52b) der Gott des Himmels“, vgl. § 48/".] 

n Her stat. abs. findet sich hauptsächlich noch in 

a folgenden Fällen: a) fast stets im unbestimmten praedi- 

kativen Adjektiv und Partizip, zB pb Jb>oJu „die Liebe 

ist erhaben“. [Ist das Prädikat durch oder (001 

(§ 23a) ausgedrückt, so steht der stat. emph., zB (KAb 

(oö* „er war tot“. Bei jo ca steht aber auch stat. abs., 

namentlich wenn es sich um etwas Unpersönliches handelt, 

zB loö) JULjl»? „furchtbar war sein Wort“. Bei 

Verben wie „sich zeigen“, „heißen“ u. drgl. schwankt 

ß der Gebrauch;] — ß) neben Zahlausdrücken (auch 

§ 16a), zB JbAbi „acht Jahre“ (gelegentlich auch 

y stat. emph.); — y) bei distributiver Wiederholung, zB 

pö.+ ^3 po^ „von Tag zu Tag“ (doch auch stat. emph.); 

ö — J) bei negativen Ausdrücken wie oJAcwoi JjJ> „ohne 
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Glauben“ (auch stat. emph.); — e) in formelhaften Aus- e 

drücken wie „auf ewig“, JLöoj „von irgend 

woher“, Jbuoj© „männlich und weiblich“, 

„in einzelnen Gruppen“. 

Der stat. emph., der im älteren Ar am. nur bei 0 

bestimmtem Nomen gebraucht wird (bibl. Aram. zB 

Df „ein Tag“, NDf „der Tag“), hat im Syr. seine Kraft 

völlig verloren; jUba^. kann „der Tag“ oder „ein Tag“ 

heißen. Er hat die andren status mehr und mehr aus 

dem Gebrauch verdrängt (§ 18a), sodaß von manchen 

Subst. er allein zu belegen ist. Deshalb pflegt man in 

Wörterbüchern den stat. emph. als Hauptform der Subst. 

aufzuführen. 

19. Kasus. 19. 

Durch den Abfall vokalischen Auslauts (§§ 7c. 8a) a 

sind die alten Kasus (Nom., Gen., Akk.) zusammen¬ 

gefallen, doch haben sich ihre syntaktischen Funktionen 

erhalten. 

Der Nominativ ist der unabhängige Subjekts- b 

kasus. Wie im Hebr. kann ein hervorzuhebender Satz¬ 

teil als Subjekt eines zusammengesetzten Satzes an den 

Anfang treten (casus pendens), zB yzs® Jße* 

$©Uf jLa.\^s wöjcußpiK.«, „(was) diese große Stadt (be¬ 

trifft, so) legte ihre Fundamente der König von As¬ 

syrien“. 
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c Der Genetiv bestimmt das Nomen genauer (ad- 

nominaler Kasus); vgl. § 18m. 

d Der Akkusativ bestimmt das Verb genauer (ad¬ 

verbialer Kasus), zB „er hat einen (den) 

Mann getötet“. Die Stellung des Akk. schwankt, also 

auch 

e Der bestimmte Akkusativ kann durch die Praep. 

X (§ 48aß) umschrieben werden, zB jjp^^X 'Xgs.o „er 

tötete den (nicht: einen) Mann“; auch pflegt er häufig 

durch ein pronominales Suffix am Verb pleonastisch 

gekennzeichnet zu werden, zB oX^ud „er tötete 

ihn, (nämlich) den Mann“; X könnte auch hier fehlen. 

[Selten und altertümlich ist Ki (= hebr. n«) zur Um¬ 

schreibung des bestimmten Akk.] 

f Manche Yerba haben doppeltes Objekt, bes. Kausativa 

und Yerba des „Yersehens mit etwas“; vgl. et&t-A )xAi „er überzog 

ihn mit Erz“. 

g Adverbialer Akk. ist nicht selten, bes. bei: Zeitbestim¬ 

mungen wie y»dAl (§ 3d) „jeden Tag“; Ortsangaben (bes. Kxa 

„im Hause (nach dem Hause) jmds“; Maßbestimmungen aller Art, 

auch allgemeinen wie „in vielem“ = „sehr“. Solche im adv. 

Akk. stehende Adjektiva werden dann oft zu reinen Adverbien, 

zB y>2 Berg, der in gutem (Maße) hoch ist“ — „ein 

recht hoher Berg“. Ygl. weiter §§ 14a. 49. 

h Nicht ungewöhnlich ist die sog. figura etymologica; zB 
9 

Q-'r" „sie freuten sich eine große Freude (= sehr)“. 
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20. Die wichtigsten Nominalformen. 20. 

Zweiradikalige Nomina zeigen schon vielfach die a 

Form dreiradikaliger, vgl. Jhoo-3 „Mund“ (bibl. Aram. 

Ein großer Teil der in § 22 angeführten Nomina 

ist zweiradikaligen Ursprungs. 

Dreiradikalige Nomina. b 

I. Unvermehrte Stämme: 

1. katl: Lf*5> „König“; 

2. kitl: „Buch“, vgl. § 5a; 

3. Jcutl: JLil?q~o „Heiligkeit“. 

In endungsloser Form wird Doppelkonsonanz bei den Formen 

1—3 nach § 5e durch Hilfsvokal vermieden: (a wegen r, 

§ 5cd), «AÖfJB (§ 5bß). Aus je wird nach § 6cy i: (a wegen A, 

§ 5ca) oder von JL£f!> „Monat“. Bei l als erstem Radikal tritt 

nach § ibö Hilfsvokal ein: *^1 von „Lohn“, ai wird zu e, au 

zu 0, s. § 5d. Vielfach sind schon früh Kontraktionen eingetreten, 

zB JL? „Gericht“ aus *dijnä (§ 6cd). — Die im Hebr. übliche 

Stammerweiterung des Plurals findet sich im Syr. nur in 

Spuren; vgl. die Schreibung JboÄS., die auf altes *famam-e (Sing. 

famm-) hinweist (§ 7d), ferner Fälle wie jLaS^ 3alcpe „Tausende“ 

(§ 24/) vom Sing. (p), wo das frikative cp auf eine zugrunde 

liegende Form *3ala<fe deutet (§§ 6g ß. 8b). 

4. katal (wird ketal, § 7bß, vor vokal. Endung katl 

oder ketl, § 8b): jJs©»* „Gold“ (o>ch>); 

5. kital (wird ketal, § 7bß, vor vok. Endung ketl, 

§§ 5a. 8b): „Trauben“ aus *{inaße; 

6. katil wird nach § 5f mit katl (oben Nr. 1) 

identisch; 
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7 katäl i 
8 k't~l werden nac^ § 211 ^et^: „Heil“ 

* (aus *§alämä, „Esel“ aus Viimärä: 
9. kutäl “ ” 

10. katil wird nach § 7b ß zu ketil: W-* „getötet“; 

11. katül wird nach § 7bß zu JcHül: „Jüngling“; 

12. kutül wird nach § 7bß zu ketül: „Kleid“; 

13. kätal: (fälmä, § 8c) „Ewigkeit“; 

14. kätil: ^ (§ 5«), 11^ (kätlä, § 8c) „tötend“; 

15. kätöl (§ 17c), Nom. agentis: JLoö;-3 „Petter“. 

II. Innerlich vermehrte Stämme: 

16. kattäl: „Schlächter“; 

17. kittäl (§ 5a): „oberer“; 

18. kuttäl, bes. Nomina actionis des Pael: Jbfl\.CLA 

„Vollendung“; 

19. kattil: „schön“; 

20. kattül: „Säule“; 

21. kittöl (§ 5a): I-Lqjäjl» „finster“; 

22. kutail: „Jüngling. 

III. Nomina mit Praeformativen: 

a) mit i: 

23. * oktal: (§ 7bß) „vier“; 

ß) mit m (Ort, Zeit, Werkzeug): 

24. maktal: (§ 7bß) „Zelt“; 

25. miktal (§ 5a). „töten“ (Inf. Peal); 

26. maktil: (aus *magninä) „Schild“; 

27. maktul:!&Xo..s/h©(aus*ma}kul-tä,§bcß) „Speise“; 

28. maktul: „Gewicht“; 
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29. miktäl (§ 5a): „Wohnung“; 

30. maktül: JL^a^o (aus *manbü(ä, § 6e) „Quelle“. 

y) mit t: 

31. taktal: !Kuu>! „Flehen“; 

32. taktal: J&lot „Ansiedler“ ; 

33. taktil: „Hilfe“; 

34. taktul: Jioßtul „Anmaßung“. 

IV. Nomina mit Afformativen: 

35. -an (§§ 17c. 18^): „Bau“, tLLa^. „ge¬ 

schwätzig“ ; 

36. -du (§ 17e), Deminutiv: „regulus“; 

37. -frän: u „mächtig“; 

38. -di,bes.Zugehörigkeitsafformativ: JLda^,, Grieche“; 

39. -ij: JUsooSL£ „Unterdrückung“ (ejä aus *ijä, § Ibß); 

40. -üfr, Abstraktendung: (taA\^p „Königtum“. 
• • 

[Uber die Genus und Numerus näher bestimmenden 

Afformative s. §§ 17 d. 18c.] 

Vierradikalige Bildungen sind nicht selten, vgl. c 

„Maus“. Zahlreich sind griechische und andere 

Fremdwörter. 

21. Nonien mit Suffixen. 21. 
(Ygl. Paradigma I.) 

Die älteren in § 9a angeführten Suffixe, die den a 

Genetiv des Personalpronomens bezeichnen, finden sich 

unverändert nur noch bei wenigen vokalisch auslautenden 
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b 

c 

Stämmen; so bei iaßü- „Vater“, hemü- Schwiegervater“, 

*ahü- „Bruder“ (§ 22a). 

Bei konsonantisch auslautenden Stämmen trat zwi¬ 

schen Nominalstamm und Suffix ein Hilfsvokal, der frei¬ 

lich stellenweise wieder geschwunden oder zu Murmel¬ 

vokal geworden ist. Als a erscheint der Hilfsvokal vor 

Suff, der 1. pl.; als ä vor Suff, der 2. m. sg. und 3. f. sg.; 

als e vor Suff, der 2. f. sg. und 3. m. sg. und als Murmel¬ 

vokal (oder ganz geschwunden, § 8c) vor Suff, der 2. u. 

3. pl. Auslautendes % wird im Suff, der 1. sg. und 2. f. sg. 

dm „mein Gericht“ 

^aJ> äm-d-% „ dein (m.) G. “ 

din-e-% „dein (f.) G.“ 

©4^f dm-e-h „sein G.“ 

dm-ä-h „ihr G.“ 

• • 

noch geschrieben, aber nicht gesprochen (§ 8a). Uber ©♦ 

der 3. f. sg. vgl. § 3i. Auf Einzelheiten in der Entstehung 

der Formen kann hier nicht eingegangen werden. Wir 

geben hier als Paradigma JLi „Gericht“: 

dm-a-n „unser G.“ 

vo..,>iA dm-(e)-%on „ euer (m.) G. “ 

J dm-(e)-%en „euer(f.)G.“ 

<?m-(e)-7mn„ihr(m.)G.“ 

dm-^-hen „ihr(f.)G.“ 

Mit der stat. constr.-Endung ai (§ 18c) verschmelzen 

die Suffixe z. T. in eigentümlicher Weise; so wird ai 

in geschlossener Silbe vor Suff, der 3. f. sg. zu e (§ 5d) und 

das Suff, der 3. m. sg. erscheint doppelt: aus *dinai-hü 

(§ 9c) wurde zunächst *dinaiü (§ 6fca), dmau (vgl. § 6c/?), 

und hieran fügte man nochmals lii, das aber in der 

Aussprache wieder verloren ging (vgl. §§ 3o. 8a). Die 

Formen lauten: 
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uju; din-ai „meine Ge¬ 

richte“ 

dm-ai-k „deine (m.) 

G.“ 

uÄ-Juf dm-ai-k „deine (f.) 

G.“ 

^©jojpf dm-a-u „seine G.“ 

din-e-h „ihre G.“ 

dm-ai-n „unsere 

G.“ 

din-ai-kbn „eure 

(m.) G.“ 

dm-ai-ken „eure 

(f.) G.“ 

din-ai-hön „ihre 

(m.) G.“ 

dm-ai-ken „ihre 

(f.) G.“ 

Die Suffixe treten — von den unter c behandelten d 

Verschmelzungen abgesehen — im allg. in gleicher Weise 

an wie die Endung ä des stat, emph. (§ 186). Beispiele: 

JbflLS,jt seläm-ä „Heil“, also seläm-ä% „dein H.“, 

seläm-an „unser H.“; (§ 2064) dahß-ä 

„Gold“, also ©väoj} dahß-eh „sein G.“, dahß 

„mein G.“. Ebenso bei fern. Pluralen auf äfrä (§ 18c), 

zB (KdAjö malkä&-ä „Königinnen“, also mal- 

käS'-an „unsere Königinnen“ (nicht wie hebr. U'rilD^D). 

Bei Stämmen, die vor der Endung des stat. emph. einen 

Murmelvokal haben, können die Suff, der 1. sg., 2. und 

3. pl. nicht ohne weiteres antreten: statt Murmelvokals 

tritt vielmehr derjenige kurze Vokal ein, auf den der 

Murmelvokal (§ 7bß) zurückgeht; zB Jiboap mauVi-ä (aus 

*maubalä, §20624): „meine Last“, 

1 vcls, behalten auch hier frikatives 
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„eure L.“, „ihre L.“; 

oder jhäusi sem-ä (aus *simä, § 22c): v^ojl „mein Name“ 

(c nach § 5a), ebenso usw. ; oder bei fern. Sing, 

(wo e&ä auf a&ä zurückgeht § 18b): malked'-ä 

„Königin“, aber usw. Wo efrä zu 

bloßem &ä geworden ist (§§ 8c. 186.e), herrscht vielfach 

Schwanken: so findet sich von sim&-ä „Schatz“ 

einerseits swifr-ehdn, andrerseits 

Von „Stadt“ bildet man aber ,o©iN.L^o 

medittehdn. 

e Wörter, die im stat. emph. nach Murmelvokal oder Kons, 

auf ja enden, haben mit Suff, der 1. sg. ai (so „Trinken“: 

«.Na») oder i, geschrieben u>* (so jLl\^ „Knabe“ : u.A^ tali, ostsyr. 

\al); ersteres ist nach § 21<i, letzteres nach § 6cy zu beurteilen. 

Kür s. § 22h. 

f Sehr gebräuchlich ist es, bei einem Genetivverhältnis 

mit ? (§§ 11a. 18m), in dem beide Teile determiniert 

sind, den Genetiv durch ein darauf bezügliches Suffix 

vorwegzunehmen; so kann man statt „der Sohn 

Gottes“ auch sagen „sein Sohn, (nämlich) der 
6 

Gottes“. Diese Vorwegnahme begegnet auch bei Prae- 

positionen, zB „ihm, (nämlich) dem Volke“ 

= „dem Volke“. 

g Über eine andre Art des Possessivausdrucks s. § 1 be.f. 

1 Vgl. S. 45, Anm. 1. 
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22. Nomina eigentümlicher Bildung. 22. 

1. 5,Vater“, „Schwiegervater“, JLo! „Bru- a 

der“ haben im Sing, vor Snff. vokalisch anslautenden 

Stamm (8 21a): u^l, ©*o.a(, .aal, 

.0.^0.äI usw. Mit Suff, der 1. sg. entstehen die Formen 
v • • >< ° 9 

(§ 8d), (§ 8c7). Plurale: {©^.ä! (oder ilöt-4{), 

iopajü, die beiden ersteren mit stammerweiterndem 

h, das sich auch im Plur. !^opö( von Jho( „Mutter“ findet 

(vgl. auch § 22c und {&&<[ § 22e). Zu a in A4|> J^>! 

s. § 7bS nebst Anm. auf S. 22. 

„Schwester“, Plur. Stamm *$ahaw; vgl. 

§ 6ay. 

2. Jip, „Sohn“, nach § 5cS aus *&er, wie die & 

Formen mit Suff, der 1. sg. und der 2. u. 3. pl. zeigen; 

<0..©;.^ usw. Sonst regelmäßig: „dein S.“ usw. 

Plur. l'jx* § 18f. 
9 

{tva „Tochter“, stat. constr. (§§ 3o. 18e); mit 
* 9 * ** 71 

Suff, der 1. sg. wl;p, sonst yt, ©tl;Ä, vq^I;a usw. 

Plur. 
6 6 

3. (^! „Hand“ (aus *jedä, § 6cy), stat. constr. c 

(meist in übertragener Bedeutung) und *»*1 (in wörtl. Bed.), 

mit Suff, usw. Plur. l&l und JL*£»t. 
♦ = ♦ = 6 ♦ = 

jbA®., „Name“: vgl. § 21 d. Plur. !©*.*©£, 

6 

Jtaoj, jo* „Blut“ (wie Ja&jl) ; Plur. Jbäj. 

4. A^äo „Wasser“, mit Suff, üys usw. oder u-xss. 
$ >4 '' ' >< ^ >X 

d 
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e 5. (§ 7 a) „Boden“, stat. constr. Kf, mit Suff. 

o)KslI usw. 

I&Lsl (§ 3o) „Jahr“, stat. abs. Jjla, constr. 

Plur.* JLoa, (§ 18f.1c). 

!&*o( „Magd“, mit Suff, ( usw. Plur. !iopbi. 

f 6. {&.*=> „Haus“, stat. abs. ^ (Analogie nach § 18h), 

constr. (8 5d), mit Suff. usw.: Plur. J&a. 

g 7. oüi (§ 3o), «aj „Mensch“, bes. „jemand“ (§ 14c), 

stat. empb. JLaSt meist koll. „Leute“; Plur. i 

Tiveg. Im stat. constr. und vor Suff, stets Plur. ülsu? usw. 

Zur Bezeichnung eines bestimmten Individuums braucht 

man aj! § 3 d) „Menschenkind“ = „Mensch“; 

Plur. (JLoi! OJLa). 

!l9Ki! (aus *santed'ä, *atted'ä [§ 6e] nach jüngerer 

Aussprache *attä, § 7f), stat. constr. l&M Qattad'); 

Plur. JLäj. 

h 8. JL;ib, „Herr“, stat. constr. {^20; mit Suff, 

w^o, usw.; Plur. (§ 18/*), seltener 

i 9. (§§ 3o. 6a/), JUjuI „anderer“, f. 

Plur. f. 

k 10. 0$, (S. 21, Anm. 1) bildet die Plurale 

a) Jjlä? (§ 18#) = „Meister“, „Lehrer“, ß) JL^Vo| 

„große“, stat. constr. aber y) J&Vo$ „Magnaten“ 

(§ 18#)- Vgl. § 6h. 
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23. Weitere Bemerkungen zum Nomen, 23. 

Sätze, die nur aus nominalen oder pronominalen a 

Bestandteilen bestellen, nennt man Nominalsätze. Sie 

entbehren häufig jeglicher „Kopula“, zB 

„die Liebe ist das Licht“. Meist aber tritt als Ersatz 

der Kopula ein: 

a) ein enklitisches Personalpronomen, s. § 9e. a 

ß) das Existenzwort KJ „es gibt“ (vgl. § 18na), mit ß 

Suffixen wKJ „ich bin“, ^.KJ usw. (äußerlich wie ein 

Plural); zB ! jj( „ich bin“, KJ = „est mihi“ = 

„ich habe“. Mit Negation KJ JJ oder häufiger zusammen¬ 

gezogen K^tw, zB „er ist nicht“. Mit !©©*: KJ 

ioö* = „erat“. Vgl. auch § 47. 

y) enklitisches loo\ „sein“, s. §§ 45ea. 18/m. y 

Das Attribut steht hinter seinem Subst.; nur b 

„viel“ und (§ 22i) stehen gern voran. Bei 

andren Adj. ist Voranstellung nur bei starker Betonung 

möglich. Vgl. auch § 24a. 

Die Apposition kann vorangehen oder folgen; c 

bes. stehen Titel wie wpo (§ 22h) = „monsieur“ gern 

voran. 

Der Komparativ wird wie im Hebr. durch d 

(§ 486) umschrieben, zB uoä oöj o* oj „mein Vater 

ist größer als ich“, bedeutet dann entweder „mehr 

als“ oder „zuviel für“. Zur Verstärkung kann vor ^5 

noch oder treten. 
A, Ungnad, Syr. Grammatik. 4 
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24. 24. Zahlwort. 

a I. Kardinalia. 

jju, f. (§ 6ay) „einzelner“, „einer“ wird meist 

als Adjektiv behandelt: +L „ein Mann“. +Jj steht 

häufig voran (§ 23&). Für reziprokes +L vgl. § 16c. 

,b f. (urspr. Dual; vgl. ferner § 6h) „zwei“ 

ist Subst.; zB „ji „Welten, (und zwar) zwei“ = 

„zwei W.“. Wie bei allen substant. Zahlwörtern steht 

das dazugehörige Nomen meist im stat. abs. (§ 18nß). 
Das Zahlwort gilt als Apposition (§ 23c). 

C 3 ÄC^i, f. i&sa 

4 f. JhJ»! 
^ ^ *< 

5 f. JLfcäOJU 

6 Lu, f. !Kjl, (§ 7a) 

7 vJL®,, f. 

8 JLoi, f. JUl&i 

9 Vkxl f. JL^jtL 

10 Ktt., f. 

Der Gebrauch der Zahlwörter 3—10 entspricht dem 

Hebr.: in Verbindung mit mask. Wörtern stehen die 

fern. Formen und umgekehrt, zB „drei 

Männer“, „drei Weiber“. 

d Die Bildungsweise der Zahlen 11—19 ist nicht ein¬ 

heitlich; die häufigste ist die auch im Hebr. übliche, doch 

finden sich vor dem mask. gegen § 24c häufig 

mask. Formen der Zahlen 3 — 9. Wir geben nur die 

Hauptformen: 
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11 

12 

13 

14 

»4 ♦ 

HP-!1-- 

’9V^' 

15 Kjls3.£, 

16 JL&jt, 

f. I'^fu, 

f. (vjia^Wj. 

f. 

f. lymN.-i>t, ly msa)l 
“ hJ7 ™~ ^ >4; 

f. jv or>-<vftsai'> (vf ^ 5 7 ~ * >4 
f. (yjn^tJU, {yjn^rtU. 

17 (§ 67i), f. iyma>A«., lym^t 

18 f. kcY>vjL\oi, jynnviv»! 

19 (§ 6/i), f. (ymval, fpo^j-L 

Beispiel: ^ra^K-Got „18 Könige“. Das Ge¬ 

zählte steht, abweichend vom Hebr., hier und bei den 

übrigen Zahlen stets im Plural. 

Die Zehner werden auf -in (hebr. -im) gebildet: 

100 

200 

300 

1000 

2000 

3000 

10000 

20 

30 
V. • 6 

40 

50 = V* 
•VMi 

<50 ^jl, (§ 7«) 

70 « 

80 ^JüoL 

90 

?Jho (aus ««p, § 6a/?). 

^ijbp (eig. Dual wie ^VJL). 

usw. entsprechend dem Hebr. 

äSs (stat. emph. JLaSs). 

^Vt (vgl. § 20&1—3, Anm.). 

usw. entsprechend dem Hebr. 

däi, Plur. {iaäV. 
»4 7 6 v. 

e 

f 

Bei zusammengesetzten Zahlen steht die höhere g 

voran, zB !^>o = 421. 

Wie im Hebr. nehmen die Zahlen 2—10 Suffixe an, zB *vl h 
4* 
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„unsere Zweizahl“ = „wir beide“, vöiuvl „ihr beide“ usw. Ebenso 

(aus *telä&tain) und danach 

(und genau entsprechend mit 

andren Suffixen). 

i Das Subst. „die Zwölfzahl“ bezeichnet bes. „die zwölf 

Apostel“. 

k II. Ord inalia. 

erster, 

lL.$i zweiter, 
r6A 7 

JLK^t dritter, 
"6 6 * 7 

vierter, 
6 

JLlJLsiaja fünfter, 

Zu JL;1 lautet das Fern. Ih 

jiltL, f. Ihlhl. 
r v.1 6 ^ 

JLfcL&A, sechster, 
6 • • 

j >, siebenter, 
6 

JLlLaoi achter, 

JU^JLl neunter, 
6 

s. zehnter. n 
lAi (§ 17e). Seltener ist das alte 

£ Kardinalia ersetzen Ordinalia namentlich a) bei Zahlen über 

° 10: (jbo^vA.1 Kjjl „das Jahr 300“: ß) in den Namen der ersten fünf 
g 6 77 Ji/ 

Wochentage: JL-Sjta»Jy „Sonntag“, „Montag“, JL^iia &NA 

„Dienstag“, „Mittwoch“, JL^ftajual» „Donnerstag“. [Merke: 

Ikoo*^» „Freitag“, „Samstag“.] 

y y) bei Angabe des Monatsdatums: hier steht der stat. emph. 

der Zahlen 2—19, zB „am zweiten“, (aus *tela&tci 
7 A " 7 6 6 >t V > 

vgl. § 24/i) „am dritten“, Il^.£n.N.=> „am zehnten“, l-^nvib „am 
u 

zwölften“, wo überall m. „Tag“ zu ergänzen ist; 

ö d) auch sonst treten Kardinalia, bes. mit der Genetivum¬ 

schreibung j (§ 11a), für Ordinalia ein, zB j.»a> „der zweite 

Tag“. 

III. Distributiva werden durch Wiederholung 

gebildet: \\ax „je sieben“. 

IY. Multiplikativa können durch (xaj oder n 
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„Zeit“ = „Mal“ (pl. ^.ÄxaJ) umschrieben werden; 

kann auch fehlen, zB „zum 2. Male“. Deutsches 

„fach“ wird durch +£> mit folgender Kardinalzahl (vor 

der meist o steht) ausgedrückt, zB {Jtaaa „hundert¬ 

fach“. Daneben Umschreibungen mit „Ver¬ 

dopplung“. 

Y. Bruchzahlen haben die Nominalform kutl o 

(§ 20&3), zB JUboal» „Fünftel“, Jiiool „Achtel“. 

0. Verbum (§§ 25—47). 

25. Zeiten. 25. 

Wie das Hehr, unterscheidet das Syr. Perfekt und a 

Imperfekt. 

Das Perfekt bezeichnet die vollendete Handlung, ^ 

entspricht also deutschem Impf., Perf., Plusqu. 

Bei Verben, die ursprünglich ein „Werden“ ausdrücken, ist ß 
das Perf. oft mit Praes. wiederzugeben (sog. perfectum praes.), zB 

= novi „ich weiß“. 

Noch nicht vollendete Handlung bezeichnet das Perf. in y 

temporal-konditionalen Sätzen mit ; J-» „wenn“ (§ 536), oft auch 

in reinen Bedingungssätzen (§ 53c?). Ferner nach oi . . . ol „ent¬ 

weder . . . oder“, „sei es, daß ... sei es, daß“. 

Häufig ist Perf. in Wunschsätzen, bes. das Perf. von too* mit § 

folgendem Adj. oder Part.; zB ya-Ax „sei gesund“. 

Durch enklitisches loo» kann die perfektische Bedeutung ver- e 

stärkt werden; vielfach ist Plusqu. zu übersetzen, zB ooöt 

„sie hatten erfahren“. 
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c Das Imperfekt bezeichnet die noch nicht vollendete 
a 

Handlung, entspricht also deutschem Fut., seltener Praes. 

(vgl. § 27Ä). 

ß Das Impf, ist oft mit Hilfsverben wie „mögen“, „sollen“ u. drgl. 

wiederzugeben. Es ersetzt ferner den neg. Imperativ, zB 

„du mögest nicht töten“ = „töte nicht“ (auch „du sollst nicht töten“). 

y Das Impf, steht bes. nach » y>£o „bevor“ (§ 53bß) und ähn¬ 

lichen Ausdrücken (vgl. hebr. D'ltaa). 

& Das Impf, dient oft zur Ergänzung eines Hauptverbs, zB o©, 

IW JLäjo uA „laß mich Wasser trinken“, wörtlich „gib mir Wasser, 

(daß) ich trinke“. 

€ Das Impf, mit enkl. fee» bezeichnet oft unser „pflegen“ (zB 

Ko, «il vl „wenn jemand zu sagen pflegte“), steht aber in 
• ^ 

abhängigen Sätzen auch für einfaches Impf., zB „er befahl ihm, 

Jo©, (= daß er sende)“. 

26. 26. Flexion. 

a Wie im Hehr, hat das Perf. nur Afformative, das 

Impf, dagegen Praeformative und Afformative. 

b Die Afformative des Perfekts sind: 

Sg. 3. m. — 

f. u 

2. m. t 

f. wfc 

1. c. I- 

Pl. 3. m. 

f. 

2. m. 

f. 

1. c. 

o oder ,o— 

—, w oder 

V oder ,j. 

c Die im Auslaut stehenden Yokalzeichen (2. sg. f. und 3. pl. 

f.) und o (3. pl. m.) sind stumm (§ 8a). In der 3. pl. f. ist ety¬ 

mologisch nicht berechtigt, da die Grundendung d war, das nach 

§ 8a abfiel: ist ein graphisches Mittel, die Form von der 3. sg. 
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m. äußerlich zu unterscheiden. Auch die 3. m. pl. entbehrt bis¬ 

weilen jeglicher Endung. Die ursprünglichen Endungen waren 

jedenfalls der Reihe nach: Sg. a (§ 8a), at\ tä (§ 8a), tl (§ 8a)-, tu 

(§§ 8a. he); Pl. ü (§ 8a), a (§ 8a); tumma, tinna (durch Wirkung 

der Analogie stark verändert); na (§ 8a). Die Pluralendung ün ist 

vom Impf, übertragen, en ist wohl Analogie nach der 2. pl. f. (vgl. 

auch §§ 7bd. 8f.) Die 3. pl. f. auf w oder pflegt Sejäme (§ 3Je) 

zu erhalten, die anderen Pluralformen jedoch nicht. 

Die Prae- und Afformative des Imperfekts sind: d 

Sg. 3.m. . . . j Pl. 3. m. 
4- 

\0 . . . J 

f. (-)••• L f. 
9 

• . J 

2. m. L • • • H 2. m. . . . ** 

f. . . L f. * L • • » 

1. c. . . . i 1. c. . . . J 

Zu 4 der 3. Person vgl. s. 2. Anm. 1; zu den Endunge 

ün vgl. die selteneren hebr. Endungen in, ün. In der 3. sg. f. ist w 

eine (fakultative) graphische Unterscheidung von der 2. sg. m. Man 

beachte auch, daß 3. sg. m. und 1. pl. nicht zu unterscheiden sind. 

Fern. Pluralformen (3. und 2. Person) erhalten Sejame (§ Sk). 

Unpersönliche Ausdrücke stehen meist in 3. sg. f. (vgl. § 17a), f 

zB u\, „es ward für mich kurz (= traurig)“, d. h. „ich bin 

betrübt“; es findet sich aber auch das Mask., zB uX. oJLo „es ward 

mir schmerzvoll“ = „es schmerzte mich“. — Das unbestimmte 

„man“ wird meist durch 3. pl. m. ausgedrückt. 

27. Modi und Yerbalnomina. 27. 

Der alte Yussiv ist mit dem Impf, völlig identisch « 

geworden; JJ kann also heißen: a, „du wirst 

(sollst) nicht töten“ (§ 25ca) oder ß, „töte nicht“ (s. § 25cß). 
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b Vom Jussiv unterschied sich der Imperativ durch 

die Abwesenheit der Praeformative. Die alten Formen, 

die im Gegensatz zum Impf, (aber in Übereinstimmung 

mit dem alten später verdrängten Jussiv) nie ein aus¬ 

lautendes n (§ 26d.e) hatten, verloren nach § 8a auch 

den auslautenden Vokal, sodaß alle Formen des Imptv. 

in der Aussprache (nicht in der Schrift) endungslos und 

identisch wurden. Daneben aber sind durch Analogie¬ 

wirkung einige Formen mit Endung neu entstanden. 

Wir haben demnach folgende Imperativendungen: 

Sg. 2. m. — PL 2. m. o oder ^o— 

f. w f. w oder 
Auch hier erhält der fern. Plur. Sejame (§ Bk). 

c Der Infinitiv hat im Grundstamm die Nominal¬ 

form mehtal (§ 20&25); in den übrigen Stämmen lautet 

er auf ü (urspr. §§ 187^. 46e) aus und hat vor dem 

letzten Radikal ein ä. Im übrigen ist er wie die ent¬ 

sprechenden Partizipien gebildet. 

d Der Inf. ist in der Regel mit K. (§ 48aß) „zu“ verbunden, vor 

das noch ; (§ 11) treten muß, wenn der Inf. von ^ abhängt, zB „sie 

ließen ab (— vom Sich-Anstrengen)“ = „sie ließen 

davon ab, sich anzustrengen“. Beachte KJ und loo» mit Inf. = 

„müssen“ u. drgl., zB ^soJLisK, uK. KJ „es ist für mich zu sagen“ = 

„ich habe zu ( = muß) sagen“. 

e Ohne K wird der Inf. des betreffenden Verbalstammes (meist 

vor der Verbalform stehend) zur Verstärkung gebraucht (sog. in- 

finitivus absolutus), zB „er ist fürwahr getötet“. 

Statt des Inf. treten bisweilen verwandte Nominalformen ein, zB 

„ihr werdet gewißlich hören“. 
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Partizipien gibt es in aktiven Stämmen zwei: ein f 

aktives und ein passives. Die aktiven Partizipien 

sind, vom Grundstamm abgesehen, mit dem Impf, iden¬ 

tisch, nur daß das Praeformativ im Part, stets m ist. Die 

passiven Part, unterscheiden sich, ebenfalls mit Aus¬ 

nahme des Grundstamms, von den aktiven dadurch, daß 

sie in der Endsilbe ein a haben. Die medial-passivischen 

Stämme haben nur Ein Partizip. 

Das Part, wird oft noch als reines Nomen konstruiert; zB g 

JLocrig uÜLmY „Geldgierige“. 

Das aktive Partizip dient oft zur Umschreibung h 

einer gegenwärtigen Handlung (vgl. § 25cd), sowohl einer 

andauernden als auch einer nur augenblicklich statt¬ 

findenden, zB ja.„er liebt mich“. [Pron. der 

3. Pers. braucht nicht ausgedrückt zu werden!] Seltener 

wird das Part, zur Bezeichnung einer zukünftigen oder 

einer vergangenen Handlung gebraucht; letzteres ist 

selbständig nur bei häufig, zB ^po!o „sie ant¬ 

worteten und sprachen“. Dagegen steht das Part, in 

perfektischer Bedeutung oft zur Bezeichnung der Gleich¬ 

zeitigkeit in Nebensätzen, zB (jLu Jicu.©*.» )©JLo „wäh¬ 

rend er im Tempel stand, sah er“. 

Ganz gewöhnlich dient das akt. Part, mit folgendem i 

enkl. (o©t zur Bezeichnung der Dauer oder Wieder¬ 

holung in der Vergangenheit: loö) = interficiebat. 

[Dieselbe Konstruktion wird auch gebraucht, um eine 

in der Vergangenheit bevorstehende Handlung auszu- 
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drücken; zB „er war betrübt, ioöt JLJL*©* (= daß er 

sterben sollte)“.] 

k Vielfach steht das Part. act. zur Ergänzung des Verbs an¬ 

stelle eines Inf.; zB „sie begannen zu bitten“. Vgl. 

auch § 59 a. 

I Das passive Partizip bezeichnet eine vollendete 

Handlung (part. perf.); es steht in gleicher Weise für 

Perf. und Plusqu. wie das aktive für Praes. und Impf.; 

zB ^ „von mir ist getan“ = „ich habe getan“. 

Mit enkl. !oo* = Plusqu., zB ooö» = interfecti 

erant. 

m Einige Part. pass, haben neben der passiven auch aktive Be¬ 

deutung, zB 1) „genommen“, 2) „genommen habend“ = 

„tragend“. 

n Neben den Part, werden noch nomina agentis ge¬ 

bildet, die — vom Grundstamm abgesehen (s. § 29g) — 

durch Anfügung der Endung an (§ 20535) von den betr. 

Partizipien abgeleitet werden, zB (aus 

§ 6aß), „Lehrer“ vom Part. „lehrend“. 

28. Die Stammesmodifikationen (§§ 28—35). 

a Das Syrische bildet außer dem Grundstamm nur 

noch einen Intensiv- und einen Kausativstamm. Von 

jedem dieser drei Stämme werden Media durch vor¬ 

gesetztes ll gebildet, die meist passive, seltener mediale 

oder reflexive Bedeutung haben. Die dem Hebr. noch 

eigene Bildung innerer Passiva mittels Vokalwechsels 
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neben usw.) fehlt dem Syr. vollständig. Wir 

erhalten demnach folgende sechs Stämme: 

1. Grundstamm (Peal, genauer ^^3), 

2. Medium (Passiv) des Grundstammes. (Ethpeel, 

3. Intensivstamm = hebr. Piel (Pael, ^^3), 

4. Medium (Passiv) des Intensivstammes (Ethpaal, 

5. Kausativstamm = hebr. Hiphil (Aphel, 

6. Medium (Passiv) des Kausativstammes (Ettaphal, 

Selten sind Kausativstämme, die wie im Bab. mit §a oder wie b 
im Ass. mit sa gebildet sind; zB „er hat geknechtet“ oder 

xtrn „er hat entgegengebracht“. Sie werden wie vierradikalige 

Yerba behandelt (s. § 35a). 

29. Grundstamm (Peal). 29. 
(Paradigma II.) 

Das Perfekt hat in der Endsilbe des Stammes a, e & 

(aus i, § ha) oder u (ostsyr. o, § 5a), ganz dem Hebr. 

entsprechend. Der kurze a-Laut der ersten Silbe (vgl. 

hebr. mußte nach §7bß zu Murmelvokal werden. 

So ergeben sich die drei Perfekttypen „er hat 

getötet“, „er hat Furcht bekommen“ und >aiLo 

(ostsyr. }b^.ö) „er hat sich gesträubt“. Die Formen 

mit e und u sind intransitiv; die letztere ist bis auf ge¬ 

ringe Spuren verdrängt. 
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d 

Im Vokalismus tritt keine Veränderung ein, wenn 

konsonantisch beginnende Afformative (§ 266) antreten, 

zB »wir haben getötet“; dasselbe ist der Fall bei 

den sekundär entstandenen vokabschen Endungen ün, 

en (vgl. §§ 7bS. 8f), zB „sie haben Furcht be¬ 

kommen“. Aber bei den Endungen dfr, e& entstanden 

Formen wie *katala&, die nach § 86 zu *katla& und 

weiter zu ketla-ty wurden. 

Auch das Imperfekt, das im Praeformativ stets e 

bat (teils aus a, teils aus i, § 5a), zeigt in der Endsilbe 

verschiedene Vokale. Ursprünglich bildeten die transi¬ 

tiven Perfekte mit a das Impf, mit u (ostsyr. o, § 5a) 

oder e (aus i, § 5a), die intr. Perfekte mit e jedoch das 
• • 

Impf, mit a; vgl. die folgende Übersicht CH*. „töten“, 

^ „machen“ ; „Furcht bekommen“). 

Perf. ^ 

Impf. | 

Oft sind die alten Verhältnisse jedoch getrübt, so 

daß für jedes Verb das Wörterbuch zu Bat gezogen 

werden muß. 

Tritt ein (stets vokaliscbes) Afformativ an, so muß 

der nunmehr in offene Silbe geratende charakteristische 

Imperfektvokal nach § 11) ß zu Murmelvokal werden, zB 

nekflün, Plur. von (aus *nektulüri). 

Der Imperativ wird vom Imperfekt (Jussiv, § 276) 

gebildet, also von von 

von Bei Antritt der sekundären Affor- 
♦ ^ 
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mative ün, en tritt keine Veränderung im Vokalismus 

ein (vgl. §§ 7bS. 8f), also ^q^q-^o (ketolüri) ganz wie 

Für ä cohort. vgl. §§ 42e.h. 46 f«. 

Zum Infinitiv vgl. § 27c. f 

Das aktive Partizip hat die Form kätel (§ 20614 = g 

liebr. btDj?), das passive die Form Tftil (§ 20510). Als 

nomen agentis dient meist die Form kätol (§ 20515). 

30. Medium des Grimdstammes (Ethpeel). 30. 
(Paradigma II.) 

Der Vokal der charakteristischen Endsilbe ist e a 

(§5a). Wie in allen Medien tritt im Impf, kein Wechsel 

des Vokals ein. Das Medialpraeformativ erscheint im 

Impf, als bloßes i: also Perf. Impf. 

(ne-fr-kHel). 

Alle konsonantischen und die sekundären vokalischen b 

Endungen (ün, en im Perf. und Imptv., §§ 7bS. 8f) ver¬ 

ändern den Vokalismus des Stammes in keiner Weise. 

Bei primären vokalischen Endungen muß jedoch nach 

§ 85 das charakteristische e fortfallen; das alte a der 

vorhergehenden Silbe bleibt dann rein erhalten; vgl. 

(3. sg. m. impf.) mit dem Plur. ersteres 

aus *ned'katil, letzteres aus *nefrkat(i)lün. 

Im Imperativ bildete man einst Formen wie *3ed'ka- c 

tilü, woraus nach § 85 *iefrkatlü werden mußte. Als die 

vokalischen Auslaute nach § 8a abfielen, blieb ieS'kaÜ, 

geschrieben übrig. Nach Analogie hierzu bildete 
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man auch die endungslose 2. sg. m. (statt des 

lautlich richtigen **e&ketel). 

d Part, und Inf. sind regelmäßig nach § 27c/ ge¬ 

bildet. 

31. 31. Intensivstamm (Pael). 
(Paradigma II.) 

a Das Pael bezeichnet urspr. eine besondere Stärke 

der Handlung, ist aber häufig auch kausativ, zB 

Qialle%) a, „er wanderte“ (intensiv), ß, „er machte gehen“ 

(kausativ). Daneben finden sich auch die im hebr. Piel 

begegnenden Bedeutungsübergänge (denominativ, dekla¬ 

rativ usw.). Das Nähere ist Sache des Wörterbuches. 

b Die Verdopplung des mittleren Radikals tritt äußer¬ 

lich nicht hervor (§ 3m). Die Vokale sind im Perf. und 

Impf. a-e. Die Praeformative des Impf, reduzieren in 

der offenen Silbe ihren Vokal zu Murmelvokal (wie im 

hebr. Piel); nur in der 1. sg. tritt Hilfs-c mit sekundärer 

Verdopplung des 1. Radikals ein (s. § 6k), also 

(*ekkattel) gegenüber (rfkcittel). 

c Die Bildung des Imptv. (§ 27&), des Inf. (§ 27c) und 

der beiden Part. (§ 27f) ist regelmäßig. 

82. 32. Medium des Intensivstammes (Ethpaal). 
(Paradigma II.) 

a Die Bildung des Stammes entspricht der des Ethpeel 

(§ 30); jedoch ist der mittlere Radikal verdoppelt und 
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die charakteristische Endsilbe hat a (*e&-kattal gegen¬ 

über ied'ketel aus *5e&katil). Dieses a, das sich bei An¬ 

tritt konsonantischer und sekundärer vokalischer En¬ 

dungen (§§ 7bS. 8f) erhält, muß bei Antritt primärer vok. 

Endungen zu Murmelvokal werden, da es in offene Silbe 

gerät (§ 7 fr/?); vgl. Impf. 3. sg. ne-d'-kattal, 3. pl. ne-d 

katflün Formen der letzteren Art gleichen 

äußerlich in der Regel (s. aber § 37h) durchaus den ent¬ 

sprechenden Formen des Ethpeel, die jedoch ne&katlün 

usw. zu lesen sind (§ 30fr). 

Imptv., Inf. und Part, werden regelrecht nach § 27b.c.f fr 

gebildet. Im "Westsyr. ist aber der charakteristische 

Vokal des Imptv. meist ausgestoßen, also **eS'kättalü zu 

**ed'kätflü und weiter (§ 8a) zu danach auch 

(Vgl. auch §7bS unter 1.) 

33. Kausativstamm (Aphel). 33. 
(Paradigma II.) 

Das mit dem Praeformativ *a (aus ha, § 6hS) ge- a 

bildete Aphel ist wie das entsprechende hebr. Hiphil 

meist kausativ; vgl. „er hat anziehenlassen“ gegen¬ 

über „er hat angezogen“. Nach Praeformativen 

wird i (ganz wie das hebr. h des Hiphil) ausgestoßen 

(vgl. § 6a/?), zB aus *ne*aktel. 

Der Vokal der charakteristischen Endsilbe ist im b 

Perf. und Impf, e (aus i, § 5a), das jedoch bei Antritt 

primärer vokalischer Endungen zu Murmelvokal reduziert 
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werden muß (§ 7 bß), zB aus *nciktelün. Vor 

sekundären yok. Endungen bleibt e (ebenso wie vor kon¬ 

sonantischen) erhalten (§§ 7bS. 8f), zB 

c Imptv., Inf. und beide Part, werden regelrecht nach 

§ 27b.c.f gebildet. 

d Über seltene Kausativstämme mit s oder s vgl. §§ 28b. 35a. 

84. 34. Medium des Kausativstammes (Ettaphal). 
(Paradigma II.) 

a Das Stammpraeformativ i hat sich dem medialen t 

assimiliert (§ 6ae); beide 1 kommen in der Schrift zum 

Ausdruck BettaMal), außer wenn das Xmpf.- 

Praef. 1 dayortritt: in diesem Falle schreibt man zwei 

(nicht drei) 1, zB tettaktal. 

b Der Vokal der charakteristischen Endsilbe ist über¬ 

all a, wo er nicht zu Murmelvokal reduziert werden mußte 

(§ nß). 
c Imptv., Inf. und Part, werden regelmäßig nach 

§ 27b.c.f gebildet. 

35. 35. Tier- und fiinfradikalige Wurzeln. 
(Paradigma III.) 

a Manche Wurzeln bieten statt dreier vier oder gar 

fünf Radikale, die allerdings oft erst durch irgendwelche 

Vermehrung der dreiradikaligen Wurzel entstanden sind; 

so bes. die Kausativstämme mit $ oder s (§ 28b), Stämme 

mit Wiederholung des dritten Radikals (zB jJax- „er 
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machte zum Sklaven“; vgl. liebr. Paflel), Stämme mit 

Einfügung von w oder j nach dem ersten Radikal (zB 

„er wiederkäute“ von »S^op1 „er ertrug“ 

von Vä-co), Stämme mit Wiederholung des ersten und 

dritten Radikals (zB „er erhob“; vgl. kebr. Palpel- 

Formen, s. §§ 43e. 44e) u. drgl. Bei einigen Wurzeln 

ist ein Zusammenhang mit dreiradikaligen nicht zu er¬ 

kennen, vgl. „er zerstreute“. 

Vierradikalige Yerba haben im Aktiv die Grund- b 

vokale a-e im Perf. und Impf. Sie gleichen darin dem 

Intensivstamme des dreiradikaligen Verbs (§ 31). Imptv., 

Inf. und beide Part, werden (wie im Pael) regelrecht nach 

§ 275.c.f gebildet. 

Das Medium hat a in beiden Silben, genau ent- c 

sprechend dem Ethpaal (§ 32). Auch die abgeleiteten 

Formen werden wie dort nach § 275.c.f gebildet. 

Fünfradikalige Wurzeln werden in allen wesentlichen ^ 

Punkten wie vierradikalige behandelt; vgl. »er 

zeigte Phantasiebilder“ (Aktiv a-e), ($t aus 

U, § 6/a) „er hatte Phantasiebilder“ (Medium a-a). 

Die Wurzelklassen (§§ 36—45). 36. 

Lautgesetze und Analogiebildungen bewirken bei 

manchen Wurzeln, namentlich solchen mit i, j und w 

(sog. schwachen Wurzeln), einige Abweichungen von den 

1 a in Ultima nach § 37b. 
A. Ungnad, Syr. Grammatik. 5 
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in §§ 29 — 35 besprochenen Formen. Auch bei starken 

Verben finden sich einzelne Veränderungen, auf die in 

§ 37 näher eingegangen wird. Für das völlig regel¬ 

mäßige Verb vgl. Paradigma II (drei Radikale) und III 

(vier Radikale). 

37. 37. Die starken Wurzeln. 

a Verba primae n (Paradigma IV) assimilieren ihr 

n außer bei folgendem h nach § 6e, zB jdqAj neppok „er 

wird ausgehen“ aus *nenpok, aber ioM-J „er wird hell“. 

Die Assimilation ist außer im Peal noch im Aphel (uod{ 

*appek usw. aus *Janpek) und Ettaphal (ja^ßli 3ettappak 

aus *3ettanpak) möglich. Wie im Hehr, wird der Imptv. 

des Peal oft ohne n gebildet, zB „nimm“ (Impf, 

omi), „fall“ (Impf, ^iai), Iquu „steig herab“ 

(Impf. tdjuJ). Das n bleibt im Imptv. stets erhalten, 

wenn es im Impf, nicht assimiliert ist, zB (s. oben); 

ferner bei manchen a-Imperativen, bei einigen o-Impe- 

rativen (zB tejJ „gelobe“) und bei allen Verben tertiae 

j (zB wjj „hadere“ von j, § 42). Bisweilen ist die 

Assimilation des n in historischer Schreibweise nicht aus¬ 

gedrückt, zB oö^ij neben oö^i „er wird pflanzen“. 

b Verba tertiae laryngalis1 verwandeln jedes vor¬ 

hergehende e nach § 5ca in a, ebenso alle Verba 

tertiae r (§ 5cd); vgl. „er hörte“ (tfö$), uuäj „er 

1 Für l s. jedoch §§ 40. 42. 
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opferte“ (gegenüber Pael), Saddar „er sandte“, 

♦ff* „er wird senden“, *£**> „sendend“, „er zog 

aus“ (gegenüber usw. 

Verba mediae laryngalis1 und r zeigen im all- c 

gemeinen keine Abweichung vom Schema der gewöhn¬ 

lichen Verba. Zu beachten ist nur: 

a) „er lief“, Imptv. ©♦ mit Metathesis für <* 

*rehat (§ 6i); 

ß) oo^ „geben“ stößt sein h nach Murmelvokal ß 

nebst diesem Murmelvokal aus (§ 6bß) zB oök* jeiß „er 

gab“ aus *jehaß, „wir gaben“, aber „sie 

gab“. Ein Impf, hat das Verb nicht; vielmehr wird 

dieses von (aus ]ni, dessen Schluß-^ sich folgen¬ 

dem l der Dativpraeposition assimilierte) gebildet: also 

(s. § 37a), Inf. meist selten oopo (§ 41<7a). 

Der Imptv. lautet nach § 41da oot. 

Verba primae laryngalis2 und r sind überall d 

regelmäßig. 

Verba mit Dental als erstem Radikal assimilieren e 

diesem ein unmittelbar vorhergehendes t der Medial¬ 

stämme; Beispiele s. § ßfß. 

Verba mit Zischlaut als erstem Radikal erleiden f 
im Ethpeel und Ethpaal eine Metathesis; Beispiele s. 

§ 6/a. Das Verb verwandelt außerdem das a des 

1 Für l s. jedoch § 39. — 2 Für l s. jedoch § 38. 

5* 
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Aphel-Praeformativs in e: uuiiAd „er fand“ aus *}askah 

und dieses nach § 37b ans **askeh; vgl. § 5c*7. 

g Verba mit l sind regelmäßig, außer „gehen“ 

und wQ.\fr> „hinaufsteigen“, in denen sich l unmittelbar 

vorhergehendem Konsonanten assimiliert, zB jjjl *äzzä 

„eine Gehende“ aus **äzlä, warpi „er wird hinauf steigen“ 

aus *neslak, Inf. Aphel «ja-*»! usw. Alle diese 

Formen sehen aus, als ob sie von einer Wurzel *oamj 

herkämen (vgl. § 37a). Nach Analogie der Verba primae 

n bildet man nun auch den Imptv. des Peal oajsp statt 

*selak. [Für das gleichzeitig Verbum primae l ist, 

s. weiter § 38ea.] 

h Bei Verben mit Explosivlaut (b, g, d, p, k, t) als 

zweitem oder drittem Radikal ist vor allem § 8b zu be¬ 

rücksichtigen. Die frikative oder momentane Aussprache 

des betr. Buchstabens ermöglicht oft eine genaue Fest¬ 

stellung der Form. So kann „sie stützen 

sich“ (Wurzel yxxsxs) wegen des explosiven k nur 

Ethpeel (entspr. vq^.Kj) sein; „sie werden 

gesegnet“ kann dagegen wegen des frikativen % nur Eth- 
• • 

paal fne&barre%ün, entspr. j) sein. Ähnlich bei 

b, g, d, p, k, t als mittlerem Radikal; zB ist 

{ned'hacpkün) „sie wenden sich“ Ethpeel, aber 

(ne&lmppexün) Ethpaal. Im Imptv. des Ethpeel haben 

die betr. Buchstaben an dritter Stelle stets die momen¬ 

tane, im Ethpaal die frikative Aussprache, zB ^oK.£d( 

„stütze dich“ aus *$estam(i)k, aber o;-oU (neben 
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„nahe dich“ aus 3e&karraß auf Grund der in § 32b er¬ 

wähnten Analogiebildung. 

38. Verba primae {. 38. 

(Paradigma Y.) 

Statt Murmelvokals erhalten diese Verba (nach a 

§ 7bS unter 2) vollen kurzen Vokal; dieser ist fast stets 

e\ a nur im Part. pass, des Peal (t-uuJ „gehalten“) und 

im o-Imptv. des Peal „iß“, aber „sage“). 

[Im Ostsyr. findet sich auch sonst bisw. a, bes. vor l, r 

(§ 5ce) und bei Verben tertiae infirmae wie „er 

buk“ = westsyr. JLa(; in IU ^er kam“ hat auch das 

Ostsyr. e.l 

Am Silbenanfang fällt l nach geschlossener b 

Silbe in der Aussprache fort (§ 6aß): so im Ethpeel, 

zB *exhe%el „er wurde gegessen““ aus *3e&3e%el, 
Y 

und im Ethpaal, zB m „er wurde gedrängt“ aus 

'^e^allas. 

Am Silbenanfang fällt { auch nach Murmel- c 

vokal unter gleichzeitigem Verlust des Murmelvokals 

fort (§ 6aß), zB Pael nalles „er wird drängen“ aus 

*ne* alles. In 1. sg. impf, des Pael fällt ( auch in der 

Schrift fort: „ich dränge“ aus **eialles (§ 7f). Im 

Pael der Wurzel äSs („lehren“) wird l in solchen Fällen 

nirgends mehr geschrieben, also „er lehrt“, 

malle(pänä „Lehrer“ (vgl. § 27n). 

Am Silbenende stand l 1) im Aphel, Saphel (§28b) d 
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und Ettaphal; hier folgt es der Analogie der Yerba 

primae o (§ 41c)1, also „er lieb essen“, 

„er wurde zugrunde gerichtet“; nur III folgt der Ana¬ 

logie der Yerba primae w (§ 41a), also „er brachte“ ; 

2) im Peal nach Praeformativen, wo ( mit Ersatzdehnung 

des vorhergehenden Yokals quiesciert (§ 6aa); bei a- 

Imperfekten (und bei Yerben tertiae infirmae) entsteht 

im Westsyr. i (aus altem i*), bei ^t-Imperfekten dagegen 

e (aus altem aB), während im Ostsyr. in beiden Fällen 

— erscheint (s. § 5c/?); daher: 

V* „er aß“, Impf, westsyr. ^a..a|j, ostsyr. ^d.ojj 

po? „er sagte“, „ „ 

Ganz entsprechend wird der Inf. gebildet: ^.pjho 

einerseits, aber andrerseits. — Das etymologisch 

berechtigte stumme ( wird ausgelassen 1) stets in 1. sg. 

impf, des Peal, zB (^o..?() „ich esse“; 2) gelegent¬ 

lich auch sonst, zB „er begegnet“ statt ^ö$Jb. 

Besondere Berücksichtigung erfordern noch folgende 

Verba: a) fl( und werfen im Imptv. des Peal ihr { 

ab (§ 6ay), bilden also (i „komm“ (§ 42h) und „geh“ 

(mit e trotz des a-Imperfekts) aus *ietä und **ezel. 

ist auch nach §37g unregelmäßig; daher A.XJ! iezze& 

„ich ging“ für *3ezlefr‘, Impf. Plur. nizzün 

für *nizlün\ Part. Plur. *äzzin für *3äzlinusw. 

1 Diese Analogie ist teilweise sogar ins Peal gedrungen (vgl. 

„er lernte“, „er wurde lang“) und von dort weiter in 

andre Stämme (zB „er wurde belehrt“). 
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ß) ! assimiliert sich medialem t (§ 6ae) im Ethpeel ß 

von *jl>( „nehmen“ (also *etfheS aus **eUeheS) 

und im Ethpaal von wuj! „seufzen“ (also ujüI’JL( lettannah 

aus *3eUannah). 

Im Westsyr. wird f als erster Radikal, wenn der zweite f 
Radikal ein h ist, in der Aussprache (nicht aber Schrift) zu 3 und 

7> 

als solches behandelt zB „er gedachte“, Ethpeel 

39. Verba mediae (. 39. 
(Paradigma VI.) 

Am Silbenende wird J unter Dehnung des vorher- a 

gehenden Vokals stumm (§ 6aa)\ zB „ich forderte“ 

aus *se*led', Part. act. des Peal „Fordernde“ aus 

(wo der Vokal bereits naturlang ist). Im West¬ 

syr. wird a? zu e (genauer a; vgl. § 5cß), also 

iestelad' gegenüber (Ethpeel). [Im Ostsyr. bleibt 

dagegen die regelmäßige Vokalisation mit a.] 

Am Silbenanfang fällt ! nach Murmelvokal oder b 

geschlossener Silbe in der Aussprache fort (§ 6aß), vgl. 

^JLa, (gegenüber KXJLsl (&\jl>>), (^1**1), 

vgl. § 6/a), Vhi 

u. drgl. Hatte l in solchen Fällen ursprünglich 

selbst Murmelvokal, so trat statt dessen zunächst nach 

§7bS ein voller Vokal (e) ein, der dann aber gleichfalls 

unter Ausfall des l in die vorhergehende Silbe rückte; 

vgl. ^g^LJLaJ (gegenüber ^o^Lu^i) aus *nefrelün und dieses 

aus *nesielün. 
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c Formen, in denen ! verdoppelt war, bieten äußerlich keine 

Abweichung vom starken Verb. 'VL'J'» Beachtenswert ist, 

daß die Verdoppelung des f mindestens in solchen Fällen auf¬ 

gegeben ist, wo dem l urspr. Murmelvokal folgte, zB JJjLiu» (Part, 

act. fern, des Pael, äußerlich = das nicht *mesa33elä (vgl. 

§ ibd unter 2) gesprochen werden darf. 

d Von otJLa werden im Westsyr. vielfach Ethpeel-Formen in der 

"Weise gebildet, als ob die Wurzel wäre, also (§ 386) „es 

war schlecht“, auch geschrieben, neben regelmäßigem 

40. 40. Yerba tertiae I. 
a Die meisten Verba tertiae ! sind mit den Verben 

tertiae w zusammengefallen, s. § 42. 

b Nur wenige Verba behandeln { am Wort- und 

Silbenende als vollen Laryngal, so bes. JLä (Pael) „er 

tröstete“, Impf. JLAj usw., wo für e nach §§ 5ca. 37b 

stets a ein treten muß. Mit Afformativ: tJLa usw., ganz 

wie ein Verb tertiae laryngalis. 

c Am Silbenanfang muß i* nach Murmelvokal nebst 

diesem Murmelvokal in der Aussprache fortfallen (§ Qaß), 

zB IJLo» (gegenüber aus *bajje*a&, 

aus *ne&bajje3ün\ nach vollem Vokal jedoch regelmäßig 

oJLlSsJsÖ usw. 
* 

(l Vielfach werden solche Verba schon als Verba tertiae vo- 

kalisiert, wenn auch die alten Konsonanten beibehalten werden; 

vgl. (gesprochen, als ob uJLah geschrieben) nach § 42e statt 

(entsprechend «A_$Loi(, 2. sg. f. imptv. Ethpaal). 
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41. Yerba primae ~ (und o). 41. 

(Paradigma VH.) 

Yerba mit ursprüngl. j als erstem Radikal waren von a 

solchen mit urspr. w nur noch im Aphel und Ettaphal 

zu unterscheiden: bei ersteren entstand in erster Silbe 

ai, bei letzteren au (vgl. § 4a). Im Syr. findet sich a^ 

jedoch nur noch in *04*! „er säugte“ (neben ^ojo{) und 

„er jammerte“. Sonst folgen alle Yerba primae w 

der Analogie derer primae o. 

Im Wortanlaut ist [mit Ausnahme von fio „ge- b 

ziemend“ und t^o „er lud ein“, Pael] w zu j geworden 

(§ 6ce) zB jeldafr „sie gebar“ aus *waladat (vgl. 

§ Sb). Folgte auf^' Murmelvokal, so entsteht i1 (§ 6c/), 

zB „er borgte“. Dieses 1 hat bewirkt, daß bei tran¬ 

sitiven Perfekten a der Endsilbe (außer bei Laryngal 

und r, § 37&) in e überging (§ 5ha). Wo f im Wort- 

innern zu 1 wurde, mußte es zur vorhergehenden Silbe 

gezogen werden (§ 6aß); so im Ethpeel, zB „er 

wurde geboren“ (ie&ileS aus ^efr-UeS). 

Am Silbenende verschmolz w mit vorhergehendem c 

a zu au (§ 4a), so im Aphel und Ettaphal: ^qj 

usw. Für ai s. oben § a. 

Im Impf., [Imptv.] und Inf. des Peal zeigt sich eine d 
doppelte Bildungsweise: 

a) (a nach § 37b) „er erkannte“ und otC „er a 

1 i bisweilen phonetisch. .»[ geschrieben 
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setzte sich“ stoßen w (j) aus und schärfen den Praefor- 

mativvokal (§ 6k), erscheinen also wie Verba primae n, 

d. h. Impf. NScp und oKJ (aus *nedat, *neteb), Inf. 

und oKm (ebenso „geben“, § 37cß). Auch der 

Imptv. wird ohne j gebildet: ol (ebenso aoi, § 37cß); 

ß ß) alle andren Verba primae w (oder o) bilden Impf, 

und Inf. wie Verba primae ! mit a-Impf. (§ 38d), also 

wSjjbsa. Der Imptv. ist dann regelmäßig: aus 
• • 

*jezacp (§ 6c^) ganz wie 

e Pael und Ethpaal bieten keine Abweichungen vom 

starken Verb. 

42. 12. Yerlba tertiae ~ (und !). 
(Paradigma VIII.) 

a Die Verba tertiae o sind mit denen tertiae w. völlig 

zusammengefallen, dsgl. fast alle Verba tertiae i (vgl. 

aber § 40). 

b Zwischen Vokalen ist j meist ausgefallen, sodaß 

Diphthong oder langer Vokal entstand, so im Perf. des 

Peal „er enthüllte“ aus *galaja, *galaa, fern, 

aus *galajat, Plur. aus *galajü, Impf. 2. f. sg. 

aus Heglajin (vgl. § 5d), 3. m. pl. aus 

*neglajün (vgl. § 5d), Perf. des Pael 3. m. pl. 

(galliu, § 4a) aus *gallijü usw. In der urspr. Lautfolge 

ija und ijd erhielt sich j zwischen Vokalen; zB Perf. des 

Ethpeel 3. f. sg. *ed'galja& aus **etgalijat, Impf. 

3. f. pl. aus *netgalijän (§ 8b). Allerdings sind 
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die alten Verhältnisse durch Analogiebildungen mehr¬ 

fach ausgeglichen worden (s. unter d). 

Am Silben ende verschmolz j mit vorhergehendem c 

Vokal zu langem Vokal oder Diphthong (§ 6c<9), zB 

„du enthülltest“ aus *galajt, Pael aus 

*gallijt. In 1. sg. wird ai nach § hd zu e (west- 

syr. § 5a). [Zu beachten ist, daß wie beim 

starken Verb die 1. sg. stets i, die 2. sg. und pl. da¬ 

gegen l hat.] Die Verschmelzung ist mehrfach erst nach 

Abfall auslautender Vokale (a, ä) eingetreten, so im 

Pael aus *gallija, desgl. im intr. Peal „er 

freute sich“ aus *hadija, ebenso 3. pl. f. wie aus 

Viadijä usw. (vgl. § 26c). Die atformativlosen Formen 

des Impf, lauten auf e aus, das wohl auf urspr. aj zurück¬ 

zuführen ist, zB (Ethpaal) aus *netgallaj; es hat 

sich dann aber auf alle Impf, übertragen. 

Analogiebildungen haben die lautgesetzlichen d 

Formen auch sonst stark verändert: so werden jetzt alle 

abgeleiteten Stämme im Perf. flektiert, als ob sie i in 

der charakteristischen Endsilbe gehabt hätten, also auch 

obwohl diese auf *ietgallaja, **ettaglaja 

zurückgehen. In allen Impf, herrschen die auf ajm, 

ajün (s. unter b) zurückgehenden Endungen en, dn, also 

auch in Formen wie (Pael), die urspr. 

*tegallijm, *negallijün gelautet haben müssen. Die 2. 

und 3. f. pl. endigt stets auf jän, das lautlich nur bei 

7-Impf. zu erwarten ist (s. unter b), zB lautgesetzlich 
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korrekt in (Pael) aus *?iegallijän, durch Analogie 

übertragen auf Formen wie (Ethpaal) statt 

*ne&gallän aus *netgallajän. 

e Mancherlei Ausgleichungen zeigen die Imperative. 

Intrans. Form (entspr. haben in 2. m. sg. des Peal 

nur noch (aus *jemaj, § 41 b) „schwöre“ und 

' (für *staj, § 7 a) „trink“ (Perf. alle andren Imptv. 

des Peal endigen auf i, das nur bei urspr. ij lautgesetz¬ 

lich berechtigt ist. Im Ethpeel lautet die 2. m. sg. 

westsyr. auf ai aus (ostsyr. ohne Endung se&gal), 

in allen anderen Stämmen auf ä (vgl. hehr, n coh.). 

Die 2. f. sg. hat in allen Stämmen die Endung äi, die 

2. m. pl. au, die 2. f. pl. äjen. 

f Der Infinitiv des Peal endigt auf d; in allen an¬ 

deren Inf. hat sich j in der Lautfolge äjü erhalten. 

9 Die Partizipien haben meist die Endung e (§ 5d); 

ausgenommen sind die pass. Part, des Pael und Aphel, 

die auf ai auslauten. Das Fern, hat überall (e)jä, der 

Plur. im Mask. en, im Fern. ^jän. Ygl. weiter § 18f 

nebst Anm. 1 auf S. 36. 

^ Abweichend gebildet ist der Imptv. Ji „komm“ von lll mit ä 

cohort.; vgl. auch § 38ea. 

i Die sekundären Pluralendungen des Perf., ün und en, be¬ 

wirken Formen wie yOoA^und Bisweilen werden w und j 

in solchen Fällen zu * Ürgl.), vgl. § ßcß. 
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43. Yerba mediae o und 48. 
(Paradigma IX.) 

Zwischen Vokalen sind w und j schon ursemitisch a 

geschwunden, worauf Kontraktion eintrat; daher jxo 

„er stand auf“ aus *kawama. Intrans. Bildung zeigt nur 

noch „er starb“. Der entstandene lange Vokal 

wird auch bei Antritt konsonantischer Afformative nicht 

verkürzt (vgl. § 8c), also zB K*ojd „du standst auf“, 

„wir starben“. 

In den Fällen, wo beim starken Verb der zweite Radikal b 

nach geschlossener Silbe neue Silbe beginnt 

'SH usw.), sind w und j gleichfalls geschwunden; der 

folgende Vokal erscheint aber, abweichend vom starken 

Verb, als naturlang, d. h. als a, i, ü gegenüber a, e, o. 

Die Praeformative, deren Vokal nunmehr in offner Silbe 

stand, reduzieren diesen nach § Ibß zu Murmelvokal; 

nur bei ( tritt voller Vokal ein, und zwar im Peal e, im 

Aphel a (vgl. § 7bS). Beispiele: )oqjqj (w-Impf., entspr. 

„er setzt“ (einziges i-Impf., entspr. 

§ 29c), 1. sg. l, Inf. (entspr. N^!gja^b); 

Aphel (entspr. 'SH). Impf. (entspr. 'SH). 

Part. act. (entspr. pass. (entspr. 

'SH) usw. Das Ettaphal hat (gegenüber 

'SHM) * statt ä im Perf., Impf., Imptv. und Part. 

Das mag sich teilweise daraus erklären, daß das Eth- 

peel, in dem man i erwartet (also durch das 

Ettaphal verdrängt wurde: statt Ethpeel und 
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Ettaphal etfkäm lauten beide Formen jetzt ohne 

Unterschied usw., auch geschrieben. 

c Die in offner Silbe stehenden Praeformative halten oft ihren 

kurzen Vokal (namentlich in Poesie) unter Ersatzverdoppelung des 

folgenden Konsonanten (§ 6k), zB y»axLi (nekküm) für yaojaJ, >xjJLa 

(nakkim) für >o*äi usw. 

d Im Part. act. des Pael ist w (j) zwischen Vokalen 

zu l geworden, wenn keine Endung vorhanden ist 

sonst erscheint j, zB fern. Jbo^o. Vgl. § 6ca. 

e Pael und Ethpaal zeigen o oder w regelmäßig ver¬ 

doppelt, zB )o^jd „er erhielt“, aoJ „er beschmutzte“; 

wie zeigt, tritt w bisweilen für etymologisches w 

ein. Selten sind Palpel-Bildüngen wie „er erhob“ 

(von )©o$). Diese werden wie Quadrilittera (§ 35a) be¬ 

handelt. 

f Denominativa werden oft stark flektiert*, zB So-w „er wurde 

weiß“. 

g Das Aphel vcoxäl „er überredete“ (von griech. netcrou) bildet 

das Medium meist mit Assimilation des t an das (empha¬ 

tische) griechische p zu t. 

44. 44. Verba mediae geminatae. 
(Paradigma X.) 

a Wo die gleichen Konsonanten durch urspr. kurze 

Vokale getrennt waren, wurden diese Vokale ausge¬ 

stoßen, zB h? bezza& „sie plünderte“ aus *bazazat. 

Am Wortende wird Doppelkonsonanz vereinfacht (S. 21. 

Anm. 1), also jl=> baz „er plünderte“, PI. ojLa, ebenfalls 
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baz zu sprechen. Momentanlaute werden in solchen 

Fällen zu Frikativen, vgl. y£* pa% „er zerschlug“, Pl. 

dsgl. vor den sekundären Endungen ün, en (§ 26c), 

wie .oAa. Vor konson. Afformativen bleibt einfacher 
V • *s 

Konsonant: IjLa, KaS usw. Das Ethpeel wird stark 

flektiert: usw. Nur in Formen der letzteren 

Art, wo die gleichen Kons, unmittelbar Zusammenstößen, 

finden sich Schreibungen wie IJlaU. 

Nach Praeformativen (Impf, des Peal, Aphel, Etta- b 

phal) entstehen durch sekundäre Verdopplung des ersten 

Padikals (§ 6k) wie oft im Hebr. (ibl) Formen, die ganz 

denen der Verba primae n gleichen, zumal die Ver¬ 

dopplung der gleichen Padikale stets aufgegeben ist. 

Beispiele: Peal Impf. ;qä.j nebboz, Pl. ^oj^i nebVzün, 

Inf. JLÄ.&, Aphel Perf. jla(, Impf, jläj, Part. Etta- 

phal usw. 

Das Part, des Peal lautet ohne Endung jJ-a, als ob c 

von einem Verbum mediae © gebildet (§ 43cT). Bei An¬ 

tritt von Endungen zeigt sich jedoch die alte Bildungs¬ 

weise mit verdoppeltem gleichem Konsonanten, zB 

(auch schlecht geschrieben) „Zerschlagende“. 

Der Imptv. des Peal zeigt ebenfalls Kontraktion der d 

gleichen Padikale: ;q.ä „plündere“ aus *buzuz, 

„begehre“ (ct-Impf. nerray), *3 „irre“ (e-Impf. 

*3.1 neppeS). Ihr Verhältnis zum Impf, ist äußerlich 

das gleiche wie bei den Verben primae n, die ihr n im 

Imptv. des Peal ab werfen (§ 37 a). 
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e Pael und Ethpaal sind regelmäßig. Daneben finden 

sieb wie bei Verben mediae © und w (§ 43e) Palpel- 

bildungen (zB „er verwirrte“), die wie Quadri- 

littera behandelt werden (§ 35a). 

45. 45. Mehrfach schwache Verba. 

a s. §§ 37g. 38ea\ JU s. §§ 38ea. 42/r, 

§§ 37cß. 41 da. 

b Verba primae n und tertiae infirmae bieten 

keine Abweichungen von den Pegeln dieser Klassen 

(§§ 37a. 42); vgl. JLAj „er verletzte“, Impf. JIaj nekke 

aus *nenke, Aphel s+hl aus **anM usw. 

c Verba primae I und tertiae infirmae bieten 

(abgesehen von lll §§ 38ea. 427?) keine Abweichungen 

von den Pegeln dieser Klassen (§§ 38. 42). Ihre Voka- 

lisation im Impf, des Peal (§ 38d) entspricht der der intr. 

Verba tertiae firmae, zB JLs{ „er buk“ (ostsyr. JLa(, 

§ 38a), Impf. J.s)tj (entspr. ;^p)J), Imptv. oJb(, Inf. JÜaf», 

d Verba primae w und tertiae infirmae bieten 

keine Abweichungen von den Pegeln dieser Klassen 

(§§ 41. 42), zB jh»* „er ging hervor“, Impf. j^Jj, Inf. 

Jbfcvjbso; Aphel Impf, jhxoj usw. 

e Verba mediae o (bezw. w) und tertiae infirmae 

behandeln den mittleren Padikal stark, so daß nur die 

Pegeln der Verba tertiae inf. (§ 42) in Betracht zu 

ziehen sind; zB loo) „er wurde“, Impf. Icg+j, Inf. 
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foopö usw. Indes zeigt gerade das Verb (oo» noch einige 

besondere Eigentümlichkeiten: 

a) enklitisch verliert es anlautendes ©i mit folgen- <r 

dem Murmelvokal, zB coöt „sie waren gehalten“; 

vgl. §§ 8e. 23a/. 25be. 25c*e. 51; 

ß) neben den regelmäßigen Impf.-Formen begegnen ß 

solche ohne ©, also !©p (= (o©p), (o»t, 

^00)1. 

Das Verbum tertiae infirmae und mediae f 

geminatae JLuu (urspr. „leben“ bildet Perf., Imptv. 

und Part, des Peal als Verbum tertiae inf. (§ 42), also 

Perf. JLju>, KIxj usw., Imptv. Part. JLju; dagegen 

werden die mit Praeformativen versehenen Formen 

(Impf, und Inf. des Peal sowie das Aphel und Ettaphal) 

nach den Pegeln der Verba mediae geminatae (§ 44&, 

äußerlich so, als ob die Wurzel *nhj wäre) gebildet: 

Peal, Impf. JLuj, Inf. JLu&; Aphel ^>1 (sahM), Impf. 

JLuj; Ettaphal uuulll (*ettaJilü). Später wurden dann 

Formen gebildet, in denen die Verdopplung wieder 

aufgehoben ist, zB JLuJj (nach § 38d) oder JüU = 

JLA» usw. 

Verba mediae t und tertiae infirmae bieten g 

keine Abweichungen von den Pegeln dieser Klassen 

(§§ 39. 42); vgl. li „er wurde müde“ aus *leiz, Impf. 

^)ii nele aus *nel*e usw. 

A. Ungnad, Syr. Grammatik. 6 
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46. 46. Yerbum mit Suffixen. 
(Paradigma XI.) 

a Vor den Akkusativsuffixen (§ 9a), die nur selten in 

nicht-akkusativischer Bedeutung stehen, haben die Verbal¬ 

formen vielfach eine ältere Gestalt behalten. 

b Das Perfekt weist (gegenüber § 26b) vor Suffixen 

folgende Grundformen auf: 

Sg. 3. m. -a (ohne Suffix keine Endung), 

3. f. -da (für ad nach Analogie der 3. m.), 

2. m. -tä (ohne Suffix t), 

2. f. -ti (ohne Suffix t, geschrieben wfc), 

1. c. -ta (für Hu nach Analogie der 3. m.), 

PI. 3. m. -ü1 (ohne Suffix stummes o), 

3. f. -d2 (ohne Suffix keine Endung), 

2. m. -tonä (ohne Suffix tön), 

2. f. -tenä (ohne Suffix ten), 

1. c. -na (ohne Suffix n). 

c Im Imperfekt zeigen die ohne Suffix endungslosen 

Formen eine Endung a, vor Suff, der 3. m. sg. oft, vor 

Suff, der 3. f. sg. fast stets eine Endung i; die auf n aus¬ 

lautenden Afformative (an, m, üri) fügen ein d an (and, 

ma, und). 

d Der Imperativ zeigt in 2. m. sg. die sekundäre 

Endung ai (bisweilen auch auf die 2. m. sg. des Impfi 

1 Selten und. — 2 Selten end. 
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übertragen), in 2. f. sg. t, in 2. m. pl. ü oder und, in 

2. f. pl. d oder enä. Ygl. unter fe. 

Infinitive und Partizipien werden wie Nomina e 

mit Suffixen (§ 21) behandelt; nur findet sich beim Inf 

in rein akkusativischer Bedeutung das Akkusativsuffix 

der 1. sg., zB aus *mektalan(i) (§ 7bß) „mich 

töten“. Die Infinitive der abgeleiteten Stämme haben vor 

Suffixen ü& statt ü (vgl. §§ 187^. 27c), zB 

(Pael). 

In Verbindung mit dem vokalischen Auslaut der f 

vor Suffixen eintretenden Grundformen (s. unter 5, c, d) 

treten einige Veränderungen (zT Analogiebildungen) ein: 

a) kurzes auslautendes a wird zu ä vor Suff, der 2. a 

m. sg. und 3. f. sg., zu e vor Suff, der 2. f. sg. und 3. m. 

sg. und fällt ganz fort vor Suff, der 2. pl.; 

ß) langes auslautendes d wird zu e vor Suff, der ß 

2. f. sg.; mit Suff, der 3. m. sg. entsteht di aus *aht 

(§ 65a), geschrieben , im Impf, jedoch daneben 

auch oi—; 

y) langes auslautendes l verbindet sich mit Suff.y 

der 3. m. sg. zu tu aus thu (§§ 6ha. 9c), geschrieben 

wöio^—; 

S) langes auslautendes ü verbindet sich mit Suff. 8 

der 3. m. sg. zu üi (aus ülii, § 65a), geschrieben 
_ 

*0)0—; 

e) auslautendes ai verbindet sich mit Suff, der 3. m. e 

sg. zu di, geschrieben «ow-; mit Suff, der 3. f. sg. zu 
6* 
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eh, geschrieben 64*—. [Ursprünglich war wohl d eine 

Endung des Imptv. (== hehr. Hx coh.), die mit Suff, hi 

zu di wurde. Erst hieraus entstand die sekundäre En¬ 

dung aii] 

g Statt der Suffixe der 3. pl. treten die enklitischen, 

aber nicht mit dem Verb verschmelzenden Formen 

^Jl (§ 9«) ein. 

h Durch Yerschmelzung mit dem Suffix entsteht eine 

neue Akzenteinheit, für die die Silben- und Akzent¬ 

gesetze (§§ 7. 8) berücksichtigt werden müssen. So 

wurde aus *katal(a) „er tötete“ (§§ Uß. 26c), 

aber aus *kafalan(i) „er tötete mich“ (§ 86); aus 

*katal(a)%ön Aus *kcitcdat wurde 

(§ Sb), aber £LUS*katcdaxkan(i) Aus *kutul(ü) 

„tötet“ wurde o^o.^o, aber aus *Jcutulün(i) 

Mehrfach sind die Suffixe jedoch an die fertigen Verbal¬ 

formen angetreten (§ 8f): so urspr. stets bei den sekun¬ 

dären Endungen ai, und, enä des Imptv., ai des Impf, 

(s. unter d), und und enä des Perf., zB „töte 

mich“, „tötet (f.) mich“, „sie 

töteten mich“. Doch finden sich hier Ausnahmen: die 

sekundäre Endung un der 2. m. pl. des Imptv. tritt im 

Peal (nicht aber Pael und Aphel) häufiger in lautgesetz¬ 

lich zu erwartender Weise an; also usw. aus 

*kut(u)lündn(i) neben seltenerem ^jo^Lq^.o. Ferner 

findet sich in 2. f. sg. des Imptv. trotz alter Endung 

? die sekundäre Bildungsweise usw., im Peal 
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stets, im Pael und Aphel neben der lautgesetzlichen 

Bildungsweise (also neben 

Ebenso scheinen die Verhältnisse in 2. f. pl. 

des Imptv. gelegen zu haben; also Peal „tötet 

(f.) michu (neben ö ßjp s. oben), Pael und Aphel 

( neben 

Die Imperative des Peal mit tt-Vokal haben auch die mit e i 

und a beeinflußt, zB „tut es“ (trotz *uo&oo* 

„hört mich“ (trotz 

In den abgeleiteten Stämmen, die ihrer Bedeutung k 

nach Suffixe annebmen können, d. b. Pael und Aphel 

(selten Medialstämme in transitiver Bedeutung), treten 

die gleichen Bildungsprinzipien in Tätigkeit wie im Peal 

(s. unter h), zB kattelan (Pael, Perf.) aus *kat- 

tilan(i), iN ßvQJ (Aphel, Impf.) aus *naktilan(i) usw. 

In den gleichen Fällen wie im Peal (Imptv., sekundäre 

Endungen ün, en des Perf., sekundäre 2. m. sg. des 

Impf.) treten auch hier Suffixe an die fertige Form, zB 

Imptv. des Pael u. drgl. Vgl. auch die Be¬ 

merkungen zu den Imperativformen oben unter h. 

Die schwachen Verba bieten mit Ausnahme der l 

Verba tertiae infirmae (§ 42) keine Schwierig¬ 

keiten. 

a) Die auf Kons, endigenden Formen der Verba a 

tertiae infirmae werden genau so behandelt wie die ent¬ 

sprechenden Formen des starken Verbs; nur ist zu 

beachten, daß die 3. f. sg. perf. auch im Pael und 
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Aphel vor Suffixen gegen die Silbengesetze unver¬ 

ändert bleibt, also zB direkt von ge¬ 

bildet. 

ß ß) Auf Vokal endigende Formen: 

1. ä bleibt im Perf. des Peal (3. m. sg.) und im 

Imptv. unverändert (mit Suff, der 3. m. sg. 

wöU—, s. unter fß); im Inf. des Peal erscheint 

jedoch außer vor ej für ä, zB 

(aber 

2. t (aus ij) wird außer vor yä-s, zu ej in 3. 

m. sg. perf. (zB Pael es erscheint 

als ejä in 3. f. perf. pl. (zB Pael 

und es bleibt unverändert im Imptv. (zB Peal 

3. e des Impf, bleibt unverändert; mit Suff, der 

3. m. sg. ergibt sich eu (§§ 4a. 6ba), geschrieben 
— 7\ 

wO)Qa—. 

y y) Auf Diphthong endigende Formen (vgl. § 5h): 

1. au wird zu a*ü (seltener awü), 

2. ai wird zu ajä, unter Herstellung der alten 

fern. Pluralendung ä, 

3. ai wird zu äzi (seltener äjt), 

4. tu wird zu {e)jü. 

Für Beispiele vgl. das Paradigma. 
• • 

m Uber pleonastisches Suffix zum Ausdruck des be¬ 

stimmten Akkusativs vgl. § 19e. 



§ 47. Yerba defectiva. — § 48. Praepositionen 87 

47. Yerba defectiya. 47. 

Als Yerba defectiva lassen sich die Substantiva der 

Existenz kJ und bezeichnen, über die §§ 18wa. 

23aß. 27 d zu vergleichen sind. 

D. Die übrigen Wortklassen (§§ 48—53). 

48. Praepositionen. 48. 

Ursprünglich waren wohl alle Praepositionen im ad- a 

verbialen Akkusativ (§ 19g) stehende Substantive: so 

erklärt es sich, daß alle Praepositionen im Semitischen 

den Genetiv regieren. Bei einer Anzahl von Praep. ist 

die alte Substantivbedeutung nicht mehr zu erkennen, 

so besonders bei: 

a) ^ (§ 3^), Praeposition der Buhe (örtlich: in, an, a 

bei, unter, auf; zeitlich: bei, zu, während; modal: in, 

mit; instrumental: mit, mittels, infolge, durch; kausal: 

wegen, infolge usw.); meist be gesprochen, vor Murmel¬ 

vokalsilbe a. Mit Suff, wie Subst. (§ 21 b), also yj*, 

usw., Ausnahme ui» „in mir“ (gegenüber uiA <7m); be¬ 

achte auch (§ 22c) „durch“, „wegen“. 

ß) \ (§ 3^), Praeposition der Richtung (nach, gen, ß 

zu, für), umschreibt den deutschen Dativ und oft auch 

den bestimmten Akk. (§ 19c); temporal bes. eigentüm¬ 

lich in der Bedeutung „nach Verlauf von“, zB 

^200* „nach drei Tagen“; wird zur Angabe des Zweckes 

(„zum Zwecke“, selten causal „wegen“) gebraucht, be- 
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zeichnet (neben s. unter 5) das Subjekt beim Passiv, 

zB „von mir ist getan“ = l£aa*. Für reflexi¬ 

ven sog. dativus ethicus s. § 135; für A beim Inf. s. 

§27d. Die Vokalisation von A entspricht genau der 

von a (s. o.). 

b ^ (ostsyr. meist geschrieben), Praeposition der 

Trennung (von, von . . . her), bezeichnet den Urheber 

(bes. = „von“ beim Passiv neben A, s. o.) und die Ur¬ 

sache (infolge, vor); auch partitiv (von, gehörig zu) und 

komparativ (§ 23d). Das n assimiliert sich nur in ge¬ 

wissen formelhaften Ausdrücken (§ 6e), zB JLäsoui 

(= ^ + )Ö + fcO) „woher?“ u. drgh Mit Suff, wie Subst. 

(§ 215), zB yhso mennä% usw. 

c yj s. S. 11, Anm. 1), Praeposition der Ver¬ 

gleichung (entsprechend, wie, = hebr. 3). In Verbindung 

mit Suffixen tritt das verwandte loa! ein: wie..©! „wie 
9 • • »* • >4 " 

ich“, ylLal usw. Vgl. §§ 10f. 535. 

d Die alte Substantivbedeutung ist bei vielen Praepo¬ 

sitionen noch mehr oder weniger deutlich erkennbar; die 

wichtigsten dieser Art sind die folgenden: 

a) A^a (Wurzel ]'3) „zwischen“, häufig (mit Suff, 

stets) die Pluralformen u*ua und Ai^a (zB «Al*a 

„zwischen dir“). Bei mehreren Gliedern wird das zweite 

(im Deutschen „und“) durch A, A*o, oder A-ao 

bezeichnet, zß {}oiaj A.*a „zwischen Licht und 

Finsternis“. Nach K*a kann auch noch A stehen, zB 

^w© u\ A^a „zwischen mir und dir“. 
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ß) (urspr. ä + JlTj „Stätte“) „nach“, „hinter... 

her“, mit Suff, wie ein Subst. (§ 21fr): (§ 21c£) 

„hinter mir“, „hinter ihm“ usw. Ygl. auch § 53fr. 

7) „um . . . herum“, mit Suff. Pluralform, 

zB „um sie herum“. 

S) „für“, „anstatt“, mit Suff. Pluralform, zB 

.o-a.*£t^jL> „für euch“. 

e) „znu, „hin zu“, „bei“, mit Suff, wie Subst. 

(§ 21fr), zB wJL<LX „zu mir“. 

£) (urspr. 2^ + „Auge“), „vor“, mit Suff. 

Pluralform, zB „vor ihm“ (im Gegensatz zu 
^ •* 

wö^aJüLs^. „seinen Augen“). 

rj) (urspr. \ + *kubal) „gegen“, „gegen¬ 

über“, mit Suff, der 1. sgv 2. und 3. pl. 

^ ^ Vk piftS. usw., mit anderen Suff. 

Oj^AoA\ USW. 
»z. • 

&) (§ 3 ey), „wegen“, mit Suff. 

wfcC^JjSb, usw. wie ein Subst. (§ 21fr). Ygl. 

auch 8 53fr. 

i) (auf, über, an; gen, gegen; auf Grund von, 

betreffs, wegen; selten in Ausdrücken wie 

„vielmals“; vgl. § 24n), mit Suffix scheinbar 

Pluralform: usw. [Hier tritt der dritte Ra¬ 

dikal j wieder hervor!] Ygl. 53fr. 

x) )o.Sbw „mit“ (Wurzel Dßtf), mit Suff, wie Subst. 

(§ 21fr), zB u.vr>^> „mit mir“, „mit ihm“. 
* 
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X) „zu“, „bei“, mit Suff. Pluralform, zB 

„bei mir“. 

ja) )op3 „vor“, mit Suff. Pluralform, zB „vor 

mir“; vgl. auch § 536. 

v) IöjuI „unter“; mit Suff, findet sich 

in Pluralform, zB wtojut „unter mir“. 

e Vor die unter d aufgezählten sekundären Praepositionen 

können die primären a, \ (s. unter a, b) treten, um die Be¬ 

deutung noch genauer festzulegen, zB B\*> JLo^. ^ lli „er kam 

von beim Könige“, d. h. „vom Könige, bei dem er gewesen war“, 

oti£cA ^,]l „er ging nach ihm hin, um ihm zu folgen“ u. drgl. 

f Gegen sonstige semitische Syntax ist die Praep. oft von dem 

abhängigen Worte getrennt, bes. durch und (§ 526), zB 

^vt „nach zwei Tagen aber“; vgl. § 18m. 

49. 49. Adverbia. 

a In adverbialer Bedeutung findet sieb häufig der 

Akkusativ der Adjektiva, zB „sehr“; vgl. 

§ Ify. 

6 Besondere Adverbia sind vor allem (vgl. § 536): 

a a) lokal: JLsiot „hier“, „hier“, „dort“; JLäJ 

„wo?“, (vgl. § 486) „woher?“ usw.; 

ß ß) temporal: JUL©* „jetzt“, )opoo^ (urspr. + 

*kudam) „zuvor“, „darauf“, (^ä>) „schon“, 

„noch“; „wann?“ usw.; 

y y) modal: „also“; JLdoi „also“, „ebenso“; 

XgldÄ „so“, „ebenso“; JjlaJ „wie?“ usw. 



§ 50. Partikeln. — § 51. Negationen. — § 52. Konjunktionen. 91 

Eine besondere Adverbialendung ist urspr. c 

adv. fern. Akk. (s. unter a) von Adjektiven auf äi wie 

JLo+SS „göttlich“: Von solchen Fällen aus hat 
ö 6 31 6 -Ä 

sich die Endung als Adverbialendung weit verbreitet, 

zB „wahrlich“, „in schöner Weise“, 

„auf dem Wege des Gesetzes (Jlcpäsoi)“ u. drgl. 

50. Partikeln. 50. 

Dem hebr. entspricht JU (westsyr. JLS), zB JU oo^jd a 

„tritt doch heran“, JU pa„ich will doch aufstehen“. 

Über partikelartig gebrauchtes ©e* s. § 9f, über seltenes inter- b 

rogatives ?ot s. § blad. 

51. Negationen. 51. 

JJ „nicht“ hat alle anderen Negationen (vgl. hebr. 

b«) verdrängt, zB ^d^oi ]J = ^bjpn und 

Mit verstärkendem 00* (§ 9/) entsteht o^. Ferner kann 

JJ durch enkl. Joö* verstärkt werden. Die beiden letzteren 
6 

Bildungen werden jedoch nur gebraucht, wenn nicht 

ein Verbum, sondern ein einzelner Satzteil negiert ist, 

zB oö) „er ist kein Gott“; Jqju^ Jß( !oö* Jl 

„nicht ich allein“. Vgl. auch § 47 und JhoX § 53c. 

52. Konjunktionen. 52. 

Die wichtigsten nebenordnenden Bedeteile sind: o a 

(tce), vor Murmelvokal o „und“, „auch“, oft ganz wie 
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Kal gebraucht; o . . . o = Kal . . . Kal; JJo • . . JJo „we¬ 

der ... noch“; „auch“, „sogar“ (auch *3to); 

„sowohl ... als auch“; o{ „oder“; o( . . . ol „entweder 

. . . oder“; „aber“; aot „ferner“, „noch“. 

b „denn“ und ^y „aber“, „nun“ stehen in Nach¬ 

ahmung des griech. yap und Se nie am Satzanfang, son¬ 

dern an zweiter Stelle (vgl. bes. §§ 18m. 48f) oder nach 

der ersten Akzenteinheit, zB ooö) „denn 

sie pflegten damit zu werfen“ (wo o*a ooöt eine 

Akzenteinheit bildet). 

58. 53. Subjunktionen. 

a Eigentliche Subjunktionen oder unterordnende Par¬ 

tikeln hatte das Syr. nicht; indes wird eine Anzahl ur¬ 

sprünglich andersartiger Wörter fast genau so gebraucht 

wie unsere Subjunktionen. Wir bieten hier nur die 

wichtigeren. 

b y drückt die verschiedenartigsten Nebensätze aus; 

vgl. § 11c. Oft wird das genauere Verhältnis noch durch 

Vorgesetzte Praepositionen (zB 'H, § 48), ad¬ 

verbiale Akkusative (zB U!, § 19g), Adverbia (zB JlAJ, 

§ 49&) oder Pronomen (Jho, § 12a) gekennzeichnet. Vor 

y tritt ferner bisweilen ein determinatives Pronomen ♦ 
(§ 15c, zB y wd* „deswegen, weil“ == „weil“). 

Besonders häufig sind folgende Verbindungen: 

a a) lokal: y H( „da, wo“; y JLiJ „wo“; 

ß ß) temporal: y „zur Zeit, als“; +s> (= S + >) 
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„als“, „indem“ (vgl. auch § lOe); * ^ö*-o (^ä>) „bevor“ 

(§ 25cy); j „nachdem“; ? ^ „bis“ (meist ohne 

>; negiert JjJ ^ „bevor“); ? wfcsio} „wann“, „so oft“; ? Jl» 

„als“, „wann“, „wenn“ (§ 25by)] > Jlsoja „indem“; * 

„bis daß“; > jba.o „wenn“, „wann“; 

y) kausal: „weil“ (auch * wo» ^^o); t-a 7 

(= a + j) „dadurch, daß“, „da ja“ ; j „weil“; j t^a 

„dadurch, daß“, „weil“; 

d) modal: j yj „so, wie“; ? Jbo „entsprechend 8 

dem, wie“ = „demgemäß, wie“, „so, wie“; ? JL&R oder 

c) final: > „damit“, * oder > 

„damit“; 

4*) konsekutiv: * yR oder ? JLaR „so daß“; C 

rj) konzessiv: > „wie sehr auch“, „ob- 77 

gleich“. 

JboS>. (eigentlich „wozu“) geht vielfach in die Be- c 

deutung „ob etwa“, „ob vielleicht“, „daß nicht etwa“ 

(= lat. ne) über. Oft tritt noch j davor: und 

da dieses später als Ein Wort empfunden wurde, kann 

auch hiervor noch > treten: La^.jb, zB 

„wir fürchteten, daß er fiele“. 

^1, negiert Ji meist aber JJ( {lellä aus sen-lä, § 6e), d 

führt die reale, (iellü aus *en-lü, dieses == hebr. sft), 

negiert JJ die irreale Bedingung ein. Letztere steht 

im Perf. (§25by), ohne Rücksicht darauf, ob sie als voll¬ 

endet oder unvollendet gedacht ist; zB „wenn 
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er stürbe“ oder „wenn er gestorben wäre“. [Häufig ist 

elliptisches JJ „wenn aber nicht“ = „andernfalls“.] 

e Neben vl findet sich auch j oö*l[ (; «ö» „wenn es der Fall 

ist, daß“ = „wenn“. 

f JWf geht vielfach in die Bedeutung „außer“, „aber“, „den¬ 

noch“, „sondern“ (mit Negation „nur“) über; oft auch JjH, zB 

„es war nicht erlaubt, das Passahlamm zu bereiten 

(außer in Jerusalem)“ = „nur in J. war es erlaubt usw.“ (Va¬ 

riante JJf für jJf). Statt jJI findet sich auch das irreale aSiv in 

ähnlichen Fällen. 

g Mit .3/ „auch“ (§ 52a) ergibt sich söl oder „auch wenn“ 

(§ 6aß). 
h Merke *Jq . . . „sei es . . . sei es“. 

i Für „Tois“ (ohne j) s. unter bß. 

III. Zur Satzlehre (§§ 54—59).1 

A. Die Teile des Satzes (§§ 54—55). 

54. 54. Das Verbum. 

Tempora s. § 25. Modi und Verbalnomina s. § 27. 

Verbale Näherbestimmung: Akkusativ s. § 19d.e.f.g.li\ 

praepositionale Verhältnisse s. § 48; adverbiale Be¬ 

stimmungen s. § 49; Partikeln s. § 50; Negationen 

s. § 51. 

1 Da die wichtigeren Erscheinungen der Syntax schon in die 

Formenlehre eingearbeitet sind, so genügt es hier, auf die betr. 

§§ zu verweisen. Für die Syntax der einzelnen Pronomina s. 

§§ 9—16. 



§ 55. Teile des Satzes. — § 56. Der Satz für sich. 95 

55. Das Nomen. 55. 

I. Das unabhängige Nomen (Nominativ), s. § 19fr. 

II. Nomina in Unterordnung (Genetiv), s. § 19c; Gen. 

des Pron.: vgl. § 21; Umschreibung des Genetivs mit y. 

vgl. § 11a. III. Nomina in Nebenordnung: durch Kon¬ 

junktionen, s. § 52; durch das Attribut, s. § 23fr; durch 

die Apposition, s. § 23c. 

B. Der Satz (§§ 56—57). 

56. Der Satz für sich. 56. 

I. Verbalsätze sind Sätze, deren Praedikat ein a 

Verb ist, zB nxoJL. ^l „Jesus sprach zu ihm“. 

Die strenge altsemitische Wortfolge hat sich im Syr. vor 

allem durch den Einfluß des Griechischen mehr und 

mehr gelockert, so daß sich keine festen Pegeln auf¬ 

stellen lassen. Über einige nicht am Satzanfang stehende 

Konjunktionen s. § 52fr. Vgl. auch § 9^. 

Subjekt und Praedikat pflegen im Genus und Numerus über¬ 

einzustimmen ; doch werden Kollektivwörter (stets JLJul „Menschen“) 

meist als Plur. konstruiert, zB JL*l^ olu „das Yolk sah“. 

II. Nominalsätze, s. § 23a. Die Stellung des fr 

Praedikats ist sehr frei. 

III. Zusammengesetzte Sätze, s. § 19fr. c 
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57. 57. Der Satz in seinen Beziehungen zu anderen 
Sätzen. 

a I. Hauptsätze sind entweder: a, Aussagesätze (no¬ 

minale oder verbale, § 56) oder: ß, Aufforderungssätze 

(Juss., Imptv., §27a.b) oder: y, Wunschsätze (vgl. § 50«; 

oft elliptische Bedingungssätze im Sinne eines Wunsches, 

§ 53^) oder: S, Fragesätze. Wortfragen werden durch 

Fragepronomina (§ 12) oder Frageadverbia (§ 49&) ein¬ 

geleitet. Satzfragen unterscheiden sich im allg. nur 

durch den musikalischen Ton von Aussagesätzen (wie im 

Deutschen). Ganz selten ist !©i als Fragepartikel (= 

lat. ne), neg. JJ (= lat. nonne). 

b II. Nebensätze: a) Akkusativische Nebensätze 

a werden meist durch ? eingeleitet; vgl. > „er sagte, 

daß“. Auch vor direkter Bede findet sich da diese 

als Objekt eines Verbs der Aussage gilt (vgl. § 11c). 

Indirekte (akkusativische) Satzfragen werden durch $ 

(auch ^l) „ob“ (§ 53d) und (§ 53c) ein¬ 

geleitet. Indirekte Wortfragen unterscheiden sich nicht 

von direkten (s. unter aS), doch kann > vor die Frage¬ 

adverbia treten, zB „er fragte sie JLuuJbo JLL.$ 

(= wo der Messias geboren werden sollte)“. 

ß ß) Genetivis che Nebensätze sind Belativsätze (§ 15) 

und durch Praepositionen eingeleitete Nebensätze (§ 53). 

y y) Nominativische Nebensätze gleichen äußerlich 

den akkusativischen (s. o.). 
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Streng genommen sind auch nominativische und akkusati- c 
vische durch ; eingeleitete Sätze genetivisch: in Fällen wie ; f&i 

ist nur ; der von abhangende Akk., der auf ; folgende Satz 

aber ein von i abhangender Gen. Ebenso bei nom. Nebensätzen. 

O. Die Verbindung der Sätze (§§ 58—59). 

58. Sätze in Unterordnung. 58. 

Die Stellung des untergeordneten Satzes dem über- a 

geordneten gegenüber ist ziemlich frei, wenn auch im 

allgemeinen subjunktionale Sätze (§ 53) vorangehen, re- 

lativische jedoch (§ 15) folgen. Selten wird der nach¬ 

folgende Hauptsatz mit o „da“ eingeleitet. 

Nachahmung des Griechischen ist die Ineinander- b 

schachtelung von Sätzen, bes. von po! (vgl. (pwi). 

Häufig werden Satzteile, die nach unsrer Auffassung c 

in den Nebensatz gehören, in den übergeordneten Satz 

hineingenommen, zB JJ 

voiooJA „ihr könnt die Hochzeitsleute nicht 

veranlassen zu fasten“. 

59. Sätze in Nebenordnung. 59. 

Gleichartige Sätze können durch Konjunktionen a 

(§ 52) verbunden werden, entbehren aber auch oft jeg¬ 

licher Verbindung. Letzteres geschieht mit Vorliebe 

dann, wenn zwei eng zusammengehörige oder einander 

ergänzende Handlungen ausgedrückt werden, wie 

„er sandte (und) lieb ihn kommen“, „er 
A. Ungnad, Syr. Grammattk. 7 
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machte sich daran (und) verkaufte“ = „er fing an zu 

verkaufen“ (hier wäre auch Inf. mit \ § 27d, oder Part., 

§27k, möglich). Häufig kann man das erste zweier im 
• • 

Syr. gleichgeordneter Verba in der Übersetzung durch 

adverbialen Ausdruck wiedergeben, so bes. p+jg „vorher 

tun“ („vorher“), „viel tun“ („viel“), oder das 

zweite durch einen Nebensatz, zB ^JJU „willst 

du, daß wir gehen“. 

b Eigentlich sind auch Bedingungssätze (§ 53d) keine unterge¬ 

ordneten, sondern nebengeordnete Sätze (vl etwa = „angenommen“). 
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PARADIGMEN. — PARADIGMS. 

A. Nomen (§§ 17—21). 

Wir geben von den Suffixen nur eine Auswahl von Formen, da die 

übrigen nach § 21 b.c ohne Schwierigkeit zu bilden sind. — We only give 

a selection of forms connected ivith Suffixes, as the others can easily be 

formed according to § 21 b.c. 

I. Jläoioa r6 *1 6 >4 • 4 i l*£V 

Sg. st. emph. 'b >4 
jüx^ao 

t *< {JSjlS» • 4 ilatL^o 

st. abs. 
4 >4 r>=° lÄNao * 6 >4 

O *v\\P 
>4 

st. constr. 
■4 >4 y>“ • >4 >4 >4 

Suff. 1. sg. ^ * 
^\v> 

• ^ *< wio./v\\Q 
>4 

2. sg.m. v.o.N.nq /•« *» /.« >4 7*6 * 
2. pl. m. .0.2^00^ X • -J 4 .o.nä\v> v • * vCLoNa^so .Q.d1QLsLNäO V. • 4 

PI. st. emph. jyi^dio ULL^Ö 
’ 6 * 

iioJiN^o 
6 >4 

st. abs. 
• •• 

V <s >4 V -4 

st. constr. 
>4 4 

KjcL\*> 
• Ö >4 4 

Suff. 1. sg. >4 4 »4 * * 6 * 
wlaiiX^b 4 

3. sg.m. wöjö^bo^o 
>4 >4 

^Ö)Cl r4 \v> 
x >< • 6 4 QllcL^Vo * 4 

* Last, load (§§ 20&24. 2\d). — ß König, Icing (§ 20&1). — T Königin, 

queen (§ 21c?). — 5 Königtum, Icingdom (§ 18/i). 

7* 
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100 II. Starkes Verb (§§ 29—36). 

B
th

p
aa

l —4 • «j. »-4« »4* —t* ' «4- *4* *4" 

£h <h «h Q* 9^ 9’ 9* 9^ :9 9V 9V 9^ _5 

) ^ V Qj y 

r* 
h 

■? 

-» -4* .-4* -49 -49 ~-C* 
y. -4- -4- -4- -4- 
„ Qu Qü Q*ü Qi; S1 
Q^ .J. Df. <) 

«4/0 rr fr rr t uy 
s? so A /t A* v 
y ' i / v' 

P
ae

l 

Qi Qk Q*? Q1« Qt Qk Qk Q** ;Ch Qk Qu Qu 

41%7l tl.&'Kt 
) O/ V 

3 -4 -4 -4 -4 ^ 
Ch Qi! Qi Q-j Qi; 31 

? s s\ ? 4^ 

'-y-- 

P
ea

l 
(e

-a
) 

E
th

p
ee

l ^4• —4• —4• —4• «-4* —4< —4• «4* —4• «4* »4* w4* *4' —J 

9 9* **9 9^ 9 ^9:q 9 9 9 ^ c 
*p ^5 ^ ^P *p ^ ?r ^jP ^ 

/? /T* /I /j // / ^ y /j /l^/l /I S\j / 
<4’*<4 •« <4‘ Ö 0/ i :i i 

) b' O/ V 1 

• 

*Z 

”V —49 —49 -49 -4* 
^ • ^4 • »4* *4* * 

fl'll'l? 

QC. 
«*♦ 4^* <*♦ C 

9 3 i ‘3 ü 9 ,;l '} ^ ^ 4 ^ 

J kM k\\* i ta.44< 
) •' V oy v k 

*T9 -49 -49 -49 -4=) 

yy\)\t 

"-y-' 

'o 1 

im i 
Cw ^1111 ff/IIJIf< 

„ 

*? 
/ 

---—j 

”]9 -49 —49 -49 -49 

Jfjftf 

T 

II
. 

3 «+H* d «h o d t*-; d «+h d 
cococ<icNrH co co ddi-H 

• • 
tß r~* 
CO P-l 

• 
«+-I 

© 

d «4-h* d v; o 

co co W (N H 

tb 
co 

C+H 
C4 
a 

hH 



II. Strong Verb (§§ 29— -36). 

^ —Ts) —4^ 
ttJ* «<4* 

^ -ri d; / 

«*■— 
•»4 • »4* »4 • »4 • *4 • »4 • 
^Qn Qu Qu Qy ^Qy Qu 

SP ^P 

v-,-' --.-’ 

*5i 
<4- 

0 jL 

*51 «fl 
-4. 1 , II1 1 

*1 *1 >1 

&r :d^ Qu :Qu C?u 

r **? r "i3 ^ 

Qu Qy Qu Qu :Qu Qu 

* 1 i% d % i 

? 

■3» »nu _4:j _4* <=n 
*fr *£»• 

««* 
•*4 • *4 • »4 • ^4 • «4 • ^4 • 
Qu Qy Qy Qy :Qu Qu 

<p *<p <p ■<£> *<p 

^ 1 4 ^ d ^ 

v---' V-y-- 

«» 
«j- 2 J- ( | 

• 

«4^ ,-4* ♦•♦ #K» ♦■• 
#\* «*♦ 

■i 

? Jj i 

*1^ *1* «4^ ■«-4^ "p 

ü3 ^ ^ 

^ 'l 'H'l ^ 
V-.-' '-V-' 

1 

pl
. 

3.
 m

. 

3.
 f

. 

2
. 

m
. 

2.
 f

. 

1.
 

c.
 

ä S «w 
c4 cd 04 CM 

**> li 
CG '■—< 
t>‘ -+J 
Ph 
s 

w 

<+4 
3 

1—1 

s C4-; ä «« 
-g CG O CG 
C3 03 

& 
fH c3 
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102 II. III. Starkes Verb (§§ 29—36), 

M
e
d

iu
m

 (
E

th
p
a
la

l)
 

—4. ^4^ ^4^ 
•ÖW öb ft* 6 

^ ^5 A ^ ü.? 0\* i, ^s* «V» ^ «*♦ A, 
-*• -* ^ -*• ° °y 

>* ö|* öT« öN öl*« öJtt'S'« 

.Ä,„4 $ $ $ 4 

■■ ? h« * ~ v 

*3* —t* -4* -4* —f=» ~-c* yr _4 _» _t ^4 »>4 

^ *r jjp XXX 
^f) ^ 4d ö 

»v« #s. •* H^* •»* 
) V 

A
c
ti

v
 
(P

a
le

l)
 ö 

ÖW ölt ÖW ölt ö[t ölt ölt? ö 

4 © 4 14 41 
#K. &#s. •"■.♦ f #S. s* «. 

^ _,. O Oy 

'-v-' S“ 

t? /|V yj1 ®j1r 

4.4 4 4 4 4 
] i'0;^ ^ 

*j|. "ö{^ öw "ölt? ’qt ß\y 

4 4 4 -* s 4 •*• #s» H «rs» 
) V 

'-v-’ 

II
I.

 

■2 -g S % § 
® a -g es 

-•- 

E
tt

a
p
h
a
l 

•-£ —4 *4 »4 »4 —4 «-4 —4 ,4 —. 

mimh ) y :: 

•* ^4^ ^4^ "Üj” 
'** *r<t? -r4t: -4 t? -4t 

-4 4» 4 4 
/ O/ V 
" '-.-' 

■ _>t. »4. »4. .—t* 

'-V-’ 

A
p
h
e
l <T Q q‘ q Q% qv Q '■q'* o q ~q a*1 p' 

7«^4VT^4H 
O* -4t? -4t? -4t? -4t? *^t 
d q o q q q 

f?P%t 
'-V--' 

II
. 

S«+hS^-IoS <4h S «+h Ö 

CO CO 04 04 rH CO CO 0404 rH 
• • 

fco ^ 
CG 

Cf4 
M 
q> 

P4 

ä t+4 ä ^ o 

CO CO 04 04 rH 

fcb 
CG 

e+4 
& 
a 

HH 



II. III. Strong Verb (§§ 29—36). 

's o * 
<4^. 

-V -V —t 
>* n-* ö|>< 0p 0p g 

^ **ö iöi;&0 
»>♦ #v« n£ f 

J ° °/ ) y 

«p 

4 

1 $ m-s «* 

4 4 &ö J 

9 2 2 9 3 
i<6 *<0j- 0 “* 6 7 6i 
✓ 4 A . / / 
"1 *0 l > ö 

O.^.» f^f 0.^.0 

rP ^ b <*> 
j» ■•■s § ^ ^ 
^ $ <£. g § 

a a *+4 
co co c4 c4 
r—H 
P-i 

CM CM C<i 

bb 
co 

M 

CM +3 o 
c3 

-M 
Ch 

Ph 

W 
CO 

cö 
PH 
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104 IY. Verbum primae a (§ 37 a). 

c3 
rd 
Ph 
03 

<D 
rd 
PU 
◄ 

CJ 
<X> 

Qu 

PP 

03 Ol 
Pu 

< 

oJ 
<0 

Ph 

^ »4 
-4Y*—<*.-4*.-4*—4*.«4‘’? 
•öp-ö) *<51^* <51 ^ *ö| -öl“«-ÖH •öj^.ö)'* ÖH-ö)^-öl“? •<*!’* ö)** 

H ^ ^ 4 :C* 4* «I 4 C 
*2"^ ^ d d, * i 

1***f ****** ****** ****** ****** 
•öj^ #<n *0)^ ’ö)^ *0) *0j^ -ö^9 *0|^ *0i^ *0i9 ‘0j^ *0)>) #ö| 

* ij.j J: 3 T * 1 tJ j. i 3 

|9 

uy o, v 

»49 »4b» »4b» —4b» 
^ —r.—fv_ 
.—t'7 •ö)>* • 
•6p d 

«i * 

.»4 '—« .»41 

t|g 

tf| f .|l 

»4*« -4^ »4’* -4^ ' |b» 

Ethpeel (uasut?, uaajlki), Pael (uqäj, d3L4^J)> Ethpaal 

■(\ 

a £- £ 
* ( ( 

3** i“1ä 7 m flit h*5 Hv 

d**** d' d p.d* d- 
ö öy 3 iy«4 . l/'<4 *«*4- y • A 4 °/ v 1? 

ib> »4b» —4b> »4b* —4b» 

* a- a- a ^ 
• ()• fl* 0* «n- (l 

GG- 

3* 6| 6 v 

‘ >r- :4 4 4; V 
¥■ 

(Sh C 1 öl4? ö * öi? ö ** 
✓ /[b»x1 XI X x] 

•>*d ^ -J 
V 

fl |Y Oll? 
ab» n - 

ö v öi? 
cp d 

0 Oy 

^ 3 ^ 2 Ü ” ö|*7 öl? Ö|V (A* öp öP ö 

^ 1 :1y d V - 
°/ V 

V 

B B <u-< o a 
CO CO <M Ol r-u 

bß 
oe 

CO 

3h 

CO 

£h «41 
oi CU 

id 
o> 

P-H 

Jb» »4b» »4b» »4b» »4b» 
•öp *ö|b» 'öl 

? /} ? \y 

nb» »4b» »4b» -4b» »4b» 

i :9 :9 9 1 3 
q q ^ q lyq 
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IY. Verbum primae j (§ 37a). 

•tf^ -öl ^ 
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(jaiijif, uaaj^j) völlig regelmäßig, quite regulär. 
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106 V. Yerbum primae ( (§ 38). 
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= (v- Paradigma VII). 
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108 YI. Verbum mediae I (§ 39). 
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YI. Verbum mediae l (§ 39). 109 

*4 <4 *.-<**~r* «4 

4 4%1 14 

^ ^4 

4" 4’ 4’ 4’ 4* 4’ 
^ 4 'Pi'l ^ 
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% ^ \ 4; ^ 
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J|9 jj£ j* ^ jj£ 
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’4 

3:j£ j: % 
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völlig regelmäßig, quite regulär. 
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110 YII. Verbum primae w (§ 41) 

Pael 4^**, etc., Ethpaal etc. 
i <c «t ' * rvu• ** * ^ 4 • * 

oc. 
M> 1* H1 *1 1^H1 H1 H1 H 1 H * H1 H) Hl M 

*4* «4 ^ ^<4 *4* *4* *4* «4* «<4* *4* <4=» *4* *4* 

) ^ , y ^ 
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VII. Verbum primae w (§ 41). 

—O :0 
° ‘-O /I /i °> 
4. 4. % j 4: 

«-4 ^4 *-4 »4 —4 w- 
o o O O :Q C 

4:4:4:4’ 4: / 
o «/ <-y-' '--- 

»V 
r 

.♦ 
1/ 

a» 
—4’ 

O 

4 
o 

3 4 , , 
o o * 1 
44. 

d :o o :o d 
/[ <1 4 4 4 
oj; y o; y 

~ov ~o* ~o ~o To’ ~c 

4:4.4:4 4. A ) ° 0; ) *: 

«■-* 
V 
/ 

r 
4 
o 

r 3* 3’ 3T 
44.4:4. 

völlig regelmäßig, quite regulär. 

*n *jv ^ ^ 
*4. 

<£444 * Oj J J 

•4* »4* ^4 • ^4 • *4 • *4* 
-t-Max-i 

) ° °y ) :1/ 

'-V-' '-V-> 
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&

£>
 

i 
6 

• 8* 
54. , . 

>4 1 1 

-tv :nv —4v *iv 
<4 <4 ’ä ^ idv 

4* 0 
—4:J »4V —t'J .-J v 

o- $ 3-1; 3 

'---' '---' 

o- 

«O >* 1 H 1 

»"* ia —tu «4h ia. 
4.4.4.4.4 °y ^ Oy ^ 

H i H t H t H J H j Hj 
4’. 4.4.4 4 4 

) ° 4:j ^ 
JJ' 

4: 
414.4 "4* 4., 
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112 VIII. Verbum terfciae — (§ 42). 

Ettaphal etc. 

i)))))), 
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H 1"* *■♦ H I-* H*-. H4-. Hl-* H|-* I-. H |.» H |. H i * Hl* 

J ^ 4 d * -J&* V ^ 
) v O/ V v 

'-v-' '-y-' 

—4^ ~4=> •—^ 
4« id. ^d* si. 
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VIII. Verbum tertiae - (§ 42). 

ganz wie Aphel, quite like Aphel. 

ganz wie Pael, quite like Pael. 
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114 IX. Verbum mediae * und — (§ 43). 
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IX. Verbum mediae o and *. (§ 43). 115 

völlig regelmäßig, quite regulär. 
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116 X. Verbum mediae geminatae (§ 44) 
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XI. Verbum mit Suffixen (§ 46). 



XI. Verb with Suffixes (§ 46) 
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120 XI. Verbum mit Suffixen (§ 46). 

Suff. 1. sg. 2. m. sg. 2. f. sg. 

2. Pael. 

Perf, sg. 3. m. 

ipte 3. f. 

1. c. — 

Impf. sg. 3. m. 

Imptv.sg. 2.m. — —— 

Inf. lhti^äo 

3. Aphel. 

Perf. sg. 3. f. 

1. c. — 

Imptv. sg. 2.m. —- — 

4. Tert. inf. 

a. Peal. 

Perf. sg. 3. m. unVy • 6 
3. f. 

*^k. 
2. m. — — 

2. f. — — 

1. c. — 

pl. 3. m. y°JW ? ' 
3. f. uAL^ • V. 4 
2. m. — — 

2. f. — _ | 
j 

1. c. — 

Impf. sg. 3. m. 

a — ß Unsicher, uncertain. 



XI. Verb with Suffixes (§ 46). 121 

3. m. sg. 3. f. sg*. 1. pl. 2. m. pl. 

°34 ®34? <34? 3-^4“ 
väol^Os.^0 

— 

aj 3 ®»34J ' vaa^&aJ 

«*34 <34? — 

c^to^^Äio 

' 

<&4*1 
o^&'SQol *F4>i —- vdx>tOi^A{ 

~®*34°1 <34=1 — 

trNss* \°4v^ 

**k* \Q*J5^’^> 

-*43^, v^3^» — 

<43^, —- 

— 

wö,0)l^ «‘»JWs. v®!W 4“®^ 
^ *r3^ 

<eÖIS-3-^ — 

— 

-5*L4*k — vdra^^ 

-wa*V^ <3"W i \44W 



122 XI. Verbum mit Suffixen (§ 46). 

Suff. 1. sg. 2. m. sg. 2. f. sg. 

Imptv.sg.2.m. — ! 

2. f. — — 

pl. 2. m. — — 

2. f. — — 

Inf. L -*~i .1, V) 

b. Pa'el. 

Perf. sg. 3. m. 

3. f. 

2. m. — — 

pl. 3. m. 

3. f. 

Imptv.sg.2.m. — — 

Inf. ^1,^0 • * 6 

a Unsicher, uncertain. 
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3. m. sg. 3. f. sg. i. pi. 2. m. pl. 

— 

^K. 
t- *“*■■“ 

V«K — 

^ ^ S « Öi.^No r »V Vn 
* 

rTT^, 

t^Hs» 

6 * X» 
— 

wöiaiX^ 
v^. yCLOOi^J 

wO|a*X.v 
6 ^ Ä, yda^s; 

6,>^. v — 

v1olLS^» ydaloi^^o 
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' 



ÜBUNGSBUCH. 

I. Leseübung. — Exercise in reading. 

Yvra* ua.rn.Np h ojü JL^Solo ua^-a.^ 1. 3 

*4 oe* <l> 

7^ rt- «=» •(«) « y-. « — 3- 

viir» fr5 !*=“-» ^ai J5®» i®* 'ai?" 

JL^»> JLAj* Bii .e — 3. 

•er®1 tr^®1 H. 
Jla^wou*. ILV* {Ki^5 {«At .((. — ,i — 4. 

v!?0^ JjJ0?QJ3 {^Q-o 

^<i^u5 {jjh^ K-JL* JLsJLa .ö _ö_ ;e — 5. 

vJbJut JLoö^s 

y^Ä^O jhaO» JLs^oO jj^3AP t^äA ^S-aQP «jl&jU La-J 6. 

v *b3$iU * Ä • *& 

*1&4*P Ui M 7. 
J^J? IKjL;* VjjJ 8. 

II. Formen und Sätze. — Forms and Sentences. 

Man bilde den fern. Stamm der folgenden Wörter. — 17 

The fern, stem of the following words is to he formed. 
A. Ungnad. SyT. Chrest. 1 



2* II. Formen und Sätze. 

,öä ,*clA ,.**=» >y*4=? 

0**4“ !'a-^ 

18 Man bilde sämtliche Numeri und Status (mask. und 

fern.) der oben genannten "Wörter. — All numbers and 

states (masc. and fern.) of the words mentioned above 

are to be formed. 

21 ?v6©u.D5Q-3 , ö*Jjd$o3 , yd/i ^\a. , y.vaN.JL , 

,u^oa> ,^otL'aio .©itasp , yö.^x^o.^N.^ , u\n 

.yQ.ö.4Öi^» ?w®^s — .^ÄSS ,\ö..a©£äS ,6ioi^ ,wo^ 1 \ 6 >4 6 >4 >$ 6 \ • 6 -Ä ' 6 ' 6>l 

,yO{H:hVl^ 1 ,wÖtO^VV>N 1 ,\ÖO^fiOQ-D ,Öi^'^OQ-S 

,vöo,ftä^B ,6iKf^o , V^f1^ — 

, w>ö*£p ,\o..sjovi» — .«rfoKJLvio ,\GupKL»vo 

,ovjaA ,^soä. ,«xjjo! A=-^^^> .^opaAf 

,\Ö®pOA 

22 ^opl ,o»tP ,\o4i 

.uoJ^lä ,oJLä ,\cua^>j 

9 -k:^ ^ ^ «-4* ^*ajL Kj( 

,(*K£^2) <£3 <Aijf ,(vöK**^) vöKi? <.-*=> 

yjaX ,vpKi| wötäta ’ ,0Ö) taA!“ Öt Ijj*A_. ,oöt 

HF» 'M *i") 7><Vi HF» td" ># J%®4 $ ;<e° 
;JA,<Jiv> aiooi .JL’tv'ji*1' (»öi wöt) iuäi ,k’il ö» KJl ,(voifai 
7 ' • >4 x ' ^ >{ «J 'V 6 »J 

•^r» 0o* jIaAaA^O OOt | 

10 JjÖ^O ,lfo» JtÄol I ?fot ,Jh»a^ Jß©» *#©* I^soXl. 

a § 22a. — p § 225. — V § 220. 



II. Forms and Sentences. 3* 

’*tf * l¥^9 \ij?' »'-? 

,-*»-»• <u©t ,11’fco! wöt ijot OJOt ;^Joi JÜÜ‘ ,VQJO( 

•oiiV»1* —ö) fjot 

6mu.V?> ,JLa.Xw oiL'^" , jA,Vo» JLüj ,jha^? )A.Vo 11 

,?Lfio!j Otaa! ,)OC^p(j wötQJLS ,vV«9> -O10^\L 

opei ,Jo^J ®P^- ,jba.V>.» c*po^a 

,oJb( \qj(t ^bo wö»T ^io ,\6&i{ ,Ki( Au! 12 

*•*«; Sm w_j4* W> ^ ^ -a * 
.fpoa£ O JU 'S >< ' *! 

.tfA® 4Sft® ,\<^? ,«^-aj Ap4»l >vjaL 25- 

,^°S^ -&*>**. 

,o*o_a3 ,>ö.jq..3 ,^v.j3uai ,\p£n°u ,}a-o>ai — .\qud^ 

<t^{- 'r^ ^>?£ ,^4 ,-?aAS ,w»dA3 

•t9,Ä2® if”v >r^- ’tr‘!^>Si 

]i ,Va^ot )Ja ,voopa:0 

vM.oi^ ,©<*. °r^ox ,H<^(‘ te»4J‘ \Q^?t 

,&sÄ»S»L[’ ,vöKaaotl| ,ySotl{ 30 

.^^LL ,*<»•*£ Kj ,^U .yci-isotio 

.kÄO>»$l{ ,*-£±JLSiU oll ,^-^JLöU 14 >4 i * v. >4[ i '^.6 >4 'V*. t£ ^ 

•M JJä-* ^ ,\o^U-4 \<ta^° .ftö^Li oty-i5 

* § 22#. — ß 21/*. — T § 23ßa. — 8 § 22^. - e § 486. — 

1 § 48a. — n § 48<Z. — d § 51. — 1 § 19e. — x § 22«. — x § 59a. — 

t* § 48d. — v § 37k — 5 § 22c. — 0 § 16. 
1* 

29 



4* II. Formen und Sätze. 

v^“ valiLsll. vjviAi vpK.3{ 

oA4sjKj?f! 

31 ,Q.^^O ,g^O 
7 ö>4 7 «.>47 <4 >4 7 c xt <4 7\s. «4 «6 >4 7 >4 

>r*$ -vö^aA ,&Uai A«4d4 

.Oiäj .Ilijio ,^4äJ ,^1=>5 ,<^3 ^r®-?1- 

VQj{5 ,H*ao ^aJ '^T 0.=^. 

olpi ,^acc^> vöovV o^o ,)ü>>a-o ^a ,«IsUä=» 

•!<*^ü fr?<> ^ ,-SKWji 

32 Ao*ooiU ,o£*pk» ,opBt{c ,^=.-^)tJ ,li4^>t! 

..ÖXjLLdU ,sA4.oXi£> .OJLLdÜ .**IS.ia,JL>lJl 
^ ,4 >4 & ✓ ^ xS 7 >4[i 

,JLa1JL,Q ^bo JUxlXjt ^30 Tj C^ÄjdU 

1 ¥>'+*■ !J 

33 )Vaai-fiJ ,L;V>! 

^äv^L .o^L )VöK=>^! 

»wl! >r^4 

,iä.xmis ^oo^ba^ 0^0? ,(X>V^ öyS.^ wl^ra1 

tÄaJP>' °?* >r^4 4*>o] ,*S£^>’‘ ot^ai. 
* >.4* |9<&«o>&.V. 

.(ycnao JLa>o_o> JLuo^ vq-^-X 

34 .K^SmXU ,kso^ulLl ,^09-ul’KiO 

^ »tW9 ,\p^xsAj ,v6lr^* >0r4^ 

A>AAiy ,^nmj 

* § 48a. — ß § 27e. — T § 48d. — 5 § 9a. — e § 19e. — 

c § 37/i. — *> § 52a, — ß § 16a. — 1 § 2ld. — * § 48d. — x § 27h. 

35 ,o££ 



II. Forms and Sentences. 5* 

,\Qj{ 1 SpO\&{ ,0^03 tSL^JUA. 

>$^r ^ i?®f Itoka^p ,&* *■+%h3 
q.iaav) rxi^lo Jaa.Sn2iLY vöov^ o»inS>JL 

* >4 . 7 \ xi ; «. «t ; >4 >4 77* ,j \ ; ^ 

•k=>-^ JJ<* t&S» Iääo kiA*sc> o,joL 

»rw »r^f >«*» »'»oäj 
jto-*-» ,tö-ut 

— .aAäl*Äoo ,jast*t ,o.n ,Kxi3£t{ ;.fcLüt ,o&uao 
6 >4 7 >4 >4 * 7 4* * 7 * * * >4 7 >4 

,^t^> ,0^!.; ,'JOOJtl. .Xäca*} ,x«=.j{ >-&"?? ,£*■ 

.^öow. ,Sp^Äo^j :W^''T>°X— jQ^iot -»XHNVX j 

— -y^ 

■»t’?V‘-{ .\°’?^*J -«r^xcf >aaw 

,£s.£l£qI ua.ffi.& ,Jl£ol   .*-JU,JUlI .QUAaI .UUAft» 
7 «• >4 7 4 7«Sit V >4 i4 7 >4 >4. 7 >4 X- 

.a.Q£Hio .ja^oi 
6 >4 7 K. >4 

|fjü°i\ ,)Lsloclo ojna\8 lo-uJ ,Ja^öj ^> Id*. 

^i4^=p wöioapfo aayi JU 0js 

,JL^d*uVs. \o_as 1! J\J )ud ,\powo-.j -Q3i’o 

Väj( >£*. ,6f^. *$JL*> JS| - .JLwjS Qj»dj> 

X^T' >-l4^8 '=oa^ AdsldX v?f* 

xr?5^ '^’®,° *®Ö!^ <£ ’C ^V'<4 

' \®4^ — Jäot? v«**^ 

&*•**{ ,h-rB x? °’l^i ^>l r^,W i0-0^1? 
ü y?x J»£ ß<St o-oj=? xöKji — 4“’ iV1^? 

a § 53/*. — ß §§ 22c. 48aa. — T § 20&3 rcote. — § 27d. — 

§ 21& — S § 9a. — *) § 96. — a § 18k. — 1 § 48b. — x § 24a. — 

* § 52Ö. 



6* II. Formen und Sätze. 

JLaJLa^ v^qJL ,J5oi JLi,©*“ Jßl ja^ap 

.Jho* j^CLjV.\ vqjl Jirolo wöioi! -iLaAo oaxiv^Cs. o 

15 o^6 9t^Jb ^'oÄfii! f ^JJ v6o^*V 

<*£•*? oC^ |o£^JJ 

\QJöt wtal^ot , \äj| IKjuj ,yö,svi,a, 

— -W? <f*4®?P 4H ^ V0^?!- !J 
y±-j ,\öto? v^-j ,1*20*.? ilcL,^\y wö)T vpo^-j 

■ -'.'Yl\% «\v\ JK1 .A . I n )LJjO ?l a a\\a wÖ) lA^j 

“*3? A6l^l ,J,& ^ö-olL ‘ 

•^4 jo^V* .^M8 ;??{ -r?i >teH? >\°Hi 

;^aso .vp^ol irätu ,L;äo{ ;o.a£^o 

•v^Jj ,^H >a^/ ^i'k» ,-tj^ai ifsou ,orsoUi 

0^-0 y^»0 Jhojugjk. VvOjL. 'W 

O^J \°®*^ ^yö!71 ,o.Xa..o! aaj»c po(os 

otLo^i6 *ff. ,!>t“ \öo^ J»i '^■oaJ? 

x?#?l t~V 4*^5? °ra£ti »v^? r?°r 

** ^"M ^ ,)1^^ ^V4? aZIi 
39 ,oJüki , vo-a.JL^Lj , ajtJbL^ ,%ä.JL^>ö , atjLkj 

.Q^LiKjLiO jÄJiJLo 

^ « ,vUL w£ri) -oIaj ju 

40 *4?^* .°^j=>t! ,-t>o !°4e 

.voUsfco vQJ«?’ JU^W voot-4«^ i-v» 

a § 49b. — ß § 27Ä. — T § 23a — 6 § 376. — 6 § 6aß. — 

c § 37a. — ’l § 27/i. — ö § 18j. — 1 § 59a. — x § 11c. 



II. Forms and Sentences. 7* 

’^r ’fV^2? '**P“A 41 
’ oKio ,ciaL ? i^? 

,tfXo| ,oj^o{ ; ,o^-f*^> »t4*ü 
,jm-L ,kdjJ ; ^?oi ,<;^?o( ,^?tot 

,kai‘oU! )KJi.i^o >v*.a.ui 7^XM»i 
(£^.) Jir-DG^ &9f* 

)jUV> » £0 0^0 vß^ßO JUvtJL^w , .0,00?Q-S $ 'r rnS. 4L g 
*t V. *• * $ A *J 7 V * Ä * 

M°«-! OjL|7 ,p£\. k-SL=> ^aL fkj.1 

>M1 \°P^ v^öt?5 ^4^ \o«-4<^ >r44!? 

K*Jf71 ^iaX£ 7kO-u,nn ,)J ^o( po»ipi 

.©^ ACDO^ftUQ Oi^k OOf^M 
^ e. * 

JW^A> }*-,17J'^ T0^“^ 4~*‘~^X) J^^"7 42 

)Vöp».L „&M ,o-f*. ,K-V*. ,4-fJ- 

,Jiaio .ailajo ,vdxaj ,J£ai ,oxs! ,-KJLs{ ,^Iai ;(^». 

■tr^pH > \auotJ ,KKJ.vl{ ,o-iiot! ,-~hall ;-ia*> 

;aä>U ..j-ssll Adajisj ,JLsUi ,£-—äU! ,K*sill ;-*iiofcoo 5 .,,4 <c 7V tf. >< <6 7\ >4 «. 77 4,4 4. 7 ,4 ,4 t 7 --^4. 7 V*- * 

.w^At 
A *• 

\ K\ ^vöjbsLX >*koJL wpt ,vd©.^L Ji^v ojLo 

jLm_D o.mj y*SLix w^jl (<©££n> ot^=> 1 

JJvx JUäj JLjl»o9 ,vd©*As ©vi^5 o^Kaio \6©^3w oöi^o 

^qimo-A J&NAa jJ?jiso -ioli ,o*-ja Jir«s? 

\«W wöiofäaX iff. ,-;aV- 4-H5 4* 

a § 24tZ. — P § ISi.nß. 

s § llc. — 6 § 12f. — * § 526. - 

x § 13a. — x § 53f. — P § 226. 

- T = oöt JUJ (v. §§ 96. 496a). 

- n § 23aß. — * § 53c. — 1 § 53d. 

- v § He. 



8* .11. Formen und Sätze. 

Jbj .vpo^oai,! cx^.? 'MJt?} «xX. ’ a~+*. JfrofriaX 

- * -W 5? 

43 4-V“ ,^-j ’PÜ ,Q^i 

,^Jb[ yttuuabl ?vK-co ,tK-ob ,^VqJl> ,05ai» ,\p>ojuU 

,Kja-jU{ ;^-jt ,oi»ijio ,.*sa-ji ,*£*->! ,^-jI ;^uäjo 

Aa4^ojj ,fco2>poj ;p-^,l ,aaa-jp , ja-jl.’ V. 

.oij^ojKÄ ^fesojioä» ,v6Kso^ojlJ ; 020^0» 

^QJOjt JU . Lo-joJ toajo'5 ©pb|o wöto^U JLü^oj 

foj?»> .v^fU \?K.Jis W^5-r* )Voi»ji:t JJ; 

ta^OO s*ri.ioKj ©V&ÄJ " ,wKaa*$Elf 7*. »4 * vT /-»s >* ”Ti / ~♦ vrT ’ * * 

OpOA ©Ö»1» ,Jj? JOt^0^0 <*AaJ 

\aioQ-Qj ,JL£uui^o ^oL v^* 

.Jhk*» QJUdJJCU ,\Öj( \©£LsOJO 

44 ^ ,vöfc^ Mi >*?! »^V 4ÖVJ ,VU ,oU 

?**-£{r ,o_®-p ,^.o^ 

.lAxl ,vptäJ 
U. »4 7 <t«47V.<4-(6>4' <4. >4 7 «. «J 7 i A 7 \ , 

.fi\r>V-^ ;vo;*afiJ ,oji=»H ;o±^a ,,^1 

;^\?>ll , AaAalj C-\~>-\^ v> 
^ A <C 7 V 4 >4 * A ~ * A ' <c • 

, " .oliik» „JuaU ,Kl4^U 

5^-! ‘ >H*j y *?<*? °i ^T» <“’ trr5* 
.JCLTVJ wOtQjJbbo }LAjl» K*^N ^CLXJ* v.<U *1 flV> 

A 
! 

Ctfo uYl\ WqJL Wpl. 
.4 *• i >4 

v,m!x y^;A.\ o-oi 

a § 27&. — K§ 136. — T § 59a. — 8 § 27e. — e § 96. — 

' § 13. — ’l § 23aa. — * § 2063 note. — 1 § 496y. — * § 27a. — 

x § 48c. 



II. Forms and Sentences. 9* 

«AwUJ U^»0* ^.VoJoJJ ^JJb* OO) wOiopüaXKX 

^ Kil yl ,1'i^oo (iävi> <*»> $o JUiio 

;^p!L ,^!L ,-K4{ ;^{ ,«iä* ,*uij ^ 45 

,{ootL ,ty«>oi ,K-oot ;^?aio ,\pjol ,!joL ,{}o! ,Q.Jol 

.^.y ,K41 ;JLoL ,K*-uJ ,u«ju ,^Kmu ,JLiL '. —och ,Io*1 

•ife 

^ «W? *=>]’ <r? >^4® frl P^ !!r 

I^SO JJot <**AJ ysajj ö^. yäaso 

J5i «s! ot-=> ?ioi )»i.Via'' 'pl-o <-^5» Jiaji aüi 7 ,04V 
** 6 <T v. A >4 / i ♦ »S* 7 6 

a^-* .JLsajaa» p£jd 

’^h. « 
• • ^ ^ — 9 ** 9 , a • ^ 

unno^A .ojojn^o.fl, ,wo^aJcud^j ,v^UoJX^^> 

,04-i^l ,<J6K..i*>; ,oj-asp; 
♦ 1 9^4 9. 71 94 »71 711s 

.ot^on ,un>;ol ,^jo^jq.j ,v*jjq^uü ,o»äöxju( 

«Ö4-J0i-u)i lLofo ILa-i 1'^a.äpo Jie^o >*=»> ooöt 

JUf ^ .04 Q& Jf 

vAA^a^o 0.1, v>Ä ,jj£*a./ijb> ^£lSS ,wöt IK*+al^ &\hzjo 

llo^Lx a^pu öo a\ wötol^jL» c^t-vaS. 

.Vpo^'ot^L» ^2> ^\\ wöta^juJx ooj 

N\A^11 ,JL^ctAA9 \Qja21! lo^ yo.'vX 
V. >4 ’ 5 «S «J • \ .4 \ • ,4 

a §§ 19g. 49a. — P § 48 d — T § 14c. — 8 § 22g. — s § 44. — 

: § 27«. — ’l § 59a. — 9 § 12a. — 1 § 530/3. — * § 19/«. — x § 45/*. — 

H- § 18nß. 

47 



10* III, 1. Genesis 1. 

.vo.^lo,\ w*J JJ J)( \ö.a\ 

.fJLl^» JLSjjo !oöi kJ 

III. Zusammenhängende Stücke. — Connected Texts. 

I. Genesis I. 

jhw$i o2 kio JLbojt K-3 !<x^n »q1 
6 ^ ' o >4 ' ß «j ^ • 

©*Jo>o : Jhböoit cä( JLdq.AjuO o^d^o 016i JLoo» 

: fto^oj loog :!©£k poio3 .Jbb© uil (©£äs* 
6 «.<• 6 * ,£>4 «4 «>4 6 * 

1©$^ {$©jq.i.\ !©C$S iju>o4 .fcotoj I0010 
6 >4 ^ >4 s >4 * 6 6yX >4 6 >4 6 * 

9 9 
JhoiaJ (iota±X !©£k I^doü .JLpqa (>©iqj ß 

x (J £^ e>$ 6 *C 

Vf!» jLba-. (^3i Jöoio JUho$ Joc^o :JUW, {^o JLdcuix^.o 
♦ >4 ö J 4 >4 >4 • o >4 

!oo»JO Ji» ?oop :lötSs }*>!o6 

jbbo a^o Jb>.^jD> Jch^S 1JL^o7 .JU*iX Jbbo Kaj* 
6 *4 t >4 >4 4 6 >4 • * >4 6 ^ 6 >4 <4. 

io©*o : J^o* *kb Jliio k^>o : Jhu^j>$ ALukX* 

Ioö»o JÜuo$ loo)o : ]äv>sl Jb»^o^X !©£k !*oo8 .JLobi 
>4 >4 »4 6^ 6 >4 6 >4 ® >4 >4 

v^'jU ' J*>a- ij.3] 

r" *?lü £ *•£? :toÄ **>*?9 
ijbsjua.^ !©£$S (läo10 .JLöoj !o©*o :|Kaa-u (ju>JLio 

6 >4 6 >4 d >4 >4 >4 6=c>4 ^ 

•!-%*■’ i©^ li^o Jj-o 

o^jj inLta^ il;L <~*sl :i<^ ppio11 

otKijij ijjs jai.; ifJf? :«*>mi^\ 

JL~t> (i>l Jh»Jl kü»ä(o12 .Jjlsoi Jooio :J^J! ©va 

«4^? r?^-5 >V!® :°>™IWV ®^»5 ^’^=’ 

“ § 19e. — p § 48cZ. — T § 24^5. — 5 § 20&3 note. 



III, 1. Genesis 1. 11* 

{oo*o JUuo$ Jooto18 ijLuo 
>4 >4 .4 = 4 • 6«4 >4 <4 <4 

y>a. !yä»j 

‘»Sa^ Jf“-*-? {%-öp \°oe*J : ?ot2S p?!o11 

(K^bö-4-\o JläjLXo (iötJJa \öoo*jo : JU\\X jbaäkj K*ä 

o$onvi.\ : JL^sola? \boo*io16 .JLoj£^o* 

M*i *!%• r?^9 '6 &»•? SM[ N^- 

V^J0 : •>’; )Laj i^.ö(J : JLaVoiT 

\öjl oö^o1" .JLLdq-do : 1 A.V q p \ 
6 ^ ^ ^ »* * ^ 

JkNjivVNi o18 : JhkJf o*©4-la&^ :jbua..&9 Jhwmp;^ 
U >4 >4 >4 ' 0 4 4 ~ 6 >4 » 6 ** 

:)Lo6 «,u\ ijoioj tv-Li o :).., S\ao 

i»Oj {*ajj {00(0 U»j iöoto19 .^4f.J !i~o 

V jb^2ä 

:I6L-o Uaj 1*4>$ te? s&Ss ^920 

■ j.vi aji JbwkÄ* ois! ^ : J^.>( ojLäL ltvu3o 

qjuÜJ; JLLui> IIsLi JUäj :Jfca>o> ILJL !&3s (^»o21 

{jLuo :6)gii^v. (Lä^v j (tL,;.® ^ae :vöo*.m±^X J^p 

°ss :\ö«^ ^9 \oj{ ^?o22 !4>. 

•M*? iVsf0 °^? aV°9 

V JiAXlL? JLoQ_* {ooto JL*iO> iooso23 

^mi^V Uäj M! u^isL :io^ **>io2‘ 

•Ijloo) (owo : Jco’? jla^o JULoio 

:c^ai^ li^o :6ksu^ M? *4°^ ^ 

yoio26 .;-fU> iotS' Jm>o KÜ> JAw* oC^o 

* § 18h. — P § 18/". — T § 22k. 



12* III, 1, Genesis 1. — 2. Psalm 120 (121). 

r.. 4- 

vo^2sjJo :vUao> yrl **■>< r=^j (ö^s 

:o*£Vp ^|Jjl io^ iip?27 .K’i ^ 

28 •\°J( Hf» i-??3 io*^ 

J^${ ob»o a^_aoo ois :(obs \öo£*. pofo :{oC^ \oj? 

: Jbtajt? :Jbo^ uiäio o.AXa.0 :p*ai^obo 
r6 »4 ♦ • M6 >4 5 >4 O >4 >4 

;.*>(o29 J*Jl JL*ju$> Üaiju ofcvAao 

JbLoo^ <H>o vöuaX {©♦ 

wVJls JU? ^io :Jbw${ ö£ki> oä{ 

6$N nS> o30 Q-oJba^ foop \ö.aN jv&Jjjbb ©v^J> 

«aI>99 ^A\o : Ji*v>JKx>^3 6)Na\o :!;^>>> ilai-I» 

JbLnvv» JLo^ai o^i :j£Luu JULsu ©ps> KJi Jho( 
r KL ♦ ‘ 6 tZ • »4 6^ • ' 6 >4 ^ 

\d !^3S IjüLtO31 »ILooj tooio 
♦ 4* 6,4 >4 >4 ,4* 

viKjstfv" jbbo^ !p» iooto JLiio? {oofo !©*o 
6 * >4 6 4 >4 »4 >4 w 

2. Psalm 120 (121). 

^jjai2 !4j päje :l'f<xp^ o^. p-il1 

^Kil JJo3 Ji^ojt o©t& : JLpo )ö^jo bo*1 

JJ4 ‘li^P >1° 

JLipo oöi JL;bbX5 o»o-£J y&i 

JHe :r4iv % l**1* o*r^> 5^- 

\Q3 :!&JL^» ft&V -MNV> 

a § 46Z/3. — P § I8we. — T § 18vß. — 5 §§ 7a. 24c. — 

e § 496a. — ^ § 27n. — ri § 48e. — d § 15c. — 1 § ‘67cß. — 

x § 43d — x § 96. — V- § 446. — v § 456. — ^ § 3d. — 0 16a. 



III, 2. Psalm 120 (121). — 3. Matth. 2. 13* 

y.'v^oof y-oaso“ .y*AJ 

V Y>\\\ / *4 

3. Ev. Matthaei, Kap. 2. — St. Matthew, Chap. 2. 

uioao )q.ju^ Las v^qjl. ,^»U ^9 t-o1 

.ja^ÄiöJJ J-uj^p ^ JL*ö^o oll :JLa^*> 

^ju> :rVt!? Mö®^? JL^f ®~^1T .^pö(o2 

x». ^9jlZ ^ jJAijioa 
«JU-DO4 .Opp^ )Q^A9Ö( Öju^OO l'k+JkÜQ JlAXy <£090901 

\öc£^ ?oöt ^JLioog : ,La^? (;amo (jö^o ü£>90 \p©£*J> 

)OJU.X °+X?{ \ÖJ^6 «JLu.aJ^0 t^ÄOO 1.^(9 s 

)a.ju^ wW äJ6 ts» o»Ko :(900^9 

:!|oo^9 wK^och JJ :i{oot*f 

**L©r uvi^\ wöicu^p 009 :JLa\^o vDqAj 

)Ljb> \bc*i*> A>«571 :JLa.d^2*a^ (^o J^JLLjl^o^ cOd?ö?öi 

: |sju\ K-a\ \qj( 9^jlos .j&£0£ \öc>£^ wJLuU (la; 

:k-£$*Äo o-XJ® :\öo<^. +*lo 

\^jl JS{ isli : wioiQ.jj* oL8 •. -^ - iiiKii ^ nf« j^oo‘ 

:d^;( J-a^p \®-»c>9 .0^ 

:y6ot-oot-o ioöt11 ^fl l.ul,vi~> oju>; 00t jA.o«. * iöio 

^10 .JU\ -ötoKJj JLU £ V *pj,x iLlf JhS,^ 

«=4>f JtLaj ^cfi” O’aaajS. -ö|o{^> 

* JLSJ. — p '«ü.. — T = es. JLj.1 (§ 95). — 8 § 22k. — 

e § 57ha. — t § 49c. — ’l § 38d note. — * § 38ea. — 1 § 53bß. — 

§ 46/y. — x § 59ßf. — * § 27«. — v § 19/i. — 0 § 19^. X 



14* III, 3. Matth. 2. 

•■<*&{ -otojju.0 Oi^o11 

Q3^oo :\d©)Äoaxcb qjuK^o : o£x Oi^^p o,\a \o 

iöo^. wjLulfo12 .JKjoäXo (90*00 Jä<*9 :J£~>9g_o 

(l^ju?® JLutaJboo :cQD9Q$ot 1<L\. \^o.2©vI JJ? :Jbo\jur> 

V\pO)>lJU Q^wJ? 

Jb^s^ J^>> MJLo wjuAf :oXJ( tl13 

JDÖP^O GS^^JÜO ^Q-o :oC^ **>(© :*.mp<uCs* 

Oöt Jj( **>(? Jböp^ wo®) ^>io 

.wöto4z»oJ9 yJJ :JL^^ o»f^NQV vC09Ö9©1 v-s^ 

0^20!Jo )l\^\ jzJ> ^9 ÄJ3DO_*14 

:»I3D96$©1? OilcLiOiw jhibpkw lo<y)015 

k-i-° ^>’s :^?f? J?*®® PpW? Pf»7 

toe-OLI :JU.o^» Ä wji=>Lij ijLu +j> ccoioiot ^.j-oi16 

v6ov^4?o :p^*. k~>? \°©ü4 ’f5° :<a4 

o^.; JI=»> y-! :&ok*.o vLVL ;=> ^> :ö^oi.t 

^4!? Pt* eeM vr®'" •^-q45?» e 
J-Of? J~a=» :l^.:oip Jfö18 .yolj MäJ 

'^h§* U=»j JJe :övii=» s^- Ua=» 

v \6ov*K->( 

|ipb? JLoJlip wjLui! - JLA-\v> iflD9Ö90» ^9 k-Oöe 19 

i-S9 yOQJD : pp(o 20 .^9^0^ apaoA )^Vo 

\pov^c oK^ J^JJJ ^Jo : ©vopJJo JL9Vjfr\ 

a § 22«. — ß § 53fee. — T § 146. — 5 § 57ha. — e § 43a. — 

c § 136. 



III, 3. Matth. 2. — 4. Matth. 13. 15* 

;-=>» p-ö Äffla-o21 ot^ÄJ oocx \pjof 

^ r?52 MÜ W° :o^(Jo U^-\. 

: wchqo( cfiD9Ö9ot >aiNa> :90©i0ä JLa^o Joo* * (Xoö)l^?v> 
• »4 ♦ 6 # >4 >4* # 

i?tj) ''KJJhj : jv>N^u~> ©£^ wjLulfo : ^bK^w 'KJJbj 'Ku? 

pi :l’^ ^ V?23 

vf^oio =U?o=. ^oiLi; p&> JJ»kj? 

4. Ev. Matthaei, Kap. 13. — St. Matthew, Chap. 13. 

oK*o bb >>n,qJL* jaAi Jhoa* *-»9 oop1 
>4 \C 6 ^ V* ^ >4 ' ♦ >4 r 

%am J9 y J : (Jb^L-03 JU-Lo ©tloA. ajULstio2 .Jba- 

»fffr> (bö) )oJLb JUuo o<Xbo :JLa„XJL=> oKi* 

i®t :VS>(o (t)Jä=> \0opaa. {Ööt '%coo v-^sjo3 .Jbä- 

++ >Kaj9 K>|T t^°4 *^®W? Jb^o9/ j3läj 

:Jhwöji ^2ü JßfA>?o5 .oi&XoJo iKjuLS Ujo jLb?ot 
0 ^ >4 « >4 • * * 4 6 * sc ^ 

: imA^qjis. o)K^Jl ;oo llll^L-ro ly^o loöj K.^9 JLsL{° 
’i * >4 6 ♦ ^ xl * 6 *5 

JLiiwi», ^9 ouJ9 t^6 JLaboo^L ioöi K-^9 NK£o>o 

^2ü JBpujo7 {^a^w ©iK !oo» K^9 '^Jbeo :^aJ> 

^aj JWo8 .wö^aAijbo Joai> cu^Sjodo :JLbdi> Ko. 
>4 » >4 <£ ,4 ' «£ »4. 

K{o ^Ka.{| K*!b :!jhb? KJ {VjLs och^o :(Kä-£ Jhojb* 

vvcboju" :*^5QjftJ9 \si\ KÜ oos 9 

iljläs JLaX :o*^- ^yoiö l aa^jDO10 

,6.4^971 :\po^ ^o{o (i©* ^9 ooi11 .\6©pa^ Kl 

II ^ \Q.J=^. iJ-ma? llo-a^o* {) ji -a-öw oöt* 

<• § 59a. — <* § 136. — 1 § 14c. — 8 § 536a. — 5 § 12/. — 

* § 27a. — »l § 575a. — 0 § 9/*. — 1 § 4lda. 



16* III, 4. Matth. 13. 

oiy fcjj “ .0-6^ 

'^joKai :o£^ Wt ooto : o£x K^>.> -aho12 .oCN, 

:\6o»^on. & v^o>a^o jl)lä.o fot ^^20 20^420 

.^iW>b JJo ^^vaJt JJo ^vv>a.o :^*jüu JJo ^*jL!»? 

\g^Q.jtt JhkiOAjP :pp!j JUva.(? o»loioj spo»o Jba^ito11 

©£»J ..a&91 JJo \6ju>L (jLuioo r.o^Lb^fioL JJo 

•'MvA; \°°^?^*° ;J»« 
: \OCH.^hJLs ^QSvV^ a in vpoyiUiO \6jUuJ JJj :0^2Ä2>w vpoyJL^wO 

\äua^?616 .vpül JLopfo0 \q-L3Kjo : y6o».ö.^o vo^LbJ^mio 

r^>i17 -ty"*? \ö.±l^j?)Jo vaiL.i,-s^, K6*k(L% r} 

*?*■> U*^5P? =v?-^ &*{" 5-^ 

Pf" \\vLftv>s. q :ojuu JJo :\6&j{ ^ju>9 ^^20 \6juui? 

JJK20 o.^\njt ~>9 \6Kj( 18 .0 wut JJo :\öKj{ .«.NSh.a.9 

: ö*o \0Ktn20 JJo :{tan,S>V)9 (tL\20 \\20jL9 ^o7!19 .Jbw9p 
»5 >4 * 'S 6 4 ♦ • »I« ' 0 '• 

ob» qjo»0 Jb^9/9 la^juo :JL«Lo !l( 

ob» ^hjl JLvdji, \^9 ^9 ob»20 .^99^ JLl»9oI ^^9 
X7 »j*7^ '& V» X^ ? TZ ,4 ♦ 

.6^ N^x0l2O {Io|juO 0)K*JL PO :(fckäO V^XflL9 OÖ» 

iocH? Jhoo* : oö» JIo;9l JJ( :©»4 k^21 

Ob»22 .'^JLOÄOö iK^> >^Jbb JLL9099 oi Jjp^o( 

JLLj9o :(K^2ö vcait? oö» oö» :>&c99;( JIö'q-o J&U09 

JJ’o1* :iJ^2p^ ö»^ ijtal} ^o4ox JjcJ» J*£^? 

oö, 06, :väcij;( ly! 'W <;? oö,23 -J-o» !jl°> 

a § 23aß. — P § 27e. — 7 § 135. — 8 1. sg. impf. (§ 38c). — 

e § 15f. — t § 96. — * § 56c. — d § 10a. — 1 § 11a. — * § 53fy3. — 

^ § 17/“. — ^ § 11 d. 



III, 4. Matth. 13. 17* 

:t>2u^o (V]Lb oo^o njoqjl* 

JMo h^lo 

^°4^? hsoj :^o!o :\oovX JJ^p JWM 

oasoj jjo25 .ot^-taa iV»-^ l*5^? 

•Vfo J^ö m oiiäAii dl :jÜut‘ 

*»{ 'jf'®1 yÄi.0 ^ Ki r*2* 

VS5® :°s^ °^?i? M>? -ötö^i. a^V3'?27 •J'iiJ 

<*=> M ^ M; ;i®< V 
:(jöt ja*. i^oi ooi28 .Jiv-; 

®«29 -\M VI» i?]e :-ö,ö^ o*^ ***>( 

v®to^L : WsJ \°k->i rjr^s50 r? ; :\6°^ S-3?! <;? 

:4ju3<[ \6o^*V1 Q-oä^-sL30 *Jöl yöopciv 

Pr®0^' ®?“W :(?®p^ & ^?! !’>’ ^A=>5 
^ I »i '•> g 1 A « . % * • ♦ fl-* O -r- 

CLIln ^ ^3 

y\ ’**«w W ^ U WJ W *S 

►? I&f : vpjajj? Jl^^rpJkp yöjf o*cLflo(g : JijbJ 

{toJa^gg JLbo* :;jsp(o :\öo£w JJkgp Jjv-u(31 

:&a$> Jbox :(jä^VJ ybcH.\i> ^>x w©» JL$d^1 w©jo32 

yA :^l k°^° :kd-°*$ \6<*^ Jä* 

v 6y^±> üma ^jdI^ JUvmtj' {Kju^B 

: jb^ojt9 Üo-ja^o JUib^ :yöot-X ^äo? JJ£op Jj$.juI33 

a § 22^. — P § 48c?a. — T § 57flö. — S § 49&a. — s § 59a. — 

^ § 53c. — ■n § 27Ä. — & § 49bß. — 1 § 17c. — * § 23c?. — 

x § 53bß. — 9- § 44&. — v § 3i. 

A. Ungnad, Syr. Chrest. 2 



18* III, 4. Matth. 13. 

^JLoo® JlKis ÄC^aa> 06) 
' ö 6*X Viw*>4 y£ *ö *j 

v^äju ofeJ>y jbb^. : JLioclo» 

: h1^ 4#^ '^Q-*'i '%? r^«34 

^o!Uj jo;* |l»to* yJJA .xöo*.Ä^ ?öö) \W> )l : itjlä 

ItJiu Mvilo :ll£^i=» ^.xaaa :;.:ol> ]lL=u 
6 >4 ,4 >4 ^ >4 >4 4. >4 » ^ 1^4 

v > OtKlioVi 

aa^jDo ! }! lo :JUI.L\. «a^.ji N\aA^ ^4-c*36 

och JJJ^p ^ vAas :oC^ ^*pb!o :wötopaoN>l otlo.\ 

OO) IvÖCH-X ^p!o IL^ Oo*37 .(I^DJO JjjLlJ? 

:Jha^ ö^kJ Jl^oo38 :J^t? °*tp ~©»okJ :J£-£ Jb>JJ 

vöo^tsJ ** Pt; : itaA\v>» vqj( 0P4Ä :jk£ 

%-»ö»ots^| :\qj( Ji^a».\^>r»39 .JULa>? wchojla 

(jö^jl» :Jl&\v» 04.^01^0.a wöjoKJ :Jul^cd 

:!>alo> t*JaioT JjjbJ JLa-?40 ‘J-?^ 

A*J?? ’^41 -P®» !oovJ JL001 

\öo*.^ao JJäiLa^p \6ch.\.d o+loi A\v> \dix^Jo wotcLoJi^ 

?oovl :!jaj? Jjötia vdj( v^o^JO42 .Jja^. -p*. 

Wa >ri |Aij; vf-oi43 .JX*. J>\a~Lo U^=> 

v\nv2laj ivjoaaj* Jij! oCS, Kji :\öota4{? o+io.a.Nv>~» 

JUnÜg^oj i^.m\ rjh^ajt* ll o-4\v> JL^oi ool44 

«*Uf“ ^>0 : CH-U^o 6plüalf wö» :^;aa 

vwch iVt^ ögLÄ/o :©C^ kJ? 

^ l^JL :Jb^Af tUÄ* U*? 00t45 

a § 18nß. — P § lld. — T § 8c. 



III, 4. Matth. 13. 19* 

U" r?“ -!H£ !^Ji46r!? i°®' 

*c*is5o :<X^ k*f| JUbp Ns.;{ rJLso; Ij-Ä.“ 

:JJ^a ^Fri^ 4aiAi? °°F47 

w^Slqql^ 6tci„nflo( t : £<^ao ^o48 ,Ka±d ^>o 

o£a JLaüSo : )jo-Caoit ;j^L£o .a*^ oaLo :|ao..* 

JLoJLbö va.ja.3J : jva.\s>>? o^X <v.aJoop Jjldo*49 

jjötJ^ vqj! \cü©;jo 50 4-^?J oJUas Jf^=» Valpro 

vjLiA dD|ai>o JLLää {oop ^>1 rjjoj* 

<P°( :<^®» ^?f51 
i^agp Jßo» >^db :\6ovX Pö(53 :v^ao :o£^ 

I \.tKao> 

yl^K^o {tL‘^ oj^v^wro ao jxäao* 6 31 ^ • öT ^ * V. »4 >4 ♦ 

•<eH <£ -*%■ Ü**? !-?? !ö9i;S3 
9 

: y6ot&JLcii.tta .6o^\ {oö* »aN.v>o : oiKi^laa^v» Jito64 

(90t {Kaajäju Jjo*^ ov^. JLiiaa-t :\opoJL»o \p$oi£o9 JLsut 

o&{ V6 P®» ?o®» )je65 

.(900^6 \ä^aaAO JLqdq^o oqxi^ wÖiojuIo : ^x-*po 

^^öch JLäaa-( :~dt . taX toi JJ :^otXo oita^Jo56 

^»} 001 : o».ä oo6f ^N.« jtc&o57 ,^o£*o ^^.ot Jjo£k. 

oiKL^a=. :}-%? Uäj :\oot-\. \3o{ \*.oÄt 

« 'H* =i^P JU& ^ KS -°^S 
• • I ^*9 f* yyOOllcU^UO) 

“ § 18m, — p § 12/: — T § 37g. — 8 § 48d.e. — £ § 51. — 

r- § 53f. 

2 * 



20* III, 5. Luk. 5. 

5. Ev. Lukas, Kap. 5. — St. Luke, Chap. 5. 

lhJLai.o wöiob:**. *ju.d t-a {ooi1 

ljuj2 .^1." 9 lKxi+ ++ Joöt pJLb ocho :(o 

o.-o!N./V)j> polo? ^LVL )juL^£D 

ioot \Q.^^OA9a ^»0?JL& ipL>0'J .\6oil^»j2ö ^.^JboO ^©M^O 

6potötJ9 l*d!o :6*b oKj >^cljL uabjaoo iJL^JLd 
= «j r i ♦ ' >4 <4. *- *• (4 >4 6 .* 

IKLJLcd So oot foöi oK*o : jb*sX. JL*^— b» 
G X* <4 >4 5 >4 >4 X* 

0^9 :\ö^l po! :o*XXia^>5 t-ao4 .K»pX 

pofo \d*ooA, Ji^*.5 .{£*JX \ö-oL't-po Q.bp9(o :JLasoQj£X 

^ :vril JJ pjäo *ü« :^i :o^ 

vUVj» JjJ J*>> 

:ck£? i^sf? ^ Q-*=^> :or^ !?<" r?°6 

:!Ujl»? |Kl4^? 0JL^907 .\p©fLV*pO JLoÖf 

i^b^JAL JLlslcd oX^o :ol( *»do :\qj( \p9pj \©LJj9 

:J?Af *? tf" t^8 •'^•^ woöt ^i-fo? y~{ 

yLiO Jß! Jbb :o£X Pplo IN^qJL} wÖIQX^J* jo^g 'KSü 

^^iopoL9 .jU$I> Jj! (jp^j JDÖL3 :w^5ß 

.09^9 JLioJ9 Oc* 4*jj 'Kx IOpÄX9 ypoCV^X o !ootr) O)^ul 

\öot-*K->!f : cüp ^JLqqJxo odxi.\A tsl ^9 Io..doi10 

JJ : \Ö \\!u\ S^O-.a , **9 1X>! :\Cl^aJL9 JLsiä-a. ooö» 

oäLöo 11 J:ACX 9 J \ iooii Jüul ooj* JLa.oi b> : >\x» 9l 

V 019Kb 0U0 QJ^JlO : jl^w^jj JxiSLQD AJ? 
*■ yi * r i >4 4 ü »4 ” \ ^ 

Jbo9 IU :(KL;io >xoa? (001 f^>o12 «. ♦ ’S N^a • ^ 6 r V;>4 «• *.«i 
. » ' 

* § Ha. — P § 19g. — T § 38c. — S § 7f. — e § 45g. — 

^ § 136. — *] § 256e. 



III, 5. Luk. 5. 21* 

Jh>jso iwOfäs! ^iLio v^ouaIjlxj :©£s3 

t\j{ oad> Kj? JL^l . { : wpb : ©£**, : ©vi^b !©öt »s >< 4 ' >4 «. ” 

;^p!o :o^o^d :^aL ©t*J! ^a3o13 .wlalo^o^^ 

.^ijÜo oi^ ^o sJB? Ja$ 

.Jli6».a\ sfJksLJ IqJj JK :^>!t JJ v«.Jji?5 ©t^oaou 
^ ^ / 6* >4 • <5 ♦ ♦• 

.yöcilo>o»m\ JLolo^ö *js,39 Jjlo.J *2)^.jl» o^o 

Jhav (oöt «£isK^o : JbL£ wO)a^\ uaauo15 

.\p©t^JotVcLD oJ^lh^e^o :©u^a w>qa^\ jjll^/a 

*JJ}*>0 Jo®» &*** 0<^16 

:\SwoJL {oöt Ä\io +_o : {^ocä- tjuo (ocho1, 

ooöt ©Uf :jbpösai JU**9 ooöt 

wÖtO&^( JL;.2ö9 JLfcI>0 I/L^A-jÖ^O 90ot~»90 JU'kud2 

+1> JLfppjci Q-*ßs.^ JÜulo18 .\6öda±CpJbaa^>w Joöt 

•wöto^p^o wöiJci^umj ooöt ^o : JLpps 

:jba^9 iJLLöoo jOLd~»!* claoa.1 JJ *_so19 

Jl^l ^ OMPV^. ^ -SoiAO vöo^ 

{jLu t-o20 .nxqJL»* wötaip^jD jJ&^pcuSy 

y^ :JL^a^o cc*X ;^{ : vp©tLo-ha*c>t 

: ^>pc (o : ^^*Jl»Äosb ’ jUu'^ao I4.st.z2> c-;ao 21 .y^aj^a> 

j3L^ft-.a,\ ou.*> «v* ojlio : ^iaioj Jjot OAfl <|V> 

<4 

«4 >4 
OJLiO^ 

>4 

^F r*’ ^ i^i vl W* = 

\öKj l ^LfLju^> jLö :\ÖCH.X *tt!o )LkwO ZspOtK^xä^O 

lyLL O4^oo yiw ^Q.A^Lft.9 IppJLbfl^. JLOjJLS ^Jl23 .yQ.^SXa 

a § 19/*. — ß § 46e. — T § 59a. — 8 § 575a. — e § 18J. — 

c § 27^. — ^ § 12a. — 0 § 53/*. — 1 § 17a. 



22* III, 5. Luk. 5. 

* •* a24 
oo) Ki -yV°* P°-° :P?)^ °{ 

rV ^p{ :fo^i a3da.A.j; JAj?j ot^ 

{jjuibo'" NvJ0 '\^.n ji ». :poJs :(5i po{ 

*j> ioiX^äX 'XJJo ^.üä,o :\öo».xi^X^ puß 

ocoj hA^uäjboo : ^1,\.4\T *jl>{ {©poto26. JoXl» uuXasö 
>i V »! >5 i * * 6 S4 ,5 4 

v jLoa-* ^Jüu9 :^po!o :!KXu? cuXicl’o noXV 

0).'JiA» loO-Q^O (jU>0 :näcaL «A£U »A^OI 9^0,27 

(le : ©X* ^^0(0 : JLmüio Ls" oX*9 : 

wcl^, ©X *©l^o29 .©*9&a 'XJf )oio :)o^2> aäao28 

JLQaihö9 fJLl,!---00 JLajlo loöi h^lo :J.d>9 JI^ojd oiJ^Äa 

(yLgim oo©j ^*££90 30 0060 ^.aXLod? JLj^!?o 

^ jiXX : wöto^a^^ ^poto :JUl»vbo 

:\ö©X ppjo J^aiuj JjCxo31 \öKil ^Xo( J^Juuo 

a-A-JJ Ji( :Jha:XjiX JUi»( JJ 

*** w i*;*»• m Ml r 

,XL>j ^-Lu©->9 wOtOpPaXl JjuXX IoX ^*9 

.^Kao ^-? J|^f39 *s( :^Jioo XJLLdb^ 

wOjdl~l)^> ,(> \öKj( ^U-ÄAib JJ \Q©*X ppj ^-»9 oot°4 

\6tJU35 .\aioJj9 vp^Ä^l9 :\öopo^ Jba-Äl rfdj^Ji 

ya^ojj ^*£*©t :\6om-^5 JjXo :JX*jcL* ^*9 

*i! P? :JUK*> spovX ^>{?36 -l^ö^ 

JJ9 :JÜX=> JjJbo Jh©9o JßJho ^ !äo>j39o{ 

^09 !äXo9o{ J&Xa, JJ JU\^\ o rjJLo Ji^juX 

a §§ 11c. 41 da. — 3 §§ 3eß. 48dC — T § 14c. — 5 § 19g. — 

e § 38ca. — ^ § 49c. — ^ § 15c. — d § 58c. — 1 § 53bß. — x § if. 



III, 5. Luk. 5. — 6. I. Cor. 13. oq * 

37 :JJ Jo* :(X:.Xo Jüäjo IuaL Jhk* au? )Jo 

JLöJo :pt?X& (pal> oc^o : jLöjlX fl^ju 
' <6 7 J ^ 14 ’ä * 9 »i ^ 'S 

vöom»Io :-^2>S (U‘iL JLöis (L^ JH38 ..fäi 

JbA "ll^o ‘.Ia1£L l^aZ itvi uJ? o39 ‘.^i^jiLb 

Iä-Kv poi :ilr^ 

6. I. Corinth. 13. 

J&qlxjO iJLöJiiOtOO 'Xob?^ JUuilio? ^.aX ^f1 

och. jöjj o{ :plji JLauui oJX* X-001 :o ?oop )J 

c*Xoc ^ochXd l)i\ ^*?o5 :(ta^j o {oo»JL ^o2 .JLo 

?$cl£> (bLa^?s :ilai^3L*cH ö*Xö 00 fooit v!° :(ßour 

'X.o Vol yio3 .^opo K>oo) 11 :o XX loox»o :)jijl? 

1) locuoo t-ojÜ9 pXaJ : (bLajmaaX v*X X?j 

Oti-»05 wCH ?" JbkOuU4 .jLl? $X )J ^0^0 JuO ?C©p 

.$X>Xo (Jo )J JL^ojl» :p.mjJ jJ joa-o ip^xaoo 

JX?X> (Jo )J .oX? JXb (Jo (lloto?71 pidä (Jo5 

^opo'1 'Xd7 .IKao-Qo l+JJ (JJ :JJooo ?*ji> (J6 .ouo* 

,'^oio \sjdo : pjau \o :^auopo ppoXo :; . cav> 

: ^X£öX (Iq-Xoj1 r'Xai JJ poK» JLoq-o8 

oö)x XXo9 .w^ött ?X**-o :\p-oiXjü liiaXo 

.^JUoJXo ^20 'XXoQ : ^UVhX ^>^20 ,_*> 

p+x> oö) 'X^.öJXj ^*^ch : iLlLf «^l1110 

x 

a § 53c?. — ß § 3i. — I § 13&. — 6 § 41c?a. — 6 § 53&C — 

§ 56c. — V § lla. — 9 § 14a. — 1 IUä^j, v. § 18/c. — § 9/-.- 

§ 9b. — v- § 5?>bß. 

x 



24* III, 6. I. Cor. 13. — 7. Belagerung von Amid. 

y^l oö» *x>n .Joöi 

ih^oö) |)o\* yjo : h^oöi JhLjJfcs^o l?a^ 

JLa,©i12 ^\oi K*oo» t-Ä 

^öfp ^roi rjijlaa 

: U^^2D ^sO ^-Xd JLj? N^t-^ JL«.oi .^s{ ^^.ooN>T 

1^X1 K^l t^O)13 Jho 4^(s ^! ^ 

^chj^o£ o$> :JL=»qjuo !^ä£do !io.ncx.»oi : 

V Jh»Q-o 

7. Belagerung von Amid durch die Perser (502/3 n. Chr.). 
Siege of Amid by the Persians (502j3 A. D.). 

)o<i*=> ^ ^»o-3? ?Q^> U’!1 I. 

1^,0 : jKäufc> pö^a : w^Jtt vju^JLS» JU^qjl» 

o£**£o och : il&VotJ Jfcs^X’ .loX ö^X»!> : (Kl^^o +&{ 

ÄfOJ N\k«. yi : JyiOÖÖtVj JJk\iO .OtkX. 

)Jj \s^ä> J% )J jao 

ts® ’rf- $3 #4^ \oomV1.? J»? yiiio 

:?a.o wöioX*( JUboXl oX :o)^ql9o JL.so? 

Jbiot) ©jX 'XKj I JL&öö») X^VN. Jü ^xij^o 

: M6t4^- M>©* kJ tV -w6)a-^° 

oJbo^y o .äö^Xo >Q.ß o^J* VviijLO 

v*»i? :o,LciX ^Jio J?=>,fX cx.aäa :oj^\o 
: Jlij JJ oÄ5 »J^©!? äoiLjo JhooJul jdqXj* ©X 

a § 11«. — ß § 18W6. - T § 48d. — 5 § 53b8. — 6 § 23d. — 

** § 19^. — n = wöui^ilij, § 38d. — 0 § 53e. 



III, 7. Siege of Amid. 25* 

: .so! ^ <JtKaUo6 +ja.ao : (L~aoj_\. ©t£jo{ (J! 

:JL©$jdj ©v>uui ©Xio 9 ci 

aacoofo JLi*? Q-i^o : (Kj?q-d 6JLl2>o : JUXX©o 

aa^-o :(^J?o-o K*x*9l't’( t-507 .($aJU ©»ibo* 

lilir» usill ($a&a aj\n.i : JLooVaa 

JL^o(8 .^ajo (oöi cALU ^uis^ )Jj ^1» : JJL^ju och 

wöjot^o :(Xj9Ölx> Xuut (jaJX KXai oiS3 ^9 

t-o :L|Hmd (&L>X> a^X ©*.a (och JULof 

IKJ9Q.O IfiLusUo : jK&.Äja.:^ oX 00 öt »XJl 
6 ♦ •• »4^ ö ♦ >4 *£ >4 V. ^ 6 

v kXaio 

$£Ä :lKl^^09 9CuO (och Ut&hob Jj t-DO1 II. 
♦ 4 6 V * 6 »44 ^ • *6 ♦4 

o-sir» JLßoV&Sü JJLJ: .So 3i'oa .JLJ -fjZt )Isa.l 
• ^»6 # 6 v. ^ w <6 «4 

: JJL wo»9 lKi^+so Jju^x^oodiiX Jhopät. \6oy^o »r>X 

pd^a3 .(*Ü oy\A\ ^.^^UvÜOO ^Sl^Xo 00 ö» ^*jXo 

usiIaioa^S jaskj :w»lju( JLu^.^ ©*» .X 
3: ^ 6 * *0 r ^ ♦ ' r\4 S4 \ ♦ * ^4 >4 

foöi KXjj :jbX^X*>? «mi>09 anii^ojo Jüt* tmj)0$ 

o-u^jlJj JLopVai) ^X.41o : \6ch.xX*o \qjch : jj^jX 

A!^yia\ a-a^U t-ÄO4 .\cu( a^ju : jüt w?|ju$ JLVaxi r» 

ULulä X( t*üj( (JhaAiaX* :aü( \q.j( ^,*o( : (Kä^^sqX. 

CÄ^tl \0.j©<05 .\ÖoU*> ^Öuu^9 0.^X0 XoT :X> 

09o*Xsl( \öo«.^kw9 JL&öchVj |lXo :\6o^X^w 'XjiJhaX 

tAd (oöf JUXX* 'X^vjo : JJLX^vjd aXs.it.vtX \6otX° ooö» 

a § ISnß. — ß § 24d. — T § 51. — 5 § 13t. 



26* III, 7. Belagerung von Amid. 

\6p3.io : 'Xix (jqj .oAX^jj cCcuXocX 

.o>c*^3ti> \6ch1qA. vai$.jLoXi9 y^l :lkj+nz> 

ooot ^Xot AejasVoJj Ji?lV*>6 

ai-; :lk»*£j )li> o^oao ijoJ» fjoij o^> :(X^j 

Jfrt? OjLjy t>507 .\ÖOf^2x oUo : \6o4^aJL> 

Q-2LSO) \pO*.l*>ß \Qj( JLiöYqJlX* JL£öÖ|>> 

\°«^ °i^U $ ot»; 1) ^ ■ \öoi^ 

w©vXT o*Jk:xp : JLs^o^x ojjWo PAipUp8 .a^-asaX. 

r?°9 : )j^ -=?? 

oot aauopolit'Jo :JLxpVoj39 J1X> \öoy^^ oX Jb^s> 

vö©X>rpD sp©9-X o^Jfctto8 :JL*^o JLJöc* \6oX^ 

U^Xoo aa»jL>tjo10 .amvaoÜo qju5£1'{ JL;;2j JjldY* 

v u^Ka| JLo*jslo JLXböötV 

(Ij :Jß& JL!»;^o J&jlo 6 HI- 

I?o tX-V '^o )jba-L ^> ^aoaj ~3>{ 

w?2 -Mv^ JX>° X1? 

^oXXX JbJto iJLao o:rwwp> *.p : wO)$6}J JbbXx *s? 

^jop^xXi.iol : iXiLaa ;X?? JIaIxiäj )jui^> 3 .JuVo_o 

!vX^ *&*»® :!^oakiI>o 

X!1 r* !X?*4 •<“]• 4*?° 

ioxX^ 0X9 .JLaJ^o* JjXJ iooi : cQcu'Yo oa!> uuJXjli jjot 

Mv^ °?®* ^v®^ ^ 

a § 58c. — P § 23d. - T § 17a. — 5 § 58a. — 6 = IWo, 

§ 7a. — t sing. Ilasj, § 18h. — ’l § 11c. — ö § 18/. — 1 § 52a. 



III, 7. Siege of Amid. 27* 

w©i$ö{ lLx>L'Ua "^£o6 K».io 
* 

OlCV°>J Lo^Vöi< 

oa?Kx»io : froJl ^i*«o :JLsöl3 o^ajuijo :loo» J^AjiJ^so 

oJ^o6 .ooö) stKycrbiaa (KL»t.iöf Jl^Vl 

fXX»9 :ijovJ? l'&Or-£a^ U-so^o vo£äsjo : \öj{ vol^£u> 

J2S.£Q? JJ;^3 qjujijl? JJo :\6©tjib ^cüj «äJ 

woi$bJb» KJi NKi> \lb :|ifj3al fJisllo 

•if^- *?®> r?°7 

JLjoVoaX 'äM5iJ;T vJJ-a.a» ]Uj IjX j-o ajali^of8 

(l;J^ip '^w 'KJfo • oC^. *jL>£SsA,i* JJ-lxC^w : \6ov^i> 

^»4J O^O : d22w^Ö3Q.I3BÖ? oJKä \Öoi-X IÖo» KJ? wCH 

vIK^po^k. 6*^Loa.JO 6*a (ooi KJi 
6 • >4 6 * ^ * 

J^juKioo : !oöi o^oio ^»w ^xbph. yo.a1 IV. 

^xi3o2 .K^.ai> w« {Kj?Öl 'KioXo {oöt ♦ *>4 >4** 6 * ^ ^ 

JjJbäS \pKJi?oT öpä\sflLj JUniAao JLsJLi:*? JLxapVoA^ 

v°r^° : ff??? 

IKjjq^d ^5 \chäjo !$*&s \p-J \öX.v>jo : JLo.ro o( 

^£*oi3 .KJULXp }|oa oaX jx^ylly yJ o*aiwf wö» 

: wöjo.j.1 o JLuäo^ JLjsVq3 \öjoi? o®J : JU*> o-ov-öi JL|oo( 

Aiu \öoJKo : ^clX \po£sao.x. oiXÜX? wOI8 'KJib 

ikJ0’' oöt wJ> kfJ 5-^a, <*? °°°' rrfV. 

ilooto : t’JLbKvi <*b v-K- ^©*joo Looi JLol? 

JLlcoVoB ooö» K.00.&» Jbäo»D {K».m,ol KjuCXl*U 

.0001 04-J.Ö-oJU 71 ^xK J GvUC^ ■%% : öi—l.ö-^>L 

a § 3Seß. — ß § 53c. - T § 38(7. — 3 § 19f. — s § 53&y. — 

2k. — 1 § 486. 



28* III, 7. Belagerung von Amid. 

Jj?j“ JlsJliij !^aj >cui «s! vilitjo5 

J8^? kr“?i °$5' J1 :-'ööi *y?iU& JeA*. 

:JK=>>oj |sio **=} yJ :J~mVajkX vju! 

tcö» {|wj* JbiQ-D wö» jK^rn oi» 

Jüo : Jtap JL.roVa3 ©v-^^ ooö* ^Aamo r^Jh^rp ^IäJt 

!?qj ^ :6)iai^^w '^ö !VJL^ ^b loo» JLLsj&co 

& upioi ^ ^ ^ .ö^ta^j ^4* 

W Nr*S^? i : -S®* tf? 

IhlnAr%-v Ab a_ooot!o j—xo>a3 a*.£f/l )Lowo 

^'#5 :\°®t’WÜ va-a-so^; Qj^ioLio 

J?**? °-^M \öoUM ^«m,I» : 6^4^. 

^*9 8 .Jbasb-I^o ooöi fcob 

o^j JJo :iloli^oy^a o \°>io vpotla^j 

(ysi^ -^-f4> £>} yJ !la^4^a JjoJr 

■^jo ifai. -v-^J °-We :-V°i v?-*-® 

RvL9l^ QJS^.^Üjo Q»©.!»0> Jtl>.X jo©) ^SO rJÜa^QuS* 

:!o»j KxJ ii-^2» rvpo^l^J^p aaLt )j^jl>?o rJi’i^uL» 

iloi-S^a ^JCl° .\6q^ÄOl^ 09tKmSA.X O^-uJO 

JKa=> ^O : tHrr®-? 9 Vi"? ^’1 'rl i?<®' 

JL.cdVq.3 :{o££s bb* JLL>y^> y>.£22a.=> Ao :ops? tJu!">1 

vfv. WM>*7£ UWltUÄ 
c^llijp ojläo : {KI^L^olS* ö^aSiLo11 .^»U, (jai JJo 

^ >4 ö \ >* ^ *6 $ 

: 6)l-^a-oi CLA-CiuJLO : o^KaxiaI ol^io : JLaJajs claJo 
u, *J >4 6 ^ ^ O # ♦ 

a § lld — ß § 48d. — T § 24n. — 6 § 27J. — e § 42e. — 

c § 53Ä. — ’J § 5368. — 0 § 9b. — 1 § 14c. 



III, 8. Addai, the Apostle of Edessa. 29* 

^ <“^512 

lüj K> ^j2>13 !jo-i^ \j>oCai> ot^lio 

aa4i \oow^.a.? U^\ £ a*3? 4i»»a3 \op^SÜ 

.U^a?^ h-'J; $ r“" «fPIt ^1 °^s9 
S-&« : M^=> <*? oäsj? JLL120 (o©tou 

= *4 ^ *4 *4» >4 * ^ »4 

r? “-“-si? <£ *-£“ <£» 

aa-W’ ^-i £ ^-“9 =^*4" <£ ^ \M aja4fe’9 
o^i&=a,(£ ^3 +ZfejnQ ; Of^wf Moi JILiJ<Ld 

oijKiOL^ »-U.n Cfr.ro )J> *JäL^.jüaJl oKAojq : £C^.oV=> 

V \© ow t 020 N^Sw 
N >4 >< >4 

8. Addai, der Apostel von Edessa, und die Wallfahrt der Protonice. 
Addai, the Apostle of Edessa, and the pilgrimage of Protonice. 

: JLjq..** ;u.^^ Iv^lo **2^5(0 JJhsbA^JL Kläa1 I. 
,'^'4^6'$/ 6 >4 v* * >4 7 6 >4 >4 

odoA^oaAo : JUocbc^ ;mD ü2dcL.l^a!Z » o^ioA\v>ao 
14 >4 >4 '^ y, VJ \J4 «14. >4 »I 

Pfo :JLaAop oi^p JLaAäp V^a!? 

oö^;v>\ Jbo_öo^ (oöi :vro.2Ö'i ^dö.*a 

{; \ cva.7 ^.LuC^o rotJLoA^ooj Jv-a^boo JjLcuV pU-A^ *\ o 

:»ax^.ä£jl.oSs {f-| :\°©^ Vrf- 

cOPÖ-ix£>.ro ^^q-oo la\ :^v=*cl^ 

löö) o<*> ooi : J-cqj? ^i-söj «m^^asof 

}?JL( (ji^^xnAd jLcuJoi* s^o^o jLtoio 'W 

a § 18A.W/3. 



30* III, 8. Addai, der Apostel von Edessa. 

0<Z* a^°;9 :v’®4 M1? °>-V 

{ööi* o^looöi cuXJ{ i-?o2 «jloANw {Icl»? 

{KsoiL* o)la^ oooto : {ija^jÜöo llofJxs* \öj f 

{ööi $£ao : Jbö-ujs \ö©£*. {ööi 0S30 : JLo^qj^o 

:o)lolS> <& ooö) CL.OPU ^do3 .JLö^so ;^_ä{ lö^, \äj{ 

ooö) oju>o :y£^&\6l ^oudq^L JLl»9o1^ 0U0 ooöi oaju> 

: |AJha^ \öjuoj : JLqjuo* ^2> ooöi ^l{? {JU^op JLoj! 

{töilja -öiäjuSj« iy^’L’ ^ loöt USSUJ S^b 

^JLuO Oowpö \ÖJO) JLftjjj \ÖJ { OJU> t-504 

r5°6 \qjoi ä{ 005, otl :i^Q^ 

o^Ijuo : IjuaI >n\ ooöi wöiotju» : p^vatiöjJ ooöi 
/ »j ♦ >4 ^ ^ x 

:JL|ö4-^ *a! ooöi ^juöo :©*^ ooöi ^0X9 JUIp 

:CH^ OOÖI ^AjulsAcoO fjLLpa ^Al\p OOÖ) 

\po*jöo9 {LojLjJj JJL^öxd? ooöi ^JlÖ9 :;^^&opö)T 

: Ilqix {Kjo’cl* )o^.jL>öJb> ^ol 0001 o6 .0^ ooöi **90^0 

(ÖÖI tÄi.) (ÖÖI (jLöj p&x\s>0 :i^QÄ^ ^il» {ööi oisoo 

pi-o :t-bol ©£w5 {ööi ppoi JLoljl »ä! :JLu*a y> 
/♦ V.>4 ^ ♦•*/♦* 6 ^ 6 

: wojiöJJ ooö» oljo ooöi o..oju>p7 .^pots^, ooöi \<£ikjjb? 

: \pj( !öö| 9fA9 VpOlV^O JLa^bp ^0*J0 OOÖI; ft\\ o 

•\po|.^a^ ooöi q^äoJj {VrU’ ©£^ 00O| Qssoy+O 

va^K*j} ooöi o-j*. woä, -jjotij >k=>r‘ ^>o8 

{ööi ^vi jopö \oo : oju>f jopo \o JiAXy jo£jd 

:wöiopo|jD ^Jju {ööi {^oo Jiju^i.^) 

a § 18ns. — ß § 576a. — T § 436. — 5 § 166. — 3 § 48aß. — 

c § 44a. — ’l § 536/3. 



III, 8. Addai, the Apostle of Edessa. 31* 

ioot Wiu. —oo : wUs iöo) oi^s» plia 

wötoiAjoV“ ^a( :potUo (qoi opoL :Jü^>o 
V * A A & 1 A ♦ <4 A A A 

OOO) Jj \ÖCH,wO)ttiO^O OOO) 

JK6 :(*^*> :J<^ JJ( JUi( waäP 
'S*. 14 ♦ ,4 ♦ O 4 <s ♦ 'S* ' >4 ♦ 

v !o£$S i l 
* >4 6 >4 V'i 

loö) O^ÄQJLX) 00)J Vn^! !oÖ) JAj1 II. 

p+so \d : uö)o iüp (oöt (Jlujo :JliA^mNa\ ^JJUo 

IfMi !°®* v-w^*4 ?? N^?°2 -1^*™ l*®» 

loöt J^joI (Jot ?e :(oöt ot^-»5 d^j JLaoödtV* 

(oot t{Ao : (1^1 ( (oot ofto : lisJLco jlcv^^N^X 
J >4 • <4 >4 6 6 . *4 ^ 

wOt9ö( ^5 (oöt JX2U03 JfeoÄQ K1 '■■> 9 CH^jLfk Jiju^Ivi^v 

^*jl9öJJ (oöt :9?JLö t^£a*Ö9jh»' 

71 :JLA*ivi\ (oot 1?4 • 

(f4 SwöjoapfÄ !tV^i l$öi t^^llo : JA* 

JLJLLco( n^oj>^\ :JboLbo( ».^p!5 *}Loot lo©t JLi^ÄoJ 

.Jü^a wpo :joXä,9ö(9 (ftJLp wJjoKJ 

:&i( Icojho (y,A?vao |LäSä.m^1 (oöt° )Jt i^lolcol N^o^o 

d^opo (t^4-Ax^w° :Kj( uuKaio (ta^ao X\sna )J( 
/ 4 ”,4 * ^ A <L A 7. fi4 

:Kj( VvbaAio U.yjL\o :Ki( Jlö^o :&J( 

^ i-hJ ^5 ^4“ ik*% £io -xo 

^wot ^oo7 .Kil yv»jQ.v> (K^jo ä( :Kj( JLcpJbö yKA&a 

Kiojoo :Kj( Acpojl fkAV0$ (löt-AbL 

o( : ^^ot Iq.^> o j ^ •- Ä L’KAjJ Aü( (ot^S 0(9% 

« § 22k. — P § lla. — I § 45/*. — 5 §53/*. — £ § 53c. — 

^ § 24ly. — V § 19^. — 0 § 51. — * § 18^. — r § 52a. 



32* III, 8. Addai, der Apostel von Edessa. 

J5öt '^Jdö8 .Kjf faa. : i’ov^Sj Kj! oi^a 

)ä^oo $ r^p ^ : -toX Wlj : 

ooL (?ö) >s!9 .ya Kiaa.ot? JLcdJI. K.(; jojaa 

yJaÄ*>M >»(6 : ^sjjo y^a. ^;öov-f : iaaia 

fL'jda; lit>"Ä.po ya o^myTs o 

*ao'° .)I\»a öya »'as.'n\ JlÄaaa ^»V&Ca.o ■qif' :J3t 

yaf : Mö4-f Jj«H-o >=>» ^*T> Uö, ö£aa-o 

: -?i] <*V 5-soto 

o»^X.d :uä k±äßL*o) wjKJLo Ji ^9 

^ y? r^*(° =^=» y ^!j 
001 : ^Lq-X jti?Y uX*, KaJXojo11 .uos valio-op \qj6i 

:oC^wö ja^£l’{ :JLo?cnJA wöio^^ JL99Ka!9 fix** 
:otlo^ Xq^J3D9 JL^50 12 .oüj^A^ Ut£k? to^w u\° Jj( jsXito 

*^w kX\ pt-& jl=>A-p? : 1 ^ Jjj $£f*y 

\qjI JOLai :^te^. ?| <-sbe ^o\o :jz.\jj3o JLooJi 

ooi JLAA.Aso>o : fo©M ^.0^013 JLXxX 

8 
tJA^aoj !ck* yjao :^oi- ofa. Joo» pof li-oot? 

^Kjo : Jbla-^v )lL^Ö.Sä.m^ NXqJL9 0|>vi\ ) 9*0 !oöt 'W 

ioö) wö^M> t-3016 .01^0 JLoXip c**5^ (oöt 

O^XIPO : JKX9 iio£juJ* (oöt oC^^-D OOI jbXXvjJX JiA\v> 

uxKaIo16 ,o»X^9 JLjtJsS (Kä Ä Jlä9 (oöt 

*• § 53&y. 

§ 5365. — ß § 27m. — T § 25C/3. — 5 § 13&. — E § 12f. 

v. 



III, 8. Addai, the Apostle of Edessa. 33* 

iöo) 'COOJL? p.saXo : igs. 0.4% oii. los» 

vJLoXüa wOtoSbb ©£wa wöö» . t-Äa.v +s> 

$£*, jLb^iuo {bot j^.Kco\y *Xa ^o1 III. 

wötok+l> oot : jLl^yjt wjjl v^a! io^ Jboöfl {jobt^ foöt 

-?f iU j-oo2 *jlo ^a» £ *4 IÖ5| 

ooi :JL;oo4 JL»~>n.% »a JU;äo.^ k-=> loöt i^*. oiiöjj 

s^öta^a {oöt .JjX^mXs {bot wötoX»{> 

wöjoVJLu X> {oöt 'Xao :JLo^o ot\Aa 

;a o£aa {oöt opbjt? odt :s«.?{? ^q\s, {oöt ^p(o 

^böt ob» :JLb>bt Lao {£^ju{ IU lot>ß :o£aik. 

.w^L^k l t•& Jj{ aat>> ^ :^aL wötoNa 

<J®tT Ws»i {Ä5* 'so?* r?°‘ 
{oöt }X£o :{oöt J-odJöo* {töböbi IV6.£dIo JwSI {oö» ^aa* 

0|\ {ob* UU^AJ Oot OCH AsJ^A* 

Ko^co* Jbo> :vxoJL 

;.^a{ {oöt 5 .JLop)j ^ajLoo : wpb\l 

ky>a.A :o^ foot ;ap{o : 

>4 wwak-j y% .-wLoX -w-A»!5 1^5 !U 

JLab-£ {och pt-oo* .otlaX 1ma\.qJl»? {^p-ap 

Ibix. o*jOlQd{q :JLuuXa w?jjj Joot otpfo :ßp{ Jbiso.X 

{bot $£a2ö6 {ötXv> flLuua» Iw?{ cot {oöt t-? 

:^A_a{ laX {bot ^o w>{ {bot uäSom ^oo7 .otlb^x. 
>4 ^ *«j «. ; >< «. 

{ojLu rotioX* )jiNv>CL~> ot-a :otlbX wötoVJLu ^ 16 * 6*$ 14 14 A.O r£ 

“ § 48a/3. — ß § 57&a. — V § 9d. — ö § 46/e. — 8 part. pass. 
A. Ungnad, Syr. Cbrest. 3 
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c*=>o :w® ©väöjV-S chX- |ooi wjLuÜ {b^XbL 

*^»o {oö* 'Xaj :c<h (ojüu (oö* (jL>> (XaAa 

^■>Q «,J0 9 \ÖJCH spO»\A.\ loo) *jl»{ Jä$ {o».ioto8 .w>jj joo) 

wjLuU? OCH (bjLuX OJLo JJ \QJoi : wÖ)Q^^O ooöt 

Mrtf! :-?ü 5^s»J W?{ tr“1'' ®*^ io®* 

och :(o£X? ©tta JLol» ^-14. ob» :^ojL> Kj( o*XsolXI 

wpA\l y^w J/J j^ASö} :u\. (oöt oX&j 

p-r° <£•» :-H o*^ P?!10 •^^•o itaAoo^ 

OCH® OCH lylcL^w. ^Jsaa X»OCH KlYl^bt 

jo£2> ^ :ota ^a^ott ool *30 : y-jij KAXKaJ 

Jloot «X *»!" ioovi 00 ^otL? 

X*^a : ooo) wcho.°lc>)> vqjch JL?öb^X> : o*a Xioo^ch 

\^§bbo :\cu! *aöpL>( 'Xjife : JLuu oX* *ä?Ij X»oo) 

yA»? )Lum ),« : XajijU JLaoöoiV) wen jlo AS.vv 

^?i12\^fr? -?*?i ‘rl vtr^ ^ ^ 

)q\a 4-00 : >Ama wöiaaN och J£la? .Lab : w*( oX 
/tT *S * ,4 • • o V* »4 it 

opaX 0L6 : wö»aa( LaJX ja-»>tU ©ifaXJ* JLLaj 

oX 13 »tfvv **> o^a Joch wöfoX^Jf och : JLuaoJia 
V. ><4 /,46V V. >4* ,4 V 

©£*- ^?[ :-öia?^=>° o*t“ ft «e®-®**5 ft M :*^?J 

:^A. -r| P! :iCu*.ot Jlooi? '^2> 

(böi >a.oc» jftXba c*aou ,o*a Kjaa-cn* och> o»\fl*a 

o^X loöi X*(f : JL=>JLo? ILtai ^ wboJU : woio^a. chX? 

'»-Ä»? P-i-i>T P?;Uo i^,{ iöoi oppLo15 

a § 9/-. - f § 19g. - T , § 11c; ; JUJ 53M. 
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och JLoo* : JLcojlioo Joch +A.>» 9 : vvaL |ooi 
• 5 *4 « 6 * ^ >4 \L 

of^,rv\ vs!o1G .nxoJL*9 O0Q.O (och Jbojio jbaoo JJ* 'P :>-»?( 

Och ^!o .-wCHO^jLa o^ (oö» KJ °f=^ '+=* 

ot£*( s-*W (och ^a.i»o :wöta'^s^V (oöt o^r> 

(KL;*^ 3(017 .ta^_K3 Ioch JJ oolo :(oöi ©*xI2d(o 

(oJl^o (ojJboi JilI>o :(oö) JLooJbp (KaVo$ (Iö.op( :6W-=> 

V 6& (oöl 

oi^uuuo; :*äj( nKo JLLof :*^p! 01X pp(* IV. 

^ovxioL (ojo : KJ ( ^ (IxSojI l>uxAv> , vvo.i^ 

^ ^ ^£*4* :rlÄ ^ 
:JLSuajt o£x+Jj ^\o :1ooh jjLoJ? JLu-JL^>9 otWiJhio 

: (o CH f^^>9 »K (och \\*2bl9 (i*.2ö9i ^o 

:-’i <*£$- P?(2 •'r'r^? ^i-f- ^ 

W^oöi {jo* JSi joJSJi. J^ {joi 

•y^M *=d? : v?h 
: |JJ>9 (K\v> nxö9;(o : (K.u^.20 b£vi> o\. au-o 

)L!ui^ oiWiJtao :\ö-äxip^o $( liofQ\.sLz> 

JlükK.9T o»jl>ö.\jL 'Wo JLWWöl o£^xx> W^o : Ioch JJ-0.J 
* >4 *. ^ >4 -« 

(o^L^bi wchö^ci.^o oCskxxJ 'Wo :(och otuuC^>jt }LoJo 
J ,* t4 ,4 »t >4 

:JhaK^o loö) \K209 idKJLJao* J^xa.*, ?JV? Wo 

V^;( JLo ^^200 JLaJi :o)io;6^o9 (toWKL 'K^o 

«4°«^ te* f^k :o^ad 

(och 'äJIo : (W20 KbK Kjujo (och %2lo9){o : (och 
^ ^ li Cr *£ •' UL 

ÜjKjJ 
«.♦ »t 14. 

9 . ^«V 3 
>4 

a § 48aß: — ß § 11 cl. — I Indirekte Frage, indirect question 

(§ 57ha). 
3 * 
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!o®t o.jS»!o :|ooi JJ joökaa&j® oöi JL^Lso 

ioN>. 166) >n\nrio :w.ö)oücuAa (oöi j^ujo : 

J|^ua poK'xx.'o lo6) ^6)oKJ otaopj** och JLu^a^o wöjo.^1 

-’ü ©►> !®°» r^so* ^V^ir0 4°^ 

^ Ha-J : ovV +*{ :J?ot?o Jama 

16 ö, ^f; Jot? :o« o^j pfä ^>eoj°' 

*ÄiS )J?5 Joop?' :v^b ^jASlf} y-J -öpiaaj. 

^ Ki“ <^±4 r?° >/?? 

cx^ij oot :!*-*=> otl^oo t^xj» ^pofU 

<■3^ 14°l! o*L<xa^>a HsjlZ o loöi k-»^J JVt=» 

V^pJ ^»jjs Joot w^tSjkio6 .JUlxia \6ot \.o? JLöjaaX 

^JJ,iaDa^( :wö)0>'JLuo wötaiaVo* )°f°o JLa.\;g 

vV"? !föL( Pr°$ «**[ 

: Jbo£äS wöiojA>jio : Joch tr>„v y 

Jil*-> ooch o^zLx) JüLa^iio :^>ö)o.£l cj-oN o tr>o 

o^p och e ©w»* : (och d£^h.£öly 06) Jj*^> : Jx^XöJLo 

Jfciji °rÄ^ ^ !oöi c4*-qb( JU-J> 

JipJj U^»J \oj! %-J° : ottoASy; 

lksaJJao JbiajuQJO :^.©£i_ö )vi\ ajao 

(pol (povJJ JLft,$o-3o : JULLoc* \öo^AV JootU 

: v6ch»X Jo öi po(p6 .frdaJLX Jido^opo k^po 

:wöt (}*> JLu>o!o :oö) JLJ£.ß JLj£* Jbx*b 

JÜ9aSL»9 .(KaO.JD9 JpO^OpO \Qj( r‘ JÜoi \J^O 

a § 486. — P § 27Je. — T 1. pl. — 5 § 11 d. — e § 9f. — 

’ § 48flfot. — ’J § 9d. 
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jujjj ute litt Uf ^ r ®*.T -k^ 

IjAA loö, (Uö :JU^ojfc. » ,Uo ioö, &>*J f) :)iiasotM 
♦ >4 ^ 5 x5 V.>4 ö 

ovP. fo©p9 lööj ^P»f7 :{1’opo9 JUJaXo 

0,4» ^x» ^vn*.e ^JLu ^SLuj <^-i$8 

^ pfo ^Ji-a» ML-öL :!öo, »a^Kipo {oo, 

ioö,8 JUo9 .etL’vLesf |jodÜ£ loovi Jlj :aj 

Ot-Ö^OJ35 9&P OpOAP wOÖ|> ssl Ul • 9ä-CLp=> 
16 6 4 V X. 4 4* V X 4 6 'öX. ♦ 4 

V ^JU> ^Jpbpo ^LÜ ^cAy> 

ri P^KissIo Iöo,9 joj» :\cläpo|jd Jj? po!1 Y. 

oö, o1^39 : Jbu»iv,a op ojLio..*©, vöploj»!} JUJ? 

°? °»P*^ W4«*3 2 i<^’ 
(och t-9 :Q,la.3.N*39 JL$1 v£DQL*pk.*.lZ (6Öl 0,^PP 9 ^•♦>4 ^ >* ♦ 6 >4 W ♦ • 

wo, : WÖIQ^P. OOÖ, 09^09 wJlp JOlP, CMjOJ? 

dJp&Xl öb *ju \QPva.». (oö, wö,oh^l p>£ : ll&jl {90, 
♦ ^ V « \ ^ >4 1 ♦ »4 •»$* 

f©vl»l JL^o (L-^orlo (loll löo, JUjLuo :{&JL-po Jöoc©,;.p 

(ta ^iaa"> loo, JL^ap :Ji,M^iv>9 (oo, 

U^opj ilaaiL; Jha.\.jpo ö,p loö, Jh&ujo? öpö*-p{? 

Ih^do loö, )pa»öpo v^so JLu^apqpo : vpo^X loö, 

:vqp^iaX ©£p ooö, ^^äJ9 ;clp >^^00 

KÖj : JLoo, $Kp ^>0 ' .JIÖ9 (pÖ^JLö 0|\ loö, (*4wu{o 

op^W ^*öp>9 (Käöojo : }ju*l ^a.\jt9ö| cöjj loö, 

IKjuJo : loö, Kiaöo :<J»&? wö,cuPlL ooö, 

a § 53f. — P § 53&e. — T § 15g. — 5 § 51. — £ § 58b. 
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:öpaa* ©v^ia t*ilo woi :^q^ä.»6)J |*5ö©i» loo* 

Xaaj : *>N.a,»6)J JLod* JJX* ao4 ßa oil;a iX»© 

i^ja-JLa ooch ö»oXix,oo : ©XaajoX.ß (KiL^ao ©X loöt 
ö xj xi 6 6 ♦ 6 

.JL^bööi» JXa» |a» (»U» oilpo yj |ä$ 

JUia» (t^aa |jn.nao ?oöt ^» ooüi-5 

JLoö» &Xj! Jijo {oöf t-? :^bL loot 

©itoX {oöt : ö^j !oöt 'X/Jo Joch ^jd : ^2öKX 

dö»6»o«» o^loA\v> Xa» Ja* J5^|a :loö» |^p^» JLä-! 

: Jfca* {JLo£jua too* ©*£Xä.o looi ©diL» ^o6 .JLa^o 

©X {oöj woio : JLs»|a voaaajtX» y+1 ojX <&lo 

u\ (qju :©X Lf^olo7 .yoa^oLA. y-( JL:I#o llcuäl oo» 

JLoi^oo : jbXiso 6a (oo) ÄÄ?)f? -6» 

oot iyrt.rto : JL;|oow *ä> ot=> ioöt —6j.‘U> otLa~—4-J? 

^öt :oojia- oot ö^. vjo!8 .o>s> ioöt ja-Äl'U? 

<r^i 4*1 *- »-aloAXys ^ot-ixL 

^Äaj», JJo :^.ö£>* \cxiie \<Uc>t :Jbjoo^f 

Jm-uo Jlsfo :(ip.oo pfo ^oL JJ$j 

*»5 VI :*«^>e 4®t V°9 Ottaa-^J? 

<*•&*? ;yuo jj}’1 <*s?j 
!-?0,° ^=>-i {j*Äl *-a9 &I6 iLlf^a itsläjo 

wo« Ioöt 1^cl9 (fcXaa o»a : >iS> 61 loöt Xvw«. 

: loa kLL ;a jLjjöju\ :öa&|^ oo®» cuX»{ol 

{»oüda JU*» :]oqAa^ ;a ||ooy\o JLai.p ^a 

* § 44c. — 3 § 48d»7. — T § 57ta. — 8 = 

; § 27e. — ri § 1 lc. — 0 § lty. — 1 § 59a. 

§ 23aa. 
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l-^oo :\öo^ t|so!ou .Jijow-j 

JJo :ov> V^N«.? c>cu3.v>\ lln\ -'b.j? )^o 

.vpotXabaab Jf2*. y-! ^v>L vaiia*jj \jut |ai «*ii 

ijL^Lo 'XJiL} löoi tssojs :)Jö).a.N., Jjlooi Und t-50 

aaa\\ oyX 001 (sL! Loöt n.'VaL) &{o :r>joi IKibo^X 

: Laxl.\ loöt t~°>A^o13 .oväx ooö» JM> «j^JJo 
4 >4 ,4 *■ V> >4 “•«S >4 * V.Ü 'Jj 

^jJs» rL ilsSs^L !^oj oio^a loö) k.u..a«.{o 

ovf^ä; ^ ooö) <»ä*Ö;; \ojot> *>to 

:!%=^ °? ft*0 «*?°14 ^,° 

ö)£*j* loö» tC^su :{&waa ö»i» :öpa^. o^l=»o wo» 

]J»o JJ>o JLoJLp jj?a :1Ka>oo i&Xolka 

IK-Öb* loö» lju> 15 ,IVq^oj p£& 

°,9-^» MX£oo :Löäi ö)L’va 

.°iNi» (LaboX o*.*aiJ oö^j i©*Xs :öildX.^ loö) {iiojo 

i^jCL^ yxjJolUo : ßoi iUjb» ia.o>;!o : JLAjI ojls \öo£*i> 

<***• ^(o jus ^ö6 Ubos ;<*X r!o Jji 

\öjo» :Jlftiju vsjo :J^qljo) Jbjoow jCivyi aj jhaX? 

5ila3Jju? \ootbC^jüJao :v6o^2l^^o vpo^lia^jp I^-Olo* 

:ö»loo» !>o»>1' ^otiojüo ^.Vopp +£> \pjLuio 

)| * ^ ^ >4 >4 * >4 V ^ ^ 

.o)LoA-Vi° ®1 tP-o °? ^-Jfo (otX. loö) 

U^»J \sa. :^oWj JSI JUai JJ w^i J5! .{o16 

: !^^oo yJxA uaoai> toi : yL»fltS>ju 

a § lld. — p § 13&. - T § 13a. — s § 45/*. 

c § 17a. — * § 53by. 

§ 16a. 
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+.{ :JSi ifU» JJ? 

U^=>? :Loö* l-^al ötLdXja ^oe17 

öiIclX o^jo :^ol ooo) JX>(f ^ loöt JÜLil 

Jöfo p! poif f>Z*p Vsiajt :b»X V2ö(o JJLäjd oj^ 

:wKäaxooäo P! ;aä JLoi p!18 .u^iai^p 

rr> fe® JJ : JUX«, ^*>9 wJXl» (?©t9 (la» p<*9 

: sju^XülJ (o£üS9 : JovXbi poi oö» Jj^olcb^ Jj{ .(ooi 

n^*! «H?-“? y-i ot&jh? {öot JJo 

e" <r^ {®’19 
Uxt’Uf o©* JL9uj6j \pou& qju( tJLu J|o :JL^jo; 

^Juu ^aju.ql«.& :wKju {90*9 ^*9 oitasaÄ20 .jjuudho ©*.» 

Jbooop ,U : JUXw v>9 ov^uSj qjl*| ^öXjbo (jüuü? 

^9 wqi .o|\. ^00 ©*~> ^iia-op09 Jüulajl*» 

P*^» ojAaj loöt (^po? ^ :JUi*L£ö;j3 JXaX© 

XaJÜJI^o röOJX^k ioö» 1^ :00t 

tJU io©l Vs>JdJL.O :^X©) ^ioi8 o^p (oöt ^p{ 

ioö» U*99 ot^9 &X* ^ W»o :Ja^£; 

JJLola (oöi wäju9 {oXS :©tiäX*a toö» i+ao(o : 6»Xo£.o ^ 6,4 6 w >4 >4 ♦ 
o©» yX*9 :^JL&.»otoe : p©t ?|JLJL=» (oU^bt 

:JLu*j^o ^£> ^la-eL){ to©» X^Xl'it ov^o :JLsuo; po* wpo 

{taUI a^a? : yio©0$S9 Jtsubio {jLJX. JLuu tal/ 

öa~> sjuÄXjlio ^oa-bto (90t JLolo" : JL001 Lljl 

^clöJ vpio^ÄJO r? 

a § 51. — ß § 9&. — l § 53brj. — 8 § 9d. — 6 = haimen- 

nan. — ^ § 27a. 



III, 8. Addai, the Apostle of Edessa. 41* 

Ifci» ^ !ja% Uot k-aoo22 yö^Jo 

oo* JLa^ojC^ ioöt ^-ojKöo rJLoöt ioöt iiio?* 
,4 , 6 ' >4 • ,4 >4 ' >4 « ♦ 

ooi ioöt 1 ijiöJo : Jifjul Loö* Kaxcpo :6tL^aj Ä 

*?i° 

jboog^ JJo : otioN* ^43)^9 JIaivi^ \öoiNJ>9 JbJxa 

:^£; Jioi -vso oöt y*-> v( :ot^- ^-i? il<^=> 

—!•%=» Ijöt Ulo :Ki( jijoj y! )J-£. }o£ 

:y^V yV<^ Hpäsf?“ v°^°^° :J,a*L? 
\öopoo3 ul»SLsiocj :i^-pPLO Jjl^öpo \ötojo 

’¥> (U4^ö l\a% löoi L^Jo53 .y=> ^aä) ^fo 

:©tl!v» öb t**i?^ oc* i^-oj icöi ©tiCNiULO :t^oi 

.öti9;.a o)&yi£BO ilh^lj 06) JL°ludi ioöt K\x>aq 
• *4 *4 • 6 ö 6 * *4 6 7 >4^ 

LobvSto : JLöaA.^ ioöt )a->9i» ioöt jli^ö *po24 

o;_09 opo öy=* :{ioN^o» 6poo3 L001 

ipxoo :ö)l^ loö) Klkj :6ti9Lp) {1NjlN> oöt j^uioi (oöt 
>4 6 *4 *l>4##>4>4 ^ ' 

{oöt öt^ju!? iöv^U ioöt jijLcÖA^oo : JU-N-jl öb ioö» 
• 6 a »4 >4 ^ V. 

|jLsL*{t> ioöt ijüu +s> :)ja-ju^ö^3 ^*9 {iv.oN.vi20 .o*2uöjlä 

po :cx^Z Kö»ot*Uo ioöt Ao^Ji’iJ :öti9^o ioöt KLl> 

:o*ä ioöt Kipo^öto JlxL^i.NaN ioöt :ioöt JbL*öt9 
«.4 ,4 >4 

:wi^iT wK^Jül» :ötip ©*N, *op{26 {ö*3S9 oöt ot^9 

^oöt ^JOO.JL9 ioöt JLa**^ :)liOQ- ioöt JJ {90t CL^V 

: ^Oöt ^xjIo :«fco. ot-^> Klx>9 JLLodboj Jiot JbSLwö; 

U« :(J<^ *4»^ £ r-V 

a § 18m. — p § 24/5. — T § 2ld. — 8 § 53d. 6 § 11a. 
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.Pk£P 1)0)1 

loö» ©»K^aöuo JLcoJho? ovSuajC^w loö» ^W7 

loö» Ifß-So28 .Ja* l©5» Y+l ^OQXaN 

'2lo?^? ^ :!’%»<» *=>’ t-^r* ^*4? 

^ja*Aa9 y.J : ova (oö» ^.*,gpj’Uf {^o ^o :ö»a !oö» 

4*Aj? ;r^° *-? r=H (°®> ;?°*io ^~=°J 

iloU? loci Lju» t-5 •'**? l^,yii .iK*saj».L} ) li.o i oo 

: ßo» JÖL^aoo? l)o) jlju£w loö» &A.XS» :{&i^po) 

loo» ^;!l ilK-ä^o* JJ?? :loo» 1£a3 

:c*a loö» JÜ;-a> J.oS.y? ßfjpJJ J^JLL^^ öpo^ ötl;a 

^»9 jhoa.80 .{ov^wJJ uuölajo «aj( ^ (00, 6v»Mü» <+*{ 
♦ >4 6 ^ * / vi 

%7* 9 . n» 4». — 5* • • • •• | 9 ^ a= 

»>©»> OOO» O^^XJl \OJO» :JLSl1ju90 ju?0o»~»? 

1)6)) »M\a«a 000» o;axol! :qju^91{o 

:oP> W°». fl «ÄÄ t-^ °5®» 

*»* k*lL+&+ : u ©*a ooö» cuM.^oj (JL^Ljoo 1)6)) 

^ opoa^ -p» !IÖI( :ooö» 

«Oj-CtS. O.QD ^5pD wOÖ»} ^>Q» ^ *-*&..* ** : O» JON O <T> )kJ* 

ßo» JS^cu»* o»ä^ !oö» Vf{ JLo-uüj dojljj ^!o31 

: }AxJL.va>v ooö» : w^ju «3jo :;»^Kcd!* 

: ö*-»f"J iM-r“? &*•? 

ooö» ^juö.jl\o : i>o» ojLuj ^4* : ©M-> JJ> 

JboÖÖf^X )Q^JL*bt jlsn.\v> loö» JLa.\oO PO32 .ioC^ß 

<*4^? ;o*V Wöi JK; iKLpo ^ ' {Ki-po 

* § 53d. — P § 23d. — T § 56c. 
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:Jtaoöö|£^ loöt t^°33 ooöt ^j.rvx» a 

Jwöot woötf ^X.©t ^Jot^ : ;.rnLp ccdö^jqXjd ^o*»o loöt 

\6oy\o ooöt vo.aäj> {oöt tjQ3 : ^QOuO {oöt njoclx *J>o 

JS^OÄ :eöt ijti i31 UM £ 1&U* 
>ö ^vs m. jo£jd &Vo .jil^rp ^ {oot \X*>loo Jöot 

^<M±£py \ooi pt-viXo : lo©t> {Jot wot loöt 

&{ vCI&aajj **Jt-**> ^ ^fx> :^jÄ& 

: \äöu^plÄ Ük-Jlj ^^woto35 .Ai X>.o ^so oucöXaj? 

:^X»4J JLxosa^oj» otlo t v> *ot I=*$ jbö-o5 vo_L^llo ^a^jl*7 

IfV** tr? ^ä-e^:c -Mr'rf- *4^4^*? 

:oöt )j^Q.rn\ {oöt w>t..JL>£ wötailXa? oöt : ^va^o!» 

{KLyviS. : ^:">L J^uÄN.aX> ©ttyato {oöt ©tö»Xi> 

oX ^XL?oppo ^öJXs \cuot vd{o :\öotloVl!f 

v vöot^Xi-X JLaaaI v> pwoot ^o£:2> :oäa\X 

oot I^XwOt JLo^'iO {oöt VsiQJt. t~ÖO VI. 
7» • 

; 0^.0 JOtp^aAO : otlXl{ Xoo^ao : ©t-ä! ^xsoa^jo 

ooöt ^juXAboo :o.^ ooöt ispot.y^auuj JLoj-* 

vooöt ^to^p i\n^o :\öotX^ {ö£bJJ 

a § 26f. — P § 9d. — T Ergänze nochmals Ka*!; ^ias t° 

le supplied again. — 8 12d. — e § 19e. 



44* III, 9. Der erste Schöpfungstag. 

9. Der erste Schöpfungstag. — The first day of Creation.* 

oj<* K-O I. 

I<^S ^°T <h=- ßöl IV^af 
io^L**.© JIo (9012 .JbJfr öpooJLoo JU*q.jl9 opooJLo 

QJot K*)il» ja.ro b^KJf lö^h^l JLaoJLco 

JIäv>aX o Sy cuot :1(° JK Kl ^9 oK : Jh^jJJo JliwX S 

: wöioK^i JLoo* Jio» JLijo.a.9 ^00£ ALoqjxo* * 3 .JLojJo 
U >4 * >4 ö * V. >4 tf $ 6 ^ 

JLau!75 :!lotoKs? ooöt 

AA^oäX <*? ß v$\* :vot^mj iö^s iKX-^fKo !Ki*^4 

vpo^KJ JJ90 :AA.3oa\o JL^oaXo fooJuX j9o»m\ 
\ >4 * 'ö** »S »5 ' 6 »4 «s 6 6 * 

JLiN^ IaojoX öS», :ooö) Vif 

JLiÖ^d ^*ChX K^tf O)lol^K^09 JÜ9Q-AÄ icL*^J9 JLu099 

f¥% *4 fVVd? wöto^lj eö» f£.o JV^ 

v JlaiV/9 '«Z ♦ 

JLjj ^9 qjo» :otdoo oiöl1 JLoö» ö^K-f Jb^*!1 II. 

^ loö) omU 

©»->KJ ^ojx JK^jluKä jJo3 .{KloK» JJo (KJlIjlu K*> 

6X f->S° JoÖj JLA-D9 OCH Jb^09 JböÖOll VA» loö» 
6 J >4 * -A 6 *4 * V/ 

a Die Interpretation dieser Verse (Gen. 1, 1—5) stammt 

•wahrscheinlich nicht von Ephraem Syrus, sondern von Jacob von 

Edessa (ca. 640—708). — The Interpretation of these verses (Gen. 

1, 1—5) is probdbly not the work of Ephraem, but of Jacob of 

Edessa (ca. 640—708). — ß § 19e. — 7 § 43e. — 8 Hebr. ns. — 

6 gr* /*«'• — ^ § 17f. — ’l § hobt — ö Eingeschobener Satz, 

epenthesis. — 1 Hebr. viij }nh. — * Subj. Moses. — x § 586. 



III, 9. The first day of Creation. 45* 

o^i (Ki\ao och JJav lo^o^a (Klls ^a1 

-öö» :o*-*i? 

JJl3( (idJI^o \kHxz>) (^ o£\. JJT loö) JLIajl» jJo <66*»S >< * «6 • 6 6 

>^*X9 ;.»(> JLoq.aju4 .(Ka’iJjo J^xräs*» |L\ayi.\ 

Jbaöoti &y :Jl4o^> }JLo$*ä,\o jlo*">\V Jhcocni **> 

IKsq^aZ JLlv la4>»a (oö* t^ixvo {oöt ua^fio Jb^a* oö» 6 ' 17 ; * *6 6 «r • T 

och : JLivy.o och JLl2^» (och wchoKJ oa^o? : (KJ.cSva.vo 

JJ* :(oöt wöioKi jilv? JUaot-o JL-L^v 

^ J^jo» (oöt t^jv Vr^v, 

: (och (K^juI ioaot^ :JLv*u5> (oo* t-$* :(K*;^> 

!*-?» ^> t^ojLO o« ijotoIX )U>o 

y*( jj »r>\ J1ä(o JLliJ.0 Q^V9 :^öKoo( ^9 JLoQ-Aju nKv 

:oö. oö. $ :1V??! ¥>■+&■ 

Icot : JLvaä^ qjoi :jL*va.jt JhaAa^j (^4m ^ao 

w6t (loivJ£$> öviJbo<; .Jhoooti «iö( NKv ^\v>io ^£*oi 

{J JL;ä Jfici (9ofaio : Ji^aov (och Jhcdcni? 

JJ JLodAju? Jl^vajfo7 .JLaQjuij o^ii^^sao (oo^j :(oö» 

>^D9 :^ijK£D( :(^d>.,v JJo JlLLd o( JLoao(’ wöjoKJ 
♦ *J ^ ö *4 *4 ^ kJ n: 

:ij<*% •»( M M M? 

JLbOj^ ^>9 JDQSXJ&i JJo l^aX JjL£Ukap v^V ^QJVOt +£> 

ICHOj^p y>A.2U *A,ÖÄx>iO :(9CHQJ9 \lO)J o£v ^cCLVJ 

a Wie ein Würfel, like a di*, — ß Ergänze, supply «JL.J »apf 

lo«. - T ovre. — s Ergänze: bezieht sich (auf = ^.)j supply: 

refers (to — \). — e § lla. — *• § 18£. — ’J § 18we. 



46* III, 9. Der erste Schöpfungstag. 

Kj( Jp>o JJ ifoo.LV8 Jbüi JL£d 

wCHOJtfo* Iw^alif OCH ^3 lyZ*. l^l lo^ootf 

iooi >.?> foiSSji ©*j£»09? wö) >V^oab a9 .JüLLoo JLibol 

>4^ ^ ö ^ ^r( * 

:foi |<Ä? J^-^> Uof ^ afo : üäi V !döt 

:iio*dÄ^ÄO JLdsoJ& oV (ajto V*JLla; JJ jaaJ o*jl*o9 oo* 

V-JLjpoo K^JLa-^90 £wJLL^»99 ooi : ©v^-’ {l^N. o 

J-O090 ÖPoVa^> (©^9 JLo099 JL©iV\ JL©£vJ1^ Va^U Of\ 

Jbö^j» ii-n-i :Jhsp low >^5“? JSoto10 .JUL^o 

vdi.Qj» : >!!=> ä! ä! liha.=> &\ ßjXoio JLü yöotta 

iow J3»j11 .{KaS’^ao (löiläo iKi jj vO^ÄJO (OjLuJJO 

4?J| {Loio^a to-a.» ^oo-wlb? :JUL^p JLio* ÄaifeJj 

^!; vf^> löäi Us, :?*o v^co 4a{ po{12 .?^.o 

t*af : la-Ocs ,o IqJXjo rotjä^. 001 «a! JLl>o> 

Jl»W.o Jl^U !?ot 

'W rJ>; «=1-{T ao^'3 

jd^ä (l^io ifo JLS09 q^v :JLdK-o (ooi J^Va& 
‘V6**44** 54 6 * * 

iaSoi ^ JJ! : 1.00t Ja^t» ^ 

vojI ^O 1*^ VOj( wL?JO p^us J*-*-J tU-pf 

^ JLaju^o? iVVo^^U och JLooi loib^a : Jj^Vdv» 

i»rx.vv»o ^ovV. )i^A\3 dt-2uu099 jlo v>*\dl> *-*^0 :(Vfo 

JLoo-äa^ i^i ool fojio ;iJLaLya^o ^*6^ 

Was das anbetrifffc, daß; concerning that. — & § 17a. — 

1 Imptv. 



III, 10. Martyrdom of St. Timothy. 47* 

n=> C-k*4 *V-f? ^?<Svi~vy? 

•>{oCSs; JiXLa >* 

kxa *m,l& !oo*io :!$©jqj (oom {o^s po^o1 III. 
V 5 ö <£ *4 ^ ^ >4 

JLoq.j>,ju\o :Jho&J fooiaiX (o^ li-oo :Jb&\n*)J ju-^ 
«S 7 = 4 6 ^ ^ «t ^ 7 7 

(joiQJ y*{ JUllo jLsOAju wÖlO K+l) Ql^.2 -ilN/S. }pD 

^qjco ©C^f JjudoIo JJLsf fot* :JLd$©i IqJj&> 

T± =V^ ^ * * ^4 «1 = *P? 
v^jipkoibj {jotaJ yjs» ie^ispj : ijoiala JSa^ )iö )lviio .Jä 

yjuüo )i»ol {oot° :!»©taj ju^J&ob* Jheo7 :ova 

y-to :JLiaJo {>oj ip» y.! WjoiaJj 6*-i^oJL=» 

y.{o 1*0 ^0.30(^00» 

v{Lo*g >a\ ©iloAaäoi (pxjl» >°i\^aw 4 'i- 6 •f’ 6 ic -4 * 

10. Martyrium des Timotheus. — Martyrdom of St. Timothy. 

(A. D. 304.) 

pk* ^oqjA/' jb>^oo :JLäo>*j ^IVJLj* loo* Ih.xsl1 

«flociiaio? ),u ßs.m\°>? Jboaao :{oot JLio*-o ^on 

jjava^oi irr>o i .a\°i\ (bia; ob*ao : (och w©ioK4 Jjoaa^o» 

^IVl* Jtv^J ^ wöon wi!a *looi »~yVt oitfc\o.*' ^o 

ppo JL^oyjo ^©pau^oX? JLa2Po ^Äir>)& 

9QJU^a (o£SS? liyapo ^ (kl^opa3 .(oo* 

(oot 1/«jdo3 ^ ^\o»a r^cuu-äp* wöc* ^03 

® Auf JPj4aapo bezüglich, referring to lAoöaapp. — 

ß Suhj. !A*;Öä^». — T § 53bß. — 6 Subj. ilj. — 6 § 24$. — 

c § 48drj. — *) § 23d — d § 24n. 



48* III, 10. Martyrium des Timotheus. 

JJ? l^oKsi2^y :Joch J^JLojl «jui : JLjud 

p.^. JLäio {va^ JU-Lo JUaj 

^OopJjjOOuS OOOI ^\oi y+h** .^Q-aiJO ^Qju.ätJ ^OO^JL^ 

JLa^jo p^ oa^o^ ^ooiia-JLEÄ? Jbov-£? 

v 00©» 

^>oKjü9 iö rvr» wöc^ ^t-än °> JLaX*> ^0) ^005 

üCDQJ^oJJ ^\Qi ijL^i cODoiio^Q^ JjL=>d_£ IwOCH 

JJcl^jd loao»a JÜjlo l’faaao :(oo» pXKjLi Jjoao.,^©» 

p^o {00t j-^cpy \s^>o ^y (09t jJ :(ooi *.jult!T k-JJcL^ 

JJj 5 w©»o*ao? voo»\a.ao o)p>oQ-V2>^ N\^io : )A. ».\\ |qaj 

\flu^l|e JJ li^k&y llr^cn\ VI :loo) wotokj u\»^> 

JLaj^6 .Iooi «^xis JJ JLa.°> 1 JJ? Ih^o JbaAjXo :{oot 

Qw.;j oioC^N JLo-X o»A<aiao p^YiN. (^au^ Joch 

^? JliLu7 ,{VK*^o w>&)Qj;\cimo ©jia®Laj ^^0 :{oo» 

jÄuu^o? jVaxiL^ J^OL^a^o^X pXkau? p*.o : JLaus 

^u.K^> öjl=> 0091 <pov-kJ :(oo» ;*v*m 

Jjl.? J^^X ^? t-»8 .vocHia.aJ.A^ ^o^x>o 

JLA.XU Jjot Ü?J^>o }ioj nnso öA^ :opöJLi 

vJLo/ (IojJLd? 

(00t <üW {*,’*» ifÄLA.K^ Jhk^fiL? OCH ^JLajOO 
• ♦ ♦ 

:(oot iCn^vQft^ ^150 JJ? JJL^jl»? CHU^ ofVriN, o 

.(och wuXi ^jcciKio JJ? JLa-üoi JLotxn^o 

yA lo^ol ho^CQ 001 k*(;^-l ^ ^\op10 

§ *3ff. a § 10/’. - ß § 16a. — T § 38e/3. — s § lld s 



49* III, 11. Life of St. Sallitä. 

Üoio Hao aj32J JL^ui o±a,otssiU ILqldjo :otJfcsi>JL( 

tocn ($aJU .{oo, \$^.dJL! ($CUL299 

JU_2j JjJlI jJ? w^{ : (ccm ^jsj» wöi 
* • / • ♦ * 

K*JLa-oJ i?CLi^ Jlrv^ JL^oi* laio^ü ^olo :Jf^3 

wcxvü j^JbAC^ju ojc^SNj ilojJLo* ao^^o :fo©t p-od{ 

:^qd( (KjuOäjlIi JJL\ä JlduV^i JLiLo;* JLux^Jao12 .Jcoj 

»*vm i 0^0)+^ l&i$s j^jJya om*aäj? fi>K*ao jjLß,?o 

JLaa>voK^ jLa^o Jjuuul^o JLo^wj (LvoXasa Jbuuo :|oot 

•>!oo» *^s^ö tVo/x^ JL^uj 

6^2» JhoaaA övä :JLc^^o (jo^cd Jbof) ool c^nqvo13 

lK*x^a-b jü-olo Jla^t-O traa^a^l 

^99 : ^CL^k-Dj ^axaso Jbot* : U jba^a^ot 

V ,0^2 (&0 {1’Öl*Ju> 

II. Aus dem Leben des heiligen Sallttä. 
From the tife of St. Sallitä. 

Sii döo*b2a o^oba jjLoj jSosabb 'pM aa 1 

.lÄszj&zSl Jogi vcnok*!1 Jdd^s^b :jisaa* 

:jisoi»*ap j£*xb tföoöia Jocj oas^bis aas ^lx* 2 ' i » i * /•' ti i « <» ▼« 

Jaoya o^oab pkö £>C JXu&Lisi ji*yü uxi^is2 

ikous+ci ^ÜLb 2aüf ^pa £S«-arj i^äp cl£ sjLxa 

: bi2a Jaisab Jo07 j\»iib sj^ttob 

a § 18wi. — ß § 6aß wo£e. — t äu = au, § 4a. — 5 § 3c. — 
r* <% 

e = >bö\». — c § 486. — ’l § 3p. 

A. Uagnad, Syr. Chrest. 4 



50* III, 11. Leben des heiligen Sallitä. 

äiL» yL AAb IztfySsio z ^io&S Aoi Ayp' 

low jyibo z uhäs Jsuab Ü2 : J&oS 

^coisao : jiocjso SoOwf jLxfo 07^0139*073 

Jsoap l'i&A <^2 :233X3 oi3a*or ^a'yö jiA^ÄS3p 

böax 3 .Jao* AAb ^xS^fisJ :23o*3 ^oAx 'ppJb 

zi^pbo iLf wxa&lo :J*o* jiissabA 07&0 

l&shoisp ojxb Ab* ^isao zlkoi&uojo 23äö ojS bbjlo 

zi&O&fäQO JilOIso uOloAVjiO )2&20 :£Ax3öb apOm3 

\Öxo JL^oo 2axb :Jbö^3b 233ß> liäbo^ höäio • t • • » ,• • »• <» ,i • «# # i • t 

o*xS^fis2o oö'is* ^o ao 4 .or&soioobsp Jisoaf 

Jio j&bioAop ojtou* pab ^©07^3 JaiLo?» 

Js^aaaA^ ;zsb Jb^Ax ubas ^o jiuab :^!oi 

oxfta :}iäo*o^3ob JaaxA ^oi2 äAo z&*}ii\j*o 

oAJ*A2 5 ..ocA bae2 so ^2 o^aiAoo :oba3* Ao 

yQ^S^S A© oj^3 jAbOÄJOO ^33 03&i^s20 u^2 

: $sa'£q6&200 Zs>U&*2 uWOkfl 071303 zjbAia 073M 

^LmqA ^*3 O300X 6 4p23 OO] ^333 ^Oa39^N Ao 

Jo07 *070^*2 ÄSfX333 S33ö2 30 ^bA^löIp J.f030 

}b£io : JoAi *So^ Job) *0701^2 iAxs 0010 s ftAsp 

ÄSfXaa Jobj ubjoM J107 : 901 J007 *070^*2 

“ §§ 575a. 38ea. — ß § 7C. — Y § 19/*. — 5 § 3^. 



III, 11. Life of St. Sallita. 51* 

s*>3ubu» jior eg] JLaxoä 7 .}oo! ota*Ja Aa :Jc;Ai ÄseA 

ji©7 a*a5 A© 8 -iJLäa JojAia ©yaoS Jai2 2ä£Ua“ 

^ä^äöo :;©$2a lks\m ottaxa :?&&.aß 

AAo9 .J*a«2 aba- ^©o^'is*!? :;ä^?o Jiöwiia 

oÄ^4? :^ä«Jj ^oiAi* oa»6^o& ;i?oV ä»2 2?oy 

JLabA^a i&oisoaa ;LAau.£saa Aa* JoAia ai^ocxsis 

abiao ^Sai aa 10 .Jaöia JkGÜ^a© Jx«aao laiaaa 

Aa Jooj äfuoaa :}säa*oß9a Joci 

yocrfla ^»a o&l .2aaxa u©j©5*©aa ^p ^a&x 

}ioii^ap aso2a o^oso sji^ada ©j&cA jlab^a3 

jcab^aAb pa,e o'yaälo aS^lo : 

:jÄLi^acn j&*&iZs2p uöio adoAis ^p a^ 2aaJ^ sj&o 

pLö ^p A*»a£ Ao : ©jAa jiiA ^byo plö" Jot 

A^cAäv2 j&q&oAo a^px ^*a aa 12 .^äsoaaa jLa 

iJ^cu^ai^jö2 jibax cp aaxo :*Ä©&2 Jsi^o :&9im3 

ubiau.is^© :J^Ai *asb ji^afiA *oic&\~© 

s^Aas *aA jipp^A a»2o JA* 13 .AbLa <nj*a 

:*A*a ;^piiä*a? :)&aö ojA app2 z^kcaiuu] »oi lipo 

2Lmj AaA ^Ai a*ox» %aia u©y cj*äy.2 :JiIa ©2 
,' ' * » * ' ' Vi • ,* » '■ 

oaaa^io oabaAis cA*a :.ba2 a.£LS aa JisLaö ■ <1 < • ii « ;, • v^ " ■ #i * • i ’ * «■ * 

* § 3^. — ß § 11a. — * § lldL — ö part. (§ 18/*). — £ § 3^. 

4* 



52* 
V 

III, 11. Leben des heiligen Sallitä. 

.Jxaoöa }moSo 2aao 432 yaxa jiä.:sSh yOcr^sS 

lo&2 sJiLatf o}S b*b2 :}ai aub :ii*b bbö2 14 

:2:b caisb :£ub c?A bäb^ 15 .yOa&s }£\iLa 2ai 

^Jlis.2 A*N2 J?2 *»? :^so Jc&2 :Jx.sil i»2 

c£t i,»2 16 .ajmVa ^eisis2 uciö'pujao :&.Jssötaeo 

^pa : iJöc&L £LJ* z^xti Xspl :^ob oaba :JÜb 

:}iAax Aa uÖ7o£s*2 cr&Lo ;zAL ^oo :vÄÄi Ja2 

^asa :jilb oA äsp2 17 Ae J*aox cjA isAe 

2?oi ?d$2 ^Aisai yjo : 2sa2 2?oi Jc$2 >jA^o 

jicaü :}:Laö 0]S bbsj 18 .^A*2 isii 

}sa*2 :jilb cjA bbbi 19 .£dAi jio a^o jiaebö* 

?*» yOO&fy Upo&Jü ^AiSb : loopaS 2po?P J^iaxsp 

2aeaa ji^sA Äs*2a <^2 : £Lati cA a»2 20 -JsJa 

:AAd A o2 Jäi zlkos&^ßj* lÄ2o J*be^ 

.^oSAdb Jaa*»2b Xy : A**~ ^»äÄN dA £s*2 

.düisisxi Jb*xb ^Adr »asb* aao 21 

cj&oiS>eudf ^p uoio^a2a yoa^o ?J* jijuo 22 

sjiuaiA $?A bbb2o :ü&bbouuo epaxb }i*xa Jddubia 

:ÄSa»2aT ^2 :}aia ed| £*ba oA JeA<? ^2a 

>aA\g2a 007 m» :Ä**jibisseo «die ^2 cjx*a ^p jAj 

a § 96. — 3 § 17a. — T = L»! (§ 96). 



III, 11. Life of St. Sallitä. 53* 

:Js*ab <s^S Ä5pl 23 jpjcio äböSsJo &*9ö© J*aobju & 

puii ^9 aA*£s2o jiiab Jooyb 001 JoAia 0733 

ö>jä|cjf 0^.3 Jiag&a J/ioä Aa&jS^o :$So£S3 

J^oaa spubi £saVa 07^30 <^*2 :a\^2o 

: uäA^ Ai l‘&±*y o&j^o Jaaaöa 

jlAa*a 0733b : een Jsuali u3A99 oar Jioj 

&Bac& Jooy ettpa :o$7 jLxa 07S asb2 24 -ibäiSi 

oA äaol 25 .jülbad J007 Jxiäbs o2 J^Ais zjsx^iS 

<^2 2007 jiöboÄ Jbai jibbi Jooib loySl? :J:Laö 

:}|MiSbo Aa JoAia iko&y u07Ods*2a : J^Ax a»2a 

•jübi 5^.2 «*b*sxj JaaajöJao :3bi 2aaia ikoaoy 

:isii bao2a aJ :Jxia3 Äv*99 ab :jLxa ©A 39a2o 26 

A s j&atl ©A a»2 27 .^Asa J0A2 07*93 0^a u&s 

oa^»is2 bpa }ispua#«3 Jilla ybojöV ouob A>2 :u*x 

}£Lö*3 Ä2 £*307o w»0iou^3b ^*2 : Jxiäao J0A2 

©aia ab 28 .J£sho Js*3 ^99 ;afl 0^**3 0070 :2aaibb 

pajb gaaßaaA 0*^99M A :Jx*ada ^oibAap £a*xä 

JauaiA w»07©*99b2o :ji*b aiiS 29 .^oj&ö^Öa A**» 

Jx&b .b*$£s* ©ifreuiAbbx JxAba5 : 2ä«&2 £s*3T 

. &!»* 

a § 13b. — P § 24Ä. — T § 19^. — 5 53c. 



54’ III, 11. Leben des heiligen Sallita. 

2ix32p 07x3 o07 ojS x3o2 2soc*? ^p ojxfi^A 30 

otAä :2*oj Ixnj.3 073 isii xiAxop jA ^2p : iAoiA 

xia^o 31 .>$&xx woioS» xJa ^0730 ,$!Lx3ob JÜ* 

2x«a2 is*3 J0 XAs >mX30 **Ö70u£s*io :JÜb 

.uOioASJio *o;ox*2 ^Jöio zojSyX3p ,$Axx ^30’p xx 

:JpIp 001 ^33 2x3b ^3x*o7 :c>A x3o2o Jilb 2^*9 32 

xojl £2o : ^Asuöip Jil x-is^b 2xäLx ^30 SfO^^O 

:2&*bA X3o2o ^Lpd 2xi-o 33 .^333 jlöbox ^ 2*2 

xAx 2xo^f 2*3f? )ü^oxo 2xfiL2 Ab^pop :A oö~p 

IxpiiS3po :*cio2s*2 Jpi Ja oSp :}^Aip 07x3a 2*2 

Aa :jLb o2 is*2 $2 34 .^AÜp 2*J ^aior ^39 2x2 

:(oi2 &*2 Ai ÄS*2 J^b }&Äo2o 2x*x 

2^01^.07 Ai-io yOoA Jx2 Aöibo 2^0(p43 Ja2o 

AscA^i :}Hb ^Acr wibax xao 35 .2-Ax3ob l*sy+*£ 

uOJOubobio 2**? XÄ^36 .Jx^xö Ai- &3XmO 2*\oX3 2007 

o*9m£s23 jLxsxi* *0702*1300 : 2^bia *070ii2 Ai 

.£ao fiso3ox3 j£-M Ai- 07X33 2ooj 07300 :m07qxAj 

23oxii :c-xi£ 07A3A oxßoio 230*3 obo^io 37 

^Ax yii ioo) *3.0»? 3S .0?ä^i *» J!ÜN ^W? 

ylA mm iS* 2 2 2op2x 07X3 Jb-QX* % 330 2 330 2O litt© » «.« » ~ ' < ■ (i < \ » » « « 

a § 46Ä. 



III, 12. Correspondence between Abgar and Tiberius. 55* 

Atilo : }iai mm afoio 

sJloAis jTboa ojao 39 -23Üe ^af 

yoiouboäio fU3 9j3kä 4° .u0|(Ü^02d uO)OSm Sbiio 

äüAbö* *33 : wihis Jooj 3ao :2xjöi JiLbiA 
t $ 0 ## \ t ^ * / ® # 

^3 009? ^X*3ub : ^k*2 y007.b^ Jo©l A-w^ÖO 

iSoA 23 333 *©7©kgs 03 3*2 y*3 Af2 41 .23uA>2 
<■ v ■ \,t* ;<• i' * 

&Szo z2'5»&2 ÄsSäua oc; J©7 :aA 3Sö2o Jilb 

:^Jsoj&*97 ^5ö jtiA^ ^-.597.300 :97^0150*97 ^iois 

5^973 ;iVp3 $097 A*3 : Jub ^97 Obax sao 42 

ojj&Acu ZscS #Lzao 97A3A J^Ai ubso )iiO 

w>3 3a 43 .^3^0 w30 u97033blo 3jbä© ZJ&A&itsls V* ■ » '■ \ ■ * • TV m • * • • 

23ösia 3£& 2biAo*S :A'u3bo ^bp j&si) wö4i 

koA ^ uj£2 }£S^b }£&>o :Jöa\,=A;3 

<•23333 &u3* 

12. Briefwechsel zwischen Abgar und Tiberius. 
Correspondence beiween Abgar and Tiberius. 

K'ocn oj^r-rC' Kli.l A^sa .rCL^lna ii**=ar^ 1 I. 

cdi^calsA K'ocn AtKlio rr^baocni &unl in^.1.1 

.'rCVxiXbA oocra A^n\.i A^ .r&noöoA pC'ood A^iua 

Qo CU in AxcA k'ood i.12.0 .rC'Aii^rC' Ktaora odnA 

0 § 59a. — P § 17/*. — T § 3i. 
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r6l» 2 .r<LlAcn cna js&xa. TA. : isna 

yxsax* :Klir^ ta 3 .>Ax. \mo opguim\ 

^w.iOJ^aa r6r^ o&\a .peLßaA^vSo rd\ 

^ua)Ä>.i r&.iOOQA.i :c£idio p^lLlaj.i v^^\ojA 

CVr.AÄ^K' : c^AiA^aoAsii K'i^rdra vryur^ 

t^Äxa^a.i rt'iuxJlA-ßo rdAip oocn 03.nl a ooco 
• • 

r<&ö&r^T ^ ocoa273To r^ocn .T’n.i. .TA .rC*»iT*srA 

KLlÄßajJ rdi jj ~ cncyA r^cvco r^0*j£00 .•K&’isa.i&Q 

..^octA r^ocn »jjr^0 K'Axibo r^AAop :K'^ä^\K'o 

£va^\o KlaL^az. v^ijj :oocp ,cdoäd\.i cdi.lAjnQ 4 

v^*r^o :^'b ^cyAa >ocb Aa.io :K1a.ic^ 

crA ^vocn iuÄOr^ : rCi TA-CUto Klicnn ^ QOQ^lr^^ 

v^OaL^ Aaaajoo 6 .oak;iasa-A.o K^uiro cyxLa 

:r^;lOÖXk.i Aa. .laxa^Äi.T j3.i‘i irdA-.T* 

v -1"^ ^jA 00 T 

k'ocp i.tLo : ioao cdcuttlA^ K'ocn 1 II. 

: crA a&vA ni'AAcna :p£a\» i^pncA 

A^2 .&3*n ^uinA\r^o :&Aslp ,^cA.i v^cvu’VL.t 

: r^Äual-ra rC-*.ioää_» ooco oj^flo.i 

* § 14a. — P § lld. — T sing. rc&\r<. — Ä § 45/". — e § 576a. 

c § 52a. 
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rfacn rdJOJsaJ^cn qdoJ^-Lä-ä 

CP.l j-»cn : A-».1 rd^i-SiOcn oociv.» aAr^A 

:r£jJL2Jx>rf Aras Kirsios AA^x) 3 .»X &v=i&>as 

r*A rdicn A^ro : r£l=M Klient Tardb :A^- QSS-^ftS 

KLlct* .-u^73 4 .p^.ioq K&Ora^A cnr>*raA> K's dvuAJLi^ 

^ oacuLw. sä.nÄK' :rd*A-r. A K'ocns rdso.i“ ^*s 

.’tn v.i oocA^i°k j^k' rdicn A\^o 5 .^rurdßoa^u 

:c£jiur^ ,cnöÄ\jj £>isi« :rdia.'ia^cp A^ rtföcn 

i<S0Cbu ^73 jaÄS.i A-S. crA cn&uix.© 

K'acn 3_o\o :r£-*n©aaiA r^ijura p^ooo 
• j 

f<l3r^ .s^ai vr^*r^s Oci3 : K*s©rö*s r&xxii r<jj.aT^q\ 

t<A© iai&us K&Oirts rd^mt -ä\jj ocreAs» 

: K'acn jas\ ^ ocnirx) .t^xooJS© : K'ocn 

.r^oen sn^.s 'pxzn Aa ©acn ^*u> _ ©ctxluA.:ds 

r^USX. pc^MadO ,£>a\s v\^oi»V. ^*.1 ^TUr^ 6 

:v^anL3r^.iO v^Jl*.'t 

v rdlAcn 

a § 53&/S. — ? § 48a/3. 



Wörterverzeichnis. Glossary. 

;Ji (an^p) Luft, air. 

JLM (§§ 8d. 22d) Yater, father. 

König von Edessa zur 

Zeit Christi, hing of Edessa 

at the time of Christ. 

Pe. (a, a) zu Grunde gehn, 

to perish. || Aph. zu Grunde 

richten, to destroy. || Ettaph. 

pass. 

ji l Yerderben, destruc- 

tion, corruption; J»^>! ^ 

Antichrist, antichrist. 

betrübt, afflicted. 

Abraham. 

■“>^3=4 ("!) Ägypten, Egypt. 

KJ (aycov) Wettstreit, contest. 

Augustina. 

(’AyyiXyjvtq) Egil, eine 

Ortschaft etwa 50 km. nördl. 

von Diarbekr, a city, about 

30 miles north of Diyarbekr. 

Agapius. 

<r4l Dach, roof-, 1^1 ^ 

Mondsüchtiger, lunatic. 

Lohn, reward. 

I Brief, letter. 

.«»•! Addai. 

y>jl Adam. 

]»j? f. (§ 17c) Ohr, ear. 

iji Adar (März, March). 

Sf (§ 3f) o, oh. 

©£ (§ 52a) oder, or\ . . . of 

(§§ 25b^. 52a) entweder ... 

oder, either . . . or. 

Eugenius, Dux von 

Melitene, duke of Melitene 

(Malatiya). 

(4) Evangelium, 

gospel. 

^mA^^lcoof Eustorgius. 

(§ 1 8l, ouffia) Wesenheit, 

Substanz, substance. 

I^ojl Schatz, Scheuer, störe, bam. 

»nxiisio! Urbanus. 
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Edessa. 

(§ if) Edessener, 

Edessene. 

^*iöl Jerusalem. 

lol: Ul v. Ul. 
6 6 

v>« (§§ 6d. 2>lg. 38ca) Pe. (a, a) 

gehen, fortgehen, to go, to 

depart. 

JLi*l (§§ 8d. 22a) Bruder, brother. 

IKi (§§ 6a7. 22«), pl. llkzl 

Schwester, sister. 

I: ^ (§§6aY. 24a) einer, one. 

Einheit, unity. 

(§§ 6e. 486) sogleich, 

immediately. 

(§§ 16c) einander, 

each otlier. 

V jde l ^u-a ?, tJuu^ JL> iÖjwX-, 

II Pe. (a, o) nehmen, fangen, 

ergreifen, to take, to catch, to 

seize; part. pass. 1) ge¬ 

halten, befangen, pre- 

possessed, 2) haltend, be¬ 

sitzend, holding, possessing. 

Ethpe. (§ 38eß) gefangen, 

gehalten, verschlossen wer¬ 

den, to be kept, caught, closed. 

späterer, letzter, lat- 

ter, last. 

(§§22i. 236) anderer, 

other. 

BfJi (§ ßa^) Ende, end. 

W v. JLJ. 
f 'S " 

1&>1 v. w. 

Bote, messenger. 

(§ 186) Italien, Jfafo/. 

^-.1 (§ 48c) entsprechend, wie, 

gleich, as, according to, like; 

(§53&)> 1) damit, 
(zw Order) that] 2) sodaß, so 

that; 3) (= » J-ao yJ) in der¬ 

selben Weise wie, wie, in the 

same way as, as; Jjot 

(§ 10/) derartig, of this kind, 

such. 

JLäJ (§ 496) wo, where; = 

oa» (§ 96). 
jLä-l (§ 496) wie, howm, » JkaJ 

(§ 536) sodaß, wie, so that, in 

the same way as. 

*V! v. JLl. 
JllJ Baum (auch kollektiv), tree 

(also collectively). 

jLäMul, (§§ 6c. 486. 496) 

woher, from whence. 

JbtLaJ v. )oläj. 

* l so, ja, so (it is), yes. 

JLl, f. IaI, pl. <Vl (§ 12) wel- 

eher, der, derjenige, which, 

that, he; l^J was, whatever 

(§1? a). 
Isaak, Isaac. 
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Israel. 

JÜ (§§ 14c. 18wot. 23aß. 27d. 

47) sich befinden, existieren, 

sein, /o exist, tobe; *4- kJ ich 

habe, I have\ * AJ mancher, 

manches, someone, something. 

dem Wesen nach, 

essentially. 

(§ 48c) wie, like. 

zusammen, zugleich, to- 

gether, at tlie same time. 

Val Pe. (a, o) essen, to eat. || 

Ethpe. gegessen, gefressen 

werden, to be eaten, devoured. || 

Aph. essen lassen, zur Nah¬ 

rung geben, to make eat, to 

give for food. 

IäN-oJIä Nahrung, nour- 

ishment. 

yaM: jJ&ioj schwarz, black. 

llaiaio? schwarze Farbe, 
6 6 'f' 1 

black colour. 

UJ V. vf. 

Albinus. 

Gott, god. 

L<*y göttlich, divine. 

Iloätf Gottheit, Göttlich- 
6 6 y 

keit, divinity. 

•¥ v. J. 
7 V t 

jnl.aaoW5 Olympius. 

Eleutheropolis. 

JLJftS Jammergeschrei, lamen- 

tation. 

Jh;E&rn.ä.y ("I) Alexandria. 

c. (§§ 6/i. 17c) Rippe, rib. 

Pe. § 38d note; e, a) 

lernen, erfahren, to learn. |j 
Pa. (§ 38c) lehren, to teach. 

Lehre, doctrine. Vo 7 
llolaÜ Lehre, doctrine. 

J-&y (§ 24f) tausend, thousand. 

Jük" f. Schiff, skip. 

^ Pe. (a, o; § 5ce) drängen, 

zwingen, to compel. || Ethpe. 

gezwungen, belästigt werden, 

to be constrained, annoyed. 

eng, narrow. 

jjpk-cl Bedrängnis, tribu- 

lation, distress. 
o 

yal: IkaoJ (§ 22c) Magd, maid- 

servant. 

Pe. (a, a) entkommen, to 

escape. 

,£1 Amid = Diarbekr. 

Einwohner von Amid, 

inhabitant of Amid. 

U»? (§§ 17c. 22a) Mutter, 

mother. 

Hi*ol (§ 1 Sk) Elle, 3/4 ofa 

yard. 

1) beständig, continual; 

2) wahrlich, verily. 
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llaixiel Beständigkeit, con- 

tinuance. 

v*»l (§§ 27li. 58b) Pe. (a, a) sa¬ 

gen, reden, meinen; to say, 

to speak, to mean. || Ethpe. 

gesagt werden, to be said, 

spoken. 

l^aol Lamm, lamb. 

l&soj y. I. yol, II. yooJ. 

-Mfi (§ 496) wann?, lohen?] 
» wioö[ (§ 536ß) wenn, when; 

? wfcoäl jedesmal wenn, 

whensoever. 

i XIi (§§ 53d.e. 
576a) wenn, ob, if] vlo ... vl 

(§ 53h) sei es... sei es, ivhe- 

ther ...or; Jü v» = JU! (§ 53/) 

sondern, außer, sonst, but, 

except, otherwise; vl JUl (§ 53/) 

außer, but, except. 

(g 53t?) wenn, if] 

ji . . . Jj nur, only. 

Jjf, Jfl, 1» (§§ 8e. 9a.b.e) ich, (ich) 

bin; I, (I) am. 

vöif, f. ^jI (g§ 6bo. 9a.b.d.e) sie, 

(sie) sind; them, they, (they) 

are. 

ujjkl Ethpa. (§ 38eß) seufzen, to 

sigh. 
*ll v. vOll. 

Ä^LeoaJ Anastasius, byz. Kai¬ 

ser (491—518 n. Chr.), em- 

peror ofByzantium. 

ajI: (§ 6e) Antlitz, face] 

uäj über, upon the face 

of\ above. 

«j l: (g§6aT. 14c. 22#) 

Mensch, Menschen, einige, 

man, men] *X\ jemand, some- 

body, anybody] *11 JU niemand, 

nobody] «2^i = «ll (§ 3d) 

jedermann, everybody] v. l^a. 

llajlll 1 )Menschheit, Men¬ 

schen, people] 2) mensch¬ 

liche Erscheinung, hu- 

manity. 

kjl, 2C", f. wkjl, (§ 9a.b.e) du, 

(du) bist, thou, you, {thou) art, 

(?/om) are. 

\«M’ vöi, f. ^Lil, (§ 9a.6.e) 

ihr, (ihr) seid, you, {you) are. 
9. _ 

llki l (§22 £)W eib, woman; 

Lol Pa. heilen, (Heilkunst) aus¬ 

üben, to lieal, to pradice. || 

Ethpa. geheilt werden, to be 

healed. 

jlcol (§ 1 Si) Arzt ,physician. 

llolrol, pl. lloööl ärztliche 
6 6 P 6 6 

Kunst, Heilung, medical 

Science, eure. 

UHrH (atpatitüT^;) Sol¬ 

dat, soldier. 
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LLaiöI (cr/rjfxa) Art, mariner. 

JUiaxol (§ 181) Spanien, Spain; 

"I y£i Spanier, Spaniard. 

•r£o I Pe. (a, ö) binden, umbinden, 

to bind, to put on\ part. pass. 

gebunden, Gefangener, 

prisoner; I^jumI! Gefäng¬ 

nis, prison. || Ethpe. pass. 

pi. ifc**?!* Bün- 
del, bündle. 

JLä.vl (§ 24n) Verdopplung, du- 

plication. 

^sl (§ 52a) auch, also; vl *sl, ^sl 

(§§. 6aß. 53g) auch wenn, 

even if\ JUI (§ 3J) auch nicht, 

noch, nor. 

isl (§ 45c) Pe. backen, to halte. 

JLä! v. äjI. 
«.«i 

\m Palast, palace. 

JLs^jwfl (£Tu'xpo^:o<;) Statthalter, 

governor. 

IUI, ^sl Y. wsl. 
V 6 7 ^ 6 6 

etc. v. 

lj|l Geheimnis, mystery. 

ouiI * J-jwiO | f. Weg, way. 

J-M (§ 18t) Löwe, Hon. 

*coi^;l Arius. 

uaöjLail Archelaus. 

k-JAil auf Aramäisch, in Ara- 
6 6 1 

maic. 

JLUM Jeremias, Jeremy. 

IhAeil Witwe, widow. 

ujlAJ Armenien, Armenia. 
* 

^il Pe. (a, o) entgegentreten, 

to meet, to encounter. 

JLi.il f. (§ 17c) Land, Erdboden, 

land, soil. 

tjb! Pe. (a, o) ausgießen, to pour 

out. || Ethpe. verschüttet, 

vergossen werden, to be 

spilled, shed. 

JLI^.a.1 J esajas, Isaiah. 

IhjJ etc. v. Aa¬ 

lt Umschrift des hebr. JUS, 

transcription of Hebreiv ns. 

lil f. (§ 18Ä) Zeichen, sign. 

Ul (§§ 38J.ea. 42A)Pe. kommen, 

tocome. || Aph.bringen ,tobring. 

IA.IJL» Kommen, coming. 

»oll Assyrien, Assyria. 

JL^LAll (aJX7]T7];) Kämpfer, 

fighter. 

vll: JjöL^ (§§ 5cC. 6Ä) Backofen, 

Ofen, furnace. 

*axxrMt (xa^mill) Athanasius. 

Ml (§ 18i) Ort, Stätte, Land, 

Heimat, place, country. 

»kJ» (§ 48dß) nach, hinter 

... her, after, behind; 

(§ 3 d) hernach, afterwards\ 

j »A=» (§ 536p) nachdem, 

after. 
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o (§ 48aa) in, an, bei, unter, 

auf, über; zu, während; mit¬ 

tels, infolge, durch; in, at, 

among, on, upon; during; big 

means of, in conseguence of. 

(§ 39t?) Pe. (e, a) schlecht 

sein, mißfallen, to be bad, to 

displease. j| Ethpe. mißfallen, 

to displease. || Aph. Schlech¬ 

tes tun, to do evil. 

schlecht, böse, bad, 
• • • 

wicked; f. fKj^r>Ubel,m?; 

adv. sehr übel, very badly. 

Pa. bezeichnen, to signify, 

to denote. 

Iota Pe. (e, a) zu schänden wer¬ 

den, to be confounded. 
9 • 

fU*? Schändliches, dis- 

gracefulness. 

jta Pe. (a, o) plündern, rauben, 

to plunder, to rob. || Ethpe. 

pass. 
9 

/Ina Beute, spoil. 

outi Ethpa. verspottet werden, 

to be scoffed at. 

Pa. zerreißen, to break, 

to tear up. 

jjua Ethpe. erprobt werden, to 

be proved. 

Ethpe. ein Gegenstand 

der Sorge werden, to become 

an object of care. |J Pa. abtun, 

to put away. || Ethpa. auf¬ 

hören, to cease. 

JLea (§ 40) Pa. trösten, to com- 

fort. || Ethpa. getröstet wer¬ 

den, sich trösten lassen, to be 

comforted. 

Ethpa. verstehen, to under- 

stand. 

Aulo, uAiCa, 48(?a) 

zwischen, among. 

«Ai V. <*J-3. 

kuui zwischen, among; cf. 

iKxa (§§ 19<7- 22f) Haus, house; 

liy-ao[ Kxa Gefängnis, prison; 

Beit gibrin 

(zwischen Jerusalem und Ga¬ 

za), Beit jibrm (between Jeru¬ 

salem and Gazza); Ka^ 

Bezirk von Harran, distrid 

of Harran; yiA Ka* Beth¬ 

lehem: Kat* Unterwelt, 

neatherworld; JLa=> 

flovaa Mesopotamien, Meso- 

potamia; JLoaöön Ka^ rö¬ 

misch -byzantisches Gebiet, 

Roman {Byzantine) territory. 

JLaca Pe. weinen, to weep. 

JLL=u^ Weinen, weeping. 

: Ipoi Erstgeborener, first- 

born. 
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<ilt, old. 
6 7 

\^a Palp. verwirren, to confuse. 

Ethpalp. pass. 

kä V. l 

jia Pe. bauen, auf bauen, tobuild.^ 

Etbpe. pass. 

jiAa Bauwerk, building, 

construdion. 

süß, gütig, siveet, kind. 

taxc&a Palp. quälen, to torment. 

JAa Pe. suchen, wünschen, ver¬ 

langen, bitten, trachten, im 

Begriff sein, to seek, to desire, 

to heg, to seek means, to be 

about. |j Ethpe. erforderlich, 

nötig sein, to be necessary. 

JloiA Bitte, petition. 

*^a Aph. part. pass, fern, re- 

mote. 

jAaA^a (§ 18m) Feind, enemy. 

I U4%\\a Feindschaft, en- 

mity. 

: f^a f. Vieh, cattle. 

*jja gering, lütte, 

Jp (§ 22b) Sohn, Kind, Ein¬ 

wohner, umschreibt „alt“, 

son, child, inhabitant, expres- 

ses ‘old’; UIF *a, JLw*a (§22#) 

Mensch, man; halb ©q^a Men¬ 

schensohn, son of man; *a 
7> p # ** 

otKxa sogleich, instantly. 

4*a (§§ 18e. 22b) Tochter, 

Ei, daughter, JJJ» L;A 

Wort, w;ord. 

4a Pe. schaffen, £o create. || Eth¬ 

pe. pass. 

JL2ö*a Schöpfer, creator. 

{loio A Schöpferkraft, cre- 
äting power. 

pl. Schöpfung, 

Geschöpf, Welt (als Ge¬ 

schaffenes), creation, crea- 

ture, world. 

Hagel, hail. 

yfa Pe. (e/a, a/o) niederknieen, 

to kneel down; part. pass, ge¬ 

segnet, blessed. || Pa. segnen, 

preisen, to bless, to praise. || 

Ethpa. pass. 

(§ 52 a) aber, but. 

ifa: i^a Äußeres, exteriGr; 

hinaus, hinweg, out, away]*a\, 

^ außerhalb von, outside of. 

ik^.o£ta Jungfrau, virgin. 

;Ka v. («Li. 

auswählen, to select. 

Pa. sammeln, auslesen, to 

gather up, out. 

Ethpe. Ethpa. pass. 
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Ethpe. geformt werden, 

to be formed. 

Mann, man. 

pl. ge¬ 

waltige Tat, mighty deed. 

i-pii^Held, hero; Mr^* 

heldenhaft, like a hero. 

Ethpa. (^aä^II) sich helden¬ 

haft erweisen, to prove one- 

self a hero. 

Gabriel. 

Golgatha. 

^♦4*, pl. JLi-^ Ziegenbock, goat. 

Gedaljah. 

Pa. lästern, Lästerungen 

aussprechen, to blaspheme, to 

utter blaspliemies, (a=gegen, 

against). || Ethpa. pass. 

j-s Lästerung, blasphe- 

my. 

*.,^Pe. (a, a) zufällig gesche¬ 

hen, to happen. 

JLÜa^ zufällig, accidental. 

Inneres, inferior; hin¬ 

ein in, inlo. 

(§ 35a) Ethpa. entbren¬ 

nen, to be inflamed. 

Farbe, colour. 

Gaza, Gazza. 

y»i^Pe. (a, 0) drohen, androhen, 

to threaten. 
A. Ungnad, Syr. Chrest. 

JLml^ Eäuber, robber. 

^.4Sa(§ 52 b) denn, for. 

Jk,Pe. enthüllen, to unveil, to 

reveal; part. pass. J|^ offen, 

hell, open, bright; adv. 

öffentlich, openly. j| Ethpe. 

pass. 

Offenbarung, reve- 
lation. 

IfX^Eis, ice. 

JJ^ Welle, wave. 

Schildkröte, tortoise. 

JLX^ Galilaea, Galilee. 

JLaAs^ Götzenbild, idol. 

Gamaliel. 

Ethpe. Ethpa. vollendet 

werden, to be finished. 

v ollkomm en, perfect. 

IIo|aÄ^Y ollkommenheit, 

Vollkommenes, perfectmi, 

that which is perfect. 

cn^I: Seite, side, 

flank; an> by. 

cu^II: Diebstahl, theft. 

Uss^ Ethpe. sich verbergen, to 

hide oneself. 

Aph. bedecken, to cover 

('X^. etwas, something.) 

(§ 5c Q Hochzeits¬ 

gemach, bride-chamber; sjo 
5 
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Hochzeitsgäste, wed- 

ding guests. 

Jjxli^^cvo;) Art, kind. 

Genezareth, Gennesaret. 

JL^j Geschrei, clamour. 

JLä^, Flügel (auch coli.), 

wing, wings. 

o^^Ethpe. aussätzig werden, 

to become leprous. 

jLi#4Ss>(§ 5 f) Aussätziger, 

leper. 

(§ Sb) Aussatz, le- 

prosy. 

f. Norden, north. 

nördlich, being in 

the north. 

Pe. (a, o) beschließen, to 

determine. 

Pe. (a, o) herausziehen, to 

draw away. 

fiJL^ Pfeil, arrow. 

JLsaAO^ Körper, body. 

?(§§ 11. 15.53&.C. 57&.c.)l)der 

von, einer von, von, that of\ 

one off of; 2) rel.der, welcher, 

who, u'hicliy that; 3) subj. daß, 

damit, da, weil, that, because; 

4) vor direkter Pede und 

indirekter Frage, before direct 

speeches and indirect questions; 

5) Jjjj ohne, un-, -los, without, 

un-, in-, -less; 6) JLaaV«, JbaV?? 

v. ; 7) v. !j. 

oo; Pa. opfern, to immolate. 

JJloi Opfer, offering. 

Pe. (a, a) führen, fahren, 

nehmen, to lead, to take, to 

launcli out. || Pa. nom. ag. 

J^r» Leiter, Vorsteher, 

leader, direcior. 

Feld, Wüste, field, 

wilderness. 

Handlungsweise, 

manner of acting. 

JUL^j Lügner, liar. 

Pe. (ia, e) erstechen, to stab. 

jAo*? (§ 8 b) Gold, gold. 

(=lat. dux) Präfekt, pre- 

fect, duke. 

v«; Pe. richten, to judge. 

Ettaph. pass. 

)jU Gericht, judgment; 

JLj Gericht, tribunal. 

Pichter, judge. 

Iküp» (§21^) Stadt, cüy. 

io»: Haus, house. 

l^of Ansiedlung, Settle¬ 

ment. 

aoi Pe. niedertreten, to trample 

down. || Ettaph. niedergetre¬ 

ten werden, to be trampled 

down. 
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Pe. (e, a) sich fürchten, to 

be afraid. 

Vwi furchtbar, terrible. 

IIsÄa* * Furcht, Gegenstand 

der Furcht, Religion, Kult¬ 

gebrauch, fear, object offear, 

religion, worship. 

Dämon, demon. 

Besessener, demoniac. 

(§15 e. f. g.) Eigentum, Sa¬ 

che, Interesse, gehörig, eigen, 

property, matter, interest, be- 

longing to, own. 

für sich, besonders, 

specially. 

(§52 b) aber, nun, but, now. 

Pa. reinigen, to make clean. || 

Ethpa. (§ ß/ß) pass. 

Peinigung, purifi- 

cation. 
g 

y*,: pl. IKiao» Ort, place. 

Ethpe. (§ 6/1 ß) sich erinnern, 

to remember. 

1) männlich, male’ 2) Wid¬ 

der, ram: l«.»* Widder- 

köpf, Sturmbock, ram’s head, 

batterinq ram. 
D Y 
V * ♦* 

leicht, easy. 

wenig, few. 

V. 

jA-j Aph. anzünden, to light, to 

kindle. 

JLioj (§ 22 c) Blut, blood. 

JLsoi Pe. gleichen, to be likened. 

JLäsoj Preis, price. 

Ilo*o» Ähnlichkeit, Dar- 

Stellung, Art, likeness, re- 

presentation, manner. 

Pe. (e, a) einschlafen, to fall 

asleep. 

Po» Ethpa. sich wundern, to 

wonder. 

Wunder, Wunder- 
6 •<£ ' 

ding, miracle, miraculousness. 

cuj: lis.=uo; (§ 18/i) Schwanz, 

tail. 

uu4j Pe. (a, a) aufgehen, to rise. 

JLAi? Aufgang, rising. 

JLAi^o f. Ost, east. 

Pe. (e, a) verlöschen, to be 

extinguished. 

Tigris. 

V. i©*. 
6 • 

JL»? Geschenk, present, 

len 1) siehe, behold, lo; 2) inter- 

rog. (§ 57a): Ich | nicht, not. 

o^oi Pa. blühen, to flourish. 

(rjYsjxcbv) Präfekt, pre- 

fect. 

I?o* f. (§ 10) diese, this. 

jL*>9j£ Glied, linib. 
5* 
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Oo), Q«t( (g§ 3i. 66y. Va.b.e.f) 1) er, 

(er) ist, he, (he) is', 2) gerade, 

same. 

oat (§ 10) jener, derjenige, that, 

he. 

loa (§§ 8e. 18na. 23ay. 25b8.e. 

25c£.2 7 d.i.lA 5e) werden, sein; 

sich auf halten, vorhanden 

sein; geschehen (jemandem 

= Suff.); gelingen; to be, to 

become, to get; to stay, to be 

present; to happen (to — suff.); 

to succeed; /©« JU (§ 51) nicht, 

not. 

oioot (§ 6bz) er ist, he is. 

JLIlooi Hunne, Hun. 

J.| © oi (u tt ap y o ;)Präfekt,y> refect. 

wo), wö* (§§3i 66y.9a.6.e)sie,(sie) 

ist, she, (she) is. 

woi f. (§ 10) jene, diejenige, that, 

she. 

(§ 496) darauf, dann, da; 

then, afterwards. 

kwöl (§ 6bz) sie ist, she is. 

jU-oi Tempel, temple. 

Pa. glauben, to believe. || 

Ethpa. pass. 

Ilolyuo) Glauben, belief. 

(§ 496) ebenso, in the same 

way. 

Vk.no« (§ 496) also, therefore. 

jbLno« (§ 496) also, ebenso, thus, 

so. 

(§ 10) diese, diejenigen; 

these, those, they. 

^.oj Pa. 1) wandeln, fließen, to 

walk, to flow, to run; 2) gehen 

machen, to make to walk. 

Aph. höhnen, to sneer. 

Jbooc Aph. ablassen, sich abwen¬ 

den, to desist, to turn away. 

iloilaat* Nachlässigkeit, 

negligence. 

Jio» (§ 10) dieser, this: <uo« das 

ist, that is. 

\^jo),f. ^.jo) (§9a.^) sie, (sie) sind; 

they, (they) are; als Acc. in ^o« 

^.o« ebendieses, the very same 

(words). 

f- Kii (§ 10) Jeue» die¬ 
jenigen, those, they. 

yse» Pe. (a, o) sich wenden, um¬ 

kehren, to turn back,to return. || 

Ethpe. sich verwandeln, to be 

changed. || Aph. abwendig 

machen, to alienate. 

tCD'öioi Herodes. 

JLAj^*jo» (//|o))Haeretiker,7iere^’c. 

JA io« (§ 496) hier, here. 

JLao« (§ 496) jetzt, now\ 

hinfort, from henceforth; JL*o«j 

(§ 11a) jetzt, now. 
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o (§§ 6ce. 52a. 58a) und, auch, 

selbst, and, even. 

JjJ© (§ 41 fr) geziemend, proper. 

kCDÖL^w© Yalerianus. 

jÄ.o (§ 416) Pa. einladen, to 

invite. 

l^.o (§ 6ce) Versammlung, 

assembly. 

JifS. Zeit, time. 

{IrV (§ 6/y) Kirche, church. 

wpaj Zebedäus, Zebedee. 

Pe. (a, e) kaufen, to buy. 

Pa. verkaufen, to seil. 

Jtaj, (§ 24n) Zeit, Jahreszeit, 

Mal, time, season; jLaj» zeit¬ 

lich, temporal. 

J^Jtiajadv. zeitlich, tempor- 

ally. 

(§ 24n), pl. 

Mal, time. 

Pe. part. jd»j angemessen, 

recht, suitable, right. 

gerecht, righteous. 

lloiuMj Gerechtigkeit, 
6 0 7 

rigliteousness. 

{*0(7 Schein, shine. 

Pe. beben, zittern, to sliake, 

to tremble. || Ettaph. erschüt¬ 

tert werden, in Aufregung 

geraten, to be moved, to be 

troubled. 

t&woj Zittern, Wanken, 

trembling, wavering. 

jlLj Unkraut, weed. 

^»1 Pa. bewaffnen, to arm. 

jLj Ausrüstung, armament; 

Jbuj ial» Waffen, weapons. 

JLs; Pe. (be)siegen, to conquer. || 

Ethpe. pass. 

lloij Sieg, vidory. 

u.i>j siegreich, Sieger, tri- 

umphant, vidor. 

yx»j Pe. (a, a) tönen, to sound. 

Pa. einladen, to invite. 

ai) Ethpe. zürnen, to be angry. 

Aph. klein machen, ernied¬ 

rigen, to abase. 

(§ 17e) klein, kurz, 

small, short; ein 

klein wenig, a very small time. 

»ääj Pe. (a, ö) kreuzigen, to 

crucify. || Ethpe. pass. 

JLsdjBj Kreuziger, crucifier. 

JLsuudj Kreuz, cross. 

JloAfcJj Kreuzigung, cruci- 

fixion. 

jjuoj: JL«]1 f. Schlauch, wineskin. 

L»i| mächtig, miglity. 

Pe. (a, o) säen, to sovj. || 
Ethpe. pass. 

JA.;? Same, seed. 

Same, seed. 
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JL^oij Sämann, sower. 

UIm V. ii*. 
i S 

o.aa> Aph. lieben, to love. 

CLAäJC* teuer, dear. 

Liebe, love, charity. 
6 

Pa. vernichten, to destroy. |j 

Ethpa. pass. 

Pe. (a, o) sich drängen, to 

crowd. 

/p-C* Gefährte, partner, com- 

panion. 

«aju Pe. (a, ö) einschließen, 

fangen, to indose, to catch. 

lahm, lame. 

t-E* v. ++»1 I. 
• ♦ 

v. X. 
♦i i 

Pe. sich freuen, rejoice. 

Ilo£JC* (§ 6cy) Preude, joy. 

v. I. 
6 • • 

5jj(§ 48cfy) rings um . . . 

herum, around, round about. 

umgebend, surround- 

ing. 

Ip« Pa. erneuern, fo make new. 

4;i, f. (§ 7/*) neu,wew. 

Ja*# Pa. kundtun, anzeigen, zei¬ 

gen, /o announce, to bring 

word, to show. 

oola» Ethpa. verurteilt 

werden, to be condemned. 

jJLiäju Onias. 

Pe. schonen, verhüten (JL 

daß), to spare, to prevent (JjJ? 

that). 

txo.Z es sei fern von mir, 

Gott verhüte, God forbid! 

iojy I Pe. im Auge, im Sinne 

haben, sehen, tohave in mind, 

to see. 

io« II Pe. a, a, § 43f) 

weiß werden, to grow white. 

icui weiß, white. 

liotaÄ weiße Farbe, white 

colour. 

Iu> Pe. sehen, blicken, to see, to 

look; c. a spöttisch blicken 

auf, to sneer at; inf. Juoa 

Sehen, seeing. || Ethpe. ge¬ 

sehen werden, erscheinen, 

durch eine Vision kundgetan 

werden, to be seen, to appear, 

to be made known by a vision. 

loiji Vision, vision. 

JjiX» Zuschauer, spectator. 

llu> Anblick, sight. 

JKaLuJ» Spiegel, looking 

glass. 

JUiKÄ sichtbar, visible. 

»du* Pe. (a, o) sich aufmachen, 

to set out. 

v. 

Sünder, simier. 
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Sünde, sin. 

vsl^ Pe. ('a, ö) wegreißen, fort- 

führen, rauben, tosnatchaway, 

to take away, to rob. 

f^*: Stab, staff. 

J.ajw (§ 45 f) Pe. leben, lebendig 

werden, tolive, to become alive. || 

Aph. lebendig machen, er¬ 

lösen, to make alive, to re- 

store to life, to redeem. 

JLl* lebendig, living. 

J.ä* Leben, life. 

(§ 185) Leben, Ge¬ 

tier, life, beast. 

♦juw (cf. t-w? I) Ethpa. vereinigt 

werden, to be United. 

Pa. kräftigen, to strengthen. || 

Ethpa. stark sein, to be strong. 

JJL£, pl. Kraft, Wun¬ 

derkraft, Wunder, Heer, 

power, miglity work, army. 

mächtig, tapfer, 

poiverful, valiant. 

^o_2uw Ethpa. klug ersinnen, to 

devise cunningly. 

yrAÄi weise, ivise. 

llLxxam Weisheit, wisdom. 

Ethpa. gemischt werden, 

hineingeraten, to be mixed up. 

Vs.*: ji* Staub, dust. 

y&M Aph. heilen, to heal. 

yxj\* gesund, healthy. 

JLk.a* Heilung, recovery. 

J,va\* Traum, dream. 

^a^* Pa. vertauschen, to ex- 

change; (a = mit, with). (| 

Saph. (wsa\joA, § 285) ändern, 

to change. 

(§ 48db) anstelle von, 

für, instead of, for. 

JLsoiLA Ersatz, compensa- 

tion. 

Veränderung, 

Wechselfall, change, alter¬ 

native. 

JL>o* (§ 22 a) Schwiegervater, 

father-in-law. 

>oaa* Pe. (a, ä) heiß werden, to 

become hot. j| Aph. heiß ma¬ 

chen, to make hot. 

{IqAamJw Hitze, heat. 
6 7 

*aa* Pe. (a, a) gären, to ferment. 

pa*: J^aa* Wein, wine. 

l^La* Sauerteig, leaven. 

«so* (§ 24): «ja*, Liaa* 5; «ml*« 

fünfter, fifth; v.JLvaX« 50; 

fJboA>o* 500. 

Kaa* Ethpa. zornig werden, to 

become angry. 

l&aa* f.Zorn, wrath}Y. yuj*. 

pl- Weizen, 

wheat. 
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<-i (§§ Se. 9a.b.e) wir, 

(wir) sind, we, (ive) are. 

Ethpa. flehen, to supplicate. 

Hannan. 

jsm»: Jj&im Heide, heathen. 

iloajJ» Heidentum, paga- 

nism. 

«xu Pe. (a, ö) ersticken, to choke. 

y^aiAt Pe. (a, oja) Neid haben, to 

envy. 

«~eaj*: stark, mächtig, 

mighty, powerful. 

haw* Pa. bedecken, to cover. 

IkjJLai Bedeckung, Hülle, 

covering. 

eifrig, diligent. 

Sorgfalt, diligence. 

uj Ethpe. gegraben werden, to 

be dug. 

?jju: {jJm Ernte, harvest. 

JjOja» Schnitter, reaper. 

l+M Ethpe. streben, to strive. 

Pe. (a, o) vernichten, to 

destroy. || Ethpe. pass. 

Aph. zerstören, to destroy, to 

lay waste. 

Senf, mustardseed. 
o ' 

Ettaph. gebannt werden, to 

be banished. 

ruchlos, profli- 

gcde. 

J-V Bewohner von Harran, 

inliabitant ofHarran) v. 

xpy: Knirschen, gnashing. 

ffj*: ljLm (§ le) Freier, Vor¬ 

nehmer, free man, nobleman. 

alm, jjtaub, deaf. 

I LfJ* v. fjwf. 

oam Ethpe. gerechnet werden, 

to be reckoned. || Ethpa. nach- 

denken, überlegen, ersinnen, 

to reason, to consider, to devise. 

IKääjjlä Gedanke, thought. 

uujui Pe. part. uxiii» geeignet, apt. 

yAM Pe. (<e, a) finster werden, to 

get dark. |] Aph. verdunkeln, 

to darken. 

JLodjLM 1) Finsternis, dark- 

ness) 2) finster, dark. 

aam Pe. (a, a) leiden, to suffer. 

JLam Schmerz, pain. 

JIK£ Bräutigam, bridegroom. 

»Nm Ethpe. aufgeblasen sein, to 

be puffed up. 

IAm: Genauigkeit, 

accuracy. 

olä^: JL^Ruf, farne. 

(tabularius) Archivar, 

recorder. 

Ethpa. zerschmettert wer¬ 

den, to be crushed. 

Zerschmetterung 
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(Name einer Belage¬ 

rangsmaschine), crushing 

(name of a battering 

engine). 

<^4 Pe- (ai al°) sinken, unter¬ 

gehen, tosink. || Ethpa. sinken, 

(intr.), to be sunk. 

Mittag, noon, midday. 

004 Pa. rüsten, bereiten, 

to prepare. || Ethpa. sich rü¬ 

sten, to make oneself ready. 

o4' gut, good; adv. (§§ 19 g. 

23d, 04? § 11«) sehr, very, 

very mucli. 

wohl ! liail! 

JU*4" selig, blessed. 
Güte, Gnade, kind- 

ness, mercy. 

jU^ö^ Tobias. 

(xuxro;) Symbol, Symbol. 

lio^Berg, Gebirge, mountain. 

»K Zeitraum, Zeit, time. 

V. oa|, 

aoaiA^* Tiberius. 

JLil^ Araber, ^4rafc. 

vooö Ildiax^Timotheus, Timothy. 

(xdr/a) vielleicht, perhaps. 

JLA^r (§ 21 e), pl. I&4 Knabe, 

young {male) child. 

llatA^?Kindheit,c/i«7d/mod. 

V*4 Aph. beschatten, to shade. 

IW* Schatten, shadow. 

14« Dach, roo/i 

A4: Jb^ einer der Unrecht 

tut, malefador. 

Pa- einer, der ein 

Ende macht, one who makes 

an end. || Ethpa. zu Ende ge¬ 

führt werden, vergehen, ver¬ 

löschen, to be finished, topass 

away, to be extinguished. 

Pe• (ß, o) verbergen, to hide. 

(§ 6 e) unrein, unclean. 

Pe. irren, to err. || Aph. in 

die Irre führen, to cause to err. 

17 f) Verführung, 

Irrtum, deceitfulness, error. 

Pe- (eJ a) schmecken, to 
taste. || Ethpe. kosten, to taste. 

^4: *-^4 (§27 m) tragend, car- 
rying. 

Jbaä«4^ v. 

?#4 Pe- (a> °) vertreiben, to drive 

away. 

JJo$4 (xupavvo;) Tyrann, tyrant. 

w Pa. verbergen, to hide. || 

Ethpa. sich verbergen, tohide 

oneself. 

heimlich, secretly, 

privily. 

Ui Aph. bringen, to bring. 

Pe. trocken werden, ver- 
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trocknen, to become dry, to 

wither away. 

Festland^ {dry) land. 

trocken, dry; f. Fest¬ 

land, (dry) land. 

(§22 c) Hand, Jiand; 

durch, mittels, by, by 

means of; ; (§53 6y) weil, 

because; an, by tlie hand 

(side) of. 

l?j (§45 d) Aph. bekennen (a 

jemanden), preisen, to confess 

(a somebody), to praise. 

Ilaloas» Bekenntnis, Be- 

kennertum, confession, the 

state of being a confessor. 

(§41 da) Pe. wissen, ver¬ 

stehen, erkennen, to know, 

to perceive. || Ethpe. erkannt 

werden, to be known. || Aph. 

mitteilen, to let know. || 

Saph. (§ 28 b) lehren, to 

teach. 

Wissen, Kenntnis, 

knoicledge. 

oom (§§ 6&ß. 37 cß. 41 da) Pe. 

geben, von sich geben, setzen, 

preisgeben, to give, to emit, 

to set, to expose. [| Ethpe. ge¬ 

geben werden, to be given. 

Judaea. 

IjoA? 1) selten: Judaea, rarely: 

Judaea; 2) Judas. 

JLJoöji Jude, Jew. 

Johannes, John. 

pl. Tag, day. 

Jlso©^* heute, to-day. 

JlUcu Grieche, Greek. 

t.cp4^ Jose. 

Joseph. 

JLlaa> (eixtuv) Bild, Abbild, pic- 

ture, likeness. 

i-uj: einzig, only; cf. I. 

iLsa m f.Z orn, wrath; cf. kaoj*. 

A-* Pe. gebären, erzeugen, to 

bear, to bring forth. || Ethpe. 

pass. || Aph. erzeugen Jo beget, 

to produce. 

/A-j Geburt, Geborenwer¬ 

den, birth, being born. 

Erzeuger, parent. 

h’oiL Kind, child. 

erzeugend, zeu¬ 

gungsfähig, generative. 

(§41a) Aph. jammern, to 

lament. 

V. WÄL&. 

>a.^: JLaL Meer, sea. 
9 

See, lake. 

BaAJ Tag, day. 

J-Iaäj rechte Hand (Seite), 

right hand (side). 
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JLimA f. Süden, south. 

j&aj (§41a) Aph. säugen, to 

suchte. 

„qm. Aph. hinzufügen, to add 

(V*. = zu, to.) || Ettaph. pass. 

(§45J) Pe. aufgehen, wach¬ 

sen, to spring up, to grow. || 

Aph. hervorbringen, to bring 

forth. 

I<1» W a chstum, growth. 

Jakob, James. 

Gestrüpp, coppice. 

lau Aph. vergehen, to pass 

away. 

Pe. verbrennen, verbrannt 

werden, to bum, to be burned. || 

Aph. verbrennen, to bum. 

JLbcl* v. y/a^. 

Pa. ehren, to honour; part. 

pass. Angesehener, 

Yornehmer, honoured per- 

son. || Ethpa. pass. || Aph. 

ehren, to honour. 

juäa schwer, difficult, heavy; 

JäÄ; *juL* (§ 18 m) kostbar, 

of great price. 

J^jaJ Ehre, honour. 

o** Pe. viel, groß werden, to 

become big. 

(§6c?) Monat, 

month. 

Pe. bleich werden, to grow 

pale. 

Grünes, greens, ver- 

dure. 

Gemüse, herbs. 

1;-» Pe. erben, to inherit. 

'vajL (nest. § üc^) Jesus. 

IhLxA Schlaf, sleep. 

K2 = hebr. HS (§19e). 

aL (§41 da) Pe. sich (nieder-) 

setzen, sitzen, to sit (down); 

c. V*. belagern, to besiege. || 

Ethpa. sich setzen, to settle. || 

Aph. setzen, to set. || Ettaph. 

als Eremdling wohnen, to 

live as a foreigner. 

i)L» Pe. Gewinn haben, to have 

profit. || Pa. part. pass. iKoa 

hervorragend, herrlich, splen¬ 

did. || Ethpa. in Überfluß 

vorhanden sein, to be abund¬ 

ant. 

(§23d) mehr, more; 

adv. reichlich, be¬ 

sonders, noch mehr, abun- 

dantly, especially, still more. 

oj-a Pe. (e, a) Schmerz empfin¬ 

den, to feel pain. 

JAJL? Schmerz, Leiden, 

pain, disease. 

J1JL0 etc. v. v«js. 
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JLsJfa f. Stein, Fels, Keplia—Pe¬ 

trus, stone, rock, Peter. 

JLäoi Dorn, thorn• fix 
6 

JLäoJ> Baumwolle, cotton. 

*=k*a Pe. (a, o) unterwerfen, to 

subdue. 

r* (§§10e. 53&ß) als, indem, 

when, ivhile; bezeichnet die 

Identität (als), when denoting 

identity, it is not to be trans- 

lated into English; oo» ^ oo, 

eben derselbe, the very same. 

o£s, o£» (§49&ß) schon, al- 

ready. 

Vj^: tKjiöa weibliches Maultier, 

Erdwall zu Belagerungs¬ 

zwecken, female mule, mound 

of earth used for the siege of 

a city. 

Jle*i Priester, priest. 

JLaöoj Stern, star. 

: jiJLa recht, gerecht, just. 

ilaij-a Bechtschaffenheit, 
6 •• ' 

Gerechtigkeit, righteousness, 

justice. 

JIL» Natur, nature. 

JiiLa natürlich, natural. 

wcDoua: j-coj Becher, göblet. 

V. v5X3. 

Ijkuö Beutel, purse. 

v. I. 

JLa Pe. hindern, zurückhalten, 

to hinder, to keep back. 

^iaV? (^eXwvy]) Schildkröte, 

Schutzdach, tortoise, shed. 

^ I: \i, Hii, (§§ 3ey. 

3p. 16. 18 wß) Gesamtheit, 

All, ganz, alle, jeder, totality, 

whole, all, every; v. **{. 

^*3 II. Ethpa. gekrönt werden, 

das Martyrium erleiden, to be 

crowned, tosufferniartyrdom. || 
v 

Saph. vollenden, to finish. | 
v 

Estaph. vollendet werden, 

to be finished. 

Kranz, Krone, gar¬ 

land, crown. 

JLA* V. JLia. 

I: fpoai Priester, priest. 

II. Ethpe. traurig werden, 

to become sad. 

JLi-s Pa. benennen, to name. 

vola: w-^I yoxs Januar, January. 

i&ia (§8b) Flügel, wing. 

Ai* Pe. (a, o) sammeln, sich 

sammeln, to gather, to come 

together. || Pa. sammeln, ver¬ 

sammeln, to gather together, 

to assembly. || Ethpa. sich 

(ver)sammeln, to be gathered 

together, to come together. 

JLaia Versammlung, An- 
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Sammlung, Menge, Gemein¬ 

de, Gruppe, assembly, gather- 

ing, multitude, parish, group. 

lia,ei.a Zusammenkunft, 

Kloster, gathering, convent. 

IKaftls Synagoge, Syna- 

gogue. 

j-ma V. wjcoq-ö. 

J-coj> Pe. verbergen, foMe;part. 

pass. f. pl. iJkxxaa geheime 

Dinge, things which liave been 

secret. || Ethpa. verborgen 

sein, to be concealed. 

AwJlLea_& (part. pass, adv.) 

heimlich, secretly. 

ik.xrh.ajL Decke, Bedek- 

kung, covering, awning. 

JLsxqj Silber, silver. 

Pe. (a, o) ableugnen, (a et¬ 

was), deny (=> something). 

l;dai Ungläubiger, infidel. 

Dio-a-a Unglaube, unbelief. 

«w^a: schwach, weak. 

Krankheit, infirmi- 

ty, disease. 

Aph. verkünden, topronounce. 

ijoj-s Prediger, preacher. 

ilojQt-s Predigt, preaching. 

Pe. (a, o/a) einhüllen, to 

involve. 

Stadt, city. 

($.) Christ, Christian. 

ufap: JLlxoiaj,pl. tlojapyoi (§ 18i) 

Stuhl, Sitz, chair. 

jju> Pe. anhäufen, to heap up, to 

pile up. 

iJ^AÄa, pl. (§ 18h) 

Haufen, heap. 

^aa Ethpe. sich ärgern, to be 

offended über, at). 

JJdjLaj© Anstoß, Ärgernis, 

tliing that offends, scandal. 

oio Pe. (a, o) schreiben, auf¬ 

schreiben, to write [down). 

JLajka Schrift, schriftliche 
6 7 

Aufzeichnung, scripture, 

writing. 

iloisk-aio schriftstelleri- 
6 >4 

sehe Tätigkeit, schriftst. 

Werk, literary task, writing. 

JiJL» Leinwand, linen. 

j.sk»a f., pl. Ikisk-j Schulter, 

slioulder. 

Pa. bleiben, to abide. 

Ethpa. kämpfen, to fxght. 

*>jLa erregt, streitsüchtig, 

excited, quarrelsome. 

JLiofital Kampf, fight. 

(§§ 1 9ö. 27d. 48aß) für, zu, 

(um) zu, Akk.-Präp., to, 

for, (in order) to, preposition 

of accus. 
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| (§§ 11 d. 51) nicht, un-,not, un-, 

inloöi | nicht, wctf; JJj v. ». 

_jl (§45#) Pe. sich abmühen, 

to toil. 

yJJ: JLaJJ» Engel, angel. 

o,A Pa. ermutigen, to encour- 

age. 

IcvX, Herz, heart. 
6 w: 7 

dicht, dense. * * ' 

Dichtigkeit, dew- 

sity. 

IKWeihrauch, frankin- 

cense. 

Pe. (e, a) anziehen, anneh¬ 

men, cm, assume. || 

Aph. bekleiden, to dothe, to 

dress. 

oiKjkaoAa (04) Flamme, 

flame. 

i^asX. Dunst, vapour. 

«V (§51) nicht, JJ! . . . <4 

nichts andres ist ... als, 

nothing eise is . . . fod. 

Pe. begleiten, accompany; 

part. pass, der jemandem 

anhängt, one who is joint to 

somebody. 

wöi Levi. 

(§48ds) zu, zu ... hin, bei, 

in der Heimat von, to, unto, 

toward, with, in the country of. 

iojA- Alleinheit, allein, single- 

ness, single; «jöjlAs. ich allein, 

by myself; cf. I. 
' ♦ 

yxjj\,: Bedrohung, Dro¬ 

hung, threat(s.) * 

BLA. Brot, bread. 

Pfund, pound. 

uXA.: jJAV (§5d) Nacht, 

ÄiA. (§ § 23aß. 47) (es) ist nicht 

vorhanden, there is not. 

U\.V V. mIjlV. 

JL^, JI^ v. B*>, Jisa. 

t-aoX. v. »^-1. 
• • 

v. 

Pe. (e, a) speisen, to dine. 

(§6&) Zunge, tongue. 

Da (§ 12) was, wie, what, that, 

how; j (§§25&y. 53Z>ß) 

wenn, when; B*u> (§ 12d) wie, 

how; 5 Ba^ (§535ß) wenn, 

when; JLsk,, B^?,Dk-??(§53c) 

daß nicht, damit nicht, that 

not, lest; BoB>- bis, tili, as far 

as; j B»D- (§53&ß) bis daß, 

until. 

fBe (§24/’) hundert, a hundred. 

JLiB» Gefäß, Behältnis, Maschi¬ 

ne, Kleidungsstück, vessel, 

machine, cloth, garment. 

JÜLo.^» Magier, Weiser, magi- 

cian, wise man. 
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daher, therefore. 

y>+M (§ 14) Sache, etwas, irgend¬ 

welcher, matter, something, 

anything, any; ^ (§ 3d) 

alles, all;'pz& JJ nichts, nothing; 

» das was, that which 

Ur& Erde, earth. 

JUbaio (pioyXo;) Eiegel, bar. 

l?o& v. ipo. 

Moses. 

Io» (§43fl) Pe. sterben, to die. 

Aph. töten, to kill. 

kjc» tot, dead. 

lla& Tod, Todesart, deatli, 

kind of death. 

o Ethpa. vermischt werden, 

to be mixed. 

Jjuä Pe. schlagen, to beat. 

itdjLoo, pl. Schlag, 

blow. 

ljLu.*i V. I. 
• • 

^uso morgen, to-morrow. 

Pe. gelangen, to come. 

(§§ 3e7- 48d&) we¬ 

gen, was anbetrifft, because 

of, on account of, asto; * 

i *.ei (53fry) weil; was 

anbetrifft, daß; damit; be¬ 

cause, that; denn, for. 

Regen, rain. 

JL^q (§ 22 d) Wasser, water. 

(§ 48fr) von jetzt an, nun¬ 

mehr, daher, from this time 

forth, therefore, now. 

ya» Pa. demütigen, to humble. || 

Ethpa. pass. || Aph. demüti¬ 

gen, to humble. 

demütig, humble. 

IIoIaa» Demut, humility. 

(Ladie V. ''oje. 
6 

Aii» Pe. part. act. Zöllner, 

publican. 

Ji» Pe. voll werden (sein), fül¬ 

len; to become (be) full, to fill; 

part. pass. JJ» voll, full. || 

Ethpe. pass. || Pa. anfüllen, 

to fill up. || Ethpa. pass. || 

Saph. (§28fr) erfüllen, to ful- 

fill. || Estaph. erfüllt werden, 

to be fulßled. 

JLA\y> f. Salz, salt. 

Melitene, Malatiya. 

Aph. herrschen, to reign. || 

Ethpa. mit sich zu Pate 

gehen, to take counsel. 

JLa.\.v> König, king. 

Königin, queen. 

(§ 18h) Königtum, 

Majestät, king dom, Majesty. 

Pa. reden, to speak. |j 

Ethpa. besprochen werden, 

to be spoken. 
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logisch, Jogical. 

Denkvermögen, 

intellect. 

I&A&, pl. JLliö (§ 18ft) Wort, 

Rede, Word. [Wenn Christus, 

bisw. masc.; if identical with 

Christ, sometimes masc.] 

JUbüaä (§7 f) Rede, speak- 

ing, speech. 

4? I: (gr. piv) nun, then; , 

= , rt q. y. 

£ II (§ 12) wer, jeder der, ivho; 

olx» wer ist, who is. 

v. ]&. 

(§§ 23d. 48&) von, von . . . 

her, infolge von, vor, gehörig 

zu, mehr als; from, out of, 

hg, of, for, helonging to, more 

than; v. UaaJ, l^o (p*l I), 

()o6ioo). 

Jiao, ^ (§ 12) was, what; oajo 

was ist, what is\ Jiafe. wozu, 

why. [pass. 

Jp* Pe. zählen, to count. || Ethpe. 

jLaÄ Zahl, numher. 

arm, poor. 

Maaiü (König vonEdessa, 

King of Edessa). 

ohinvo Ethpe. zermalmt werden, 

to he crushed. 

c: Ethpe. vermögen, über¬ 

legen sein, to he able, to he 

superior. 

Ijao imstande, able. 

|j£vjae, Mitte, midst. 

vjj» Ägypten, Egypt. 

Perle, pearl. 

jpo Pe. (a, a) revoltieren, to 

rehel. 

jL=>jpo Markgraf, General, mar- 

grave, general. 

jJ^po frech, insolent. 

JLpo (§§ 22Ji. 23c) Herr, Lord, 

master; wpo (= monsieur) 

Herr, master. 

lipo Herrin, mistress. 

eigentümlich, für 

sich, peculiarly, singularly. 

o«*,po Märjabh. 

^»po Marie, Mary. 

ipo: ppo bitter, betrübt, grau¬ 

sam, bitter, sad, cruel. 

l;po Bitternis, bitterness. 
66 ’ 

lio» Myrrhe, myrrh. 

uaa» : JLuaä (§ 18#) Salbe, oinL 

ment. 

J-jujJbo Christus, Christ. 

(§ 35) Pa. als Pfand 

nehmen, verpfänden, ver¬ 

setzen, to take as a pledge, 

to pledge, to pawn. 

Aph. als Gleichnis sagen, 
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to put forth in form of pa- 

rables. 

|Soä Gleichnis, parable. 

yjQ&oo jemals, ever\ yaei&oo 

yaö&oäx» von je, always; c. ji 

niemals, never. 

ok* ewig, eternally. 

JLa part. v. § 50a. 

«as Ethpa. prophezeien, topro- 

phecy. 

J.Iäa Prophet, prophet. 

, pl. /lAxsu Prophe¬ 

zeiung, Prophetengabe, pro- 

phecy, gift of prophecy. 

Aph. hervorsprudeln las¬ 

sen, to let bubble. 

Pe. (a, e) ziehen, to draw. 

Schlag, blow. 

Aph. hinziehen, warten, to 

protract, to zuait. 

lang, langsam, long, 

slow; sein Geist 

ist lang = er ist langmütig, 

Ms spirit is long, i. e. he is 

forbearing. 

i lange Zeit, long time; 

adv. lange, for a long time. 

J^4s£ Zimmermann, carpenter. 

ic*j (§ 37a) Pe. (a, a) leuchten, 

to sliine forth. [give light. 

Aph. Licht verbreiten, to 
A. Ungnad, Svr. Chrest. 

Licht, Leuchte, light. 

Licht, light. 

pl. liovca (§ 18i) Fluß, 

river; ^ve«a K-a, llovaa äoa 

Mesopotamien, Mesopotamia. 

UL.CL1 Ettaph. sich beruhigen, to 

become calm. 

JLAJLj Wonne, Freude, de- 

light, joy. 

oulis (Aph.,part. pass.) zu¬ 

frieden, pleased. 

Pe. schlummern, to slum- 

ber. 

J»al Fisch, fish. 

heu f. Feuer, fiire. 

Schlucht, ravine. 

ysMi: Auferweckung, re- 

suscitation. 

JLÜu Erz, brass. 

Pe. (e, ö) herab-, hinab- 

ziehen, hinabgehen, to come 

down, to go down. || Aph. 

herab-, hinabführen, to lead 

down. 

Pe. (a, o/a) bewachen, be¬ 

achten, behüten, to gnard, to 

keep in custody, io aüend to; 

part. act. Wächter, 

guardian. |] Ethpe. erhalten 

bleiben, (in Haft) bewacht 

werden, gehütet, behütet 
6 
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werden, to be preserved, guar- 

ded, kept in custody. || Pa. be¬ 

hüten, to preserve. 

Hüter, he who keeps. 

11^!» Besatzung, Posten, 

garrison, post. 

Zahn, tooth. 

v. u«as. 

Nisan (April). 

V* Joch, yoke. 

JLaj (§ 45b) Ethpe. beschädigt 

werden, to be damaged. || 

Aph. schlagen, verletzen, 

beschädigen, to smite, to hurt, 

to damage. 

JLLaa Plage, plague. 

Vaj: JUUj List, cunning. 

Pe. (a, o) schlachten, to 

slaughter, to kill. 

äsj Ethpa. (aus Züchtigkeit) 

sich zurückschrecken lassen, 

to be restrained. [ity. 

Züchtigkeit, chast- 

(§ 35) Ethpa. sich berau¬ 

ben, to deprive oneself. 

J-cpd&Ji Gesetz, law, Kdicpdaal 

gesetzmäßig, legally. 

ami Pe. (a, a) nehmen, to take. 

Nasmän (König von al- 

Hira, King of al-Hira). 

Pe. (a, e) fallen, einfallen, 

- liji. 

niederfallen, geworfen wer¬ 

den, auf hören, to fall (down), 

to be cast, to fall, to cease. 

jSlj Pe. (a, e) (ab)schütteln, to 

shake {off). 

Aau Pe. (a, o) hervor-, hinaus-, 

fortgehen, ausziehen, abwei¬ 

chen, hinausgebracht wer¬ 

den, sich verbreiten, to go 

out, (away, forth, abroad); 

to arise, to depart, to be car- 

ried out, to come forth. || Aph. 

hervor-, hinaus-, herausbrin¬ 

gen, vertreiben, to bring forth, 

to carry out, to drive out. || 

Ettaph. vertrieben werden, 

to be driven out. 

.Oda! hervorgehend, going 

forth. 

JLää.'ä Ausgang, going out, 

departure. 

(§ 13) f. Seele, Leben, 

Selbst, Lebewesen (auch 

coli.), soul, life, seif, living 

creature{s). 
Q 

o>jj: Ikäji Pflanze, Keim, plant, 

germ. 

ut-ji: juLyjj herrliche Tat, wonder- 

ful deed. 

Ijjl Nazareth. 

Nazarener, Nazarene. 
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i-oj (§ 45b) Pa. Trankopfer 

bringen, libieren, to off er 

libations. 

cajaj: JL^.äa Weibchen, 

female. 

4BJX1 Ethpa. anhangen, to join 

oneself to. 

aJLa anhangend, joined to. 

Pe. (a, o) stoßen, to push 

(=> gegen, against). 

jiü V. {lk.il. 
' k.* • * 

cxai Pe. (a, o/a) wehen, 

Iv-aJ Geier, vulture. 

(§ 37cß) Pe. geben, to give\ 

V. oäp. 

aKj Ethpe. zerrissen werden, 

to be torn. 
9 

j-xo: Ui-es, pl. ein Maß, a 

measure (= hebr. ns?). 
oJLflo: jAro Greis, old one. 

vJLco Aph. (als Schuhe)anziehen, 

to shoe. 

jjojLro Stiefel, boot. 

vxoöjjki>.£p Sabinus. 

Pe. (a, o) tragen, ertragen, 

to bear, to endure. 

Aph. auferlegen, to impose. 
/ 

lÄAäjso Leiter, ladder. 
•'CU. ' 

IPQ.(a, a) denken, meinen, 

halten (für), to think, to be- 

lieve. || Pa. hoffen, to hope. 

{pjsp Hoffnung, hope. 

II Pa. das Evangelium 

verkünden, predigen, to 

publish the gospel; 

Evangelist, evangelist. 
9 

li^co Evangelium, gospel. 

V. 'AfiO. 

JL^o, Pe. viel werden, zu 

viel werden, to multiply, to 

become too much for (V^ == 

für, for). 

JJAQ», «4^ (§ 235) viel, 

much, many-, adv. (§ 19$) 

«4g«» viel, sehr, much, very. 

{JL^ö-eo Menge, muliitude. 

Pe. (e, o) anbeten, to wor- 

ship. || Ethpe. pass. 

11^^50 Anbetung, wor- 

ship(ping). 

llä^ss Anbeter, worship- 

per. 

anbetungswürdig, 

ehrwürdig, venerable. 

Pa. schädigen, to dam¬ 

age. 

mit Schäden be¬ 

haftet, suffering. 

Ethpe. sich ordnen, to 

arrange oneself. 

Schlachtreihe, rank, 

line of battle. 
6* 
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}cm» Pe. part. Zeuge, Mär¬ 

tyrer, ivitness, martyr. 

Uojoyap Zeugnis, testimony. 

lioM» Mond, moon. 

JL^ßo Trennnngsmauer, 

wall of partition. 

I&öqjco, pl. JLäüxp Zweig, brauch. 

JLpaAs (§ 181) Syrien, Syria. 

auf Syrisch, in 

Syriac. 

ep Satan, devil. 

f^eo: ^ abgesehen von, 

besides. 

outeo V. ofco. 

f=^«o (§ 35a) Pa. ertragen, to 

endure. 

Standhaftig¬ 

keit, constancy. 

JL^ V. v^QLffiD. 

(§ 43fr) Pe. setzen, legen, 

to put, to lay\ inf. JLL;.=» 

das Legen aufs Haupt = 

Strafe, putting on the head 

= punishment. 

JLsLLca Stellung, position; 

jLjaLsa Präposition, 

preposition. 

t&axö» Schatz, treasure. 

fs^eo Schwert, sword. 
6 * 

Vxco I Ethpa. beachten, 

verstehen, fr? mind, to wi¬ 

derstand (=> etwas, some- 

thing). 

Sinn, meaning. 

II: llaSAeo Torheit, Ver- 

brechen, /o?Z?/, crime. 

^axo: jLusaä arm, |?00r; V. "xai®. 

vaxo: I^aäo Einschiebung, putt¬ 

ing in. 

Schild, shield. 

«ft\xo (§§ 6d 37<?) Pe. (<?, a) hin¬ 

aufsteigen, besteigen, aus¬ 

steigen, in die Höhe gehen, 

to ascend, to go into, to go out, 

to spring up. || Ethpa. hinauf¬ 

steigen, to ascend. || Aph. hin¬ 

aufsteigen lassen, hinauf¬ 

bringen, hinaufziehen, to make 

ascend, to bring up, to draw 

up. 

Aufstieg, Himmel¬ 

fahrt-, ascension. 

yaajBo: yjoLso gestützt, zu Tische 

(liegend), supported, being at 

table. 

jb4co Linke, left side. 

yj.s&Äa: Lazs, pl. j-iAÄOp (§ 18(7) 

Heilkraut, Farbe, medical 

herb, colour. 

jico Pe. hassen, to hate; part. 

pass, hassenswert, unange¬ 

nehm, häßlich, disagreeable. 
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Jliojifio Helm, lielmet. 
6 * *4 7 

vcoöf^-AIxp Personenname, J9er- 

sowa? warne. 

^jbo I Pe. (a, o) tun, to do. || 

Ethpe. pass. 

Tat, Sache, Werk, 

fad, deed, work. 

Iloti^rp Amt, office. 

pweo II: Haar, hair. 

JilaLeo Lippe, Up. 

lALäßo, pl. JLiÄÜeo Schiff, ship. 

Aäos Pe. (a, a) genügen, to be 

suffident, enough; part. act. 

äsl£o imstande, able. 

o Schriftgelehrter, scribe. 

Lajsa Ufer, sliore. 

J-o.je> Sack, bag. 

2J&J33 v. 

*Ajf.£D Pe. (a, o) Böses tun, to do 

evü jemandem, to some- 

body.) 

v. "cxs. 

Ethpe. verrammelt werden, 

to be stopped up. 

jj^co I: JLä^cq Marter, torture. 

JD^CO H: eitel, leer, mm; 

umsonst, vergeblich, 

/br nothing, in vain. 

;Kro Ethpa. Schutz suchen, to 

seek shelter. 

lijL^ v. 

Pe. (a, e) tun, machen, 

hervorbringen, veranlassen, 

to do, to make, to bring forth, 

to cause. || Ethpe. pass. || Aph. 
v 

bewirken, to effect. || Saph. 

(§28 b) unterwerfen, to sub- 

due. [vant. 

Diener, Knecht, ser- 

Werk, Tat, work, 

fad. 

itoiöaa- Wirksamkeit, 
6*6 ’ 

schöpferische Tätigkeit, effi- 

ciency, Creative activity. 

©£2^ Abdü. 
♦ * 

Abdschalom. 

«.2^ Ethpa. verdichtet, verhär¬ 

tet werden, to wax gross, to 

be made thick, dense. 

Dicke, Dichtigkeit, 

density, thickness. 

fac*. Pe. (a,a) hinüberschreiten, 

hinüberziehen, vorüberge¬ 

hen, hinübergehen, to cross 

over, to pass aivay, to pass 

over. || Aph. vorübergehen 

lassen, entfernen, absetzen, 

to let pass away, to remove. 

vergänglich, tran¬ 

sient. 

hebräisch, Hebrew. 

adv. bald, soon. 
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^ (§53frß) bis, tili, until; cf. 

^i> £*., JL&;*» (!&.) 
(§49bß) Doch, yet, still. 

Tadel, blemish. 

y. Jbs. 

v. • *■ • 
v. ♦ : ; * 

ip*- Pa. helfen, to help; Jhp^ao 

Helfer, helper. 

Jlj?e± Hilfe, help. 
11> Y. ö. 

6 • •* • 

5®^: Gewohnheit, custom. 

IjJLx Fest, feast, festival. 

Fest, feast, festival. 

p^s© (Aph., part. pass.) ge¬ 

wohnt, accustomed. 

Pa. (yftx) hindern, tohinder. 

I: Frevelhaftigkeit, 

iniquity. 

JJ4n- frevelhaft, Frevler, 

outrageous, malefador; adv. 

in ungerechter 

Weise, unjustly. 

II: jj&A Embryo, embryo. 

•oqa. Aph. mit Schmerz erfüllen, 

to fill with affliction. 

»ca. Pa. blind machen, to blind; 

part. pass. blind, blind. 

l/K. stark, strong. 

Pe. (a, o) zurückkehren, 

to return. 

\ V. JQ.^. 

U^~ (§ 17c) f. Auge, eye; 

(§ 48c?C) vor, before. 

Engel, angel. 

Vsk (§48 cf) auf, über, an, gen, 

gegen, auf Grund von, be¬ 

treffs, wegen, on, upon, at, 

toward, against, concerning, 

as to, about, for, by; 

vielmals, many times; 

? (§ 53&y) weil, because. 

(*.:») VA, oberhalb, über, 

over. 

; JLA^, der Höchste, the 

Most High, Supreme; cf. 

Pe. (a, o) hineingehen, 

hineinkommen, to go (come) 

into, to enter. || Aph. hinein¬ 

bringen, to bring in. 

Ursache, reason, 

cause. 

Jjhp» Eingang, coming in. 

Eintritt, Hinein- 
6 6 7 

kommen, coming in. 

'fS.t*.: Jüngling, youth. 

JLiaAs. Welt, Ewigkeit, World, 

eternity. 

V. 

Aph. taufen, to baptize. 

Taufe, baptism. 
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finster, gloomy. 

Finsternis, gloom, 

darkness. 

Pe. (a, a) sich anstrengen, 

to labour. 

jhaiw Mühe, labour. 
V 4 7 

ys.sa^.: >a,s_ (§ 48d) mit, unter, 

zu, mä, among. 

Volk, people. 

jitiw Pa. schließen, to dose. 

Tiefe, tiefes Was¬ 

ser, depth, deep. 

pox I Pe. (<x, a) wohnen, to 

dwell. || Aph. ansiedeln, to let 

dwell. [ant. 

I; Einwohner, inhabit- 
6 6 7 

tpsoA Wohnung, Kloster, 

Lebensweise, dwelling, ctoi- 

s-tor, life. 

pai- II: Wolle, wool. 
6 ' 

Jh*. Pe. antworten, to answer. 

Jlix f. Wolke, ctowd. 

iAoa^. Kraut, plants. 

(§ 24): 10* 

20. 
1^3^. Staub, ctos£. 

Pa. erforschen, nachfor¬ 

schen, inguire (^- nach, 

about). 

Pe. (a, o) entwurzeln, aus¬ 

reißen, to roo£ (m£. 

J^A^. Wurzel, root. 

c»^. Araba (Teil Mesopota¬ 

miens, pari of Mesopotamia). 

(§ 35)Pa. wälzen, toroll. || 

Ethpa. sich wälzen, to roll 

oneself. 

JLäsix Bett, bed. 

uep» Pe. (a, o) fliehen, to flee. 

Pe. (e, a) stark werden, to 

become strong, violent. 

jÄo*. Ethpa. sich bereit machen, 

to prepare oneself. 

bereitet, bereit, künf¬ 

tig, prepared, future. 

alt, oZd. 

hloA Beichtum, riches. 
6 7 

!jLs, jufs geziemend, becoming. 

l;JLs v. 
6 •* 

Leib, body. 

ijja Pe. (a, a/e) irren, to err. 

ucoeX.«.« Paulus, Paul. 
>4 7 

LoaA (&72S) v. )s.a. 

j-ßwJ<al Phoenizien, Phcenida. 

Ettaph. in Zorn geraten, 

to provoked. 

JJLepicA Perser, Persian. 

Pe. Zurückbleiben, to re- 

main. 

Löjus Antwort, answer. 

Kxts Ethpa. Zusammenstürzen, 

to collapse. 
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(^roöaYpa) c. Podagra, 

Gicht, gout. 

Pilatus, Pilate. 

*eqa3 (ireiaai, §43 <7) Ettaph. 

überredet werden, to be per- 

s uaded. 

IfLs Fessel, fetters. 
o 

llJU, pl. lljßiäParabel, Allegorie, 

parable, allegory. 

Ethpe. verteilt werden, 

to be divided. 

ie£ja (§35) Pa. zerstreuen, to 

disperse. || Ethpa. sich zer¬ 

streuen, to disperse oneself. 

wcdö^q^.9 Flavianus. 
4 4 * 

Ethpa. sich retten, to res- 

cue oneself, to escape. 

^3, f. (§14eT) ein gewis¬ 

ser, a certain. 

JLf^m\a Palästina, Palestine. 

Pe. (a, o) graben, durch¬ 

graben, to dig (through). 

IKaX.q.3 gegrabener Gang, 

subterranean canal. 

^b: jActs Mund, mouth. 

bis Pe. zurückkehren, bekehren, 

to return, to convert. || Ethpe. 

sich wenden, sich bekehren, 

to turn, to be converted. || Aph. 

bekehren, to convert. 

iKils, pl. Seite, side. 

-- 3 

JLiäs (fossa) Graben, ditch. 

Vca<3: Steinblock, block 
ö a 7 

of stone. 

jsaiaa.9 Aph. gestatten, to allow. 

Ethpe. sich freuen, to re- 

joice, to be glad. 

Passah, Passahlamm, pass- 

over, paschal lamb. 

^js.3 Pe. (a, o) befehlen, be¬ 

strafen (Vr jemanden), to 

Order, to give Orders, topunish 

somebody). || Ethpe.pass. || 

Pa. befehlen, einen Befehl 

auferlegen, to charge, to Order, 

to impose an order. || Ethpa. 

geheißen werden, to be com- 

manded. 

l*’su&3 Befehlshaber, com- 

mander. 

Befehl, Gebot, Or¬ 

der, commandment. 

Körnchen, grain. 

ßxuuProtonice. 

Eisen, iron. 

ot.^3 Pe. (a, a) fliegen, to fly. 

Vogel (auch koll.), 

bird(s). 

Pe. fruchtbar werden, to 

becorne fruitful. || Aph. frucht¬ 

bar machen, to make fruit¬ 

ful. 
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Jits? Frucht (auch koll.), 

fruit(s). 

llaLv&& Fruchtbarkeit, 
6 6 

fertility. 

(§ 35) Pa. versorgen, to 

supply. || Ethpa. versorgt, 

verwaltet werden, to be sup- 

plied, administered. 

(Trpoatüuov) Antlitz, face. 

j»'rS Pe. (a, o) fortgehen, retten, 

to depart, to go away, to 

deliver. 

jJsöfj9 Petter, deliverer. 

JUaioa Pettung, Erlösung, 

deliverance, redemption. 

Pe. (a, o) scheiden, to sep¬ 

arate, to divide; part. pass. 

«a>;4s 1) verschieden, different] 

2) Pharisäer, Pharisee; adv. 

unterschiedlich, dif- 

ferently. || Ethpe. unterschie¬ 

den werden, to be distinguish- 

ed. || Pa. scheiden, to separate. 

v. Pe. [tion. 

jUioö Trennung, separa-1 

Uj? P eit er, horseman. 

Pe. (a, o) ausstrecken, to 

Stretch out, to put forth. 

a&£> Pa. deuten, to interpret, to 

declare. 

■jsuJld leicht, easy. 

Wort, Word. 

Pe. (a, a) öffnen, to open. || 

Ethpe. pass. || Aph. offen 

machen, sehend machen, to 

cause to open (tlie eyes), to 

mähe to see. 

Götzenbild, idol. 

DLoiaAs Götzendienst, idol- 

atry. 

(§§ Qao. 40) Pa. verunreini¬ 

gen, to soil. 

v- 

JLäj Pe. wünschen, wollen, to 

wish, to will; c. Wohl¬ 

gefallen haben an, to have 

pleasure at. 

Wille, will. 

'Hi- p1- Sache, An¬ 

gelegenheit, Art, fhing, 

a/fair, kind. 

Betörung, Verblendung, 

infatuation. 

JL%j wüst, waste. 

Pe. erjagen, fangen, to catch, 

to take. 

Fang, fishing draught. 

}£>¥ Fischer, fisherman. 
• uJ 

?i^äo Netz, net. 
6 • J 

yso. Pe. fasten, to fast. 
* 

«qj Stadt bei , town near 

(9* v*)* 
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Pe. malen, darstellen, to 

paint, to represent. 

Maler, painter. 

J-wj Pa. schmähen, to abuse. 

Exemplar, copy. 

h Y- us- 
r'j I* v< !°i* 

II: jJj, r^j (§ 48c?) bei, zu, m 

the presence of, to; £ von 

(mir) selbst, of myseif. 

jJj Pa. beten, to pray. 

Gebet, pray er. 

Ethpe. gekreuzigt wer¬ 

den, to be crucified. 

Kreuz, cross. 

Kreuzigung, cru- 

cifixion. 

Bild, image. 

Etooj Glanz, splendour. 

Pa. schmähen, to abuse. 

Schmähung, Schande, 

abuse, contumely, disgrace. 

verachtet, without 

honour. 

Morgen, morning. 

(j) Zimbel, cymbal. 

lij Ethpe. zerrissen werden, zer¬ 

reißen, to be torn, to break. 

J-ajs Pe. Zusammenhalten, an¬ 

sammeln, to hold together, to 

accumulate. 

Pa. an-, hinnehmen, emp¬ 

fangen, to take, to receive. |j 

Ethpa. pass. || Saph. (§ 28b) 

entgegentreten, to encounter. 

Jhsojo Empfang, Fest, re- 

ception, feast. 

(§ 48dr\) gegen, 

gen, gegenüber, toward, 

against. 

'i.auD Pe. (a, o/a) errichten, to 

set up. 

fÄja Ethpe. begraben werden, to 

be buried. 

Grab, grave, tomb. 

Pe. (a, o) abschneiden, zer¬ 

schneiden, to cut off, to cut 

up. [bum. 

Pe. (a, a/o) entbrennen, to 

Hals, neck. 

yafjo Pa. sich früh aufmachen, 

to go up early. 

(§ 48d) vor, before, in 

the presence of; ; p£jo (^) (§ 

53&ß) bevor, before. 

früherer, erster, 

first', £ anfangs,at first. 

JLIsc^js früherer, erster, 

earlier, first; IciA [ Vor¬ 

väter, forefathers. 

/lcesu.^0 Frühersein, being 

earlier, v. Bolca. 
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(§ 49&ß) adv. zuvor, 

first. 

tfct-a: heilig, holy, 

jJLoi Heiligkeit, holiness; 

jjUeJe? JJsot heiliger Geist, 

Holy Spirit. 

JJUqjd das heilige Abend¬ 

mahl, Sakrament, Hostie, 

Eucharist, Jiost. 

jaja Kawadh (König von Per¬ 

sien, King of Persia, 489— 

531). 

Pa. bleiben, warten, to con- 

tinue, to wait. 

: JjJJa Stimme, Klang, Lärm, 

voice, sound, noise; v. Ii*a. 

Pe. sich erheben, auf¬ 

stehen, auferstehen, stehen, 

bestehen, to arise, to stand, 

to last. || Pa. (ya-jK) festigen, 

to make stabte. || Aph. tr. 

aufrichten, auferstehen ma¬ 

chen, hersteilen, stellen, be¬ 

wirken, to raise, to set up, to 

place, to produce; intr. beste¬ 

hen, to stand. 

JL&La Bündnis, covenant. 

Auferstehung, re- 

surrection. 

ULsa-Js Stützbalken,propp- 

ing beam. 

Constantina (== 

Telia), Stadt zwischen Har- 

din und Edessa, a city be- 

tween Mardin and Edessa. 

Pe. (a, o) töten, to kill. j| 

Ethpe. pass. || Pa. ermorden, 

töten, to murder, to kill. 

(gewaltsamer) Tod, 

being killed. 

Mörder, murder er. 

klein, small. 

Weinernte, vintage. 

(xaxappdxTir];) Schleu¬ 

se, sluice. 

yxxJi V. 

Lied, song. 

JLcqajd Holzstück, Holz, (piece 

of) wood. 

Jjala Kaiphas, Caiaphas. 

JLo v. 
6 

Claudius, 

U« Aph. leicht machen, to 

make sligkt. 

\Aa schnell, quick; adv. ein 

wenig, a little. ioJLlAj» 

schnell, quickly. 

Luficua Mehl, flour. 

J.ii> Pe. bekommen, besitzen, to 

get, to possess. 

jlL-o Besitz, Eigentum, 

property. 
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(§ 13) Person, Wesen, 

Selbst, person, substance, seif. 

fs Aph. nisten, to build ci nest. 

Kaiser, emperor. 

Caesarea. 
c i 5T 

/ \ a Pe. schreien, fo er?/. 

JLjuoö^ä» (§ 18l) Kappadozien, 

Cappadocia. 

Ifß Pe. rufen, hervorrufen, nen- j 

nen, lesen, blasen, to call 

(forth), to read, to sound. || 

Ethpe. genannt, gelesen wer¬ 

den, heißen, to be called, to be 

read. 

o^jo Pe. (e, o) sich nähern, be¬ 

rühren, to approach, to touch; 

er rückte vor, 

he advanced. || Pa. nähern, 

heranbringen, darbringen, 

opfern, to approach, to pre¬ 

sent, to off er. ||Ethpa.(heran)- 

gebracht werden, sich nahen, 

to be brought {near), to draw 

near. || Aph. kämpfen, to 

fight. 

cwjja nahe, nahe daran, 

Nächster, near, fellow-crea- 

ture. 

jiaioLD Gabe, Geschenk, 

gift, present. 

JLa Kampf, Kriegfüh¬ 

rung, Feindseligkeit, battle, 

warfare, hostility. 

Krieger, warrior. 

pl» Evajo, 

(§ 18/) Landgut, Dorf, farm, 

village. [plate. 

y>r-ß Pe. (a, o) überziehen, to 

1»fjo f. (§ 17c) Horn, Trompete 

(pl. IU^), horn, trampet. 

JLsUeJa Kälte, cold. 

JLfijs, JUaa hart, heftig, härd, 

severe: adv. K»JLlnja. 
1 xS 

tsjua Pe. (a, a/o) alt werden, to 

grow old. 

<£u.ßjß alt, älter, ältest, Äl¬ 

tester, old, elder, eldest, 

presbyter. 

Kajo: JK&aia c. Wahrheit, truth. 

*&!i: JA;, Jjl; Kopf, Höhe, An- 

führer, head, top, chief. 

JLüL» Vornehmer, chief. 

iNjJui (";) Anfang, begin- 

ning. 

JLa» Pe. groß werden, wachsen, 

to grow. 

exai: ö; (§§ 6h. 18g. 22k), pl. 

JLiäv, ßav©;, JLikvoj groß, Ober¬ 

ster, Meister, Großer, great, 

chief, master, mighty one. 

Iloä; Hoheit, Highness. 

u4? (paßßt) Herr, Master. 
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(§24) 

vierter, fourtln; Js.ail! vierter 

Tag, fourth day. 

40.- ty.mS.ail 14. 
V 1 >4 V Ä * 

^ai II: JLsa Mutterleib, womb. 

Pe. (a, a) begehren, to 

desire. || Ethpalp. (§ 44 e) 

begehren, to desire. 

Lsjji: Zorn, wrath. 

J|^i Fuß, foot. 

JLli^i Fußsoldat, foot-sol- 

dier. 

yx^i Pe. (a, o) steinigen, to stone. || 

Ethpe. pass. 

«s^i Pe. (e, a) empfinden, to feel. 

Pe. (a, ö) verfolgen, to per- 

secute. || Ethpe. pass. 

Jjdöj? Verfolger, persecutor. 

JLlsoti Verfolgung, perse- 

cution. 

ooii Ethpe. in Aufregung ge¬ 

raten, to become alarmed. 

o^oii aufgeregt, alarmed. 

JLspöoti Pom, Rome. 

JLhscöfi römisch, Pömer, 

Byzantiner, Roman, Byzan- 

tine. 

^oti Pe. (e, a, §§ 6 i. 37c a) lau¬ 

fen, to run. 

4V; Lauf, Lebenslauf, 

course, career. 

Lwot c. (§17c) Geist, heiliger 

Geist, spirit, Holy Spirit. 

ysoi Pa. part. pass. erhaben, 

exalted. || Aph. emporheben, 

aufrichten, erheben, lo lift 

up, to set up, to exalt. || Et- 

taph. emporgehoben, erho¬ 

ben, erhöht, fortgenommen 

werden, to be lifted up, rai- 

sed, elevated, taken away. || 

Palp. (§§35ß. 43e) erheben, 

preisen, to elevate, topraise. || 

Ethpalp. pass. 

y>i hoch, high. 

I^äei 1) Hügel, hill; 2) 

Pama. 

L»oi Höhe, height. 

jjLlai Pufinus. 

Oioi V. oj (oai.) 

Pahel, Rachel. 

yxA^i Pe. (e, a) liebgewinnen, 

lieben, to love; part. act. JLsLui 

Freund, friend. 

>a-wi Pa. schweben, brüten, to 

hover, to brood. 

JLauuot Schweben, Brüten, 

hovering, brooding. 

äaj i * J&au i fern, being far off, 

distant. 

JJL*oi Entfernung, Ferne, 

distance. 
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«tu*; Pe. (a, a) kriechen, to creep. || 

Aph. wimmeln lassen, her¬ 

vorbringen, to produce. 

Jju,; kriechendes Getier, 

creeping animals. 

o-£;: Feuchtigkeit, 

dampness. 

Pe. (e, a) murren, to mur- 

mur. 

JLA»? Geruch, smell. 

JlLi etc. v. «ah. 

Pa. konstruieren, to con- 

struct. 

yj»;: schwach, sanft, weak, 

soft. 

jLfta; Pferd, horse. 

JL»; Pe. werfen, auswerfen, hin¬ 

eintun, hineinlegen, legen, 

to cast, to let down, to put; 

part. pass. JLä; geworfen sei¬ 

end, liegend, having been 

thrown, lying. || Aph. werfen, 

auswerfen, hineinbringen, to 

cast, to throw, to let down, to 

bring in, to instil. 

(§187^) Gründung, 

foundation. 

Iso» Pe. (a, o) Zeichen geben, 

to beckon. 

{120? Wink, nod. 

JLä»; Abend, evening. 

l&xsi Fama, v. ya«i. 

JLlii Sorge, care. 

JLxi I. Pe. weiden, to pasture 

(= rule.) 

jJA; (§ 18i) Hirt, sliepherd. 

J^-ill.Ethpa. ersinnen, denken, 

to think. 

fLhwi Sinn, mind. 

Gedanke, thought; 

;.=> Gesinnungsge¬ 

nosse, of the same mind. 

Pe. (e, a) zittern, to tremble. 

fsi Ethpa. nachlassen, nach¬ 

geben, to yield, to become loos- 

ened. [ligence. 

Jloisj Lässigkeit, neg- 

»y Pe. (a, o) mit (überein ander¬ 

gelegten) Lappen bedecken, 

to cover witli pieces of cloth. 

JL^Si Feste, firmament. 

Jiouaioj Lappen, piece of 

cloth. 

jcud» Pe. (a, o) speien, to spit. 

'i.Ai: gottlos, impious. 

JL^tot Gottlosigkeit, im- 

piety. 

^1» Aph. erhitzen, erwärmen, 

to warm, to heat. 

U; Pe. (a, o) zittern, to tremble. 

Va Ethpe. sich entschuldigen, 

to excuse oneself. 



Wä, — JLbI^a 95* 

Pa. fragen, to demand of. 

JLäa Pe. gefangen führen, to take 

captive. || Ethpe. pass. 

Gefangenschaft, 

captivity. 

öäa Pe. (a, o) hinablassen, 

to let down. 

v. 
* * 

oa* Pa. verherrlichen, preisen, 

to glorify, to praise; part. 

pass, herrlich, glorious. || 

Ethpa. pass. 

herrlich, preisens- 

wert, glorious, praiseworthy. 

Herrlichkeit, 

glory. 

(§5cy) Lobpreis, 

Puhm, praise, glory. 

(§24): 70. 

A=tA Pe. (a, o) lassen, überlassen, 

verlassen, im Stich lassen, 

zulassen, fortlassen, erlas¬ 

sen , vergeben, to let, to leave, 

to send away, to forsake, to 

allow, to forgive. 

b-AA: (wie von o^a) 

Sabbat, Sonnabend, Woche, 

Saturday, week; 

vierter Tag in der Woche 

«= Mittwoch, fourth day in 

the week = Wednesday. 

u.aa^: Wechsel, change. 

Ethpe. verwirrt werden, 

sich erregen, sich brüsten, to 

be thrown into disorder, to be 

excited, to vaunt oneself. 

Pe. werfen, zurückwerfen, 

to throw, to repel. || Ethpe. 

pass. 

schmeichlerisch, flattering. 

ijjt Pa. senden, to send. || Ethpa. 

pass. 

Io**., öde, desert. 

\qa Pe. angemessen sein, to be 

conformable; part. act. loa 

würdig, wortliy. 

\aa gleich, like, equal; adv. 

in gleicher Weise, 

equally. 

Aph. waschen, to wash. 
v 

'Xieua v. Saph. 

(§35) Pa. retten, to rescue. || 

Ethpa. pass. 

Pe. (a, a) sprossen, to 

spring up. 

Jbs-da (§007) Eels, rock. 

IKxa. Stunde, Moment, 

hour, moment; euI&Jl ^ so¬ 

gleich, instantly; (§1 ia) 

sofort, instantly. 

Uaa Mauer, wall. 

JLaiaA Genosse, partner. 
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oJLä : V. ;/Qm&. 
V 

«a\jLua. v. «.fiAw Saph. 

Pa. erwärmen, to warm. 

Pua Ethpa. übrig bleiben, to re- 

main, to be left. 

Singara. 

JLlxa Friede, peace. 
• • 

fAAsua, JJfcAj»«, (g 6/i) Kette, 

chain. 

uu-s-a Ethpe. sich befinden, sich 

finden, erfunden werden, to 

be found. |j Aph. (g§ 5c tq. 

37f) finden, eine Möglich¬ 

keit finden, imstande sein, 

können, to find (a possibility), 

to be able. 

^A_a& v. II. Saph. 

Zelt, tent. 

Pa. v. s. 

LA& f. Leichnam, dead body. 

{Ka£>cA& Y. ocA. 
6 4 

uAa Pe. (a, o/a) senden, mittei- 

len, to send, to communicate. || 

Ethpe. pass. || Pa. berauben, 

to strip. || Aph. ausziehen, be¬ 

rauben, to strip. 

JA4A& Sender, einer der 

gesandt hat, who has sent. 

JAA* Apostel, apostle. 

•^Aa Pe. (a, d) herrschen, torule, 

to haue dominion. [j Ethpa. 

sich bemächtigen, to take 

possession (a einer Sache, of). 

^Aa mächtig, Macht¬ 

haber, imstande, having pow- 

er, powerfid. Auch Perso¬ 

nenname ; also personal name. 

JÜL^Aoa Herrschaft, Kraft, 

Macht(stellung), Hoheit, 

rule, power, authority, sover- 

eignty. 

«Aa I: JKAa, pl. IAA* Häut- 

chen, membrane. 

»Aa II: jUA» Huhe, quietness; 

JLAa plötzlich, suddenly. 

Huhe, Aufhören, ces- 

sation. 

yAjt Pe. (e, a) in Erfüllung ge¬ 

hen, einstimmig sein, über¬ 

einstimmen (A = mit), to be 

fulfilled, to agree (A = wä) || 

Ethpe. ausgeliefert werden, 

to be delivered up. || Pa. vollen¬ 

den, to finish, to complete. || 

Aph. hingeben, übergeben, 

ausliefern, to deliver (up). || 

Ettaph. ausgeliefert werden, 

to be delivered up. 

IsIAa Heil, Gruß, prosper- 

ity, greeting. 

J.s*Aoa Vollendung, Ende, 

consummation, end. 
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Ji^aXiiMo vollkommen, per¬ 

fect. 

{LojpoX»*>Verrat, treachery. 

AooNa, Schalmath, Shalmath. 
>4 

JLaA* (großer) Sack, {large) 

sack. 

yi£, ho* (§22c) Name, name; cf. 

opa*. 

opa* Ethpa. benannt werden, 

named; cf. 

JLää* Himmel, heaven. 

JL&Xä* himmlisch, Jieavenhy. 
V 

v. ]La Saph. 

^pa* Pe. {a, a) hören, Äear. || 

Ethpe. pass. || Aph. hörend 

machen, to make to hear. 

fppa* Hören, Gerücht, 

hearing, rumor. 

voppa* Simon. 

ijpa* Pa. Gottesdienst halten, 

to do Service. 

ikjpo*! Gottesdienst, ser- 
6 <c (C 7 

vice. 

Gua* Sonne, sun. 

yjfr^gjpp* Schemeschgeram. 

** I: lii*, pl. J-äx* (§§18/*. &. 

22e.) Jahr, ?/ear. 

II: l£if, v. 

Ix* Pa. verändern, versetzen, 

fortgehen, to change, to move, 

to depart. 
A. Ungnad, Syr. Chrest. 

lioix* Wahnsinn, frenzy. 

jj.* Ethpa. foltern, torture (a 

jemanden, somebody.) 

l^x*, I^lxaI Marter, torture. 

^xa: JLl* f. Zahn, tootk. 

jax* Pa. quälen, to torment; part. 

pass, »aiffian (von einem bösen 

Geist) gequält, tormented (esp. 

by an evil spirit). 

iKx* v. **. 
6 * v 

JLx* Ethpa. erzählen, to relate. 
v 

r2Pk.* v. pp. Saph. 

U&.XA v. 

^a* Pa. demütigen, to Jmmble. 

'i^* Aph. gießen, to pour. 

ffl*: p-4* schön, beautiful. 

^ua* Pe. (a, o) (empor)nehmen, 

davontragen, sich an etwas 

machen, to take(up), toreceive, 

to set about. || Ethpe. pass. 

Pe. tr. entlassen, fortgehen 

heißen, to dismiss, to send 

away\ intr. lagern, sich nie¬ 

derlassen, to settle, to encamp ; 

part. pass, sich niedergelas¬ 

sen habend, wohnend, having 

settled, dwelling. || Pa. begin¬ 

nen, to begin; part. pass, ge¬ 

löst, geschwächt, gelähmt, 

dissolved, weakened, taken 

with a palsy. 
7 
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JL2;o» Anfang, beginning, 

commencement. 

_fjtl v. "1. 

Geschlecht, race. 
* ™ ...... 

JL|;jt Rest, Übriges, Übrige, rest. 

Pa. bestätigen, to confirm. || 

Apb. für sicher halten, to 

think for certain. 

hgjt Wahrheit, truth. 

1) wahr, treu, true; 2) 

Kommissar, Geheimer Kat, 

commissioner,privy counsellor 

(p. 29*18). 

tut;* Treue, fidelity. 

IkAjfcJt V. 

Kitl: Ikalf. (§§7a. 22e.)Boden, 

bottom. 

IkcolAft, pl. Pun- 

dament, foundation. 

K» II (§24): Ka, ika, ikal (§7a) 

6 ; Jkaf?, sechster, sixth. 
7 6 •' 6 ♦ 7 

k** (§^^) ^0. 

w^jt Pe. (-ÄaJ §§7a, 42e) trin¬ 

ken, to drink. 

JLslaa v. "ojt. 
& 6 xj 

jökjt Pe. (e, ö) schweigen, (zu 

sprechen) aufhören, in 

Schweigen zurückschrecken, 

to become silent, to keep silent, 

to leave speaking. || Ethpa. 

zum Schweigen gebracht 

werden, to be brought to 

silence. 

vmA.ö.sQxoö,öll Theodosiopolis 
3= • IC I 

(=Erzerum.) 

Jboeli Thomas. 

Pe. (a, o/a) rächen, to 

avenge. 

Pe. (a, o/a) zerbrechen, to 

break. || Ethpe. pass. 

I'plaj; Kaufmann, merchant. 

Il;l Vegetation, vegetable life. 

jL»©o,i(=üinn) c. Urmeer,^nm- 

eval ocean. 

ietL Pe. (<a, a) sich wundern, to 

be astonished. 

ooi: ooi (§52&) ferner, noch, 

again, moreover. 

llooU Keue, repentance. 

cöo© 0,61= hebr. -inft Wü- 
T 

stenei und Einöde, wilderness 

and desert. 

Hol Inneres, inneres Gemach, 

interior, inner room. 

hol Kind, ox. 

Jbooju 1 Grenze, limit, frontier. 

kjul:3kuA (§ 48d) hinab, down’ 

(^») unter, darunter, 

ander (it). 

IöajI (§ 48^) unterer Teil, 

unten, lower part, down. 

kjull=lÖA>l. 
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*aji: KdAxai mehrfach, several 

times. 

Ethpe. vertrauen, to be con- 

fident. 

voll Vertrauen, 

confidenily. 

JJi Pe. hängen, stützen, to sus- 

pend, to support. J| Ethpe. 

pass. 

JJi Telia (zwischen Mardin und 

Edessa, between Mardin and 

Edessa). 

w&juA.! Tell-Besmai (Ortschaft 

westlich von Mardin, a village 

west of Mardin). 

J-4^1 Schnee, snoiv. 

Pe. (a, 6) zerreißen, torend, 

to lacerate. || Ethpe. pass. || 

Ethpa.=Ethpe. 

rjo^i (§35) Pa. lehren, unter¬ 

weisen, to teach, to instruct. || 

Ethpa. pass. 

?£oa\.i Jünger, disciple. 

l&±oL Lehre, Unterwei¬ 

sung, doctrine, instruction. 

(§24): hS.1, 3; AA.B, 

JkAB dritter, third. 

30. 

300. 

Dreieinigkeit, 

trinity. 

— «»il. 

1 Pe. (a, a) staunen, to be 

amazed, astonished. 

iopoi Staunen, amazement. 

«**£l erstaunt, wunderbar, 

astonished, miraculous. 

(§49&) dort, there; 

dorthin, thither, von 

dort, thence. 

»*iaol(§24): ^JLxsl 80. 

18. 
* »4 

JUl Pe. wiederholen, hersagen, 

to repeat, to recite. || Pa. er¬ 

zählen, to relate. 

*jl: JLiU Bauch, smoke. 

JLlul Meerungeheuer, mon- 

ster of the sea. 

Pe. (a, o) wägen, wiegen, 

to weigh. 

JjLal Thekla, Thecla. 

1 Pa. festigen, ordnen, ein- 

ordnen, to make firm, to 

arrange, toinstitute. || Ethpa. 

pass. ||Aph. festigen, berei¬ 

ten, to make firm, toprepare. 

JLißol Einordnung, Zurü¬ 

stung, Institution. 

jajal: *.aJs>i stark, kräftig, hef¬ 

tig, strong, violent, powerful. 

JjsudoI Kraft, power. 

teil (§§6Ä. 24): ^>1, ^ivi zwei, 

beide, two, both, ^IvL zweiter, 
7* 



100* wil — fxn^Kjkl. 

second; wiederum, 

again. 

JLLii zweiter, second. 

Lmvlil, ÜfxaXil 
T >4 7 V A A 7 6 * 4 

zwölf, twelve. 

]U?;t Sack, wallet. 
6 4 ' 

1£Cx.o4s*4 Henne, Inen. 

Pe. (a, o) durchbrechen, to 

breach. || Ethpe. pass. 

J^.il Tor, gate. 

j»l: gerade, recht, straight, 

. right. 

y»pD w^aI, yups wjä.1 erster 

Teschri, Oktober, first Teshri, 

October; _;.a1 zweiter 

Teschri, November, second 

Teshri, November. 

(§24d) 19. 

Druckfehler und abgesprungene Zeichen 

(Chrestomathie und Glossar). 

S. 2, Z. 11 lies vNä\&. — S. 3, Z. 1 und 5 lies llkäf. — S. 5, 

Z. 4 lies JLffm-g. — S. 5, Fußnote, ist ö und £ fortgefallen. — S. 7, 

Z. 16 lies jLfcä;!!. — S. 8, Z. 2 v. u. lies «al. — S. 9, Z. 6 lies K>JI. — 

S. 13, Z. 11 lies Zjoomj; Z. 2 v. u. lies Z. 1 v. u. lies — 

ß. 18, Z. 4 v. u. lies ool. — S. 20, Z. 10 v. u. lies *Aa?. — S. 21, 

Z. 5 lies jujlj. — S. 22, Z. 13 hes JLä^Lwo; Z. 1 v. u. lies — 

S. 23, Z. 1 lies J-i>jL=»; Z. 4 lies am Anfang von Ys. 39 Jjjo. — S. 27, 

Anm. Y] lies § 48d. — S. 28, Z. 12 lies — S. 30 müssen y und 

£ oben im Text um ein Wort weiter nach rechts stehen. — S. 35, 

Z. 4 lies w?l; Z. 9 lies — S. 37, Z. 3 lies v^ao; Z. 10 v. u. lies 

— ft. — S. 43, Z. 2 hes Z. 7 lies JjuäAa.. — S. 46, Z. 7 v. u. 

hes S. 47, Z. 2: tilge ß. —- S. 51, Z. 6 v. u. hes 

— S. 66 hes «a^ Pe. (a, a). — S. 70 hes l?££. — S. 79 lies lÄLäN:». 

— S. 83 hes ttfNä-ra. — S. 95, Sp. 2, Z. 1 hes 
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CLAVIS 
LINGUARUM SEMITICARUM 

EDIDIT 

HERMANN L. STRACK 

I. Hebräische Grammatik mit Übungsbuch von H. L. 

Strack. 10. und 11. Auflage. 1911. 18 3A Bogen. 

Preis gebunden M 4.— 

Allseitig anerkannt als wissenschaftlich tüchtig und praktisch ein¬ 

gerichtet, daher mehrfach nachgeahmt. Am Schluß ausführliche Literatur¬ 

angaben und (in Transkription) arabische Paradigmen. Ein Paragraph 

über die Nominalbildung ist hinzugefügt. — Das Übungsbuch enthält 

auch grammatische Erläuterungen samt Wörterbuch zu 61 historischen 

und 8 prophetischen Kapiteln, sowie zu 23 Psalmen, übertrifft mithin 

viel umfangreichere Bücher an Inhalt. 

„ Wonderfully compact and exact.“ 5. R. Driver. — „Wissenschaftliche Selb¬ 

ständigkeit, ausgebreitete Gelehrsamkeit und praktische Erfahrung.“ 

Theologisches Literaturblatt. — „Rühmlichst bekannt durch Korrektheit, Fülle 

des Stoffes und passende Kürze des Ausdruckes.“ Theologische Revue, 

Münster i.w. — „Kurz und klar im Ausdruck, praktisch in der Verarbeitung 

des Stoffes und nur wissenschaftlich Probehaltiges.“ Zeitschrift für den 

evangelischen Religionsunterricht. — „Außerordentlich große pädagogische Er¬ 

fahrung . . . solide wissenschaftliche Behandlung. Dazu ein treffliches 

Übungsbuch.“ Südwestdeutsche Schulblätter. 
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II. Babylonisch-assyrische Grammatik mit Lese¬ 
stücken und Wörterbuch (in Transkription) von Dr. Arthur 
Ungnad, Professor der Orient. Philologie in Jena. 1906. 
11 Bogen. Preis gebunden M 3.50 

„. . . will einerseits Historikern und Theologen ein Hilfsmittel sein, das 
sie umschriebene Texte verstehen lehrt, andrerseits jungen Orientalisten 
beim Studium der Originalschriften dienen. . . Zuverlässig und praktisch.“ 
Deutsche Literatur-Zeitung. — „Sehr empfehlenswert.“ Tübinger Theologische 

Quartalschrift. — „Die grammatischen Erscheinungen kommen in kaum 

zu übertreffender Prägnanz und Übersichtlichkeit zur Darstellung.“ 
Literarisches Zentralblatt. — „Eminently suited to the purpose for which it is 
intended.“ Princeton Theolog. Review. — „An excellent handbook.“ T. G.Pinches. 

III. Lehrbuch der (aramäischen) Sprache des 
babylonischen Talmuds von Dr. Max L. Margolis, 

Professor am Dropsie College, Philadelphia, Pa. 1910. 
19 Bogen. Preis gebunden M 10.— 
Gleichzeitig erschien eine englische Ausgabe: Manual of the Aramaic 
Language of the Babylonian Talmud. Gebunden M 10.— 

Der babylonische Talmud ist nicht nur die wichtigste Quelle des jüdi¬ 

schen Religionsgesetzes, sondern auch eine Enzyklopädie des Wissens 

und Denkens der babylonischen Juden während eines halben Jahrtausends. 
Von dieser wichtigen Sprache bietet jetzt Dr. Margolis auf Grund zwanzig¬ 
jähriger Studien die erste wissenschaftliche Darstellung nach dem ersten 

Venediger Druck und den Handschriften von fünf Bibliotheken. Das 

101 Seiten füllende Wörterbuch, in dem sämtliche Formen vokalisiert 
sind, wird beim Lesen auch andrer Texte gute Dienste tun. 

„Begrüßenswerte Erleichterung des so bedeutsamen talmudischen Stu¬ 
diums.“ Biblische Zeitschrift. — „Eine tüchtige Arbeit.“ Theologie und Glaube. 

— „Die Lesestücke sind sehr passend gewählt.“ J. Barth. - „Kommt einem 
großen Bedürfnis entgegen.“ Ed.König.— „Im ganzen wie im einzelnen 
alles Lobes würdig.“ Studierstube.— „The accurate scholarship of Prof. 
Margolis is well known.“ American Hebrew.— „The reader feels that he is 

everywhere treading upon the safe ground of manuscript tradition. . . 
An excellent glossary.“ Wilh. Bacher, Jew. Quarterly Review 1910. 
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IV. Grammatik des Biblisch-Aramäischen mit den 

nach Handschriften berichtigten Texten und einem Wörter¬ 
buch von H. L. Strack. 5. Auflage. 1911. 100 Seiten 
gr.8°. Preis gebunden M 2.50 

Die Absicht des Verfassers ging dahin, das sehr vernachlässigte Studium 
der wichtigsten aramäischen Teile der Bücher Daniel und Esra allen des 

Hebräischen Kundigen leicht zu machen. Daß sie erreicht ist, beweist 
das schnelle Notwendigwerden auch der fünften Auflage. Für diese sind 
auch die in Elephantine gefundenen jüdisch-aramäischen Papyri benutzt. 

V. Neuhebräische Grammatik auf Grund der Misna 

von Professor Dr. KarlAlbrecht in Oldenburg. 1913. 
9 Bogen. Preis gebunden M 4.— 

Zugleich Ersatz für das seit langer Zeit vergriffene Lehrbuch der neu¬ 

hebräischen Sprache und Literatur von H. L. Strack und C. Siegfried. 

•• 

VI. Ägyptisch. Praktische Einführung in die Hiero¬ 

glyphen und die ägyptische Sprache mit Lesestücken 
und Wörterbuch von Dr. Günther Roeder, Dozent für 
Ägyptologie? in Breslau. 8 Bogen Druck und 56 auto- 
graphierte Seiten. Preis gebunden M 4.50 

VII. Syrische Grammatik mit Übungsbuch von Pro¬ 

fessor Dr. Arthur Ungnad, Professor der Orient. Philo¬ 
logie in Jena. 15 Bogen. Preis gebunden M 5.50 

Will durch praktische Einrichtung des Übungsbuches vor allem den 
Bedürfnissen der Anfänger dienen. Zur Erleichterung des Gebrauches 
durch Ausländer sind die Übersetzung der syrischen Wörter des Glossars 

und die Überschriften im Übungsbuch außer in deutscher auch in eng¬ 
lischer Sprache gegeben. 

Weitere Bände sind in Vorbereitung. 
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Andre Schriften von D. Dr. Herrn. L. Strack: 

Hebräisches Vokabularium (in grammatischer und 

sachlicher Ordnung). 8. und 9., neubearbeitete Auflage. 
1907. 48 Seiten gr.8. Kartoniert M—.80 

Besonders berücksichtigt ist der Sprachschatz der älteren historischen 
Bücher, sowie der wichtigsten prophetischen Schriften und Psalmen. 

Anmerkungsweise dargebotene Gedächtnisstützen erleichtern das Er¬ 
lernen und Behalten der Vokabeln. Das breitere Format der 8. Auflage 

ermöglicht dem Lernenden sich selbst zu überhören. Die Zahl der 
Vokabeln ist um etwa 200 vermehrt. 

Hebräisches Schreibheft. Ergänzung zu jeder hebräi¬ 

schen Grammatik. 6. Auflage. 1912. 16Seiten4°. M—.30 

Einzige praktische Anleitung zu wirklich gutem hebräischem Schreiben. 

Einleitung in das Alte Testament, einschließlich Apo¬ 

kryphen und Pseudepigraphen. Mit eingehender Angabe 
der Literatur. 6., neubearbeitete Auflage. 1906. 16‘/2 Bogen 
gr.8°. Geheftet M 4.—, gebunden M 4.80 

„Nicht nur multa, sondern auch multum!“ Biblische Rundschau für Theologie. 

— „Gewährt einen trefflichen Einblick in den gegenwärtigen Stand der 
alttestamentlichen Wissenschaft. “ Korrespondenzblatt für die evang.-lutherischcn 

Geistlichen in Bayern. — „Das beste Kompendium zur Orientierung 
über die alttestamentlichen Einleitungsfragen!“ Literarische Rundschau. 

Hannover. — „Mit allem Ernst wird hier die Wahrheit und nichts andres 
gesucht. Durchaus ruhige, leidenschaftslose Darlegung!“ Zeitschrift für 

den evangelischen Religionsunterricht. — „Das Buch beweist, daß ernst wissen¬ 

schaftliche Arbeit und positive Stellung mit nichten Gegensätze sind.“ 
Evangei. kirchi. Anzeiger von Berlin. — „Das Werk ist um seiner Gründlich¬ 

keit und Reichhaltigkeit willen als ersten Ranges zu bezeichnen.“ 
Evangelische Kirchenzeitung. 

Die Genesis übersetzt und ausgelegt, 2., neubearbeitete 
Auflage. 1905. 12 Bogen Lex. 8°. M 3.50, gebunden M 4.50. 
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